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Neue Sriedenshofnung. 


Präſident Rooſevelt will angeblich 
Schlichtung des Grubenſtreiks 
zu bewirken ſuchen. — Weiteres 
vom Streikfelde. 

Wilkesbarre, Pa., 5. Juni. Die Au⸗ 


Wechſelt Religion und — Moral. 


Santa Cruz, Kal. 5. Juni. Rev. 
James Laurier Rogers, ehedem ein be— 
kannter Baptiſten-Prediger, der neulich 
zum Mohammedanismus übertrat, be— 
findet ſich der Brandſtiftung geſtändig 
in Haft. Er war genöthigt, geringe 
Arbeiten zu verrichten, um ſein Leben 
zu friſten, und das ärgerte ihn derma— 
Gen, daß er mehrere Gebäude der 
Meierei, in der er bejhäftigt war, in 
Brand jtedte.e Er verlor dabei feine 
Bibliothek, Kleidung und eine mwerth- 
volle Uhr, Gejchent feiner früheren Ge- 


gen der ftreifenden Grubenarbeiter in | neinde in Ocala, Florida. Man glaubt, 
der Harttohlen-Region richteten ſich daß er nicht zurechnungsfähig iſt. 


heute nach dem Weißen Haus. Gemij- 
fe Gerüchte ermeden die Ausficht, daß 
der Präfident der Ver. Staaten, 
Anregung der New Yorker Handel3- 
börfe, e3 übernehmen merbe, eine 
ſchiedsgerichtliche Schlichtung des 
Streiks herbeizuführen. 

Daß die Streiker für ein Schiedsge— 
richt ſind, iſt ebenſo gewiß, wie, daß die 
HartkohlGrubenbeſitzer bis jetzt nichts 
von einem ſolchen wiſſen wollen. Die 
Erſteren glauben jedoch, daß die Gru— 
bengeſellſchaften für einen Appell des 
Oberhaupts der Nation denn doch kein 
taubes Ohr haben würden, und daß 
Präſident Rooſevelt ſchon aus politi— 
ſchen Gründen an dem Zuſtandekom— 
men des Friedens intereſſirt ſei. 

Der Verbands-Präſident Mitchell 
wollte ſich über dieſe Angelegenheit nicht 
äußern. 

Die Grubengeſellſchaften haben noch 
mehr Maſchiniſten, Heizer und Pum— 
penleute verloren. Viele dieſer Leute, 
welche jetzt die Arbeit niederlegen, thun 


dies, wie es heißt, aus Furcht vor Scha-⸗ 


den an Leib und Leben. 


Halt jtündlic” Taufen bier Berichte | 


ein über Angriffe auf Leute, die fich 
auf dem Weg zu oder bon den Gruben 
befanden. in den meifien Fällen find 
die Angreifer Jungen oder junge Bur- 
ihen, und ihre Lieblingsmwaffen find 
Steine. Mehrere Zeute wurden erlebt; 
doch find fchwereBerlegungen noch nicht 
borgefommen. 

Die Kohle- und Eifenpolizei, die in 
einer Stärke von etwa 3000 Mann im 
Selbe ift, befchränft fich jet darauf, 
innerhalb des Eigenthums der Gruben 
gejelichaften deren Antereffen mahrzu= 
nehmen. Go lange das der Fall ift, 
umd auch die Streifer nicht das Eigen- 
tum der Grubengefellfchaften betreten, 
wird e8 zu feinen größeren Rubhejtö- 
rungen kommen. 

Das ganze Whoniitg-Thalift Heute 
fehr. ruhig. Die Behörden’ befürchten 
aber Unruben im Lhiens - Thal, und 
e3 find noch viele Sheriff3 -. Gehilfen 
* den Dienſt daſelbſt vereidigt wor— 

n. 


In den meiſten Kohlengruben der 
Schuykill-Region ſammelt ſich jetzt 
Waſſer an. 

New NYork, 5. Juni. Der drohende 
Streik in denPapiermühlen des Oſtens 
iſt noch im letzten Augenblick abgewen— 
det worden, indem ein gütliches Ueber— 
einkommen zwiſchen den Fabrikanten 
und ber Gewerkſchaft der Holzbrei-Ar- 
beiter erzielt murde. Die Arbeiter — 
im Ganzen etwa 15,000 Mann — er= 
halten eine Lohn- Zulage um 10 Proz. 


57. Nongrep. 


MWafhington, D. K., 5. Juni. Der 
Senat fohritt, nachdem er furze Zeit die 
Militäratademie - Verwilligungs -Vor- 
lage erörtert hatte, zur Berathung der 
Sthmifchen Kanal-Vorlage Morgan 
(Alabama), der Vorfiber des beir. Auss 
ſchuſſes, ſprach zugunſten der Nikara— 
gua-Route und erklärte die Vulkan— 
und Erdbeben-Befürchtungen für lä— 
cherlich und nur zu dem Zwecke in Um— 
lauf geſetzt, den Bau eines Kanals 
gänzlich zu hintertreiben. 

Das Abgeordnetenhaus debattirte 
die Anti⸗Anarchiſten-Vorlage zum grö⸗ 
Beren perſönlichen Schutz des Präſi⸗ 
denten u. ſ. w. Dem Abge—⸗ 
ordneten Jenkins (Wiskonſin) ging 
die Faſſung der Vorlage noch nicht wen 
genug und er verlangte, daß für das 
Zöbten des Präfidenten unter allen 
Umftänden, ohne „wenn“ oder „aber“, 
die Zodesjtrafe verhängt werde. Abg. 
Ray (New York) marf daraufhin die 
Hrage auf, od, wenn ein Präfivent der 
Ber. Staaten fi infognito nad Chi- 
cago begebe, dort fich einen Raufch zu- 
lege, in Streit geraihe oder getöbtet 
werde, ob dann der Thäter auch die 
Tobeöftrafe erleiden folle? 

Jenkins weigerte fi erregt, eine 
foldde Frage zu beantworten, die nur 
eine Beleidigung für den „jnhaber des 
böchiten Amtes im Lande fer. 

Nebin (D.) fprac für dieSubftitut2- 
Vorlage des Abgeorbnetenhaufes, dies 
felbe, mweldhe Jenkins ungenügend er- 


ſcheint. 

Waſhington, D. K., 5. Juni. Bei der 
Fortſetzung der Senatsdebatte über die 
Iſthmiſche Kanal⸗Vorlage wurden 5 
rieſige Landkarten an den Wänden auf⸗ 
gehängt, um bemSenator Mark Hanna 
zur Veranfchaulihung feiner Bemer- 
fungen zu dienen. 

Berfehiebene örtliche Vorlagen murs 
ben vom Senat angenommen. 

DasAbgeorpnetenhauß bebattirte Die 
fog. Anti » Unardiftenbor meiter, 
Sibley von Penniylvanien ſprach zu⸗ 
—— R., 5. Juni. Ab 

ton, D. R., i 
Loud ſprach gegen bie 
Anti » —— t bes 

— 
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„Höllenmaſchiniſt““ verurtheilt. 


Springfield, Ill, 5. Juni. Grant 
Welte, der eine Höllenmaſichne durch 
die Poſt verſandt hatte, wurde von 
Richter Humphrey im Bundes⸗ 
| Diftriftggericht zu 6 Monaten County- 
| Gefängniß verurtheilt, 
| Er hatte mittel® biefer Höllen- 
| majchine eine Neger = Yamilie in 
| Quinch tödten wollen; aber der Me- 

chanismus verjagte. 

— ————— 


Ausland, 
Hitzſchlag. 
Viele deutſche Soldaten von ihm betroffen! 

Berlin, 5. Juni. Bei den jüngſten 
Gefechtsübungen desPotsdamerGarde— 
Jäger-Bataillons auf dem Döberitzer 
Platze wurden nicht weniger als 60 
Gadejäger vom Hitzſchlag getroffen 
und liegen nun zum Theil ſchwerkrank 
darnieder. Einer iſt bereits geſtorben. 
Die unverhältnißmäßig große Zahl der 
Fälle läßt darauf ſchließen, daß die 
Mannſchaften bei der plötz lich ein— 
getretenen Hitze übermäßig angeſtrengt 
wurden, und die Blätter erklären, daß 
über die beklagenswerthe Angelegenheit 
von maßgebender Seite Aufſchluß er— 
theilt werden ſollte. 

Aus Paderborn, Weftfalen, wurde 
pätnacht3 hierher telegraphirt, daß 
auch unter den dortigen Truppen zahl» 
reiche Erkrankungen infolge von Hib- 
Ichlag vorgefommen feien. Leutnant 
Graf p. Sparr, welcher mit dem 6. 
oftaftatifchen Infanterie = Regiment an 
der China = Erpedition theilnahm, ift 
in Paderborn am Hikfchlag geitorben. 
Senjationeller Giftmord - Prozeh. 

Berlin, 5. Juni. Hier hat der Pro- 
ze gegen den Agenten Thomafchfe be- 
gonnen, melcher angeflagt ift, am 1. 
Ditober den Wucherer Löffler, dem er 
als Schlepper diente, ermorbet.und be= 
raubt zu haben. Der Zudrang des 
Publiftums zu den gerichtlichen Der: 
bandlungen ift ein riefiger. 

(Der 65jährige Gelbverleiher Edu— 
ard Löffler wurde am 1. Oktober 1901 
um 93 Uhr Vormittags in feiner Woh- 
nung todt aufgefunden. Vor der Chai- 
felongute, auf der er lag, fand man ein 
Papier mit Strochnin. Mechfel, Geld 
und Uhr des Verftorbenen murben ver= 
mißt. Der Agent Thomafchte befun- 
dete, daß er am Abend vorher, als 
Löffler no) von einem ihm nicht be= 
fannten Herrn befucht morben fei, aus 
einer benachbarten Wirthichaft für 60 
Pfg. Bier geholt habe und dann nad 
Haufe gegangen fei. Der Todesfall 
mar eimas räthfelhaftl. Erft fpäter 
fam Ihomafchle in dringenden Ber: 
dacht, befonder3 wegen einer gemiffen 
Uhr und Kette, die er trug. Thomafc- 
fe ftand furz vor feiner Verheirathung 
mit einer Wittme.) 

Nad Amerika verduftet. 

Berlin, 5. Juni, Der Vorfigende 
des hiefigen Verbandes der Leberarbei- 
ter, Beißwenger, hat angeblich 30,000 
Mark des Verbanböpermögend unter- 
Ihlagen und ift, mie behauptet mird, 
nad Amerifa verbuftet. Seit Kurzem 
fol er heimlich Englifch gelernt haben, 
um feine Flucht mit größerer Ausficht 
cuf Erfolg bemerkftellinen zu können. 
Die Sadıe hat in den betheiligtenftrei- 
fen peinliches Auffehen gemacht, da ber 
Xerluft den Verband Tchwer trifft und 
den Beitanb der ganzen Organifation 
in Trage ftellt. 

Deutidhe Schiffe in ameritfanifhen 
Gewäflern. 

Berlin, 5. Juni. Eine veröffentlichte 
Kabinet3 » Ordre verfügt eine firenge 
Irennung des fogenannten amerifani- 
ihen Gefchwabers in eine Oft: und 
MWeftftation, mas. auf eine weitere Ver- 
ftärfung der deutfchen Schiffe in ame= 
rikaniſchen Gewäſſern hindeutet. 

Selbſtmord and Verzweiflung. 

Berlin, 5. Juni. Der frühere ame- 
rikaniſche Schiffskapitän Adolf Nort- 
berg, welcher fich hier in ärztlicher Be- 
handlung befand, hat in Vergmeiflung 
über ein unheilbares Kehltopfleiden 
Selbftmord begangen. 

Bapft Leo und Taft. 

Rom, 5. Juni. Papft Leo empfing 
heute ebenfala den Richter Taft, den 
ameritanifchen ao den @i der 
Philippinen-Infeln, ebenfo den Bifchof 
Thomas O’Gorman von Siour Falls, 
©. D., den Rihter Smith und Major 
Porter vom Aubiteurd-Departement 
Ehe amerifunifhen Bunbeshaupt- 

abdt. 





Nuffifhe Steuern-Radhläffe. 

St. Petersburg, 5. Juni. Der Mi- 
nifter de Innern bon Plehime wird am 
‚Seit ber Dreieinigleit (15. Juni) einen 


Utad verfünden, baß ben ruffifchen 


Bauern rüdftä Steuern in Höhe 
von 25,000,000 Rubeln erlaſſen wor⸗ 
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Chicago, Donnerftag, den 5. Juni 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Werden weitergefchröpft. 


Britiihe Stenernzahler friegen die 
Kriegs = Abgaben nod) nicht los. 
— Der geehrte Kitchener. — 
Dom Krüger ift nicht franf. 


London, 5. Juni. Das britifche Un- 
terhaus bemilligte die, vom König Ed- 
warb berlangte Schenfung pon 50,000 
Pd. St. (über 250,000 Dollar?) an 
Lord Kiichener. Mande Londoner 
Blätter erflären diefes Ertra-Gejchent 
noch für zu fein. Lord Robertz hatte 
das Doppelte befommen. 

Kitchener wird aufßerdem in ben 

Rang des Viscount erhoben werden, 
der zwifchen Baron und Graf fteht, und 
it zum wirklichen General befördert 
morden. 
- Der Schatamts-Sanzler hat bereits 
angefündigt, daß vorläufig an die Auf: 
hebung der Kriegsſteuern, einſchließlich 
der Getreidezölle, nicht zu denken iſt. 
Es ſcheint keine weſentliche Verminde— 
rung der britiſchen Armee in Südafrika 
vor Ablauf dieſes Jahres geplant zu 
ſein. Doch iſt es wahrſcheinlich, daß 
die, höchſt läſtige gewaltſame Eintrei— 
bung von Steuer-Rückſtänden gemildert 
wird. Leute von mäßigem Einkom— 
men, welche die größte Klaſſe der briti— 
ſchen Steuerzahler bilden, ſind während 
der langen Kriegsperiode furchtbar ge= 
ſchröpft worden! 

Im Haag, 5. Juni. Die, neuerdings 
wieder in London verbreitete Angabe, 
daß PräſidentKrüger ſchwer krank dar— 
niederliege, iſt abſolut grundlos. Im 
Gegentheil erfreut er ſich guter Geſund— 
heit. 

London, 5. Juni. Die berichtete 
Gutheißung eines königlichen Extra— 
Geſchenkes von 50,000 Pf. Sterl. für 
Lord Kitchener im britiſchen Unterhaus 
ging nicht ohne Widerſtand durch. 380 
Stimmen wurden dafür, und 4 dage— 
gen abgegeben. Letztere waren meiſt 
irländiſche Nationaliſten-Stimmen, 
doch waren auch zwei oder drei Radi— 
kale darunter. Wm. Redmond rief ei⸗ 
nen Tumult hervor, indem er in ſeiner 
Rede ſagte, Kitchener werde von der 
Geſchichte als ein General gebrand⸗ 
markt werden, der gegen Frauen und 
Kinder Krieg geführt habe. 

Pretoria, 5. Juni. General Botha, 
Oeneral Delarey und andere Boeren- 
führer werben in Bälde nach Europa 
abreifen, um Gelder für die Hilfäbe- 
bürftigen Buraher au fammeln. 
BGeneral Schalkburger, ſtellbertreten⸗ 
der Präſident des Transvaal, hat den, 
bon General Botha an die Burgher ge— 
richteten Brief mit unterſchrieben. 
demſelben werden die Burgher ermahnt, 
nachdem ſie ſich durch Tapferkeit im 
Felde ausgezeichnet haben, nun auch 
mitzuwirken, um das Land in geiſtiger 
und ſozialer Beziehung zu heben. 

Die Züge, mit denen die Boerenfüh— 
rer von Vereeniging nach ihren ver— 
Ihiedenen Diftriften abreiften, fuhren 
fpät ab, und da die Nacht fehr Kalt war, 
hatten die Wachtpoften längs der Bahn 
große Feuer angezündet, um melche fich 
Boeren und Briten in maleriſchen Grup⸗ 
pen fchaarten. 

Die 
tann gemeinfchaftlich folche Lieder an, 
wie: “Hard Times, come again no 
more” und “Old Folks at Heme”, 
und Briten und Boeren metteiferten da- 
bei miteinander in ben Aeußerungen 
ihrer Freude. Kurz, die Abfahrt ber 
Züge glich der Abfahrt zu einem Pik— 
nit. Diefelben MWeußerungen ber 
Freude waren im ganzen Randgebiete 
wahrnehmbar. 

Man hört noch nichts davon, mie ich 
die im Feld ftehenden Boeren und Re- 
bellen in der Kapfolonie zu dem Frie- 
bengjchluß verhalten werben. 

Kapftadt, 5. Juni. Sir Gordon 
Sprigg, der frühere Premier-Minifter 
ber SKapfolonie, bielt bier im einer 
„Friedensverſammlung“ eine Rede, 
worin er feiner Hoffnung Ausdruck 
gab, daß die Entredhtung der Rebellen 
dem Kap-Parlament eine lopale Mehr: 
beit fichern merbe. 

Al er audgefprocdhen hatte, änderte 
ih der Charakter der Verfammlung, 
und Kundgebungen für die Boeren ge 
mwannen bie Oberhand. Diefe Kundge- 
bungen verbreiteten fich auf die Volfs- 
menge auf der Straße, ımb biefelbe 
wurde fo begeiftert für die Boeren, 
daß in ber Verfammlungshalle viele 
Fenſter eingeſchlagen wurden. Gordon 
mar nicht imftande, die Gratulations- 
Adrefie zur Beſtätigung vorzulegen, 
melche er bereitö fir und fertig in ver 
Tafche hatte. ' 

Berlin, 5. Juni. Die biefigen Anglo- 
phoben, melde feineswegs gering an 
Zahl find und dem großbritannijchen 
Better nicht über den Weg trauen, äu- 
Bern den Argmohn, daß England nun- 
mebr, ba e3 endlich die Hände in Si 
afrita frei beiömmen babe, fein Be 
gehren auf.ben beutfchen Beſih In &ik 
afrita ri erde. Wenn es auch 
ſeine territorialen Erpanfionägelüfte 
zur Zeit noch zu zähmen haben imerbe, 
weil es zunächſt vollauf damit beſchäf⸗ 
tigt ſein werde, die beiden neu erwor⸗ 
benen“ Kolonien mit dem veränderten 
Stande der Dinge aud) nur einigermas 
Ben. außzuföhnen und namentlich den 
KRapbolländern den Geift der Rebellion 
wieber außzutreiben, jo handle es fid) 
dabei doch nur um einen Auffchub, dem 
man a Set 


bisherigen Gegner ftimmten | 


fommerziell aus Sübafrila auszufhal- 
ten, mozu Gelegenheit in Hülle un 

Fülle geboten fei. Den deutfchen Mo- 
nopolen in Südafrifa dürfte in erfter 
Linie zu Leibe gerücdt werben. Das 
Dynamit-Monopol beifpielameife, das 
den Briten jchon längft ein Dorn im 
Auge gemwefen fei, gegen meldhes fie 
aber nidht3 auszurichten bermochten, 
weil die beiden ehemaligen Boeren-Re- 
publifen mit den Priten zu dem Ende 
nicht fooperiren ivollten, werbe jeben- 
falls ehejteng aufgehoben werden. Auch 
dürfte Alles aufneboten werden, um die 
läftige und gefährliche deutiche Kon- 
furrenz auf anderen gejchäftlichen Ge- 
Bieten zu brechen. Man würde fich nicht 
zu mundern brauchen, wenn bald eine 
regelrechte Haß in biefer Richtung Ios- 
ginge. 

In zweiter Leſuug paſſirt. 
Die Polenvorlage im preufifhen Landtag. 


Berlin, 5. Juni. Im Wbgeordneten- 
baufe des preußifchen Landtages mur=- 
de die mehrermähnte Vorlage betreffs 
einer hoben Bemilligung für Die meitere 
Germanifirung der polnifchen Provin- 
zen angenommen. 


Erbprinz von Ratibor verunglüdt 


Potsdam, 5. uni. Auf dem Born 
ftebter Felde unmeit Potsdam trug 
fich geftern ein bedauerlicher Unglüd3- 
fall zu, indem Erbprinz Viktor von 
Ratibor, Leutnant A la suite des Re- 
giment3 der Garde du Corps, mit dem 
Pferde ftürzte und gefährlih verlegt 
wurde. SeinWiederauffommen gilt den 
Aerzten als zweifelhaft. (Erbprinz 
Viktor wurde am 2. Februar 1879 ge⸗— 
boren und iſt ein Sohn des Herzogs 
Viktor von Ratibor, Fürſten von Cor— 
be.) 

Andenten an Prof. Lennis. 

Hannover, 5. Juni. In zahlreichen 
Schulen, befonder3 in den Gymnafien 
der Provinz Hannover und fpeziell der 
Stadt Hildesheim murde geitern ber 
100. Geburtätag de berühmten Na= 
turforfchers Prof. Lennis feierlich be- 
gengen. 

Combes will ein Kabinet bilden. 

Paris, 5. Juni. Nachdem Brifon e3 
abgelehnt hatte, ein neues Kabinet zu 
bilden, befchied Präfident Youbet den 
Senator Combes, einen fortfchrittlt= 
hen Republikaner, zu fich in’3 Elyfee- 
Palais, und diefer erklärte fich bereit, 
die Bildung eines neuen Minifteriums 
zu übernehmen. 

Au dei dad 

Am Haag, 5. Juri, Ein amkliches 
Bulletin vom Schloß Too meldet, daß 
Königin Wilhelmina die Periode ihrer 


In A 


Nelonbalescenz auf Schloß Schaum⸗ 
burg im Lahnihale zubringen wird. 
Wieder Ruhe in Lemberg. 
Wien, 5. Juni. Der Bauſtreik in 
Lemberg, Galizien, der bekanntlich auch 
zu blutigen Zuſammenſtößen mit dem 
Militär führte, iſt glücklich beigelegt. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Theatergeld beſchlagnahmt. 


In dem, in MeVickers Theater ge— 
gebenen Stück treten auch eine Anzahl 
Sportsmänner in einer Remmplatz⸗ 
Szene auf und wetten große Beträge. 
Daͤbei hantiren ſie mit nachgeahmten 
$20-, $50- und $100-Scheine mie die 
Kröfuffe. Ein YBundesgeheimpolizift, 
A. 2. Gallagber, hörte davon und kam 
geftern Abend ins Theater. Er bebeu- 
tete dem Gejchäftsführer Geo. Warren, 
daß Tolhe Faljchicheine nicht benutzt 
werben dürften. Der Beamte ftellte 
fich dann hinter den Kuliffen auf und 
nah dem dritten Akte mußten die 
Schaufpieler ihren „Reichtum“ auß« 
liefern. Heute befchlagnahmte Gallag- 
ber in einer Druderei an der Clart 
Straße auch die Platten, von denen 
jene Scheine gebrudi wurden, und 10,- 
000 weitere Scheine. Von jeht an 
werben nur noch fonföberirte Scheine 
benubt werben. 

Die bislang benugienScheine waren 
bon der Iheaterleitung vorher behufs 
Prüfung nad) dem Bundes-Unterfchaß- 
amte gejandt morden, mo man bie Be- 
nugung berjelben für unzuläflig er- 
Härte. Im britten Ute nahm ein 
Schaufpieler, ein Padet der Scheine 
aus einem &eldihrant; fobalb ver 
Borhang fiel, jehritt Gallagher ein, 


Beamtenwechſel. 


Wm. R. Dawes, welcher unter Poſt⸗ 
meifter Gordon zum Kaffirer des hieji= 
gen Boftamt3 ernannt wurde, ift heute 
zurüdgetreten, um einen befjer zahlen- 
den Poften in der neuen Bant, ber 
„Sentral Zruft Co.“, der Gründung 
feineß Vetters, des Ex-Komptrollers 
Chas G Dawes anzutreten. Hilfs⸗ 

ſiter Theron W. Bean, welcher 1809 
in ben Poftvienft eintrat, murbe 
Daimes’ Nachfolger und ftellte $100,- 
000 Bürgichaft. Die Stellung bringt 
$2600 bas Jahr ein. 


Das Wotter. 


Wetter ⸗ Bureau üudigt nähften 4 


Witterung 


3 Imeije beimölft Heute 
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Freigefproden. 


Don der Schuld überzeugt, aber es fehlen die 
Beweijel— Schweiger und die Williams 
auf freien Füßen. 


Was das Weib zu fagen hat. 


Frau Emma William und Chris 
Schweiger, melde angeklagt maren, 
Kinley Williams, den Gattender rau, 
durch Undrehen des Leuchtgafes in fei- 
nem Schlafzimmer erftidt zu haben, 
mwurben heute Vormittag bon den Ge- 
fchmorenen in der Gerichtäfammer von 
Richter Kavanagh freigefprochen. 

Der Fall gelangte um 44 Uhr ge- 
fern Nachmittag in die Hände der Ge- 
Ichworenen. Abends trat dag Gericht 
wieder in Situng, vertagte fich aber 
um 11 Uhr, da fich biß dahin die Ge- 
Ihmorenen noch nicht geeinigt hatten. 
Um Mitternacht waren fie einig, und 


als heute Morgen da3 Gericht tieder | 


aufammentrat, wurde der verfiegelte 
MWahripruc eingereicht. 

Die Gefchichte der Verhandlungen 
im Gefchmorenenzimmer ift intereffant. 
„Wir waren thatfächlich einjtimmig des 
Glaubens, daß die Angeklagten jchul- 
dig feien“, fagte heute D. 8. Waite, ei⸗ 
ner der Gefchiworenen, „ebenfo einjtim- 
mig waren toir aber auch de3 Glau— 
bens, daß die vorgelegten Bemeife.feine 
Scäuldig-Erklärung rechtfertigten. Die 
Staatsanwaltſchaft hat zwei Thatſa— 
chen nach unſerer Anſicht völlig erwie— 
ſen, nämlich, daß Kinley Williams er— 
mordet wurde, indem Jemand das 
Gas in ſeinem Zimmer andrehte, wäh— 
rend er ſchlief. Seine Vorbereitungen 
für ſein Frühſtück, die Herrichtung ſei— 
ner Kleider und ſeiner Pulswärmer 
am Ofen, die Stunde, auf welche die 
Weckuhr geſtellt war — alles dieſes 
bewies, daß der Tod nicht durchSelbſt— 
mord verurſacht war. Die Thatſache, 
daß vier Brenner des Gasofens und 
das Leuchtgas in der Küche weit ge— 
öffnet waren, während der Gashahn in 
ſeinem Schlafzimmer geſchloſſen war, 
ſcheidet die Theorie eines Unfalles aus. 

Die zweite, oon der Staaisanwalt⸗ 
ſchaft feſtgeſtellte Thatſache war, daß 
am Abend ter Mordthat Frau Wil— 
liams geſehen wurde, als ſie in Geſell— 
ſchaft von Chris Schweiger ſich dem 
Haufe näherte. Die Frau hatle Be— 
meggründe. Damit hörten die birel- 
ten Bemeife auf, ein Zufammenhang 
zwiſchen den beiden Thatfachen ließ fich 
feftitellen.. Die 
faftungspuntie waren Schlußfolgerun: 


ge und Argmohn.  &8 fehlte an dem 


indeglieb in der Bemeizfette und mir 


durften uns bei unferem Urtheild- 


forısch nicht von unferen perjönlichen | 


Unfichten leiten Iaffen.“ 

Bald nachdem die Gefchmorenen in 
den Gerichtsfaal gebracht worden, tra= 
ten die beiden Angeklagten ein. Die 
Rahricht von dem Entjcheid der Ge- 
jchmorenen war fehon vorher befannt 
und ihnen überbracht worden, ber 
Yreifpruh mar daher für fie feine 
Ueberrafejung mehr. Sie zeigten auch 
feinerlet Erregung. Sobald der Rich: 
ter jie für frei erflärt hatte, verzogen 
fih ihre Gefichter zum Laden. Ob- 
mohl der Zufchauerraum bis auf den 
legten Pla bejegt mar, trat doch Nie- 
mand bor, um fie zu beglüdmwünfcen. 
Gericht3diener brachten die Beiden ins 
Gefängnif zurüd, wo fie ihre Sacden 
zufammenpadten, um fich dann zu ent- 
fernen. Hinter dem Paare im Ge 
richtsfaal hatte Frau Schweiger gefef- 
fen, ihren Säugling am Bufen. Die 
Yrau nahm den Ausgang des Prozef- 
jes anfcheinend gleichgiltig auf. 

„Ih mweiß nicht“, jagte Frau Wil: 
liam3 jpäter im Gefänonik zu einem 
Berichterftatter, während fie nervös 
und anfcheinend: gezwungen lachte und 
ihre Augen Lald hier-, bald dorthin 
wandte, „mie die Gefchiworenen anders 
hätten entjcheiden fünnen. Zwar wurde 
mir einen Augenblid das Herz fchmer, 
als Richter Kavanagh unlängft das 
Bemeiämaterial zerlegte.e ALS dann 
Hilfsftaatsanmwalt Carey die Geſchwo— 
renen aufforderte, mich aufzubängen 
und binzufügte, daß dies das erfte 
Mal wäre, dab er einen foldhen Ur- 
theilafprud forderte, da hielt ich das 
für gemein und nicht angebracht. Aber 
ich roill diefe unangenehmen Vorfälle 
jegt in dem Bergnügen, da mir bie 
Freifprechung verurſacht, vergeſſen.“ 

„Wie find Sie in Bezug auf Chris. 
Schmweigers Geftändnif über Sie, das 
ım Gerichtsfaale verlefen wurde, gegen 
ten Mann geftimmt?“ 

Ich will davon nicht reden“, ant- 
toortete Die rau, „aber ich verbamme 
fein Geftändniß nicht fo jehr, wie das 
enfcheinend Seitens des Bublitums ge⸗ 
chehen tft. Wahrjcheinlich hat die Po- 
lizei ihn gerade fo behandelt, wie mich. 
Am „Schmwiptaften“ ift ihm mahr- 
jcheinlich alles Mögliche zugefügt mor- 
ben, außer daß man ihn ermorbdete, 
und er mußte etwas geitehen. Der 
„dritte Grad“ der Ehicagoer Polizei ift 
etwas Furchtbared. Man bat mich auf 
alle mögliche Weife mißhandelt, um ein 
Geftändniß aus mir herauszupreflen. 
Al der Polizei das nicht gelang, hat 
fie mich betäubt. Man hat mich ſchmu⸗ 
ig beihimpft. Gerade ehe ich vor 
eutnant Schlau und Geheimpolizift 
MiNs auf der Revierwache an ber N. 


ton mir 2um Abendefjen eine Taffe 
Ther tranf dabon und mar nadj- 
ubt und midjt mehr beiSin- 


u erflärt, fie wmerbe 
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wahrſcheinlich nach ihrerheimaih, Tra⸗ 
verſe City, Mich. zurückkehren. 

Frau Schweiger ſagte, ſie dächte, 
Frau Williams und ihr Gatte beabſich⸗ 
tigten, die Stadt zufammen zu berlaf- 
fen, fobald Kinleyg Williams Lebens- 
verficherung, $2400, bezahlt fei. 

| Frau Williams, Schweiger und An- 
malt Wayman fuhren in einer Kutfche 
zufammen vom Örfängniß fort. Eine 
Schaar Neugierige fah fee abfahren. 

Der E:mordete war 52 Yahre alt 
und Motorführer auf der GSedgmwid 
Str.-Tinie. Am 4. Januar fand man 
ihn erftidt im Bett. Seine Frau war 
zur Zeit Krantenpflegerin im Heim 
bon Chad. Miller, 116 Elifton Apenue. 
Frau William: war feit Monaten 
Chris. Schweiger jehr zugethan. Die- 
fer jagte wenige Iage por dem Morde, 
er erwarte bald von einem Verwandten 


$2000 und werde dann nad Kalifor= | 


nıen überfiedeln. Frau Williams fagte 
einft, laut Zeugenaußfagen: „Ich fol 
min do mundern, ob mein Mann 
dod) nicht mal burzelt und vom Erb: 
boden verjchmindet.“ Am Abend der 
Morbidat traf die Williams den 
Schweiger an der Wrightmood und 
ı Lincoln Wve. und ging mit ihm auf die 
Wohnung ihres Gatten zu. 


Am Dafein verzweifelt. 


£incoln-Parf:Polizift €. Sehlberg vereitelte 
angeblich zwei Selbftmordverfuche der 
Stau James Menefee, ir. 
14. Bellevue Place. 


Dur Kummer über den fürzlich er= 
solgten Tod einer Schmägerin und 
Nichte beinahe um den Verftand ge- 
bracht, Jo Frau James Menefee, von 
Nr. 14 Bellevue Place, zweimal ver- 

; Jucht haben, über den die Lagune im 
Lincoln Park umgebenden Drahtzaun 
zu Klettern und fich zu ertränfen. Sie 
wurde angeblich beive Male von dem 

| Barkpoliziften €. Sebhlberg an ber 

Ausführung ihres Vorhabens verhin- 

dert. Die Unglüdliche liegt zur Zeit in 
der Wohnung ihres Schmwiegerfohnes, 

Nr. 14 Bellevue Place, in beforgniß- 

eiregendem Zuftande darnieder. 

Den Angaben Sehlbergs gemäß jah 
er, wie rau Menafee, die jih an ber 
Seite ihres Gatten der Lagune in ber 
Nähe der „Selbftmörder-Brüde” ge- 
nähert hatte, plößlih mit der Hand 
nad) ihrem KRopfe fahte, ala ob fie einen 
plöglichen heftigen Schmerz empfunden 
hätte. Yhr Mann fragte fie, was ihr 
| er nn zu antworten, hätte fie 

ie Hände auf.;ben. Zaun gelegt, und 
verſucht ee en ei Mann 
padte fie, und e3 entjpann fih ein 
furzes Ringen. Gehlberg behauptet, 
daß bie Frau ihreAbficht erreicht haben 
| mwürbe, wenn er nicht binzugeeilt und 

; fie zurüdgehalten hätte. Frau Mene- 
fee bat angeblich, ihr zu geftatten, fich 

| zu ertränten. Herr Menefee hätte ihn 
[chließlich verfichert, daß feine Frau 
feinen Selbftmordverfuch mehr machen 
würde, und er hätte fich dann entfernt, 
das Paar aber im Auge behalten. Wes 
nige Minuten fpäter hätte bie frau 
wiederum verfucht, über den Zaun zu 
flettern. 

Er eilte hinzu und vereiielte- das 
Borhcben der Frau melde angeblich 
jammerte, daß da3 Leben nicht des Ie- 
ben3 merth fei. Er hätte dann das 
Ehepaar nah der Wohnung des 
Schmiegerfohnes begleitet. 

Herr Brown erklärte, daß feine 
Schmiegermutter fi furdtbar über 
den Tod der Schwägerin und Nichte 
gegrämt, und fich feitdem in-hochgradi= 
ger nerpöfer Aufregung befunden ha= 
be. Die Selbftmorbberfude müfle fie 
in einem Anfalle von Geiftesftörung 
gemacht haben. Er hoffe indeß, daß fie 
fich bald erholen werde. Tyrau Menefee 
ift ungefähr 55 Jahre alt. 


Fauler Zauber. 


in der Kiftenfabrit' von Marmell 
Bro3., Loomti3 und 21. Str., ift ein 
Streit im Gange. Geftern Abend 
wurde der Superintenbent ber Fabrik, 
Arthur. Fallon, von Nr. 937 Saryer 
Üpe., auf der Heimfahrt angehalten. 
Er zielte mit einem Revolver auf Peter 
Murphy, einen der Gtreiler, melcher 
das Bugappferd hielt und e3 nicht los⸗ 
laflen wollte. Ein Volkshaufen um— 
gab das Gefährt. Da traf die Polizei 
ein und berhaftete Fallon und Murphy. 
Ald heute die Sade por Bolizeirich- 
ter Dooleyg verhandelt werben follte, 
verlangte Murpiyg eine Prozeß» 
verlegung nach Richter Sabathd Ge- 
richtshof. YFallon erklärte fich bereit 
zum Prozeß. Da entdedie der Richter, 
daß in der Antlagefhrift gegen Yallon 
ftatt Yunt Mai ftand. Er erflärte das 
für eine abfichtliche Yalfchung und ver- 
langte vom Polizeileutnant Yohnfon, 
befjen Leute bie Verhaftung porgenom- 
men hatten, Aufflärung. Diefer juchte 
den Vorfall ald Flüchtigkeitsfehler hin- 
zuftellen, verfprach aber, die Sache zu 
unterfuchen.: Murphy behauptet, er 
babe Yallon nicht gefannt und biefem 
rur abrathen wollen, nad) der Yabrif 
zu fahren. 


ur und Ren. 
* Die Gtabiverwaltung mwirb einen 


Str. geführt wurde, fanbte |. 


Eigentfum war 
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Der Streik zu Ende. A 


Der riedensvertrag in eimer 


bis ın den grauenden Alor- 
gen hinein währenden 
Berathung ent ⸗ 
worfen. 


Beide Theile mußten ſich zu Zuge⸗ 
ftändniffen bequemen. 


"Die großen firmen erfennen die Gewerk 


 fhaft mittelbar an. 


Zu der Rohnfrage munten die Sireiter 

etwas nadgeben. 

Der Streit der Fleifchfahrer iſt zu 
Ende. Zn einer VBerfammlung bon 
Vertretern beider Theile, welche geftern 
Nachmittag im Grand Pacific Hotel 
eröffnet wurde und bis heute Morgen 
4 Uhr währte, wurde der Friedensver⸗ 
trag aufgeſetzt. Die Zürgerſchaft wird 
ſich alſo wieder auf die Straße wagen 
dürfen, ohne Gefahr zu laufen, in den 
Strudel eines Aufruhrs geriſſen zu 
werden, und wenn erſt die Fleiſchpreiſe 
wieder auf den Stand zurüdgegangen 
fein werben, tmelchen fie vor dem Streit 
hatten, fo mirb er, menigftens fomeit 


das allgemeine Publitum in Betracht | 3 


fommt, zu den gefchehenen Dingen ger 
gören. Wenn die frleifchfahrer and 
nicht alle die Forderungen —5* 
welche ſie urſprünglich geſtellt, ſo wa 
ren fie doch in den Hauptpunften eri 
folgreih. Die Pötelfirmen erfenn 
zmwar bie Union nicht außdrüdlich a 
verpflichten fich aber, feinen ihreryubr 
leute irgendwie zu maßregeln, weil e 
der Gemertichaft angehört, was auf 
das Gleiche hinausläuft. Die Fuhr— 
Icute nahmen ihrerfeit3 die Forberung 
zurüd, daß ihnen geftattet fein jolle, in 
den Stallungen einen Obmann "bon 
Seiten der Gemwerffchaft zu ftellem. E38 
mar die3 der Punkt, an mweldem bie 
Firmen hauptfählih Anftoß nahmen, 
und fobald die Zeute fich zu diefem Zur 
geſtändniß bereit erflärt hatten, gingen 
die Sfriedensverhanblungen flott vom 
Statten. Ehe die Theilnahmer an der 
Berathung fich trennten, hatte man fi) 
dahin geeinigt, daß das Ablommen im 
Laufe des heutigen Vormittags von 
den dazu auderwählten Vertretern beis 
der Seiten unterzeichnet und damit 
bindend gemacht merben folle. Der 
Hauptfache nach lautet das Abkommen 
wie folgt: 

„Sleitchfahrer, welche zur Gemerks 
Iihaft gehören, hürfen deshalb nicht ges 
maßregelt werben, fondern find genat 
fo zıt behandeln, mie bie Zubele 
telche fi der Union nicht angel 


fen Done ſWfet fol. ein 
D eifhfahrern To ‚ Rei 
—— Sohn ber 


und Bilfigkeit angemelfener 
zahlt werden. 
Kein Fleiſckfabrer ſoll gezwungen 
ſein, am Ärbeitertag zu arbeiten. 
Keinem Fleiſchfahrer, welcher jeht 
mehr Lohn erhält, als nach dem neuen 


dereinbarten Lohnſatz zu bezahlen J 


wäre, ſoll der Lohn herabgeſetzt wer⸗ 
den, nachdem dieſes Abkommen im 
Kraft getreten iſt. 

Der Lohnſatz ſoll ſein: Karrenfuhr⸗ 
leute, 18 Cents die Stunde; Fuhrleute, 
melche einfpännige Wagen Ienten, 20 
Cents; Fuhrleute mit zweiſpännigen 
Wägen, 223 Cents; Fuhrleute mit vier⸗ 
fpännigen Wägen, 273 Cenis und 
Fuhrleute mit ſechsſpännigen Wägen. 
30 Cents die Stunde. Es iſt dies 
durchſchnittlich um 2 Cents weniger, 
als die Leute urſprünglich verlangt hat⸗ 
ter. 

Mit Ausnahme einer halbftünbigen 
Effenzpaufe um Mittag, merben bie 
leifepfahrer bon bem Augenblid on 
bezahlt, im welchem fie ihre Cheds er= 
halten, biß zu dem Augenblick, in wel⸗ 
chem fie diefe wieder abliefern. 

An der Lohnfrage broßten die Vera 
hanblungen längere ‘Zeit zu jcheitern, 
de die Vertreter der Trleifchfahrer ans 
fänglich feft darauf beftanden, daß ih⸗ 
nen der volle, urſprünglich von den 
Leuten verlangte Lohnſatz zugeſtanden 
werde. Erſt nachdem Mahor Harriſon, 
welcher ebenfalls an der Verſammlung 
theilnahm, eine Anſprache lten und 
darin die Abgefandten der Fleiſchfah⸗ 
rer im Namen ber Stabi unbber 
Bürgerfchaft aufgeforbert batle, au = 
ihrerjeitö Zugeftänbniffe zu machen, = 
tonnte man fich über biefen wichtigen 
Puntt einigen. ——— 

Daß die Vertreter der Firmen fh ° 
enblich bequemten, mit den Wo 
der Gemwertichaft zu unterhandbein, iin 
erfter Linie den Bem Bon © 
Mayor Harrifon und Gta tiber 5 
Löffler zu danten, auf besen 1 —3 
F. W. Job, der Vorfiger der flanilichen = 
Schiedsgerichts behörde geilern Mor 
mittag ben Häuptern ber großen gi 
men jeine er und fie | 
dazu bemog, id) auf bandlungen. 
mit den Leuten einzulaffen. Un 
Verſammlung im Grand Pac De 
nahmen die folgenden Perfonen iheil: 
Thomas J. Connors, don ber i 
Armour & Eo,; Yohn Meyer, 
fahrer ber yirma Armour&Eo.; 
3. Swift, von Smift & So; ® 
MRaughton, Fteihfasflfber Birma | 
Smift & Eo.; Thomas E. Wilfon, por 
ee en . * Laiblon 

leiſchfahrer irma on M 
ie Ediwarb Tilden, bom Libbt 
MMNeill & Libby; Ebmarb Gafleih, 
gr ter ber 2 Bibby, M 

il & Libbp; F. M’Cleon, don bei 
Anglo-American Pro ion €o,; Dan 
* * u g: 
Ds — 
J. 
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Chicage, Dounsenag, den 5. 


STATE AND WAMADISON’STS, 


Kiffen. 
Diefer wunderbare Spezial:Baargeld:Berkauf des ganzen Lagers don 


| | Importirender Schneider, 
W.R,AmMoOrY, sibemase, zumase 


* 


Zum 1302. 
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Schiedsgericht der befreundeten Müt- 
ter erfticte jedoch feine geheimen Hoff 
nungen auf helles Kinberlachen in dem 
berödeten Haus. 

„In's Ausland muß fie,“ Tautete 
defien Spruch, denn nur im Au3lınd 
fönne ber entfegliche eirifche Tonfall bes 
mwältigt werben. Zabt) Bertram vußte 
überbieö bon einer ganz reizenben ‘ins 
ſtalt, wo zwei von ihren Nichten jahre- 
lang gewejen waren. 

Dreiviertel Stunden von ber alten 
Stadt Tours in der Nähe bed Dorfes 
Roche-Sorbon ftand, falt im Waldes- 
bidicht vergraben, ein alterägraues 
Schloß. Die franzöſiſche Revolution 
hatte das Geſchlecht der einſtigen Be— 
ſitzer vertrieben und ausgerottet, ein 
Geſchlecht, das ſich's gewiß nie hätte 
träumen laſſen, daß unter dem ehr— 
würdigen Dach ſeines Stammhauſes 
dereinſt engliſche junge Dämchen ge— 
drillt würden. 

„Keine Schule,” betonte zwar Frau 
Daverne mit Vorliebe, fondern ein 
Heim, worin fie einige junge Freun- 
dinnen aus Liebe und um breihundert 
Pfund jährlich erzog und unterrichtete. 

Dabei fand fih, daß ber alte Bau 
mit feinen murmjtichigen Möbeln eine 
ganz borzügliche Kapitalanlage mar. 
Allerdings mußte Frau Daverne zu 
Gunften ihrer jungen Freundinnen 
einen Nagdwagen und zmei fette 
Schimmel halten, denn tie hätten fie 
fonft drei Mal die Woche zu Sing>, 
Mal-, Tanz, Reit und Fechtunier- 
richt nach Tours, wie allfonntäglich in 
den engliichen Gottesdienft gelungen 
follen? Uber der alte Kutjcher und 
feine ehrwürdigen Gäule belafteten ıhr 
Einfommen nicht Stark; fein Zohn war 
mäßig und das „zutter nicht theuer. 


Seiden Mulls. 


5000 Vds. Seide⸗ 
Mulls in einfachen 
und fancy Checds, 


ſpez. Frei⸗ „21 . 
2 tag, Vu... 12 2 ce (Blantet: Dept.) 


Rleidermader, Pubmader 
(47 Adams Ave., W. Dettoil, Nic). und I7 Rue de (a Pair, Paris), 


ivar die größte Senfation feit Jahren in den Kreifen der Käufer der feinften Koftüme und Gewebe. 8 ift ein rechtzeitiger Ver: 
kauf, wenn Ihr ein feineß itmportirtes Derby Roftiim: ein elegantes importirtes Abend-Fleid oder OpernsIimhang oder einen kor⸗ 
reft gemachten Straßen-Suit wollt. E5 find die neueften und fchönften Erzeugniffe des berühmten Worth, U. fFeliz, Doucet, Cal: 


foi und Paqui, Paris, und Drecoll, Wien, und alle find freitag wie folgt markirt: 
| Opera«Capes und «Coats. Geſellſchafts-Kleider. Schneidergemachte Suits. | Hefellfchafts: u. Straßen: Wailts 
Nur 40 davon, gemaht aus den 


Die - neueften Erzeugniffe Mehr als 250, Leine zwei egal, importirt Eine große Auswahl in 

bon Worth, Doucet, A.Felix, für den Bedarf in nädfter Saifon von | Morth, Callot, Doucet und | tkeuerften Geidenftoffen, fowohl ein: 

Baquln, Callot und anderen | M. er. Baquin, U. Yeliz, Calot | Felix Garments, impor= | farbig als aud fancy, mit echtem 

erborragenden Barifer Klei⸗ und Naudnitz, Varis gema it um ver: tirt um für 0 bis 8100 Peint Urebian, Rattenberg und Voint 

ne 10 h 8500 PER, yo wu, — * verkauft * kr — —— Spitzen⸗Beſat — Waifts die 
— ® ns . el. * — 

Werthe, für Freitag Auswahl für reitng zn IE RER 


2 sen Partie zu 
525 bis zu $S125 | $65, $50 und 835 | 825 uıd 837.50 | S12.50, S15 u. 825 


Die Hleiderftoffe, Seideuftoffe, edjte Spiken, 


echte Zpitzen-Taſchentücher, Stickereien, Glace-Handſchuhe, Sonnenſchirme, Fücher, Vänder, 
Zammets, wafhbaren Stoffe, Beläbe, Hüte und Bonnets etc. etc. 


müffen fämmtl. gefehen werden, um deren Werth fchägen zu können. Sie find ohne frage die feinften Stoffe, die in ihren rejp. Sor: 
ten gu haben find. Diefe Gelegenheit wird vielleicht in Jahren nicht wieder gebsten werden. Fine Gelegenheit, wie fie Euch nie 
zuvor geboten wurde, um Geld an importirten Stoffen zu ſparen. Die Auswahl iſt dieſe Woche trotz der großen Verkäufe groß 


* um Euch abermals — — die Auswahl zu treffen 25 bis 40 Prozent am Dollar 
Amory’s feine Seider-Refler. | Amory's Wauſch-Sloſſe 


Amory’s 
Wefter und kurze Sorten theurer einfacher und Fancy „in dem neuen Edladen Dept.“ 


‚Seine Kfleiderflofe - Keller. 
Geiden von dem Anory Lager — Mompadour und ———— “ * > AS 


‚Yorbs feinfte Qualität importirte Broads un * 
2 Vards feinſt Jacquard Taffetas Louiſine und Polliette de Sote- maicbaren Stoffe, bie felten in irgend einem Car 


Heda! 


Weßhalb ſagt Ihr 
nicht 


ZU Zu 


und Fauft Die beiten Ginger 
Snap, die Jhr je ge: 
Ihmedt habt. 


Verkauft nur in Jnsersfeal Padeten. 


eoths md Venetions, Komefpuns, Bannods 
. buens, Thin Etamines, BVoiles, 
$ mollene Xhin Gheer Noveltieß, ugliſche Tweeds 
\aund Suitings, Moheir Briliontines u. f. mw, 
tim weihen, Greams und hübfchen Strahens und 
5 Abend⸗ Schattirungen, in wünſchenswer then Län⸗ 
dar Waiſts, Stirts, Opera Coats u. ſ. m. 
Ian vdieſelben ſchnell zu verlaufen, haden wir 
ſie für den frreltags Derlauf auf den Mein 
Sloor⸗Reſtertiſchen marlirt zu einem 


Bruchtheil ihres wirklichen 
Werthes. | 


unſer Juni⸗ 


Muslin-Anterzeng-Verkauf 


wiederholt bie wundervollen Maiverfaufd- 
” wertbe, 


Damen Muslin « Gomns, 
bemftithed, mit Spigen- 
und Gtiderei:Befag, alle 
Moden, merth bis au $1, 


de 


J Muslin Beintleider, Um⸗ 
breilg. acons, hemftitched, 
die Me Sorte, 19€ 
morgen Meissen 
Weihe Muslin Unterröde, 
—— Faecons bem⸗ 
hitched und mit Gtidereis 

* oder Spitzen⸗Beſatßz, Wer⸗ 
the bis zu 8.50, von 81. b8 herunter bi$ 49€ 
zu 98c, 69 und 

usfin Gorfetslleberzüge, alle Gorten, hübſch 
ee fpezielle Werthe Wreitag zu 19€ 
ORe, 69:. 40c, 25c und * 14.4 
Mafcheite Seerfuder DamensUinterröde, mit fies 
fen Konnet, Ta His zu $1.25, 49€ 

u h 

Dreifing Sacques und Kimonos 
pis $1,00 Werthe, Freitag gu Sc. 
59 und “ *4 
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Fommer Umerſüllet. 


tes 
—* Gebrauch, Die 49 Sorte, bie. ar 


IC 
M..... — 
zllige Seide⸗Finiſh Percaline, vpoll beetled. 
> fans es gute ISc Merthe, Oc 
Hard ..................**22*4 — 
Schiwarge Seide-Finiih Taffetine, Yard breit — 
She ander&tvn, die Yard —X 
zu 
wolfene Moreen Stirting, 32 Bol, 
Pitt Onaktät, fpeziell, per Yarb 
Soft Fintfh Lining Gambrics, vom 
ganzen Stud, Freitag, Yard a 8 
80 Vorm. — Fabrik⸗Enden von Spun aß, 
—— Siiefias, Canvas und Geino: »3c 
lines, werth bis au 20, Yard 4 
Groß Barred Erinoline, jhivarz oder 
grau, per Yard 


Alıge Käufer werben fp- 


fort nad) biefen Werthen 
eilen. 


Arbudie Brod.’ 


Special aba 

Motta Kaffe 

1.00, per 

Bund 

gest Club Salat: 
reifing, die 10:linz. 


l 
a —— 20c a“ ' Ar sonen. 1c 
eling, Büdie... Reiner Ealifornias 
Greif gerdfteter Sans Wiadberrn Brandy — 
to8 Rafjee, 12c die Flafche 
dei ß 


i 
[ERLITT u 


:Mfd.s 
Büdfe. ........ 


ze> Cream 
orn, Büchſe 
‚. fancy Cali⸗ 


erehtigter Stoh? 
| 3 Bon 3. M. Eroler. 


WW Forxtſehung.) 
Ik Rapitel. 
Alice Sapille 
Unter den Reifenden, bie an einem 


warmen Auguſt⸗Nachmittag des Jah⸗ 
res 1885 in Southampton bon bem 
2 und D.-Dampfer „Rofetta” an’s 
2) arb geftiegen —* 
attlice bengalifhe Aa befunden, 
en bebäbtge Rundung für ihr Wohl- 
befinden Tpradh, lern ihre ſchwe⸗ 
ren, perlenbeſetzten Ohrringe, die maſſi⸗ 
ven Armbänder, Finger⸗ und Zehen⸗ 
ringe, das goldene Halsband und ber 
goldene Naſenſchmuck von Wohlſtand 
eugten. Auf dem einen Arm hatte 
ie ein großes, buntlarriries Um⸗ 
ſchlagtuch, ihr perſönliches Beſikthum, 
* uf dem anderen ein blaffed, zart und 
- trübfelig ausſehendes Kindchen in 
seinem lurzen, weißen, geſtickten Kleid⸗ 
chen mit —— ſchwarzen Band⸗ 
— und einem rieſigen weißen 
nnenhut. 

Dieſes armſelige und kümmerliche 
zchen war gewachſen und gediehen 
umb hatte fich zu der von ben zwei eng- 

Dffizieren auf Malta erörterten 
hönheit und Erbin entwidelt. 


r u. 8. ©» 
i oe ganze erjie Kindheit hindurch 
‚hatte Alice fomohl den Gegenftand der 
ge als ben ber Anbet ihres 
Sr und ihrer Großtante Sa⸗ 
dille gebildet, eines alten Fräuleins 
und eines alten Junggefellen, bie in 
em großartig Ihönen, aber eimas 
ufälltger Sersenhaufeb- Inmitten 
zus sun 


» 


nten bei 


feidene und ; 


afrefotb,. 27 SoU breit, rund, fertig- 


atte: fi eine 


’ 
i 


[ 


688, 49€ 


Effette, Satin Foulards, Perſians und Bayadere⸗ 
Stoffe, Plaids, Karrirungen, Streifen; Taffetas 
und Satin Ducheſſes, helle und dunkle Farben, für 
Straben- und Abend-Gebrauch, zu weniger als 


einem 17 des wirklichen Wertes 


pe. . es 
er, extra jhiwere Quelität, = 

nur, dc 
Reiter von Taffetas, Nefter von Youlard, Reiter von 
MWaih:Seiden, Mefter von fanch Streifen: und Bro: 
cade:Seiden. Tauiende von Stüden zur Auswahl, 


für Graduating-Klei— 
“ 


belle und dunkle Effekte, paffend fir Waiits, Befag: 


artifel, zum Füttern u. f. w., F 
8 Uhr Vorm., Yard, 25c und 


Verkauf von Damen-Hürleln 


von änßerfter Wichtigkeit für forgfältige Käufer 
— Artilel die von anderen, ebenio guten erzählen. 
Seide:, Leder: und Metall-Gürtel für Da: 
men, lauter 25c Werthe, zu 

Maffive Iederne Gürtel für Männer, und 10€ 
Knaben, mwertb bis 25c, zu Ide und 

Satin Quded Gürtel für Damen, mit biübfchen 
Schnallen vorne und hinten, andere Geichäfte vers 
laufen biefelben zu 35e und 506; 

Greitag, Ze und 

Speyiell — Sterling:Silber und gold: 
plattirte MNüden Kragentnöpfe, Stüd 

ften anderswo offerir- 


Slrumpfwaaren ten übertreffen. 


500 Dutend blaue und braun gemiidhte Kalb: 
fträmpfe für Männer, quter 10c Werth, 4 


Werthe, welche bie bes 


Schwarze nahtlofe Strümpfe für Kinder, 
ſpeziell zu 

Schwarze ſpitzengeſtrelfte nahtloſe Strümpfe 
für Damen, Paar 


Aplifches Departement. 


Unfer erfahrener Dptifer unterfuht Nugen 


Boftenftei. 


Gummigeftel-Augenpläfer, gute. Qualität 
Gläfer, Freitag 

l0tar. goldgefüllte Augengläjer:Haten, 
morgen, nur 


Hardinen, Draperien. 


Einzelne Spiken-Gardinen, 3 und 34 Yards lang, 
ein wenig zerprüdt, bi 9 ihr Vor: 19€ 
mittags, das Stüd zu 
Nottingham Spigen-Gardinen, in vereingelten Paa— 
ven, vollauf $1.5) das Paar werth, ge 
Freitag das Stüd zu 
ER ham a in Brüffeler Deiigns, 
ol breit, 34 Vps. fang, — 
ſpezell zu 79e 
Be fpeyielle Nummern in Yrifh Point und und 
rüjjeler Oardinen, werth $6.98 und 85.98, fFreis 


tag das Paar zu 3.98 52.98 


Sommer-Portieren mit fancy Roman Streifen, 2 
u. lang, 50 Zoll breit, die $2.00 

orte, Freitag das Paar zu 
Eiltoline, einfarbig oder figurirt, mor= 
gen die Yard zu 
4ö: und 50zöll. farbige Madra®, die Te 
Qualität, die Yard zu 
Opaque Yenfter Rouleaug, fomplet, alle 
Warben, 6 und 7 uk lang, für 
Meflingene Ertenjion Rod, 44 Boll 
lang, für 
Vorh Shades, 8 Fuß lang, 4, 6, 8 und 10 
Fuß breit, per Quadratfuß 


genoffen, bie weder durch Unterricht3- 
ftunden, Aufgaben, Strafandrohungen 
nod) andere, lebhaften Kindern befon- 
ber3 mibermärtige Maßregeln beein» 
trächtigt worden mar, Die zärtliche 
Zante hatte fi allerdings einmal zu 
dem tollfühnen Entiehluß. aufgerafft, 
ihr täglich eine Stunde Unterricht zu 
ig aber der noch zärtlichere, Iebens- 
rohe, höchſt nachſichtige Großonkel 
wußte dieſe Stunde an den meiſten 
Tagen durch Liſt und Bitten abzu— 
kürzen. 

Gewohnt, ſieis ihren Willen durch⸗ 
zuſetzen, ertrug Alice keinen Wider⸗ 
ſpruch, und halte, wie ihre Angehöri— 
en mit Stolz ſagten, einen trotzigen 
Sinn. Die Ausbrüche ihrer Heftigteit 
gingen ungerügt borüber, denn fie be- 
tmiejen eben das echte Sapillefche Zem- 
perament, eine Erbidhaft, die offenbar 
jo gut mie die tiefblauen Augen und 
das berühmte Sabtllefche Näschen zum 
böchften Stolz beretigte. Auf ihrem 
braunen Pony begleitete jie den Ontel 


auf feinen Ausritten oder trabte mut- | 


terfeelenallein in der Gegend umber, 
wobei fie mit dem im Wind flatternden 
goldblonden Haar den, Landleuten eher 
ipie eine Fee oder ein Waldgeift als tie 
ein Ehriftenfind vorfam. 

„Sollte man’8 glauben, daß dies Ges 
IHöpf wie Mil und Blut im ſchwar⸗ 
zen Erbiheil auf die Welt Zee 
iſt?“ bemerkten die Dienftboten und 
Pächtersleute, zwifchen Bewunderung 
und Staunen hmantend, häufig ge⸗ 
nug zu einander. 

Mit zehn ag fonnte Alice Sa- 
ville faum lejen, und die Krafelfühe, 
die fie Buchltaben nannte, fahen aus, 
ald ob fie im Rauſch durcheinander 
torfelten. Rechnen, chreibung 
und vollends Handarbeiten waren —* 


allen 


Trant 


Smeifel fo menig bon 
| ‚un I fie, ci 


böhmifche Dörfer, und fie mar o 


den angetroffen werden, zu Breifen, die niedri: 
E find, als br für Hilligere, gewöhnliche 
toffe bezahlt, elegante meike Waiftined und 
franzöſiſche Lawns und Drgandied, Cheviot 

iſtings in allen den neueſten Streifen, Tu: 
pfen u. ſ. w., Belfaſt Dimities Matiftes und 
St. Galler geſtite Swiſſes, in einer großen 
Auswahl von den beſten Farben und ſchwarz u. 
weiß, in allen Muſtern von Tupfen, Streifen, 
kleinen Figuren und Blumen-Effekten u. ſ. w., 
Lane Preife waren aufwärts bis $2.50, frei: 
ag zu 


12lc, 15c, 19c, 25c und 
aufiw, bis I5c die Y>. 


3 Zeitgemäße Herab⸗ 
EIHWAATEN. Tesunoen für 
teitag. 
Weihes geftreiftes Caton, die gewöhnliche 
Te Sorte, Freitag, per Pard 
Doppelt gefalteter Gardinen-Serim, um 
4 Uhr Nahmittags, Yard 
Weißzes perſiſches Lawn, 
Vard Be, WBe, 1560 und 
8636ll. weihes Pique, Andere verlangen 
19, die Yard 
Weite fancy Maift Mufter, ausfchliehliche De: 
fignd, einfchließlih % Yard pradtvolle tuded u. 
geftidte Trimming, in bübſcher Schach⸗ 69€ 
tel, freitag 
Weiße Farrirte Nainfoot3, Yabrif:Refter, 2% 
werth biß gu 10c, die Dard zu 
Scharfe Preis⸗Herabſetzungen, 
weiche die Aufmerkſamkeit der 


Leinen. Klugen erfordern. 


Bolle Größe rofa und blaue befranfte Bettdeden, 


dc 
58;0ll. voller. gebleihter Tifh-Damaft, 
Freitag, Vard- 25c und 18€ 


18x36381. volle gebleichte gefäumte Hud:Kand- 
tücher, mit rotbaeftreifter Ginfaffung, 4c 
fpeziell 

Volle Groͤtze gehölelte Bettdecken, geſäumt und 
‚fertig zum Gebraud, Werthe bis 81.50, 69€ 


Freitag, SBe, 79dc und 

SOK6OzöN. extra ſchwere Qualitat ungebleichte 
befzanfte türkiihe Handtücher, Andere 19€ 
verlangen 40e, zu 

26301. reines Leinen, paffend für Knaben:An: 
züge, die gewöhnliche 2c Uualität, 12! 
zu, per Yard 


Kleider: zen Fate" Teen 


Blaue Denim Bromnies 

Dveralls für Anaben, Un: 

dere verlangen 

8e, Freitag 

Wafhbere Anzüge für 

Knaben, bübih gemadt in 

Aloufe Facsıd, Größen 3 

bi3 9, maren ftet$ 

Töt, Freitag 
Doppelbrüftige An- 
züge für Stnaben, 
ausgezeichnet ges 
mat aus ganz: 
wollenen Qmeecd3 
u. Cheviots, werth 

jeden Gent von 

Freitag zu 


2:PBiec: ganymwollene Ana= 
ben= Anzüge, doppelfnöpfi- 
ge fFacon, Ähnlich den An: 
BT für melde Andere 
2.50 erbal: © 

N, Mrinsase 1.29 


Fancy geitreifte und tar: 
rirte Outing Anzüge für 
Männer, reguläre 5 und 
$7 MWertbe, zu 83.03 > 
und 


— Mädchen ihres Alters, und 
lonnte jedes unzugerittene Pferd be— 
ſteigen. Saß ſie droben, ſo ließ ſie 
auch den wildeſten Gaul im Kreis 
herumtraben und ſchien mit ihm ver— 
wachſen zu ſein, daß die Pufchauer ihr 
helles Vergnügen daran hatten. Außer- 
dem fprach fte die irifche Mundart feh- 
lerfrei und. mußte alle alten Liever, 
ı Märchen und Spufgefchichten von »ier 
Grafſchaften am Schnürchen. 
Zehn Jahre ſchrankenloſer Freiheit 
maren Mice Sabille beſchieden ge— 
weſen, da ſtarb eines Tages der Groß⸗ 
ontel, und das Gut ging an ſeinen 
nächſlen männlichen Erben über. Die 
| Großtante mar nun nicht mehr Herrin 
| eined großen, verfchtwenderifch sefüht- 
| ten Haushalts, fondern im Gegentdeil 
; ein altes ?yräulein in befchräntten Ber- 
| hältniffen, da3 in einer Vorftadt von 
| Dublin eine billige Mohnung miethen 
| mußte und ben Gebanfen ermog, ihre 
| Nichte in die Schule zu fchiden. 
I 
| 


* 


* * 


Mittlerweile waren henr-ihisende 
Gerüchte bis zu Sir rer in 
; gedrungen. Sein Mündel follte eine 
| rer unerzogene wilde Hummel 
fein, bie barfüßig und barhäuptig auf 
DWiefe und Moor herumlaufe. : Diejes 
tedensbild, das plöglih vor ibm 
aufgetaucht war, rüttelte fein Verant- 
mortlichteitägefühl wad, und er holte 
unberzüglich weiblichen Rath hei feinen 
nächſten Nachbarn ein. 
Sie muß in's Ausland, in eine Er⸗ 
ziehungsanſialt geſchidt werben,“ lau- 
tete da8 allgemeine Urtheil richt eben 
zur Freude des Vormunds. 
Sen ſein Sohn nach Sandhurſt ab⸗ 
lam ihm ſein Haus 


agen war, 
sc fi unb öbe bor, und er hatte im 
.baran — nDd feines 


alten ? teunded zu I au i 
‚fteht fich, nicht ohne eine Erzieherin, 
N ; ‚für it J tagen und ihre 


E es * Pen * 
n, ver⸗ 


Frau Daberne verſtand ſich meiſterlich 
auf's Haus- und Zuchthalten und war 
außerdem eine vorzügliche Lehrerin. 

Schloß Rougemont aber war für 
ſeine jugendlichen Inſaſſen ein Gegen— 
ſtand des Entzückens, ſchon weil es ſo 
ganz anders war, als ein regelrechles 
engliſches Wohnhaus, wo jedes Stock— 
werk die gleiche Anzahl von gleich gro- 
Ben Zimmern enthält, und mo bom 
Keller bi zum Boden nichts Merkmür: 
diges zu finden ift. Sn diefem Sıhlof; 
dagegen mit feinen Erfern und Thiirm- 
hen und Schnedentreppen fonnte man 
alle Tage Entdedungen machen, fand 
man bald geheime Iapetenthüren, ver- 
ftedte Geitentreppchen, bald einen 
Brunnen, ein Bild oder gar ein Grab, 
ja man munfelte fogar bon einem 
Burgperließ voll modernder Gerippe! 
©o erinnerte Rougemont mit feiner 
toßen gemölbten Küche und Halle, den 
angen fteingepflafterten Gängen und 
tiefigen Höfen in der That weit mehr 
an Dornröschene Schloß, ald an eine 
—— Mädchenſchule. Ringsum 
ag der Garten, deſſen Terraſſen durch 
breite, niedere Steinſtufen verbunden 
und mit künſtlich beſchnittenen Taxus— 
bäumen geſchmückt waren, die ganz 
ur ben Bäumcden au3 der Arche 

oah unferer erjten Kindheit alichen, 
und in beren'Didicht Statuen bon 
Sandftein oder Gips, ja fogar bemalte 
Holzfiguren, an. den überrafchenpften 
Stellen und in überrafchendfter Werje 
zum Borfchein. ‚famen. 

Frau Daverne, eine Engländerin 
von Geburt und Wittme eines fran- 
zöftfchen Advofaten, mar eine Lleine, 


Dr. Ranway’s 


Sarsaparillian 
Resolvent! 
Der große Blutreiniger 


Für die Heilung aller chroni⸗ 
fhen Krankheiten. 


Jeder Tropfen Sarfjaparillian Nefolnent verleiht 
buch Biut, Schwerh und in anderer Meife dem 
Spftem Lebenstraft, derm es erfegt die verbrauchten 
Stoffe des Körpers durch reines und gefumdes Mate: 
rial. Sfropbeln, Auszehrung, Wiutvergiftung, unges 
Be und jchiecht gehei.te vbener ſche KRrankyeiten in 
hren vielen Formen (jemden Ste 10 Gent für neue, 
Mufteirte Vrojhüre „Hadway on Veneral“), Trüfen« 
Krantpeiten, Gefhwüre im Hals, !m Munde, Aus 
wüchle, Knoten in den Drüien umd Berbärtungen in 
anderen Körpertbeilungen, jhlintme Augen, itropbus 
föfe AUusflüife aus den Ohren, die MORE ee 
men don Hautkrankheiten, Ausilägen, oifere Wun« 
den, Grindtopf, Sinawurm, Salziluß, Eryſipelas, 
fhmerzende ihiwarze yeden am Körber, frebsartige 
Berwägie, Grauenieiden und al’ de Ihtwächenden rd 
ihmersbaften Gntleerungen, Nahtihmeiß und alle 
Vergeudungen der Vebenstraft — Alles ift im Des 
reih dei Oeilkraft dieſes Wunders moderner Chemie, 
und ein paar Tage Gebrauch wird jeder Perfon, die 
dasjelbe für irgend eine biefer Krankheiten anwendet, 
defien mädtige Heillzaft em eigenen Körper beweis 


fen. 

Wenn der Pat'ent, mwelder täglich abnimmt infolge 
von Vabinihwinden und Muszchrung, die fertwähs 
vend — dieſen Terluſten Enhalt gebietet und 
die ſelben durch neues Mater al genommen den ges 
fundem Blut, erfegt—ımd biefes thut und beieirft 
Nadway’s Sarjaparilien Rejoivent—io ift Heilung 
fier, denn wenn dieieg Keilmittel einmal fein Meis 
nigungsiwerf beginnt und erfolgreich, ift in ber Ber: 
winderung des Verimfter, fo beirt e3 jchnell, und tag⸗ 
lich wird der Por'ent fich ſtärker befinden und ſtär⸗ 
fer fühlen, die Nahrung beifer verdeuen, der Appetit 
wird ſich heben und die Korderfülle uad das Körper⸗ 
gewicht zunehmen. 

Folgendes ift der Hall, mo eine lafche des Rad: 
wad s Sarfarariliian Meiolgent die Symptome. über 
welhe geliagt wurde, geän die Adiofyucrach oder 
bad Berlangen beje.tigt wıd Entfeerungen ein 
Ente gemaht bat. Diejer Brief wurde im Ültober 
1897 arichrieben: 


Eines jungen Mannes Erlebuig. 


Broaklyn, 14. Oftsber 1897. 
Ich will YHnen jege meine Symptome nennen, 
Ab bin 22 Jahre alt; Gewicht 150 Pund: Gröbe 
v Bub; Seerfarhe dunflehraun: Körper ung W!te: 
der long und fhlant: Schmade des ganzen Körhers; 
Kopf ſchwer und voll von flingenden Tänen; Schmers 
zen oberhaib der Augen; das Wehe im Muge gelb; 
Haut unrein und fertig; gelbe Hunge, bededt mit 
weißem Ueberzug; F:ädgen und büfteln, um aus bee 
Rehle einen yzäben, färfeartigen Gcleimen zu ent» 
ernen; fleden umd andere Vi ionen vor ben Mugen; 
Hrediiche Träume; Rervofität, Müdigkeit; ein Bers 
fangen, lange im Wett zu liegen; be$ Morgens ein 
müdes, jiweres Gefühl beim Aufftehen: die Därme 
manchmal veritapft, mandmal requlär: manchmal 
ile'mige Gntleerungen aus den Vörmen; Uareins 
lichkeit auf der Haut, Anden; fählechter Beichrrad 
Mond; Abihen ver Wrpeit uns imeiblier Gejells 
(nei: Dang surGinfamfeit, a ** kumpfs 
unige und träumerij onfuflen en; 
biaffed, hageres Kuafeben: Nafendluten; Wacht 
Hweib; Verlangen viel Waifer zu trinten; wenig 
vpetit; fprediihe Einbildungen n berte: 
geben. 63 ift at Nahre der, feit i pernide 
tenbe Nngemoöndeit annahm umd id; babe feither fa 
mmer gelitten, Ach war unter ber Behandlung yon 
fieben Doktoren. AG babe kein Galomel, Ouediiiber 
oder blaue Pillen meines Wifient nad genommen. 
Id babe dieje Angewohnheit abgelegt, denn feitbe 
ih das Refolvent genommen, babe id das Berlangen 
danach verloren. Die Wendung, melde das Mittel 
bervorgebracht, war erftaunlid. AU’ das Am en 
ver ſchwand wie d teajt. MeinAppetit Ichrte 
zurüd, meine Geifteßtröblichteit murde mem befebt 
ve Bi it Ink De Dale rn = 
en Zageinert ym berr x : 
beelöffel Meiolvent dreimal täglih und eine 

von. Rabmay’s jeden Aben 
toßchentlich reibe meine fäule und 
Rüden mi: Ready Metief ein. Eine Gia ee 
wunderbare Wendung. hernorged aber 


54 


Rra nal eit das 


Aeiıtät n 


und eifrig, - 


, dieies .. eine‘ | 


(mächtige Dame in mittleren ‘ahren, 
die unmanbelbar ein graues Kleid und 
eine Brille trug. Yhr noch reiches und 
dunkles Haar trug fie in altmopifihen 
tiefen Scheiteln auf die Stirne ges 
fümmt und ein Mütchen darüber. 
Den Haushalt führte fie nad englifher 
Sitte, mit reihlihem und nahrhaftem 
Tifh, fie glaubte an kaltes Waller, 
offene Fenfler und Ihee, hatte aber 
doh lang genug in ihrem zmeiten 
Baterland gelebt, um e& mit der Leber: 
mwachung junger Mädchen peinlich ges 
nau zu nehmen. Da mar fein es 
tufchel über junge Leute vom Lyceum, 
fein Geflüfier von Verehrern und Liede 
erlaubt, Romane waren verbotene, ja 
unbelannte Frucht, die Außenmelt mit 
ihrem Getriebe und Gerede mar für 
ihre Schülerinnen verriegelt und ver= 
ſchloſſen. Trotzdem waren ihre ſechs 
Schützlinge untereinander ſeelenver⸗ 
gnügt, denn ſie führten ein beſchäftig— 
ſes geſundes Leben. Waldſpazier— 
gänge, Tennisſpiel und Gartenarbeit 
bildeten ihre Vergnügungen, und im 
Sommer und Herbſt wurden jeden 
Donnerſtag Ausflüge nach Loches, 
Blios, Chinonceaux, Pleſſis les Tours, 
Amboiſe oder anderen Punkten unter⸗ 
nommen, die, wie Frau Daverne ſagte, 
geſchichtliches Intereſſe hätten. 

Mehr als ſechs Jahre waren ver— 
ſtrichen, ſeit „die wilde Hummel“ aus 
Irland Rougemont zuerſt betreten 
hatte, und welch eine Veränderung war 
in dieſer Zeit nicht mit ihr vorgegan— 
gen! Wie wunderbar hatte ſie ſich 
„gemacht!“ Zornesausbrüche gehörten 
nur noch der Vergangenheit an, ihre 
Bockſprünge waren gemeſſener Anmuth 
—— und der Hang, jeden Gaul zu 

ſteigen, der ihr in den Weg kam, war 

ebändigt, ihre Unwiſſenheit — wer 
Follte e8 wagen, bei rau Dabernes 
glänzendfiem Paradezögling von Uns 
miffenheit zu reden? 

Wenige Mädchen fcheiben fo uns 
gm bon der Schulbant und den 

Hulgenoffen, mie Alice Sapille, 
Rougemont ift ihr zur Heimath gewor⸗ 
ben, und fie hat nicht das geringfte 
Verlangen, feine alterägrauen Mauern 
zu verlaffen, um fi} allein in die meite, 
weite Welt unter fremde Menjchen zu 
wagen. eder Stein und jeder Win» 
fel des alten Haufes ift ihr an’3 Herz 
gewachien, jeder Ausblid in die Zands 
Ihaft ein lieber, vertrauter Freund, 
bon den Thürmen von Tours biß 
Marmoulier, von Marmoulier biä zur 
Kathedrale, von der das Angelus, ge: 
tragen vom riefelnden Wafler der 
pappelbefrängten Loire, faum vers 
nehmlich herübertönt. 

‚Und morgen fol Alice Rougemont 
für immer verlaffen. Fräulein Fane, 
bie Zante ihres jehigen Wormunds, 
befindet fi zur Zeit in Xour — mors 
— wird ſie Alice abholen. Kein Kind 
at je auf der Höhe aller Wonnen 
einer Kindergefellihaft den Ruf: „Du 
wirft abgeholt!“ mit heikerem Herz⸗ 
weh vernommen, al3 Alice Frau Da- 
vernes Mittbeilung, ihre künftigen Be» 
[Hüßer würden fie von jeßt an in ihre 

Obhut nehmen. 
‚ Sie fit mit ihren Freundinnen auf 
ein paar bermitterten Stufen der Sar- 
tenterraffe. Alice bildet natürf’* den 
Mittelpuntt der Gruppe, denn e8 ift ja 
ihr Tehter Abend, und Alle haben fie jo 
„furchtbar“ Tieb und find fo up r 
traurig über bie bevorftehende Iren- 
nung. Sie haben auch Grund bazu, 
Alice war ja ber Sonnenfrkein und 
treibende Geift Diefer feinen Gemein- 
haft, Aller Liebling, von Frau Da- 
berne an bis zu der alten lahmen 
Haushälterin, die mitunter bei mich- 
tigen Berathungen zugezogen murbe.: 
Wer Lonnte fingen, tanzen und Ge- 
Ipenftergefhichten erzählen gleich ihr? 
berkleiben und Komödie ſpie⸗ 
leichlichem Talent wie 


Preis 5 Cents, 


National Biscuit 
Company 


u NAnoyaus 


DBelmont und 
&Kincoln Ave. 


Bargain 


Zwei Läden. 


Freitag! 


Milwaukee Ave. 
und Pivifion Str. 


Herren-Anzüge... feine ganzmwollene blaue Serge» 


Stoffe... Fabrifate neuefter Facon.. 
pafiend... alle Größen... 
fpeziell morgen . . - . » 
...‚fanch Woriteds und Cajfimeres... 
hübfche geitreifte Mufter. 
$2.00 Qualitäten . 


Herrenhoſen 


85 


ausgezgeichn. 2 
0 DA 


Anzüge für junge Herren... blaue Serges und Wide- 
Wales... jchmwarze, blaue und fanch Cheniots nd 


Caſſimeres .. 


. Alter 14 bi3 19... $7.50 
uerite... .mnzgen . :. .-; 


84 


Bargains in Rnaben-Tradjten. 
Norfolk Veitee und Sailor-Anzüge für Anaden... in 
einem großen Affortment netter Facons 
... außergewöhnliche $2.50 und $3.00 


Werthe .. 
zu . . . . . 


Doppelfnöpfige Knaben - 
Kniehoſen) ... in ſchlichten 

Caſſimeres ... Alter 8 bis 16 
... ausgez. 81.50 Qualitäten 


ſpeziell 


$1.95 


Anzüge (mit 
und fanch 


98€ 


> — . 


50c ganzimollene Kniehofen für Knaben. .. großes Aifort- 


ment von Mujtern... gut gemacht :. 


DER - 2 2 >, 


.itarf und 


25c 


Stroh-Sailors für Kinder... aus guten Milan Braids... 


geichmadvoll garnirt mit rothen, blauen oder mei- 
ben Seidenbändern u. Streamers, reg. 50c Hüte { 
Golffappen für Sinaben.... ganzmwollen... farrirt und Rlaids... 
alle Farben... großes Ajjortment.. 


15° 
lõc 


.50c Qualitäten.. morgen 


Bargains in Herren-Hüten und Ausſtattungen 


Herren = Stroßhüte... Imitation 
Panama . Fedora Facon... find 


bübich, fühl und zeitge- 
mäß...$5.00 werth 38c 
Bequemlichkeit für. . » 
Herren-Golffappen... aus reinen 
ganztoll. Stoffen .... Karrirungen 
und Rlaids ... durchtveg feidenge- 
füttert ... nette, nicht auffällige | 
Mufier...50c Weribe... 


für morgen 15c | 


nur a ‘ . ” . . 


Serren-Interzeng . . Ihlicht blaues u. 
feidengeftreiftes geripptes u. fchlichtes 
Balkriggan .. . mit doppelten Sik... 
franzöfiih. Aragen.. alle Größen... 


befter Unterzeug- 

Bargain in 2 1 C 
...in allen ar 

ben...alle Größen 

female und breite .. 


der Stadt . 
morgen, fpeziell ——— 15e 


Bargains in Schuhen. 


Damenſchuhe ... lohfarbiges u Ichwarzes Bici Kid... zum Knö- 
pfen und Schnüren... Leder oder Gloth 0983... 
und $3.00 Werthe ...ipesiell . » . . . . - 


Herren-Ledergürtel 


- $2.00, $2.50 


Speziell... Damenfchuhe... hochfeines Patenileder 


u. fehr feines Vic Kid... neueite 
Bacon Leijten u. Abſätze ... ſpegiell 
fir Sreitag - u ner. 


$1.90 


Orfords und Eolonials für Mädchen u. Slinder... 
feines Ratentleder und Vic Kid... morgen . » 


Bierzehn Schadenerſatzktlagen. 


Dr. Hans Schwegel, der hieſige öſter⸗ 
—— Korful, bat gegen die 
Wabnig-Eifenbahngejelfhaft vierzehn 
Klagen auf je $15,000 Schabenerfah 
einreichen laflen. Bei einer Kataſtrophe 
auf der Detroit⸗St. Louiſer⸗Linie der 

nannten Gefelihaft, unweit Seneca, 

ih., im legten Dezember murben 
vierzehn ungariiche Eintvanderer getöb- 
tet. Der Konful vertritt in dieſen Kla- 

n bie Hinterbliebenen. $15,000 ift 
5 öchftbetrag, welchen eine Babıge- 
fen; unter den Gefegen von Midhi- 
er für ein Menfchenleben zu bezahlen 


stm cin Sind. 


Yabre 1893 wurde bon der Nero 
mblina- ee Home= 


er —* der 
an 


I 
ig 
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Maggie Woods in Burnſide unterge— 
bracht. Vor vierzehn Tagen ſoll der 
hieſige Agent der Geſellſchaft, G. W. 
Swahne, das Kind von ſeinem neuen 
Heim fortgelodt und nicht zurückge— 
bradyt haben. Frau Woods Hat jeßt 
Richter Brentano um einen Ausliefe- 
rungsbefehl erſucht. Die Geſellſchaft 
behalt ſich angeblich das Recht vor Kin⸗ 
der jeder Zeit wieder unter ihte Obhut 
zu nehmen. Beamte des Jugendge— 
richtes erklären, daß der Agent in fei- 
nen Handlungen fi} wenig um die An- 
mweifungen beöfugendrichters fümmere, 
fondern mehr dem eigenen Kopfe folge. 


Berreifen Sie diefen Sommer? 


Sonn folltet Ahr ein Eremplar haben von 
„Kints to Tourifts“, ein fünfzigfeitiges Buch, 
von- der Chicago & Norih: 

weſteru⸗ Es beſchreibt kurz ungeſahr 


20) Sommer:Erholu -in Wistenfin, 





Celegraphiſche Depeſchen. 
Gellefert Dom der "Associated Presa") 
Iniand. 
Bopulifienssonvent von Indiana. 

Indianapolis, 5. Juni. Gleichzeitig 


mit ber bemofrätifchen Staatsfonven= | 
tion fürindiana tagte hier auch Die po= | 


puliftiiche. Diejelbe mahm eine Plat- 
form an, welche diejenigen von 1892, 
1896 und 1900 auf’3 Newe gutheißt 
und birefte Erwählung der Bundefe- 
natoren durh das Volf befürmortet. 
Folgendes „Ticket“ wurde aufgeſtellt: 
Staatsſekretär William 
Staats⸗Auditor — Joſeph B. Cline; 
Staat3-Schagmeifter — Henry Brod- 
fmith; Generalanwalt 


fer T. Brown; Superintendent des öf- 
fentlichen Unterrichts — Louis Patter- 
fon; Statiftifer — Edwin ©. Bope; 


Sid; | — 
Erzbiſchof von Manila ernannt wer— 
den; auch wird die Crnennung eines 
David F.“ 
Boger; Clerk des Obergerichts — Bar⸗ 


Richter⸗ Aemter wurde dem Staats-⸗ 


Zentralkomite überlaſſen. 
Süd⸗Dakotas Republikaner. 


Sioux Falls, S. D., 5. Juni. Hier 


fand die republikaniſche Staatskon— 
vention für Süd-Dakota ſtatt, welche 
ungemein glatt verlief. Die ganze Ge— 
ſchichte dauerte nur zwei Stunden und 
15 Minuten. Es wurde eine Prinzi— 
pinen⸗Erklärung angenommen, welche 
die ganze Politik der jetzigen Bundes— 
Adminiſtration gutheißt und Schieds— 
gerichte zur Shlihtung der Streitig- 
feiten zwifchen Kapital und Arbeit be- 
fürmortet. . Folgende Kandidaten-Lifte 
murde per Afklamation aufgeftelt: 

Gouoerneur—Charled N. Herried; 
Bize-Gouberneur— George W. Snom; 
Staats-Sekretär — DO. €. Berg; 
Staats - Schatzmeiſter — C. B. Col— 
lins; Staats -Auditor — J. F. Hal— 
laday; Superintendent des offentlichen 
Unterrichts — George W. Naſh; Kom— 
miſſär für öffentliche Ländereien —C. 
J. Bad; Eifenbahn - Kommiffär — 
D. 9. Smith; Kongreß-Abgeorbnete— 
FE. DW. Martin und Charles H. Burke. 

Schwäne gehen zofffrei ein. 
‚New York, 5. Juni. Die Klaffifi- 
zirung3-Behörde ter Bundes-Zollein- 
Thäßer hat entjchieden, daß Schwäne 
„Vögel“, und fein „Geflügel“ (“poul- 
try”) im Sinne des Dingley’fchenZoll- 
gejeßes find, 

Der Zolltollektor zu Bort Tomnjend 
hatte auf mehrere Schwäne, die in der 
Gefangenfchaft aufgezogen morden wa- 
ren, einen Zoll von 3 Cents pro Pfund 
erhoben, wogegen ein Broteft erfolgte. 
Diefer Proteft ift nunmehr ala berech- 
tigt anerfannt, und ber obigen Ent- 
Iheibung zufolge werben Schwäne zoll- 
frei eingehen. 

Zaubfiummen-Banfett. 

New Yorf, 5. Juni. Dem franzöfi- 
Then Bildhauer Fernand Hamar, 
Schöpfer der, fürzli in Wafhington 
enthüllten Rohambeau = Statue, der 
von Geburt taub und Stumm ift, gab 
die New Yorker Taubjtummen=Liga 
geitern Abend ein Abfchied3 = Bankett, 
unter bem Borfig bon Herrn Bachrad), 
dem Präftidenten der Liga. E3 mur- 
den jehr herzliche Zeichenfprachen aus- 
getauſcht. 

Hamar trat heute auf dem Dampfer 
„L'Aquitaine“ die Heimfahrt nach 
Frankreich an. 


Evang .⸗lutheriſche Synode. 


Milwaukee, 5. Juni. Hier wurde die 
10. jährliche Zuſammenkunft der evan— 
gelifch = Iutherifchen Synode von Miſ— 
fourt und anderen Staaten eröffnet. 
Ueber 500 Delegaten von den mejtlichen 
Staaten find erfchienen, und diejelben 
repräfentiren etwa 3000 Iutherifche Ge= 
meinden und Prebigtpläße in 43 ver- 
Thiedenen Staaten und Territorien der 
Union. Die Synode ift au in Ka— 
naba, Tomte in Deutfchland, Enaland, 
Brafilien und Oftindien vertreten. 


Fleiſchtruſt abgewieſen. 


Jefferſon Cith, Mo. 5. Juni. Das 
Staats-Obergericht verwarf den An— 
trag der, in Miſſouri geſchäftstreiben— 
den Großſchlächter, die, vom Staats— 
Generalanwalt gegen ſie angeſtrengte 
Klage er Die Klagefchrift 
verlangt betanntlich, daß den betreffen- 
den Firmen megen Webertretung ver 
„Zruft” =» Gefehe da3 Recht genommen 
werben fol, in biefem Staat Gefchäfte 
zu treiben. 

Neue Arbeiter-Partei. 


Denver, Kolo., 5. Juni. Die hier 
tagende Generalverfjammlung der 
„Weftern Labor Union“ hat beichloi- 
fen, eine neue Urbeiter-PBartet zu bil: 
den, welche. unter fozialdemofratifcher 
Ylagge fegeln und politifch gänzlich un- 
abhängig fein fol. Die neue Verei- 
nigung oirb ben Namen „Ihe Ameri- 


can Zabor Union” führen, aber eigene | 


Kandidaten für öffentliche Wahlen erft 
über Jahr und Tag aufitellen. 
Militär-Ehirurgen- Konvent. 
Wafbingten, D. K., 5. Juni. Un: 
ter ftarfem Zubrang wurde heute im 
National⸗Theater dahier die 11. Jah: 
resfonvention bed Verbandes der Mili- 
tärwunbärzte ber Ver. Staaten vom 
Präfiventen Roofevelt eröffnet. Roofe- 
velt bielt eine längere, mit Beifall auf- 
genommene Rebe. Er fehrie dann mit 
feinem Gefolge nach dem MWeiken Hau- 
fe zurüd, während bie Marine-Sapelle 
bad „Sternenbefäte Banner“ fpielte. 
75 Bulfan: Opfer? 


La Paz, Bolivia, 5. Juni. Am Ier- 
ritorium Choico find bei einem vulfa- 
nifchen Ausbruch zwei Ortfchaften zer: 
ftört worden, und angeblih 75 .Men- 
jchen ums Leben gelommen. Der Vul- 
fan ift nodh in Thätigkeit und gefährbe 
bie Umgebung. 

Dampfernachrichten. 
Auaeko amen. 

Ne York: Germanic don Liverpool. 

ore: Da Gaboie don New 


abgow: Un: a von Re Vort; Numidian 
bon fanabifdhen 


fen. 
Liver pool: t he 
Eonthampton? Philadelphia yon Reto Vorl. 
Ubargangen. 
New . ? burg; L'Aauie 
— uud de Columbia nah Kam % au 
. Southampton 
Bremen nah R 
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Kardinalshüte in Sicht. 

Rom, 5. Juni. Es wird angekün⸗ 
digt, daß Papſt Leo am 9. Juni ein 
Konſiſtorium abhalten wird, und in 
demſelben die Erzbiſchöfe Skrebensky 
bon Prag und Buzzani "on Craznom, 
jomwie Mjgr. Martinell? — der frühere 
päpitliche Ablegat in der ameritanifchen 
Bundeshauptftant — zu Karbinälen 
gemacht werden follen. 

Sonftige Kardinalz - Ernennungen 
werben in biefem Konfiftorium nicht 
gemacht werden. Mijar. Meßmer 
bon Green Bay, Wis., aber wird zum 


neuen Erzbifchefs für New York erfol- 
gen. (AS Nachfolger des verftordenen 
Erzbiſchofs Corrigan.) 

Falconio, bisher päpſtlicher Ablegat 
in Kanada, wird nach der amerikani— 


Slaais Geologe — Albert Shoot Die | ſchen Bundeshauptſtadt verſetzt werden. 


Aufſtellung der Kandidaten für die 


Eine gute Leiſtung. 


München, 5. Juni. 26,000 Meier 
Bockwürſie ſind während der elftägigen 


Dauer des Hofbräubockes in München 


vertilgt worden, — eine Rieſenleiſtung, 
wenn man in Betracht zieht, daß dazu 
noch ungezählte Tauſende von „Radi“, 
Bretzeln und ſonſtige Leckerbiſſen ver— 
zehrt wurden. Aus dieſen 26,000 Me— 
ter Darm wurden 260,000 Stück 
Würſte hergeſtellt. 
Briſon lehnt ab. 


Paris, 5. Juni. Der radikale Re— 
publikaner und frühere Premier Henry 
Briſon begab ſich heute auf Einladung 
des Präſidenten Loubet nach dem Ely— 
ſeepalaſt. Der Präſident forderte ihn 
auf, ein neues Kabinet zu bilden. Wie 
vorausgeſagt wurde, lehnte Briſon ab. 

18 Todte, 27 Berichte! 

London, 5. Juni. In einer großen 
Kohlenarube bei Bochrim unweit Car- 
Diff, Wales, ereignete fich geftern eine 
Gruben-Erplofion, bei welcher 18 Ber- 
Tonen getöbtet, und 7mehr oder weniger 
jchmer verleßt wurden. 

— —+.— — 


Telegrapfifche Kolizen. 
Anland. 

— Die Angeſtellten der Straßen— 
bahn in Sheboygan, Wis. legten die 
Arbeit nieder, weil ihre Forderung, ih— 
nen 12 bis 14 Cents pro Arbeitsſtunde 
zu gewähren, nicht bewilligt wurde. 

— Die White Enamel Refrigerator 
Co. in St. Paul machte mit nahezu 
8150,000 Verbindlichkeiten Bankerott. 
Die Aktiva betragen weniger, als die 
Hälfte. 

— In Birmingham, Ala. traf auf 
telephoniſchem Wege die Nachricht ein, 
daß das Städtchen Calera in Flammen 
fiehe. C& gingen Ertra-Züge mit 
euerfprigen dorthin ab. 

— in Franklin, Nebr., murben 
durch ein Teuer, das in Beterjons 
Fleiſchwaaren -Geſchäft ausbradh, 
binnen einer Stunde 14 Geſchäftshäu— 
ſer des inneren Stadt-Bezirls in 
Aſche gelegt. 

— Bei Redding, Kal—, entgleiſte ein 
ſüdwärts fahrender Expreßzug der 
Southern Pacificbahn, und zwei Be— 
dienſtete wurden zu Tode gequeiſcht. 
Eine Anzahl Paſſagiere wurde mehr 
oder weniger ſchlimm verletzt. 


— Es beſtätigt ſich, daß der demo— 


kratiſche Kandidat Chamberlain zum 


Sen Beim ber Große, don 


Gruverneur bon Dregon gemählt ilt, 
obmohl feine Mehrheit nach den lebten 
Berichten nur 751 Stimmen beträgi. 
Für die übrigen Wemter brachten bie 
Republifaner ihre Kandidaten durd), 
indeß mit verminderten Mehrbeiten. 

— Auf Veranlaffung der St. Louis 
fer Großgefchworenen ift ein Verhaft2- 
befehl gegen ven früheren ftäbtijchen 
Regiftrar Henry Befch ausgeltellt mor- 
den. E3 wird ihm Mißbrauch der 
Amtsgemwalt zur Laft gelegt. rn dies 
fer Tonart geht es in St. Louis ſchon 
geraume Zeit! 

— Aus Buffalo mird gemeldet: 
Meil Frau Sophia MeCromney fenie 
Liebeswerbungen zurüdmwies, töbtete 
Auguft Wolf die Frau dur) einen 
Schuß in den Kopf und endete dann 
fein Leben durch einen Schuß. Frau 
MeCromneys Gatte fol fih in %o3 
Angeles, Kalifornien, befinden. 


— In unferer Bundeshauptftabt 
wurden zwei wichtige biplomatijche Po- 
ften neu befegt. Michael Herbert wird 
die Stelle de3 verftorbenen britifchen 
Botichafters, Lord Pauncefote einneh- 
men, und GSenor de Djeda folgt dem 
Herzog von Urcos, der wegen eines Au- 
genblides zurüdtritt, ala |panifcher Ge- 
ſandter. 

— Ein wohlhabender Viehzüchter, 
Namens J. W. Howry, deſſen Gattin 
und Sohn in Boſton anſäſſig ſind, un— 
ternahm in Kanfas City einen Selbit- 
morboerfuch mittelft Morphiums und 
toirb mahrfcheinlich nicht mit dem Le- 
ben dapontommen. Der Lebendmüde, 
welcher bereit3 70 Jahre alt ift, Hatte 
geſchäftliche Unannehmlichkeiten mit 
ſeinen Söhnen. 

— Die Geſchworenen in dem Fall 
Auguſt Jahnke, in Alliance, Nebr., 
welcher beſchuldigt wird, den Farmer 
Knies ermordet zu haben, gaben einen, 
auf Mord im erſten Grade lautenden 
Wahrſpruch ab und beſtimmten le— 
benslangliche Zuchthausſtrafe. Der 
eſtändige Kumpan des Mörders, Ol⸗ 
Gen. fagte auf dem Zeugenftande aus, 
daß er und Jahnke ſechs Verfuche zur 
Ermordung des Knie unternommen 
hätten, 

— lg die Lehrerin Mary €. Do- 
naber in MWorcefter, Mafl., mit dem 
Zahnarzt Dr. Maurice W. Quinn aus 
Brocton vor den Traualtar trat, mur= 
de das Brautpaar bon einem taufjend- 
fältigen verächtlichen Ziſchen empfan⸗ 
gen, und bie zahlreiche Polizei fonnte 
die Ordnung nicht wiederherfiellen. Dr. 
Quinn wird befehulbigt, ein Frl. Ber- 
tha Condon unter bemSeirathäverfpre- 
hen\verführt und dann berlaffen zu ha- 


— — 


| Mo., exfitten Stau 
«ihre zwei Kleinen Kinder den Flammen- 


— — — 


— Im ihrer 


le Smith” und 
tod, Niemand weiß, auf welche Weife 
bie Flammen zum Ausbruch kamen. 
Nachbarn find der Anficht, daß die drei 
Perfonen ermordet wurden. 

— Öeftrtige Bafeball- Spie> 
le: „American —* — Chicagoer 
ſiegten über Philadelphier mit 3 gegen 
0, St. Louifer über Baltimorer mit 6 
gegen 2, Wafhingtoner über Detroiter 
mit 13 gegen 6, Clevelander über Bo- 
ftoner mit 4 gegen 3. „National 
League” — New Yorker fiegten über 
Chicagoer mit 4 gegen 3, Brooflyner 


über Cincinnatier mit 5 gegen 2, Bo- | 


jtoner über St. Lonifer mit 7 gegen 3, 
Pitteburger über Philadelphier mit 7 
gegen 4. Gtudenten-Spiele — Yale 
wurde bon llinois mit 10 gegen 4 ge= 
ſchlagen. 

Ausland. 


— Zwei Männer Namens Hirſch 
und Leckert ſind zum Tode verurtheilt 
worden, weil ſie neulich dem Gouver— 
neur von Wilna, Rußland, General v. 
Wahl, Verletzungen beibrachten. 

— Nach zwölfjähriger Arbeit ſind 
nun die großen Docks in Kurhaven fer- 
tiggeſtellt. Gebaut wurden ſie von der 
Stadt Hamburg und auf eine Periode 
von 25 Jahren an die Hamburg-Ame— 
rika Linie vermiethet. 

— Karl Faber in München, ein 
Sohn des verſtorbenen Bleiſtiftfabri— 
kanten Johann Faber, hat dem Germa— 
niſchen Muſeum in Nürnberg und dem 
Bairiſchen National-Muſeum in Mün— 
chen eine Million Mark geſchenkt. 

— Einem ſoeben veröffentlichten Be— 
richt über den Stand der ungariſchen 
Saaten zufolge, hat das milde Wetter 
die Ernteausſichten allgemein gebeſſert. 
Der Weizen iſt jedoch leicht vom Brand 
befallen, auch Gerſte und Hafer ſtehen 
nicht beſonders gut. 

— Beim letzten Eſſen, welches zu Eh— 
ren der Delegaten zur internationalen 
Konferenz der Geſellſchaft vom Rothen 
Kreuz in St. Petersburg gegeben wur— 
de, ſprach der Profeſſor Martens, Leh— 
rer des internationalen Rechts an der 
dortigen Univerſität, in warmer Weiſe 
über die, in den amerikaniſchen Städ— 
ten beſtehenden wohlthätigen Einrich— 
tungen für das Publikum. 

— Präſident Loubet hat den frühe— 
ren Premier und radikalen Republika— 
ner Brifon zu einer Konferenz binficht- 
lich der Bildung eines neuen franzoöfi- 
fen Kabinet3 eingeladen. Es heißt 
aber, daß Brifon gar nicht? davon 
wiffen molle, ein neues Sabinet zu 
bilden oder in ein folches einzutreten, 
und daß jchließlich diefe Aufgabe dem 
Senator Combe3 zufallen merbe. 

— Meder die Zahl der Amerikaner, 
welche Einladungen zu den Strönungs- 
»eltlichkeiten in Zondon erhalten wer: 
ben, ſind irrtbümlicheGerüchte im Um— 
lauf. Außer den amtlichen Vertretern 
der fremden Mächte bietet die „Abtei“ 
nicht mehr, als 6000 Perſonen Platz. 
Es iſt deshalb nicht wahrſcheinlich, daß 
mehr, als ein Halbdutzend Amerikaner 
zu den bevorzugten Krönungsgäſten 
gehören wird. 

— In deutſchen ärztlichen Kreiſen 
wird immer noch eifrig die Frage er— 
örtert, ob der Genuß von Borax dem 
menſchlichen Körper ſchädlich iſt. Dieſe 
Diskuſſion hat die Thatſache zu Tage 
gebracht, daß Profeſſor Virchow, der 
berühmteſte lebende Phyſiologe, ſeit 
Jahren täglich eine Doſis Borax einge— 
nommen, und daß ſich dies für ſeine 
Geſundheit förderlich erwieſen hat. 
(An ſeinem 80. Geburtstag ſoll er ſich 
ſogar eine doppelte Doſe genehmigt 
haben.) 


Aahrung und Mädchen. 


Studiren ſchädigt fie nicht, wenn fie Die rich: 
tige Nahrung erhalten. 


Vor einiger Zeit veröffentlichte eine 
der rauen=Zeitungen eine lange Lifte 
bon Auszügen aus Briefen von Müts 
tern, die bon der zerrütteten Gejfund- 
beit von Schulmädchen handelten. GSi=- 
cherlich, Ueberarbeitung und zu vieler 
Aufenthalt im Haufe ift größtentheils 
Schuld daran, aber andererfeit3, wenn 
ein Mädchen richtig ernährt wird mit 
der rechten Art Speife, um bie tägliche 
Abnutung zu erfegen, Tann fie mehr 
Arbeit liefern, denn die Ernährung ift 
thatfächlich die Grundlage de3 Ganzen. 

Ein 17 Jahre altes Mädchen fchreibt 
pon Caro, Mich., wie ein Wechfel in der 
Nahrung ihr geholfen hat. „Ich bin 
nur ein Schulmäbden, 17 Nahre alt, 
aber alt genug, e& zu würdigen, mas 
Grape Nuts für mich getban hat. Vor 
ungefähr zivei Jahren wurde meine Ge- 
fundbeit fehr jchlecht und ich war nicht 
im Stande, zu lernen und jchließlich 
gesiwungen, die Schule zu verlaffen. 

ch begann, Srape-Nuis Food zu 
effen. In ungefähr drei Monaten er: 
hielt ih meine Kräfte wieder, mein 
Kopf wurde Harer und mein Geift 
chärfer und ich war im Stande, meine 
Schularbeiten wieder aufzunehmen. 

Ach blieb bei Grape-Nuts, bis ich 
merkte, daß ich zu die wurde. Jch nahm 
fo an Gemicht zu, daß ich mit ber 
Speife aufhören mußte. Es iſt die 
beite Speije, bon ber ich je gehört, für 
das Aufrichten eines gejhmwächten Kör— 
pers. 

Meine Freundin ging nach Indien 
als Miffionärin, und dort befam.fie 
bier Mal das inbifche Fieber und ma= 
gerte zu einem Stelet ab. Als ſie zu⸗ 
rückkehrte, waren ihre Muskeln fehr 


ſchlaff. 


geſtellt. Ihre Muskeln wurden hart 
und feſt und ſie erlangie vollſtändig 


ihre Geſundheit wieder, nahm bedeu⸗ 


tend an Gewicht zu und Krankheit ift 
ihr jet unbefannt. Sie ißt noch im⸗ 
mer Grape⸗Nuts und ſagt, ſie möchte 
um Alles nicht ohne dieſe Speiſe ſein. 


Ich kann nicht genug zum Lobe Ihrer 
iſ Namen 


x ö # 1 . Ta: 4» 
ben, und — seigofe. N 


gen auf | 


Ba — Dorfe Kobi in Kaukaſien, ſpie neulich 


Sie begann Grape Nuts 
zu eſſen und war ſchnell wiederher⸗ 


„ I purch die Welt anzutreten. —— 
J 
itri nur als einen 


——— 


Der Ausbruch war bon donnerähnli⸗ 
chem Getöſe begleitet. Die Gegend um 
den Vulkan war auf eine gewiſſe Ent— 
fernung wie in Feuer gehüllt, und meh— 
rere Heerden Schafe kamen um. 

— Der Morgan'ſche Dampfer⸗ 
„Truſt“ ſoll der Cunard-Geſellſchaft 
für ihre Schiffe — einſchließlich der 
neubeſtellien — den Preis von $52,- 
500,000 geboten haben. Das Direk⸗ 
torium der Geſellſchaft ſſeht mit der 
Regierung wegen Erhöhung der Sub- 
fidien in Unterbandlung. Im Falle 
der Gewährung Der Forderung Toll 
da3 Angebot zurüdgemwiefen werben. 


Zolalbericht, 


Ans den Bororten, 


9. M. Clinfundroomer von Evanz- 
ton fand Aufnahme im biefigen Xio- 
lirhofpital, Er ift blatterniranf. Die 
Koften für feine Behandlung und Ver: 
pflegung bezahlt bie Stadt Evanfton, 
da fie jeldft fein Jfoltrhojpital hat. Der 
Patient war am Bau einer Kirche in 


Ölencoe bejhäjtigt, und bat fich ftetz | 


per Straßenbahn rach der Arbeit und 
zurüc begeben. Der Ehicagoer Xames 
Henry, Nr. 1082 55. Straße, mußte 


gleichfalls alsBlatternfranter dem Sio- | 


Iirhofpital übermwiefen werden. 

R. Richard Dabenport Harlan, M. 
A., wurde geſtern förmlich als Präſi— 
dent der Lake Foreſt Univerſität in ſein 
Amt eingeführt. Die Feier fand in der 
Reid'ſchen Gedächtnißkapelle unter Be— 
theiligung der Fakultäten, der Studen— 
ten, Alumnen und Vertreter anderer 
Univerſitäten ſtatt. 

DerStadtrath in Waukegan hat ſich, 
allem Drängen der „Chriſtian Endea— 
vor Societies“ ungeachtet, ſtandhaft ge— 
weigert, eine „Abendglocken-Verord⸗ 
nung“ oder eine Verordnung zu erlaſ— 
ſen, durch welche am Sonntag das 
Schlagballſpiel verboten wird. 

S. J. MceCarroll, P. J. MeCraw, 
Adam Zuleg, Wmm. A. Brown, W. H. 
Weeks und John Hellekes, Bürger von 
Harlem, haben geſtern im Kreisgericht 
ein Mandamusverfahren anhängig ge— 
macht, durch welches der Gemeinderath 
und der Polizei-Kapitän Mueller ge— 
zwungen werden ſollen, die gegen das 
Wetten auf Rennbahnen beſtehenden 
Staatsgeſehe durchzuführen. Am 2., 
und 4. Juni ſeien auf der Rennbahn 
in Harlem öffentlich Wetten abgeſchloſ— 
ſen worden, obgleich Mueller und der 
Ortsſchreiber W. F. Groſſer auf ihre 
Pflichten aufmerkſam gemacht worden 
waren. 

Richter Tuley hat die Verhandlung 
auf nächſten Montag, Nachmittags 
zwei Uhr, anberaumt. 


Opfer ſeines Berufs. 


A. A. MeDonald, der Schaffner 
eines elektriſchen Straßenbahnwagens 
der Irving Park Boulevard-Linie 
ſtarb geſtern Nachmittag kurz nach fünf 
Uhr eines jähen, gewaltſamen Todes. 
Der von ihm bediente Wagen näherte 
ſich der 59. Ave. MeDonald befand 
ſich auf dem Trittbrett, um von mehre— 
ren Fahrgäſten den Fahrpreis einzuzie— 
hen, als plötzlich ein von ein n Farmer 
gelenktes Fuhrwerk mit dem Straßen— 
bahnwagen zuſammenſtieß. MeDonald 
wurde von der Wagendeichſel in die 
Seite getroffen und in einen Graben 
geſchleudert. Als Augenzeugen an ſei— 
ne Seite eilten, war er todi. Der Ver— 
ſiorbene war ledig und wohnte Nr. 
1389 Waſhtenaw Ave. 


St. Joſephheim. 


Von dem Vorſtande des St. Jo— 
ſephheim zu Shermerville, Ill. gebt 
uns folgende Zuſchrift mit dem Erſu— 
chen um Veröffentlichung zu: 

„In Folge der auf der Diözeſan— 
Synode vom 3. Juni getroffenen Be— 
ſtimmungen ſehen wir uns genöthigt, 
den auf den 15. Juni nach Shermer— 
ville angeſetzten Ausflug zur Beſichti— 
gung der Anſtalt nicht ſtattfinden zu 
laſſen. Zugleich ſtatten wir den Be— 
amten des St. Joſephheim Beförderer⸗ 
Vereins unſeren beſten Dank ab für 
die vielen und großen Bemühungen, 
die ſie ſich gegeben haben, den Ausflug 
erfolgreich für die Anſtalt zu machen. 
Alle aber, welche an dem Ausfluge 
theilnehmen wollten, möchten wir herz⸗ 
lich bitten, die der Anſtalt zugedachie 
Unterſtützung derſelben nichisdeſtowe— 
niger zukommen zu laſſen.“ 

—1+0 —— 


Shadenfeuer, 


Geftern Abend geriethen zwei Kan- 
nen Gafolin in Brand, welche derZim- 
mermann €. A.Good aus feiner Wert: 
fätte, Nr. 527 Belmont Upe. zu tra- 
gen im Begriff war.‘ Good erlitt 
Brandmunden an den Händen, ehe er 
die Kannen fallen ließ. Die Werkftätte 
gerieth in Brand, der erft gelöfcht 
wurde, nachdem am Gebäude und in» 
balt $800 Schaden verurſacht worden 
war. Good fand Aufnahme im Aleria= 
ner=Hofpital. 


Dichter und K 
pr Ge * 
Der Magiſtrat des Städtchens 
Choify-le-Roi, in welchem Claude 
Joſeph Rouget de Lisle, der Dichter 


AUnd Komponiſt von “Allons enfants 


de la patrie”, feine legten Lebensjahre 
verbracht und am 27. Juni 1836 ver- 
Schieben iit, hat kürzlich befchloffen, zur 


"Erneuerung bon de Liöles Grabdent- 


mal 8400 auszuwerfen. 
Rouget de Lisle war ein von glü⸗ 
ndſtem Patriotismus erfüllter, dich- 


ef begabter Offizier. €8 mar im 


Revolutionzjahre 1792, in der Nacht 


"pom 24. auf ben 25. April, ala er 


in Straßburg jenes Lieb niederfchrieb 


d aleichzeitig in Mufit feßte, melches |. 
und gleichzeitig im . n Idjes 


Tpäter Siegesʒ 


betufen wat, 


4 
ey 
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05,000 Kards Miuer-Stürke—50r Wakhlofe, It 


Große Juni-Räumung — 65 Kiften Arnold Print Works 50c Sommer Wajh-Stoffe zu L5e, diefelben fehlies 
ßen alle ihre mwünfchensmwertben Printings in Foulards, Pongees, Lonifines, Parifian Lanz, mercerized Satin 
_Bändergeftreifte Lamns und Batiftes, Printed Madras, fanch Dud Stirting®, Organdies u. f. m. ein — hübfehe 
” bordirte Waaren für Haus-Rimonog — nette und elegante Entwürfe auf meihem 2 


9 
* 
x 


| 


. 


Die populären, neuen modernen Facon 3, Sudan, Militä 3 
mittlere Opera- und Common Senie- “ Tee 3 
AUbfähe, Leder: und Ladleder - Spi: EN 
gen, jedes Paar wird garan- —— 
tirt zu befriedigen. Ihr wer — 
det es nicht bereuen, wenn 
Ihr verſchiedene Paar kauft 
zu dieſen außerordentlich 
herabgeſetzten Preiſen, denn 
dies ſind regul. erſter Klaſſe 

$3.00 und $3.50 

Orforbs — 

Breis herab: 

geſetzt auf 

$1.58 und 

$1.29. 


$1.50 handgedrehte Schuhe für Kind, jammtliche Grö- 
Ben,, zu fehr großen Räumung?- 6 4 
Bargains, IE x 
Feine Schuhe für Babies, große Auswahl hübicher&f: ° 
fette, gehen fämmtlich zu bedeutend unter dengtoirklichen 
Werth, Mütter werden dies eine ausgezeichneteBorgam- © 
Gelegenheit finden und follten unbevingt ‘ven Berarf 
jegt deden, denn Yhr könnt fie nicht oft kau— A9e 


und tinted Untergrund für Kleider — die größte Auswahl fai fongemäßer Wajchitoffe, 
Driginal » Herftellungs koften, und werben biefelben verhältnigmäßig Billig verkaufen, 
um mit diefer großen Waaren-Quantität nebft unferem requlären Lager zu räumen, 
Yard mertd — alle gehen zu dem.einheitlihen Preis, 15e die Yard. i 
Alle Sorten Refter bon Sheer Printed und gemebter Wajdh-Stoffe — Längen laufen von 2 bis 10 Yard: — She 
Convert Shirtings, Chamdrays, Singhams, Draperies, Silfolines, Printings, Cretonnes u. f. m. — über 50 Kite 
12! c der feinſten Stoffe dieſer Ic Entwurf, wodurch die großen PBargain- 
2 gen bon einer Farbe umd leicht gemacht wird — auf Ge und Sc. 
Gute, dauerhafte Längen in Kleider = zutterftoffen — mercerized, Gateen 
Stüde in der Partie find groß genug für Drop Stirt3 — Werthe bis zu 35c — zu 123e und 3e. 

* % 
Moderne 55.50 Damen-ÜÖrfords zu 1.29) 
Einfach riefige Werthe gelten während Diefer Woche in niedrigen Schuhen, wir fauftn nämlich 8900 Paar moderne 2. 
durch Schuhpreife, die abjolut ohne Gleichen daftehen. Deshalb offeriren wir feine neue 83.50 Orfords Zus 
1.58 und 1.29. ” 

Schuhmader feinen Fehler 
finden fönnten in Bezug 
rialien, oder die Facons dieſer 
Orfords—eine Bargain-Ge- 
fafhbionable Sommer-Schube 
zu faufen zu weniger als ber 
je, für wel- 3 
chen jie in an- 


die je auf einmal gezeigt worden ift. Wir fauften diefelben zu einem Bruchiheil der 
Kein Stüd in der Part ie foftet im Retail weniger ala 25c — einige find bis 60c die 
Dimities, Batiftes, Percales, Madras, Dud, Cheviot, Spigenftreifen Larıns, Galateas, bedrudtes Sana Zeus 
Saifon — zahlreiche Län= Auswahl für volle Somns Tifhen — zu 123e, Be, 5 
Kteiderfulterofe-Kefler und Italian Clotb, Luftral, Percaline, Spun Glaß uf. —- viele Ic 
DOrford3 für Damen zu weniger al3 die Zuthaten, und merden diefes riefige Lager in einigen Tagen rälme J 
Dies iſt eine ſehr wunderbare Offerte, da ſelbſt Expert⸗ 
auf die Herſtellung, die Make— 
legenheit,um fomfortable und 
Hälfte des Preis K 
deren Pläbßen 


Wiwerden — 


Ein Räumungs-Verkauf von 833 und 32 lohfarbigen 
und ſchwarzen Schuhen für Knaben, ſämmtlich 
ausgezeichnete Werthe, zu einem Preis, Hl 
Mädchen-Schuhe, hervorſtehende Sohlen, Vici Kid mit 
Patent Spiten, fämmtlich in hochmodernen Facons,— 
wunderbare MWerthe in ausgezeichneten Schuhen find 
in diefem großen Affortiment zu einem fehr > 
1.25 


| niedrigen Preis zu finden, 

een ehe nenne share enge Merhenhengenhenhentenhenhenengentenßengentenhenkententengende 
225 

221 

und 

22) 

WABASH AVE., 


nahe Jadion Blyud. 
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fen für 


23 


225° 
27; 
229, 
WABASH AVE,, * 


nahe Ya dion BinD. 


Werthe ie überzeugen. 


Diefe Werthe bringen vollftändiae Meberzeugung — denn Ihr wißt, die % 
Qualität ift hier — unfer Ruf verbürgt das. E3 find MWaaren von 
ECharafter und jedes Stüd hat unfere bindende Garantie in ® 
Bezug auf Zuverläffigkeit und Dauerh aftigfeit. 

Unjer neuer ver 


Kiredil zu Euren eigenen Bedingungen. bejjerter Are: 


dpitplan ift eine wunderbare Verbeflerung über alle anderen „Sufteme*, 
Er hat viele Vortheile, die-in feinem anderen Kreditplan der Welt 
enthalten find. 


68 ift eine Woche mächtiger Werthe. 


I x u X 


weſerſeeſoceeteeteceeeeeeeeceee eh· 


= 
Gijerne Bettftellen, prachtvolle Entwürfe, (mie 
Abbildung), Meffingftangen, Knöpfe und 
Spindeln, Kopf und Fuß, Ertenfion 4 75 
Fub Rail, nur + 


—J 
ar — ——— 


Go⸗Carts (grade wie Abbildang mit 
hübſchem Sonrenihirm und Bollter: 
wert, ertra faucy Deiign, Sieeper 
Attachment und alle Innprobdements, 
gut $15.00 mwerth — berabaeiept flür 


Eiveboards, (wie un) der Kay 
Theil eines großen nfauf3 von Gombination Wücerihrant und 
einem Grand Rapids Fabritanten, : Schreibpult (fiche Abbildung), aus 
reicher Golden Eichen inifb ſolidem Eichen, mit fchiwerem frans 


mit extra ge franzdfiih ge= söfiih geihliffenem Epiegel, ein 
ichliffenen 10 7 
für nu a 


Elegante Dreffert (wie Wbblpg.), 
Golten Eichen oder Mahagony 
Finifb, Brilliant polirt, franz. 
geſchliffenes Spiegel⸗ 

glas, nur 


> ! pradtpolles Stüd 7 
r Möbel, für nur ı 


CARPETS. 


DZe ?is Vard für jömeren Ingrain Sm 4 
z u jeltene um» pradtuolle Mus 7 
er, edbtfarbig. u 
37c für ertra fchwere Wolle gefüäte An: 7 


J —— eine ſpezielle Sorte, ſammuis 
ine Farben. 
55e für die beſten ganzwo lenen Jugraine⸗ 
be fein — ein auberordentlich zuter F 
ade eu ng, Erle dr 
eufie e — * 
65€ & die feinften Beinet Xeppiche — 1 
igb Bile — pradtvolle Farben — 
Hälfte des Preijes. : a 
B5 für Agminfter Teppiche — ein Immms 
c derbar gute Dualitit — dazu pafitude % 
Borders. BE 


Diegel — 


ee oehenerhendenhentenferhenterhenerhenfenhentenhengerhengentenferßeohenferhenferhenfenhenfe 


Ausziebtifeh «(wie Abbildung), maifines Eis 


für Smysrna MRugs, 6x9 fruk, die 
8.75 hauerhaftehe Suclität — 9 Mufter 
in ber Partie. = 
für feine Pegoda Rugt, tuendbar, IX 
8.75 12 da einige febr Füishbe Muiter. 
8 75 für fertige Rugs, Größen von 6x9 
« —unjer witrfl. Roftenpreis. 
u 15 5 für Smyrna Rugs, 9x12 Fuß, 
+ Us beffere Qualität, werden fehr lange 
„ borbalten. 
rt Urminfter Rugs, 9x12 Fuß, 
23.75 Fi st dabt Ihr ſolche Werthe 
38. für Wilten Belnet Nuss, 9x12 Gen), fehr Bart umd dauerhaft, hodfein po- 
+75 Fuß — jollten für $0 verfauft 
werden — bedeutend herabgeiest. 


— Sälau. — Junger © 
(bei ber Heimtehr, zum Dier tmäß 
Gen): „Wenn meine Frau nur WR 
beim Küffen jhmedt, daß ih Bier’g 
trunten habe... proßiren Sie 
einmal, Anna!“ Bat! 

— Frühreif. — Paulden: Bag 
bas Wären, das ih Bier iefe, für 
aber wirklich mãärchenhaft an · 
Wiefo denn? — Paulhen: E38 Begie 


Lebengjahren fnapp das Nothiwendig- 

fte zu feinem Lebenaunterhalte beſaß. 

Als er am 26. Juni 1836 im 76. Le- 

bensjahre.ftarb, mußte fein Begräbnif 

auf Roften feines vertrauteiten Freun⸗ 

des, bes Generals Baron Blein, vorge= 

nommen werben. Der Ruhm ber Verto- 

| numg be DeLisle’fchen Ierted wird 
dem Dichter befannilih ſtreitig ge⸗ 

& — Nach einer Verſion ſoll die 8* 
‚bin, um teben- | Lödie von einem Straßburger Offizier, | „E& mar einmal ein Mann, ben I 
2 zu. I Ä ern. So lam es auch Rah ber anderen. Phi eine Maid.“ Das gibis u 
per b i En ten 1 er 1 e 


ie in feinen Iepten | Scäulmeifier herflammen.  : 1, ‚bein Mann nur eine MR 


Freitoillige biefea Soldatenlied auffin- 
gen und e& nad) PBarid brachten, wo es 
auf einen überaus fruchtbaren Boden 
fiel. "3 5? 

Die Marfeilaife wurde befannt, 
aber ihr Autor blieb im Hintergrunde, 
Neben, feiner großen Vaterlandaliebe 
geichneie ihn ein unendlicher Wohlthä⸗ 
ateitsſinn aus. Obwohl ſelbſt nicht 
mit Oi itern gejegnet und nur auf 
‚feinen. —— gab er faſt 
Alle die Noth ſeiner Neben⸗ 


is 
Te % 
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T endpoft. 
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Gents 


Butered at the 
= | Postoflice at Chieago, TIL, as 


4 Schlechtes und Gutes. 


Anſtand einen Irrthum einzu⸗ 
Eitehen, ift bekanntlich eine fchwere 
unit, auf die fi die Silberleute nicht 
ME berftehen jcpeinen. Sie fünnen zwar 
Hechterdings nicht leugnen, daß alle 
ke Prophezeiungen durch die Thatfa- 
Ben zufcanben gemacht worden find, 
a6 die Goldwährung das Land nicht 
Magrunde gerichtet hat, daß die Preile 
Mer Waaren nicht noch mehr gefunten 
mb, und daß ba3 allen bes Gilber3 
ff andere Erzeugnifje gar keinen Ein- 
‚Fluß gehabt hat, cher trogbem mollen 
© iwentiaftens „theoretifch” im Rechte 
"Jetnefen fein. „Wir anerkennen,“ jagen 
Die Demokraten vom Jndiana in ihrer 
Biatform, „als eine mirthfchaftliche 
hatfache die Vermehrung des Gtan- 
Barbgeldes, bie durch die gewaltig ge- 
feigerte Golbförberung unferer eigenen 
owohl wie der ausländifchen Gruben 
ind den unerhörten Aufluß fremben 
Solbes verurfacht worben ift. Lebte- 
ber ift daß Ergebnif einer außerge- 
wöhnlichen Nachfrage nach unferen Er- 
Seuaniffen, die dur Kriege im Aus- 
Imbe und andere Urfachen herborgerus 
fen wurde. Das der Vermehrung der 
Iimlaufämittel folgende Ergebniß aber 
erachten wir al3 einen Beweis für die 
fichtigfeit ber quantitativen Gelbtheo- 
“ 


ein Wahrheit beieifen biefe ges 
raubten und gemunbenen Süße nur 
bie Nichtigkeit des Goethe’fchen Auß- 
ruhe: „Mit Worten läßt ih trefflich 
kreiten, mit Worten ein Shftem berei- 
fen”. Einen Sinn brauden ja bie 
orte nicht zu haben, wenn fie nur 
Kecht gelehrt und buntel fingen und in 
ven gläubigen Zuhörern eine möglichit 
berihtonmmene Vorftellung erimeden. 
Geht man aber auf den Inhalt der an⸗ 
geführten Dratelfprüche näher ein, fo 
ergibt fich ein vollſtändigerWiderſpruch. 
Denn nachdem im Vorberfahe zugege- 
ben worben ift, daß bie Vermehrung 
es Stanbardgeldes großentheils buch 
die außergewöhnliche Nachfrage nad) 
Iinferen Erzeugnifien bemerfitelligt 
Burbe, wird im Nachjate behauptet, 
daß bie fogenannte Profperität das Er- 
Mebniß der Gelbvermehrung if. Die 
lUmlaufsmittel” haben alfo zugenom- 
nen, weil wir ungewöhnlich viele Er: 
Beugnifle verfauft Haben, und bieje au- 
Bergemöhnliche geſchäftliche Thätigkeit 
leichzeitig eine Folge ber Geldzu- 
hmne. Urſache und Wirkung tauſchen 
bh gewiffermaßen gegen einander aus. 
‚Erft ift die Geldvermehrung bie Urfache 
8 — und nachher iſt ſie ihre 
Birkung, wie umgelehrt die Profperi- 
Bat erft bie Urfache der Zunahme, an 
Umlaufsmitteln und nachher ihre Wir- 
Rung if. Immerhin wirb menigitens 
hittelbar eingeftanven, daß die „Um- 
sufsmittel“ zumehmen können, auch 
nenn die Regierung nicht den lächer- 
Achen Verſuch macht, durch ein bloßes 
Möeieh einen halben Dollar in einen 
ganzen zu berivandeln. 
T Die „quattitative Gelbiheorie” ift 
Die Lehre, daß det Wohlftand eines je- 
en Lande8 von ber zei feiner 
Merihzeichen oder Umlaufämittel ab- 
fngt, gleichviel ob ber Nennmwerth 
‚Meines Geldes dem Markiiverthe ent- 
Bricht ober niht. Schon ber alte 
dam Smith Hat aber diefen Unfinn 
miberlegt. Er bat nachgemiejen, baf 
Sand, welches an Naturerzeuanij- 
en reich ift und fie in berfäutfiche 
Baaven zıt verarbeiten verfteht, fich im 
Bege bed Handels alle nothmenbige 
jelb verichaffen kann. Die Erfahrun- 
en ber Ber. Staaten in ben lebten 
inf Jahren Haben die? Richtigkeit 
einer Unjhauung vollauf beftätigt. 
Beil daB amerilaniſche Volt in der 
Bage toat, landwirthſchaftliche Erzeug⸗ 
ſe und Induſtrieprodukie im Werthe 
on di iMiarben an da3 Ausland 
Mabzuf fonnie es fich jo viel Gold 
übe n, wie e8 irgendivie nußbrin- 
KBend vermweriben fan. Es iſt durch 
Witbeit reich geiworben, unb nicht Durch 
Molihmüngzerei. Diefe einfache und 
(Meiht verftännlice Thatſache ver— 
leiern zu tollen, ift nicht nur unehr- 
li, fondern auch vergeblich. 
 "pubeflen haben fich die Demokraten 
Indianas von der Silberfrage offenbar 
Mur verabiähieden tollen. Sie haben 
Mieber bie Syreiprägung auf’3 Neue ge- 
dei no fonft einer Syinanz- 
dad Wort gerebet. fer: 
er fe Herrn William 
. Beyan einfach todigeſchwiegen. 
Dage: t haben fie fi} unzmweibeutig für 


mere! 
u 


Zolltarif erklärt, durch den nur 
ie ? einer ehrlichen und ſpar⸗ 
men erung gebedt merben fol- 

fr, und den Dingleytarif haben fie ala 
Beinen „Zruftzüchter“ bezeichnet. End⸗ 
Bi haben ie zu der Philippinenfrage 
# mwoblthuender Offenheit und Deut- 
Hei Stellung genommen. „Die Ad» 
miitration”, heißt e& in ber Plat- 
„bat bie Republif in einen un- 
Krieg geftürzt, das Leben bie- 

er ebelften Söhne geopfert und 
x Pan n, bie Be - * Ser 

i als Vorlämpfer der Freihei 

fanı > ne * bie 
e und unam ung 

t, mit militärifcher Gewalt bie 
früheren 


Hat 
a 


TLEDUTDKGEN! 


unferer 


ferreich zu verwandeln, fo befürworten 
wir —— die Nation ſich ſofort bereit 
erklärt, die Philippiner in der Errich⸗ 
tung einer ſelbſtſtändigen Regierung zu 
unterſtützen, ſie gegen fremde Einmi⸗ 
ſchung zu ſchützen und unſerem Lande 
gerechte und zweckentſprechende Han⸗ 
—* ‚und Schiffahrtävortheile zu fi- 


rn. 

Das iſt knapp, bündig und muthig. 
Niemand kann den Demokraten noch 
vorwerfen, daß ſie an der republikani⸗ 
ſchen Politik nur herumnörgeln und 
eigene Vorſchläge nicht zu machen wa— 
gen. Die Partei vertritt einen Zollta— 
rif, deſſen einziger Zweck die Beſchaf⸗ 
fung der zur Beſtreitung der Bundes⸗ 
ausgaben erforderlichen Mitiel iſt, und 
ſie bekämpft mit Nachdruck die Unter- 
jochung eines fremden Volkes. Mit 
dieſem Programm können ſich auch alle 
diejenigen Demokraten einverſtanden 
erklären, die ſich mit den populiſtiſchen 
Irrlehren nicht befreunden konnten 
rg widerwillig für MeKinley ftimm- 
en. 


Nur immer gerecht. 


Am vergangenen Samſtag fand auf 
Staten Island, dem Borough Rich— 
mont der Stadt New York, das Jah— 
resrennen des Automobilklubs von 
Amerika ſtatt. Die Wettfahrt war in 
ſportlicher Hinſicht ein großer Erfolg, 
denn es gelang, mehrere „Rekords“ zu 
brechen, und das iſt bei ſolchen Veran— 
ſtaltungen doch immer die Hauptſache. 
Aber noch in anderer Beziehung wurde 
das Rennen zu einem Ereigniß. Eine 
der Rennmaſchinen, ein auf dicken 
Rädern ſtehendes Ungethüm, das die 
Meile in 48 Sekunden zurücklegte, 
ſprang während der Fahrt urplötz— 
lich in die Luft und ſauſte dann, ſich 
ſeitwärts wendend, in die Zuſchauer— 
menge, die zur Seite der Straße Auf— 
ſtellung genommen hatte. Dabei wurde 
ein Mann, der Vater von acht Kin— 
dern, auf der Stelle getödtet, ein an— 
derer tödtlich verletzt; und weitere ſie— 
ben Perſonen, darunter mehrere 
Frauen trugen ſchlimme, aber nicht 
gerade tödtliche Verlegungen babon. 
Das Automobil Hatte jomohl im 
Schnellfahren al3 auch im Töbdten fei- 
ne Leiftungsfähigfeit gezeigt. 

Der tödtlich Verletzte iſt ſeitdem ge- 
ftorben und am Dienftag bat die Xei- 
chenſchau ſtattgefunden. Die Jury be— 
ſichtigte die Unglücksſtätte und das Au— 
tomobil, hörte die Zeugen an und ließ 
ſich von Sachverſtändigen Vorträge 
über das Weſen und die Eigenheiten 
der Selbſtfahrer halten und gab dann 
das Urtheil ab, daß die Führer des 
Automobils an dem Tode der zwei 
Männer keine Schuld trugen, daß das 
Unglück unvermeidlich war und die 
Polizei alle möglichen Vorſichtsmaß— 
regeln getroffen hatte, ein ſolches Un— 
glück zu verhüten. 

Was ſich ſchlechterdings nicht ver— 
hüten ließ, muß der Vorſehung zur 
Laſt gelegt werden, aber die wird ſich 
* die Verantwortlichkeit für dieſes 

nglüd bebanten. Gie hat fi in ber 
Hinfiht Schon viel gefallen Taflen 
müflen, aber doch felten ein fo offen- 
fichtliches Unrecht, wie diefee. Das 
plögliche Wildmwerben der Rennmafdi- 
ne mag nicht borherzufehen gemefen 
fein. und es mag nicht möglich geweſen 
fein, baffelbe oder das linglüd, das da- 
raus entitand, zu verhüten. Uber die 
ganze Wettfahrt auf öffentliherStraße 
war verhütbar und hätte niemal3 er=- 
laubt werben jollen. Ein 3000 Pfund 
[hmweres Automobil, das die Meile in 
48 Gefunden zurüdlegen fann und bie= 
ſes KRunftftüd auch wirklich auf offener 
Zandftraße fertig bringt, ifi auf der 
öffentlichen Straße jo menig am 
Plage, mie e3 vernünftig wäre, ein 
Schnellfeuergeſchütz in einem Hotel 
zum Erjchießen von Fliegen, Schwa— 
ben und anderen ungemünfchten Be- 
mwohnern zu benuben. Wenn ein Hotel- 
befiger fich ein paar Gatling-Ranonen 
faufen wollte, jo würde er Verkäufer 
genug finden, wenn er aber folch fchive- 
red Gefhüg anmenden wollte zur 
Ausrottung des Ungeziefers, fo würde 
boch wohl die Polizei, deren Aufgabe 
e3 ilt, für bie&icherheit des Publitums 
zu forgen, Einfprache erheben — oder 
auch nicht, denn fie geftattete jene Au- 
tomobilfahrtt auf einem ftädtifchen 
Boulevard. Nach dem Urtheil ber 
Coronerjury ijt e8 denkbar, daß man 
auch bon einem unpermeiblichen Un- 

lüd reben und erflären würde, bie 
Bor ei habe alles Mögliche gethan, ein 
Unglüd zu verhüten, menn. bei ben 
Schiegübungen des Hotelbefiterd auf 
Yliegen und Mosfitos unter hoher po= 
lizeilicher Aufficht ein Schuß daneben 
ginge und ftatt dem gejagten nijeft 
einigen Männern, Frauen und Rin- 
dern das Lebenslicht ausgeblafen 
würde. 


Des New Yorker Bublitums fol fich 


infolge des Unglücks eine hochgradige 


Entrüſtung gegen die Automobiliſten 
bemächtigt haben. Das iſt ſeltſam. 
Warum gegen dieſe? Die Beſitzer und 

ührer des Automobils haben ſolche 

treiche ganz gewiß nicht von der 
Maſchine erwartet, 
hätte ihnen leicht ſelbſt das Leben und 
jebt viel Geld foften förinen. Sie hiel- 
en bie Mafchine und fi für ficher 
und um die Sicherheit de Publilumd 
brauchten fie fich micht zu forgen. 
Das ift Aufgabe der Polizei, und wenn 
biefe die Erlaubniß zu der Weitfahrt 
auf dem ftädtifchen Boulevard gab, fo 
fonnte man bon dem Nutomobilflub 
nicht erwarten, daß er fagen jollte, 
nein, wir mollen: nicht, denn bie Ge- 
fchichte ift zu gefährlich für dag Publi- 
um... 


t 

Wenn die New Yorker fi} die Ga- 
che reiflich überlegen, dann werben fie 
ihre Entrüftung gegen bie Bolizei und 
bie jonftigen Hädtifihen Behörden, die 
für Die Ertheilung der Erlaubniß zur 
Mettfahrt auf est Straße verant⸗ 
wortlich find, richten und dem Automo- 
billlub werben fie ihren Danl aud- 


t Bereita 
"Das ge 


denn ber Unfall. 


machen. Er Bat befchloffen, 5 
ne Wettfahrten auf öffentli traßen 
u beranftalten und fo einer Miebers 
Ghana eines folden Unglüds, foweit 
e3 in feiner Macht lag, vorgebeugt. 

Nicht der Vorfehung, auch nicht dem. 
Automobiltlub, fondern nur ben New 
Bere Behörden ift bad Unglüd zur 
Zaft zu legen. Der Vorjehung und 
den Automobiliften ift das Publikum 
noh zu Dank verpflichtet — dafür, 
daß fie daß durch den Leichtfinn ber 
Bolizei u. f. w. heraufbeſchworene 
Unglüd nicht noch größer werden lie— 
Ben, bezw. eine gi 


a ——— 


ie derholung nach 

Kräften unmöglich machten. Man ſoll 

* gerecht ſein im Lob und im 
adel. 


Berrath! 


Der Nation fteht augenfcheinlich wie⸗ 
ber ein großer Armeejtanbal bevor. 
Der General Miles foll wieder arg ge- 
fündigt haben und der Präfident und 
feine Rathgeber follen entfchloffen fein, 
ihn zur Strafe zu ziehen, wenn ber 
Verdacht gegen ihn beftätigt werben 
fann. Das wird nicht Jo leicht fein, 
denn ber General hat jeine Freunde 
und Befchüter und barf in feinem 
Kampfe mit der Abminiftration zuper- 
fihtlih auf die Unterftügung derMehr- 
zahl der demofratifchen Mitglieder des 
Kongreffes rechnen, und fo mwirb be- 
reits prophezeit, daß ber Miles-Fall 
ein zmeiter oder amerifantfcher Drey- 
fus=sall werden wird. 

Der neue Skandal wurde am Dien?- 
tag durch den Senator Eulberfon ange= 
rührt, ala er davon [prad, daß ber 
Leutnant T. %. Arnold, vom 4. Kupal» 
lerieregiment, ſich ſchwerer Grauſam— 
keiten gegen Eingeborene Luzons zu 
Schulden kommen ließ, aber niemals 
deswegen zur Rechenſchaft gezogen 
wurde, trotzdem der General Miles 
nach gründlicher Unterſuchung des 
Falles ein Kriegsgericht gegen Arnold 
angeordnet hatte. Senator Culberſon 
verlas die amtlichen Berichte über die— 
ſen Fall und es konnte kein Zweifel da⸗ 
rüber entſtehen, daß ſie echt waren. 
Die regierungsfreundlichen Senatoren, 
insbeſondere Lodge und Beveridge, 
machten auch gar keinen Verſuch, die 
Echtheit der verleſenen Dokumente und 
damit die Wahrheit des der Regierung 
gemachtenVorwurfs der Verheimlichung 
wichtiger Berichte zu beſtreiten, ſondern 
verſuchten nur auf alle mögliche Weiſe 
aus dem Senator herauszubekommen, 
durch wen er zu den Dokumenten ge— 
tommen ſei. Schließlich frug Beveridge 
direkt, ob General Miles ihm die Be— 
richte in die Hand geſpielt habe, und 
da Culberſon hierauf nicht antwortete, 
ſchloß man — keine Antwort iſt auch 
eine Antwort, und zwar eine bejahende 
— daß General Miles wirklich der 
„Verräther“ geweſen ſei. 

In Regierungskreiſen iſt man höch— 
lichſt entrüſtet über dieſen Zwiſchenfall 
und es iſt eine eingehende Unterſuchung 
angeordnet worden, feſtzuſtellen, wer 
der Verräther war. Zugleich hat auch 
der Präſident mit ſeinem bekannten 
Muth und Eifer eine „eingehende Un— 
terſuchung“ des Arnold-⸗Falles an⸗ 
geordnet und es wird in ernſter Sprache 
mitgetheilt, daß der Leutnant Arnold 
und ſeine Mitſchuldigen — nach Gene— 
ral Miles' Bericht ſollten auch ein Ser—⸗ 
geant und mehrere Gemeine wegen der 
verübten Grauſamkeiten prozeſſirt wer⸗ 
den — unzweifelhaft ihre verdiente 
Strafe finden wird, „wenn die gegen ſie 
Strafe finden werden, „wenn die gegen 
ſie erhobenen Anſchuldigungen bewie— 
ſen werden können“. 

Von dem allezeit feſten Entſchluß 
der Regierung, ſtrenge Gerechtigkeit 
walten zu laſſen und alle Vergehen 
ſchwer zu ſühnen, hat man ſchon früher 
gehört und man hat ſogar eineZeit lang 
daran geglaubt; aber dieſe ſchöne Zeit 
der Vertrauensſeligkeit iſt jetzt doch 
wohl vorbei. Auf die vielen ſchönen 
Worte ſind noch niemals Thaten ge— 
folgt, und das ſchon beinahe erſtorben 
geweſene Vertrauen wird nicht zu 
neuem Leben elektrifirt worden ſein 
dur die Arnold-Enthüllung. Wenn 
man in Wajhington jo erpicht wäre, 
ftrenge Gerechtigkeit walten zu lafjen u. 
alle Ueberariffe unferer Soldaten auf 
den Philippinen gebührend zu beitrafen, 
fo hätte man den Anordnungen des 
Generals Miles Folge geleiftet und den 
Leutnant Arnold und feine Genofjen 
fhon im legien Spätfommer vor 
Kriegsgerichte gejtellt, denn e3 war im 
Auguft vorigen Nahres, ald der Gene- 
tal dem Generalanwalt der Armee die 
Papiere über den Arnold- Fall, zufam- 
men mit der Empfehlung eines Sriega- 
gerichtes, zuftellte. Der Generalanmalt 
ließ die Dofumente dem Kriegsfetretär 
zugehen und meiter hörte man nichts 
dabon, bi3Senator Culderfon im Kon= 
greß die Sprache darauf brachte. Wes 
der Arnold noch einer feiner Genofjen 
mwurbe prozejjirt. Was fol da nun die 
vom Präfiventen angeordnete firenge 
Unterjuchung des Falles!? Wenn Herr 


Roofevelt meint, auf diefe Weife bie. 


Bürger glauben machen zu fünnen, daß 
er nichts von ber Bertufchung mußte 
und empört fei, daß bergleichen ge- 
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30 Jahre erprobt! "u 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was os giebt gegen 
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ſind — das Tu⸗ 


gend mãntelchen iſt doch gar zu durch⸗ 


Wenn General Miles wirklich die be⸗ 
treffenden Papiere dem Senator von 
Teras in die Hände fpielte, fo hat er 
a allerdings eineß groben Ver⸗ 

8 Ichuldig gemacht. nn er af 
geficht8 der ihm von ben Regierungs» 
freifen enigegengebraditen Yeinbichaft 
im Kriegäbepartement nicht zur Gel- 
tung fommen tonnie, jo hätte er offen 
und ehrlich vor den Kongreß treten und 
bier, vor der Nation, feine Sache vor⸗ 
bringen follen. Der andere Weg mar 
feiner unwürbig. Aber noch biel grös 
Beren Zabel ald General Mile ber» 
dient die Regierung. Sie hatte fein 
Hecht, vemftongreß derartige „militäri- 
The Geheimniffe” porzuenthalten. Dem 
Kongrek der Nation gegenüber barf e8 
feine geheimen Berichte und Dolumente 
be& amerifanifchen Kriegsbepartements 
geben. Das Volt hat dad Recht, zu 
twiffen, was borgeht und in feinem Na= 
men gefchieht, und menn in biefer Sa⸗ 
he von Verrath die Rebe fein Tann, fo 
bat die Regierung den Verrath geübt. 

Man verfucht jegt in Wafhington bie 
Aufmerkſamkeit von der eigeenSchulb 
abzulenfen burch die gewaltige Aufbaus 
{hung der Schuld des General Miles, 
Das wird der Adminifiration jedoch 
wohl faum gelingen. Der Ruf “stop 
the thief!” ift ein gar zu alter Zrid, 
ala daß da3 Volt darauf hineinfallen 
fönnte, 

Die Politik der Verheimlihung ber- 
jpricht, der Regierung böfe Früchte zu 
tragen. Wie die Saat, fo die Ernte. 


Zolalberidit. 
Das ländliche Knabenheim. 


Die Herren, welche den Pla für das 
ländliche Knabenheim auswählen jol- 
Ien, haben geftern abermals die ber» 
fchiedenen, für den gedachten Zmed in 
Ausficht genommenen Tyarmen bejudt. 
Auf ihrer mittelft Sonderzug und Kut- 
fehen unternommenen Fahrt waren fie 
bon Kohn W. Gates begleitet, welcher 
befanntlih jchon $10,000 für den 

onb3 geftiftet hat. Die Herren be- 
edlen auh die bei St. Charles im 
County Kane gelegene Wilfon’fche 
Farm. Unmeit davon wohnen Herın 
Gates’ Eitern und bort hat er feine 
Yugenb verbracht. In freundliche Er— 
innerungen an die Knabenjahre verſun⸗ 
len, erklärte Herr Gates ſeinen Be— 

leitern, er werde noch $20,000 zu dem 
Fonds beifteuern, fall3 die Anftalt auf 
biefem Lande angelegt werde. Bon an— 
berer Seite find dem Auzfchuß unter 
der gleichen Bedingung $5000 ber=- 
fprochen worden. Das Land lieat hoch, 
inmitten reihen Yarmlandes und ift et- 
wa eine Meile von der Ch. EN. W.: 
und bon der Great Weftern-Bchn ent= 
fernt. Beide Bahngejellichaften haben 
berfprochen, ein Geitengeleife mach der 
Farm zu legen. -Das Anerbieten it, 
da ein Mitglied des Ausfchufles, E. B. 
Summh, abweſend war, noch nicht 
förmlich angenommen worden, doch 
wird dies ſehr bald geſchehen. Es 
heißt, daß ſchon binnen fünf Tagen 
mit der Inangriffnahme der umfaſſen⸗ 
den Bauten für die Anſtalt begonnen 
werden ſoll. In den vorhandenen Ge- 
bäulichkeiten iſt Platz für 100 Knaben 
und ſo viele ſollen ſobald als irgend 
möglich dorthin überfübrt werden. Die 
Farm ſoll darch Ankauf von Land auf 
1000 Acker Land vergrößert werden. 
Das benöthigte Land iſt zu 83100 den 
Acker dem Ausſchuß angeboten worden. 
Der Fonds, welcher für den Zweck auf— 
gebracht iſt, iſt auf 8190,000 ange— 
wachſen, und es fehlen an der benöthig⸗ 
ten Summe nur noch 860,000. Nach 
der Beſichtigung waren die Herren die 
Gäſte der greiſen Eltern von Herrn 
Gates. 


Uebertreter der Rauchverordnung 
beſtraft. 

Richter Walter Gibbons ſtrafte ge— 
ſtern zehn Uebertreter der Rauchver⸗ 
ordnung, und warnte mehrere Dutzend 
anderer. Beſtraft wurden: 

F. E. Coyne, Nr. 181 Lake Straße, 


Swiß Laundry Company, Nr. 84 
31. Straße, $5. 

Albert Shivell & Eo., 922—930 W. 
Aſhland Ave. 810. 

People's Pure Ice Company, 22 
Clybourn Place, 85. 
FE ae M. Berry, 90 D.Ohio Straße, 


Chicago Candy Company, 236 Car- 
toll Avenue, $20. 
Hrau R. E. Harber, Deming Court, 


Strom Manufacturing Compand, 
Dayton und Rees Straße, $5. 
©. U. Golgner, 4768 N. Clark Str., 


Alerander Freund & Eo., $5. 

Die Höhe der Strafe wurbe nad ber 
Be ber Webertretungen bemeſ⸗ 
en. 


* „Old Jim” Ahern mar gejtern 
Abend in der Vorballe der Mooby- 
Kirche an La Salle und Chicago be. 
eingenict. ALS er nach mehrerenStun- 
ben erwachte, ermittelte er, daß da8 
große eiferne Gitter, welches die Vor— 
halle umgibt, gefchloffen war. Er er- 
fuchte einen Straßengänger, bie Polis 
zei zu benachrichtigen. Die fonnte ihm 
aber au nicht helfen, und Ahern 
mußte bis heute Morgen ausharren. 
Die PRolizei hatte den Küfter in Kennt⸗ 
niß geſeht, der ihn aus ſeiner unfrei⸗ 
willigen Haft befreite. 

* Zwanzig der größten Hobelmühlen 
Chicagos ſind ae on — Ame⸗ 
rican Saſh and Door Co. zu einet Ge⸗ 


ellſ mit ‚000 Kapital zus 
&aft mit $3,500,000 — 


—— 
—— da Ba 


[eben tn, fo Hät re Do moßt 
‚für bümmer als 


Sefre- | 


Noch mehr jener neuen Koflöaren weißen Muller Wails...5öc 


Neue, frifche Partien von hervorragenden Fabrifanten verleihen biefem unvergleichlichen Waift - Verkauf zu 55e 
neues Intereſſe. Alle Sorten, alle Mufter weißer Probe-Waifts, fowie ein Ueberfhuß und Odd-Partien von 
Habrifanten- Ausfhuß” — eigentlich „Firfts,“ foweit Ausfehen und Dauerhaftigkeit in Betracht fommt. 


550 


und eingeſetzt, hübſche Effekte, in allen neuen Entwürfen, 
weshalb dieſe Waiſts die ausgeſprochenen unnachahmlichen 
Waiſt-⸗Bargains in Chicago find — 55e. — Ein Lager weißer 


Kunden und Konkurrenten wundern ſich darüber, wie es mög— 
lich iſt, in dieſe Baſement-Verkäufe immer noch mehr neue 
weiße Waiſts aus eleganten Stoffen hineinzuſtopfen — n 
der neueſten Mode geſchnitten, mit Spitzen und Stickerei beſetzi 


55 


Mufter-Waifts eines anderen Fabritanten — feine India Li- 
nong, Victoria Lana, Dimities, Mabras, Orfords, Piques ufm. — hoblgefäumte, franzöfifche tuded, Stide- 
tei-Einfag und fpigendefegte Waiftt. Cine Auswahl und ein Verkauf zu 55e, ben feine Dame, die eine Shirt 
MWaift wünfcht, überfehen follte. Wir empfehlen, diefelben in 3-Dugend und Dugend-Partien für die Saifon 


auszumäblen. 


Diefelben find in jeder Hinficht neu u 


3 


jelben find in Bezug auf Qualität troß der Niebrigfeit des Preifez fehr gut, 


Rünmung der: fchönflen Wafchlof-Refler von diefer Saifon, 


Ein vollftändiger Räumungs-Verfauf aller angehäuften Refter und Obd-Partien von: Wafch - Stoffen zu einer 


radikalen Herabſetzung. 


nb nett — es ſind da weiße Waiſts für Alle, und die— 


Ein Wajh-Stoffe-Berkauf zu unvergleichlich niedrigem 
Preis — Räumung aller Refter, angebrochenen Affortiments, Obd - Stüden und 
nicht mehr geführten Partien der ganzen Bafement-Abtheilung. 
nalfte Räumungs-Berfauf der Saifon — ein Ereigniß, bei dem bie früheren Ko- 
ſten und der Verkaufspreis beiſeite geſetzt worden ſind und nur ein Ziel vorherrſcht 
— die Tauſende und Abertauſende von Reſtern zu verkaufen, die ſich von Chi— 
cagos größtem Mai Waſch-Stoffe-Verkauf her angehäuft haben. Es iſt das eine 


jr te 


JIL 


Der phänome: 


Ur 


große Ereigniß ber Wafch-Stoffe-Saifon, auf das alle fparfamen Käufer ge- 
wartet Haben — vier große Partien — 3e — 5e — 7e — ve. 


Auherordenlliche Dferten in hochleinen Damen-Suils zu 55. 


Durch einen jener ©. u. M. glüdlichen Einkäufe, moburdh unfere Runden profitiren, haben wir uns foeben 


do 


300 tailor-made Guit3 gefichert — Mufter von einem hervorragenden öjtlichen Guit- 
Yabrilanten — der Verlaufs = Preis wird pofitiv mur ein 
jale = Koftenpreifes fein. Bon Basket Cloths, Cheviots, Broadcloths 
tiand gemadt — Bloufe- und'Eton = Effet— volle Auswahl von Größen, 
und bejegte Effelte — NRödte mit vollem Flaring Flounce— Yadet3 mit Taffeta oder 
Atlas gefüttert — gute, neue, beliebte Farben— Auswahl von Hunderten von moder— 
nen Suit3 — fo lange fie vorhalten, für $5. 


Iheil des Whole: 
und Bene: 


einfach 


0 


Kroher Verkauf von AL. Hioyd’s Muler-Schuhen u. Irfords. 


Ein Schuh: und Orford-Einlauf ofne Gleichen, wegen der Preis-Gelegenheit, bie er bietet — 2780 Paare elegans 


Preiſen. 


VD) 


ter Schuhe und Drfords, einfchließend bie Reijenden- Proben 
bon U. E. Gloyd, Maff., und Anderen, zu drei phänomenalen 
Die zmeite Partie fchließt viele Hunderte von Paa- 
ten feiner Probe-Orfords ein — alles neue und feine Mufter 
— alle Haben feine Kid Tops, mit Patent und Kid Tips — 
Ertenfion-Sohlen für Straßen-Gebraucdh und leichte gemen- 
bete Sohlen für Gefeljchafts-Gebraudh — das größte Afforti- 


5 


ment bon echten guten Orforbs, das je zu einem jolch niebri= 
gen Preis gezeigt wurde — die größte Orforb-Gelegenheit der Saifon — 
MWerthe — diefe Schuhe find alle bemertensmwerth marfirt, zu Yöe. 


Für einen Unterftügungsfonds. 


Der Feuerwehr - Benfionsfonds 
fommt nur Hinterbliebenen folcher 
Feuerwehrleute zu&ute, welche feit def- 
fen gefeßlicher Schaffung den Tod ge- 
funden baben. Die Wittimen und 
Kinder von früher verftorbenen Teuer: 
mehrleuten find auf freiwillige Gaben 
angemiefen. Die Mitglieber jener 
PVenfionstaffe haben ihnen nun alljähr- 
lich $6000 auögefeht, fo baß jeder 
Wittme und jedem Kinde früher ver- 
ftorbener oder verunglüdtertzeuerwehr: 
leute $15 monatlich verabfolgt werben 
fann, die Hälfte bon dem, mad nad 
Inkrafttreten jene® Gefeßes bezahlt 
wird. Kapitän James T. Foley bon 
ber Sprigenabtheilung Nr. 29 bat jegt 
ein Rundfchreiben an alle Antheilbe- 
figer der Weltausſtellungs-Geſellſchaft 
erlaffen, in welchem er fie erfucht, bie 
iimen zufallenden Dividenden jenem 
Fonda zum Beten nicht berforgter 
MWittmen und Kinder von TFeuermwehr- 
leuten zu übermitteln. Herr Yyoley ver» 
weift auf da Beifpiel von Samuel 
MW. Allerton, melcher feinen Dipiben 
benantheil dem Baufonds für ein 
Heim für jugendliche Gefegübertreter 
gefchentt bat. 


— ö·· 
Geſundheits⸗Bärte. 


Infolge vielfacher Erkrankungen un—⸗ 
ter den Gläubigen in Zion City, na= 
mentlih Luftröhrenentzündungen und 
ftarfen Erkältungen hat John Aleran- 
der Domwie mit Zuftimmung eines treu 
ergebenen Geſundheitsrathes angeord⸗ 
net, daß jeder Dann in Zion City fich 
einen Bollbart wachfen lafen foll, nota 
bene, merm er fann. Collien fih auch 
dieDamen mit biefem Zeichen berDMan- 
nesmwürbe jchmüden mollen, jo bat ber 
„Prophet“ nicht® bagenen. Wgenten, 
welche Haarwuchs⸗Beförderungsmittel 
verkaufen, dürften in Zion Cith jetzt ein 
ng Held für ihre Ihätigfeit 
inben. 


* Die AUngeftellten des Schulrath3 
haben gejtern über zwei Vertreter in 
ber Penfimsbehörbe abgeftimmt. Die 
Stimmzettel werden am Samftag ge= 
zählt und dann wird ba Ergebniß be- 
fannt gegeben werben. 


Die Fiſche beißen 
droben in Wiskonſin und Michigan. Erſter 
Klaffe Zugdienft €. & N.-W.:Bahn während 
der Fiih-Saifon. freie Pamphlete, Karten 
und Angaben in der Fidet:Office, 212 Clark 
Straße oder Mells er. f. 
‘ jn,5,7,9,11,18,16, 23,35,27,39 


Zoped-Ainzeige. 
Cartier Gonst Nr. 89 T. 8. ©. 
Beamt 
irre ar Nachrtät, Dah eher Der Court 
Barbara Shader 
4. ens 2 Uhr 20 „ berftor 
RE 33 
gebeten, ie F —— den 6. * 
gen3 10 e unierer Court-Halle 
legte Ehre zu erweifen. — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emilie Ulmer, geb. Fenner, 
im Alter von 28 Jahren, 5 Monaten und 9 Ta- 
gen am Mittwoch um —* zwei Uhr ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 3. Juni, um 2 Uhr Nachm. 
bom Xrauerbaufe, 2610 Wentmortb Ave., na 
der St. Stephansfirde, 25. Str. und Mentwort) 
Ade., von da nad dem Dalmood Friedhof. Um 
Itille Zbeilnabme Bitten oıe trauernden Hinter« 
bliebenen: 
Dtto Ulmer, Gatte. 
Mr. und Mrd. Fenner, Eltern. 
Lizzie, Beer innie, 2ena, Matilde, 
Geſchwiſter. dofrfa 


Zoded: Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß meine vielgeliebte Gattin 
Sranzisfa Rieger, geb. Walz, 
am 3. Junt geitorben iit, im Alter von 43 Jah⸗ 
ren, 5 Monaten und 3 Tagen. Die Beerdigun 
—— ſtatt am Freitag, den 6. Juni, um 8.3 
Vorm., vom Trauerhaufe, 785 N. Weitern Abe, 
nach der St. Aloyſius Kirche und von dort nach 
dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil- 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
se er, Satte. 
rancis Q. Walz, Schwiegertochter, nebft 
Bermandten. 


Zoded:- Anzeige. 


——— und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, unjere Mut» 
ter und Großmutter 
Garolina U, geb. Normann, 
im Wlter von 75 Jahren, 2 Monaten und 25 
Tagen t im Heren entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ftatt vom Irauerhaufe, 375 Rhine Str., 
am Samitag, den 7. Juni, Nacdhm. 1.30 Uhr, 
nad Wunders Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten bie betrübten Sınterbliebenen: 
John de Gatte. 
Frau . Berndt, Fran HR. Felgenhauer u. 
Fran Y. Wilt, Töchter, nebit SE. 
o 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Mar E. Gemeinhardt 

am 4. Yunt 1902 nad langem Leiden im Alter 
bon abren geitorben tit. Die_Beerdigung 
findet ftaitt am Sonntag, den 8. Juni, um 1 
Ubr, bom — 50 W. 18. Place, nach 
waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Carrie Gemeinhardt, geb. Roth, Gattin. 
George Gemeinhardt, Sohn. 
Sohn Gemeinhardt, Bruder. dffſo 


Tooes⸗Anzeige. 
Südweſtſeite Frauen⸗Verein. 
Den Schweſtern des Vereins die traurige Nach—⸗ 
richt, daß 


Barbara Schaefer 

am 4. Juni gehen ift. Beerdigung findet Statt 
am Freitag, den 6. Juni, Mittag 12 Uhr, 
dom XZrauerbaufe, 151 Haltings Str., nad dem 
Dalridge Friedhof. Die Beamten verfammeln 
fid um balb awmölf Uhr in der Vereinshalle. 

Beronita Mumm, Präfibentin. 
Maria Scharf, Selr. 


Zoded:- Anzeige. 


eunbden und PBelannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Gro 


Juliana Herbig 
im Wlter bon 75 Jabren fanft entf&lafen ift. 
Beerdigung am Samitag, den 7. Junt, 2 Uhr 
Nahım., vom Trauerhaufe, 71 Menominee Str., 
nad Graceland. Um ılle Iheilnahme bittet 
Die trauernde Familie. 


Schaefer, geliebte Gattin | 
—— er bon Roſe —— 


» 
an, am 4. Juni 1902, im 
7 a und 4 Monaten. Beerdis 
ra am #reitag, den u Bo 


* —— Juni, um 12 Borm,, 
m Xrauerbaufe, 151 
ridge. 


6. . 
Haflings otr., nad Dal 


Geftorben: a etermann, geliebte 
Mutter don Amelia, Otto, Minnie und barles, 
nd bung ihrer Tot 


am 4. Juni, in der Bohnu er, 
168 Id „ im Alter von 74 Jahren u. 
1 Snehetieiß Bescbigungs-Ninzeige fvdlen | 
Rohe, 87 Jahre alt, ftarb 
zeif "In beiden eier in der Ed.-Rutb. On 


, e i deni12 
— Bon bori per Babn nah Geeie, IL 


“u zua a ED 
|EMIL H. SCHINTZ 
GharlesBurmeister | Ge!? 

Dr 


bie größten je dagemwefenen Schuh: 


Besucht Nickersons 


und febt den Unterfhied in Zähnen. Goldfronen 
und Metallplatten, die mit budrauliider Brei» 
jung bergeitellt werden. zragt feıne Gummi« 
platten. Sie trodnen den Mund aus, verurfaden 
Roslöfung und entitellen die Gelichtszüge. 


* AR ak | er = 
Sr ER TE — —J 
LER 
4 a 
* J * u 
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ES dar 
Bud ie 5 4 
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Bis zum 10. Juni maden wir alle Metallplat- 
ten beinabe zum Koitenpreis, billiaer als Gum» 
mi. Goldtronen 52.75 aufwärts und Metallplat- 
ten $3.75 aufwärts. Vermiht diefe Offerte nicht. 

rt. ®. ®. Lobig, ein deutiher Babnarzt, ver 
das amerilaniihe Dental College abjolvirt bat, 
wird die Eriparniß an Zeit, Schmerzen und 
Geld auf deutfch erflären. z 

Brüdenarbeit $2 bis S3.75_ je nad der Größe 
des Zabnes; Goldfüllung 756 bis $1.50; Sil« 
ber-Füllung 25c bis 75c; Platten $3.75. Wir mas 
Ken bejiere Arbeit al3 irgend ein anderer Zabn⸗ 
arzt in Sen Kommt u. feht den Unterichied. 

ffen Sonntans und Abends, 
Nikerfon’s Ehicano’s grökte Zahnärzte, 

246 und 248 State Str. 
4in,didofa,im 


_—— 


Bu verlaufen: 2:itödise 

5 Wobhndaud, 2 late, 

50 bei 125, Preis 

04. Baar, $20 

i . Ulled modern, 
uf’8 beite gebaut, feines 

= Plumbina, 2 Badezim 
mer, Gas-Firtures etc. 
Haus ift Ar. 141 Sletcher 
wilden Dafley 

e. und Leabitt Etr., 
ein Bıod füdlih von Bel- 
mont Ude. Ugent ijt am 


— 5 am 


Koester & Zander, 69 Deardorn Sir. 


gefe Erkurfon und Pit-Nik 


beranftaltet von ber 


Schiller-Liedertafel ;? 
COLUMBIA PARK 


am Drainage Kanal. 
am Sonntag, den 15. Juni 100%. — Fidets 
50 6t3. Finder unter 14 | i 
Büge verlafien Dearborn 
Etr. um 9.00 und 10.30 ® 


Boll 
orm. ma29,ind,12 


EXKURSION und PIK-NIK be 
Platinätihen Gilden Nas. 14, 28, 30 nnd 38, 
@onntag, ben 3. Yuni, nah Nlgsnguin, FU. 
—* Glgin, am og River —Feine Vootfahrten und 
5 Gen; alle Arten Bergnügungen.— Rundfahrt (100 
eilen), Tidet$ 50e, Kinder — Lüge verlajfen 
den Rortdweftern:Babndof, Ede Wells und Rinzie 
ife, anhaltend an Dafley Ave. und Rinzte Etr, 
Darlem.— Spegialzug von Elgin. verläht Els 

sin um 10 Uhr Borm.—Büge verlafien Alonguin 
um 7:00, 7:30 und 8 Ube Übends. 1,5,6in 


Deffentlidhe 


Bar = Berfteigerung! 


Die Bar, Reftauramt, verbunden mit Jce Cream 
und Candy Stand, fjtwie. die Spiele für bie 14. 
Plattdeutihe Konvention, abarhalten am 10. Auguft 
1002, in C3wald’s Grove, 52. und Halited Strabe, 
fol am 12. Yumi vergeben. werden. Wngebote 
müfjen fhriftfih bis zum 12. Anni beim Schreiber 
Henry Quettmann, 1015 51. Place eingereicht werden. 
mido Das Komite. 


Halsted L Station. "Pheme 238 Nartb 


olumbia Printing Co 


‚tern. 112 N Halsted St. <> 


Weiß & Thirfchberger, 


Buchdrucherei. 
635 Aincols Aw. 


ITmi,bojon, ims 


230 RANDOLPH STR 
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Und befürwortet die Beriefelung DM Oed- 
Ländereien im Weften. 


Eine Rede des’Bahnmagnaten Bill. 


Shadenfener. 


Die Bobelmühle der Jllinvis Car & Equip 
ment Co, in Hegewifch eingeäfchert. 


Der Schaden dürfte $50,000 betragen. — 
Durd; den Brand wurden 2000 Ar- 
beiter befchäftigungslos. 


In Hegewiſch wurde geſtern Abend 
die Hobelmühle der Allinois Car & 
Equipment Company ein Raub der 
Flammen, was zur Folge hatte, daß 
2000 Arbeiter der Geſellſchaft beſchäf⸗ 
tigungslos wurden. Die Flammen be⸗ 
drohten zeitweilig die geſammte Anla⸗ 
ge mit Vernichtung. Mit Hilfe der Ver⸗ 
ſtärkung von South Chicago gelang es 
der Feuerwehr indeß, den Brand auf 
die Hobelmühle und das Maſchinen⸗ 
haus zu beſchränken. Der verurſachte 
Schaden wird auf 850,000 geſchätzt. 
Er iſt durch Verſicherung gedeckt. 

Das Feuer wurde um halb zehn Uhr 
Abends von dem Nachtwächter der An— 
lage im Maſchinen- und Keſſelhauſe 
entdeckt. Ehe er noch die Feuerwehr 
alarmiren konnte, hatten fich die Flcm= 
men der Hobelmühle mitgetheilt. Letz— 
tere war don der Schmiede-Werk⸗ 
ſtätte, der Maſchinenanlage und der 
Anſtreicher-Werkſtatt umgeben. Dieſe 
Gebäude begannen ſchon zu qualmen, 
als die Spritzen aus South Chicago 
eintrafen. Der Wind legte ſich, und 
der Feuerwehr gelang es, den Brand 
auf die beiden vorerwähnten Gebäude 
zu beſchränken. 

Es wurden Bretter für 300 Wag⸗ 
gons zerſtört. Dadurch wurde bedingt, 
daß die übrigen Abtheilungen der An— 
lage geſchloſſen werden mußten, bis die 
Hobelmühle wieder aufgebaut und eine 

- größere Menge Bretter zugerichtet fein 
wird, 


Nad) Zate Geneva. 


Ausreichender und bequemer Zugdienft und 
niedrige Raten via Chicago & Northieltern: 
Gifenbahn. freie Bücher und Information 
in der Tidet-Office, 212 Clart Str., oder 


Mels Str.-Station, \ 
31mt,3,5,7,9,11,13,15,17,19,21,33,25,27,29.3l1jun 


Aus dem Polizeigeridht. 


Der Farbige Hari Underfon, ein 
Fuhrmann, mwelder am Mittwoch ei: 
nen Fleifehivagen von Nelfon, Morris 
& &o. fuhr, wurde heute dem Richter 
Fißgerald tmegen angeblichen ITragens 
verborgener Waffen vorgeführt. Er 
murde an Center Avenue mit Steinen 
bombardirt. Darüber müthend, z0g er 
angeblich ein Tafchenmefjer, und Tief, 
damit um fi jchlagend, die Straße 
lang. Er wurde fpäter von dem Spe- 
zialpoliziften %.B.Oreen verhaftet. Der 
Richter ftrafte ihn um $5. 

Die 18 Berfonen, melde bei ben 
geitrigen Streif-Unruhen auf der Süd- 
feite verhaftet worden find, murden 
heute Richter Yitgerald im Polizei— 
gericht der Viehhöfe vorgeführt. Der 
Richter ftellte die Angeklagten biß zum 
14. Yuni, auf welchen Tag er die Ver- 
handlung verfchob, unter Bürgichaft. 

Richter, Hall berfchob heute das Ver—⸗ 
bör der Männer, melche geftern wegen 
Betheiligung an den tumultuarifchen 
Aufläufen gelegentlich des Transports 
der Fleifhwagen-Karamwanen verhaftet 
wurben, auf den 13. Juni. 

Eine Anzahl der am Mittmoch ver- 
hafteten Berfonen, zumeift aus Sinaben, 
alten Knafterbärten und Weibern be— 
ftehend, wurde entlaffen. Lizzie Mal: 
len erflärte dem Richter, daß fie verhaf- 
tet wurde, mweil jie mit den ftreifenben 
Fuhrleuten ſympathiſirte. in Boli- 
zift behauptete inveh, daß fie betrunfen 
mar. Daß ftellte Lizzie in Abreve. Sie 
gab zu, daß fie einige Tropfen Whistey 
al3 Mittel gegen Zahnfchmerzen ges 
nommen babe, doch fei fie feinesmega 
beraufcht gewefen. Der Kadi ließ fie 
laufen. 

Zwei Knaben, melde befchulbigt 
murden, an Nandbolph Str. Kohlen 
nach den Fuhrleuten der Fleifchmagen- 
Karamanen gefchleudert zu haben, mur= 
den mit einer Verwarnung entlaffen. 

Larorence Butler war angellagt, den 
Polizeifergeanten Mooney mit Steinen 
bombarbdirt zu haben. Der Angeklagte 
betheuerte feine Unjchuld, doch murde 
fein Verhör auf den 13. Juni verſcho— 
ben. Biß dahin flieht er unter Bürg- 
ſchaft. NAobert Rod wird fich aleichfall8 
am 13 ‚Juni zu verantworten haben. 
Er fol einen Ziegelftein nad) dem De- 
teftive Bailey gefchleudert haben. 

— a 

— Webertrieben. — X.: Effen Sie 
auch Bratäpfel? — B.: Nein, ald Ve— 
darf ich nichtS Gebratenes ej- 

en. 


im Sffreundestreis, weshalb „grünes“ und 
„unzeifes“ Bier beftellen, ivenn 


7 Unfer PBale 


„Daß perfekte Bier‘ 

aur fehr wenig mehr koket? 
r und ab = 
—5*8* gg nd er * 


— een 
— © " e : 
fördert, daR Blut Häct und das er 
eg Be ch, sh 
750 für ein Dupd. Flafhen., . 


| Sunninghams ‚Beftattungsgefhäft ger 


Bor dem  Fabrifantenverein von 
Ilinoi3 hielt geftern Abend im Audi⸗ 
torium der Eifenbahnmagnat und Ka- 
pitalift James ©. Hill eine Anfpradhe, 
melche viel Wahres enthält und in mwei- 
—* Kreiſen Aufmerkſamkeit erregen 
wird. 

Seiner Rede ſind folgende Haupt- 
punkte entnommen: 

„Die verſchiedenen Zenſusberichte er⸗ 
geben, daß die Bevölkerung der Ver. 
Staaten ſich alle dreißig Jahre verdop⸗ 
pelt, diefelbe 1930 alfo auf 150,000,- 
000 angemwachlen fein wird. Bislang 
hat der Beaderuna nünftiges Land, auf 
melchem alle nüßliden Bobdenerzeug- 
nijje gebiehen, der ich bermehrenden 
Bevölkerung ein Heim geboten. Zebt 
haben wir etwa Die Grenze erreicht und 
zum erjten Male in der Gefchichte die- 
je8 Landes jehen wir Iaufende 
Farııeın in oma, 
Miffouri, Midigan, Wisconfin, 
Minnefota und anderen Staaten 
nad dem fanadijchen Nordweſten zie— 
hen, um fich bort ein neues Heim auf 
dem Lande zu fuchen, welches ihm bil- 
lig angeboten wird, da es chmierig ge- 
worden ift, folche8 Land in den Ber. 
Staaten zu finden. 

„Ein weiſes Bewäſſerungsſyſtem 
durch die Bundesregierung würde nicht 
nur ſeine Anlagekoſten decken, ſondern 
eine Einnahmequelle werden. Land, 
welches jetzt umſonſt oder zu unbedeu⸗ 
tendem Preiſe fortgegeben wird, kann, 
ſobald dasſelbe bewäſſert wird, zu $10 
den Acker und mehr verkauft werden, 
während die Anlagekoſten wenig über 
* Hälfte jener Summe betragen wer—⸗ 

en. 

„Die Ver. Staaten haben in der 
nächſtenZukunft viele volkswirthſchaft— 
liche Fragen zu löſen. aber keine von 
ſolcher Wichtigkeit, wie die ihrer Fä— 
higkeit, ein gutes Heim Denjenigen zu 
bieten, welche ihre eigene Scholle beſtel— 
len wollen. Land ohne Bevölkerung.iſt 
eine Wildniß und Bevölkerung ohne 
Land iſt ein Mob.“ 

„Die nächſt dieſer wichtigſte Frage, 
iſt die der Bahnintereſſen des Landes. 
Die ganze Entwickelung desEiſenbahn— 
ſyſtems erfolgte zur Zeit der jetzt leben— 
den Generation. Die Eiſenbahnen ha— 
ben ſich zwar vieler Fehler, abſichtlicher 
und ſolcher falſchen Urtheils, ſchuldig 
gemacht, aber im großen Ganzen das 
wirkſamſte, nützlichſte und bei Weitem 
billigſte Landbeförderungsweſen in der 
Welt geſchaffen. In England beträgt 
die Frachtgebühr pro Tonne (2000 
Pfund) für je 100 Meilen $2.35, 
in Frankreich 82.10, in 


on 
Kanfdz, 


fenbahnen; zumeiit NRegierungseigen- 
thum find, $1.84, und in Rußland, 
ebenfalls bei Regierungäbetrieb, mo die 
Verhältniffe unjerem Lande am.näch- 
ften fommen, $1.70 — in ben er. 
Staaten 73Ct3. Dabei Koftet, abgefehen 
bon Kohlen und bom Wegerechte, Alles, 
was beim Bahnbetrieb gebraucht wird, 
bier mehr al3 in Europa. 

„Die Durchfchnittsrate per Tonne 
und Meile für Fracht hierzulande mar, 
laut Berichten der zmiichenftaatlichen 
Hanbelsfommiffion, 1890 .941 Cent 
und zehn Jahre fpäter .729 Cent. Bei 
einem Berfandt von 141,699,000,000 
Zonnen erfparte alfo das Publitum 
an Fractgebühren $300,000,000. 

„Sur Abftellung ber Uebel, meldhe, 
mie e& beißt, aus der Verlegung der 
Gefege über den zwifchenftaatlichen 
Berfehr erwachfen find, wird eine Er- 
meiterung der Amtsbefugniffe der zmi- 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
und auch der Bahnbetrieb durch die 
Regierung empfohlen, die Schaffung 
eines Heeres von 1,000,000 Regie— 
rungsbeamten. Eine ſolche Gewalt, in 
den Händen einer politiſchen Partei ver— 
einigt, müßte ſchließlich in der Vernich— 
tung der freien Volksregierung in den 
Ver. Staaten endigen.“ 

gen — 


Milchwaſſer. 


Das Geſundheitsamt hat auf dem 
Bahnhofe an der 16. Straße wieder 
zehn Kannen, welche 8OGaNonen Milch 
nthielten, befchlagnahmt und die mit 
Wafler ftark verfegte Milh in den 
Rinnfiein gießen laffen. Die Milch fol 
bon: folgenden Leuten herrühren: L. 
Hund, Weitern Springs; F. Chaplin, 
Lisle; U. Lafanski, LKisle; je eine 
Kanne; %. Leibundguth, Domner’s 
Grove, eine Kanne; H. Leibundgutd, 
Dotner’3 Grove, feis Kannen. 

— — — — 


Anwalt Trude's Scheidungsklage. 


Nach achtjähriger Ehe hat der An— 
walt Samuel Trude heute auf Schei— 
dung von ſeiner Gattin Nellie, einer 
Tochter des verſtorbenen Perry A. 
Hull, und auf Obhut über die beiden 
der Ehe entſproſſenen Kinder geklagt. 
Die Frau ſoll ihren Gatten am 1. Ok⸗ 
tober 1899 verlafjen haben. Die in Ge- 
felfchaftstreifen fehr befannte Frau 
joll äußerft lebhaften Temperaments 
und bie der Grund bes ehelichen Un- 
glüd fein. 


Das Waffer. 


Laut Bericht des ftäbtifehen Gefund- 
beit3amtes mar heute Vormittag das 
Leitungstwaffer aus ben fämmtlichen 
PBumpftationen ald ohne befondere 
VBorfichtmaßregeln . brauchbar zu Be- 
zeichnen. 


* Hermann Kirchftein erlag geftern | 
ben Folaen eines Gelbjtmorbberfucies, | 
den er am Montag Nachmittag in ſei- 
ner Üpothefe, an e. Straße und Nor- | 
mal Avenue, gemacht hatte. Der Le- | 
bensmüde mar fhmermütbig über den | 
por mehreren Monaten erfolgten Tob | 
feiner rau. Die Leiche mmurde nam 


in Oeſter⸗ 
reich $1.90, in Deutfchland, mo die Ei- 


Graf und Gräfin Rohambeau und 
ihre Gefellfchaft, welche zur Zeit eime 
Reife duch den Welten machen, imer- 
den am Samftag die Gäfte der Ylli> 
noifer Vereinigung der Göhne und 
Töchter der amerifanifchen Revolution 
in Chicago’ fein. Die Geſellſchaft 
wird Samftag Morgen von St. Louis 
hier eintreffen. Sie befteht außer aus 
dem Grafen und der Gräfin Rocham= 
beau au3 folgenden Herren: Graf be 
La Fanetie; Hr. Legrave, Franzöfilcher 
Generallommiffär zur St. Louifer 
Ausftelung; Hr. Guillemin, erfler 
und de Billy, zweiter Gefretär - der 
franzöftfchen Botfchaft in Wafhington, 
Boeufoe, Botſchaftskanzler, Baron de 
Rothiakof, von der franzöſiſchen Flot⸗ 
te, Vicomte de Chambrun, Botſchafts⸗ 
Attachs, Sekretär Welhoff und Henri 
Merou, franzöſiſcherKonſul in Chicago. 

Die Gäſte treffen hier am Samſtag 
Morgen um 8 Uhr ein und werden auf 
dem Bahnhof von einem Stadtraths⸗ 
ausſchuß, Vorſitzer Honoré Palmer, 
ſowie von einem Ausſchuß der Söhne 
und Töchter der Revolution begrüßt 
werden. Nach Einnahme des Früh— 
ſtücks wird die Geſellſchaft die Chi— 
cagoer Univerſität beſuchen und dann 
bei einem Luncheon Gaſt des erwähn⸗ 
ten Stadtrathsausſchuſſes ſein. Am 
Nachmittag folgt eine Fahrt durch die 
Parks und Abend von 8 bis 10 Uhr 
ein Empfang im Kunſtinſtitut, zu dem 
1500 Einladungen ergangen find. 


Aus dem AZrrengeridte. 


Der Fuhrmann Batrid Collins, 
welcher gejtern dem Detentionshoſpital 
übermwiefen wurde, ift heute von Richter 
Pond für irrfinnig befunden und der 
Anjtalt in Dunning übermwiejen wor» 
den. 3 wird vermuihet, daß unauf= 
börliches Grübeln über die Streiffrage 
ihn um den Berftand gebracht hat. Er 
war feit mehreren Monaten magenleis 
dend, und blieb während diefer Zeit in 
feiner Wohnung, Nr. 784 Ban Buren 
Str. Als der Streif erklärt murde, 
ftürzte fi Collins in den&trubel, blieb 
bis in die fpäte Nacht aus, und eröts 
terte die Sachlage mit den Streifern. 
Schließlich bildete der Streit feinen 
ausfchließlichen Gefprädsftoff. Dann 
begann er Schuhe, Steine, Knüppel, 
Alles, was er auf den Straßen fand, 
in feine Wohnung zu jchleppen, um 


gewappnet zu fein, menn man ihn aufs | 


fordern ſollte, die Gewerkſchaften zu 
vertheidigen. Der Unglückliche ift 43 
Jahre alt und Vater von acht Kindern. 

Der 23jährige Adolph Forgenſon, 
von Nr. 629 Robey Str. ein Graveur, 
theilte demIrrenrichter mit, daß er eine 
Platte für einen Aſtronomen anferti— 
ge, der im Bild das Univerſum verfer— 
tigt habe. Der Aermſte, dem übereifri— 
ges Studium der Sternkunde den Reſt 
gegeben hat, bildet ſich ein, daß er der 
Beherrfcher der Planeten ift. Er murs 
de der Xrrenanftalt in Dunning übers 
miefen. 


Hochſchul⸗Feldtag. 


Auf dem Ravenswood Athletic Field, 
Ecke Wilſon und Lincoln Ave, wird 
morgen, anfangend um 1 Uhr Nach— 
mittags, der jährliche Feldtag der Hoch⸗ 
ſchule in Lake View abgehalten werden. 
Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Um 23 Uhr werden 400 Schuler ein 
Maſſenturnen aufführen, aus Schritt— 
übungen mit Fahnenſchwenken, Frei⸗ 
und Hantelübungen, ſowie Reifentanz 
beſtehend. 

Des Weiteren ſtehen folgende Preis— 
ſpiele auf dem Programm: 

Für Mädchen, 25, 50 und 100 Yds.⸗ 
Wettlaufen, Weit- und Hochſprung. 

Für Knaben, Wettlaufen von 100, 
220, 440, 880 Yards, einer Meile, 120 
Yards - Hinderniß = Weitlaufen, Weit» 
und Hochſprung, Hammerwerfen, Klet⸗ 
tern u. ſ. w. 

Auch für die Grammar-Schulen iſt 
ein Wettlauf in das, noch manche an— 
dere Nummern enthaltende Programm 
aufgenommen worden. 


Kurz und Neu. 


* Thomas Kane und Frau Haines, 
die wegen Betheiligung an den Tumul— 
ten an Wells Straße vorgeſtern verhaf⸗ 
tet wurden, hatten ſich geſtern im 
Oſt Chicago Ab.-Polizeigericht zu ver— 
antworten. Sie wurden um 810 und 
815 geſtraft. Das Verhör von James 
Houlihan und Wm. Nolan, die des 
gleichen Vergehen bezichtigt merben, 
murben auf zehn Tage verfchoben. 


Cs lindert 


—und— 


verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 
che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Forehound 
and Tar 


iſt präparirt in Uebereinſtimmung mit 
dem Original⸗Rezept, erprobt ſeit die 
len Jahren. Es iſt harmlos und leicht 
gu nehmen. Es heilt. 

Bei allen Apothekern. 

25 Cents, 50 Cents und $1.00; bie 


größte Slafche iſt die billigſte. 
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großer Spiben - Verkauf. | | 
ertions, feine Qualitäs 
es en je — in 3 großen Bars 
* die Yard zu 5e, 23e 1e 
un 
oint Paris Spigen und Iniertions, 2 bis 8 
Fe breit, drei große Bargains, 2le | 
die Yarb-gu Be, 5e und — 
Neue ſchwarzſeidene Spigen un aillon 
3 mwerth bis zu Be, 5 0:00 PANY | 


Aod) mehr Seiden- und Klei⸗ 
derftoff-Befter zur Hälfte 


Unfere WRefter-Berfänfe bilden das allgemeine 
Stapntgejpräh. Warum? Weil unjere Preife, 
wenn micn die Onalitäten in Petraht zieht, 
Immer niedriger find ald andersivo. Morgen AL 
CS hwarze und farbige Kierderfioffer- Reiter — ‘I 
weit ımter dem Roltenpreije. i 
Schwarze und farbige SeidensRefter — zum Hals 


su 11e, 7e und ben Preiie. 


Bona fide Reduzirungen in durchaus zuverläfjigen Waaren, wodurch diefer zu einem Bargain-Lag wird, der ftark von den 
fogenannten Bargain-Darbietungen anderswo abfticht. Es ift der Anfang unferer jährlichen Mitt-Saifon-RäumungsDer- 
fäufe, dem fanfenden Publitum Chicagos fo wohl bekannt. 


Großer Zuni-Berkauf in Shirt:WBaifts und Wafch-Stoffen 


Taufende von modifhen Shirtwaifts, wafchharen Suit3 und Stirts, in der beiten Weife und in der neueften Yacon gemadt von — 
den beiten Stoffen — ein großer Mitte-Sommer-Berfauf von forreften Sommer: Morten — eine Ausftelung welche hier oder 
anderswo niemals übertroffen wurde, in welcher die neueften und fchönften Moden der Saifon gezeigt erden — jedes Klei- 


dungsftüd ift ein jeltener Bargain. 
für Damen Shirt Waits 
und front, tuded MWriftbands; fowie eine afjortirte Partie von 39€ aus feinem meißem 


02 f. Damen Shirt Waiſts, 
Pic 5 Dusd. in feinen Mu: 50€ £ n { fort 

Mertbe a weißen und farbigen Waifts, in vielen Muftern — Zaren, in Moden füm 
Knöpfen vorne und hinten, mit 


ftern von Percale, Tuded 
Zu 81 9 Hamburger Stiderei garnirt, 
— ger derichtedenen Muftern in fchiwarzem leinenem 


und Bor Plaited Front, mit zus 
gejpigten Stulpen und fancy 
Tuded Stod Kragen, werth $1.25. 
Laton. In den neueften Hermel:Facons, elegant bejeßt mit Epigen, Stide: ’ : i 
ie fi 7 ä w offeriren mir 
rei und Hohlfaum. Sie jind werth von $1.75 aufmärts. 61. > a 


Stod Kragen, mwerth bis zu $1.00. 
Ertra fpeziel — Spirtiwaift Suits für Damen, 500 angelauft bon einem äft: Das Matertal 
lihen Fabrifanten zu einer bedeutenden Preigermäßigung nr haben in ift bon feiner Dualität glattem 
Blau und Ogblood Farbe in Ehambray, blau betupftem Dud, Iefnenem indiſchem Lawn. Die ganze Front 
Erajd und Lamn, Blouje und Matrojenfragen Facons, graduir. Flounce, Quded und mit Stiderei-@infak; 
eimige dDadon hübjch bejest mit mweiker Strapping— Merthe bis s1 48 neumodifhe f#urzge Wermel, mit 
iwertb wäre. zu $6.00 — Gure Auswahl zu 81.98 und « Valenciennes Spigen-Bejah. 


— zu. —— —— een ae —— uni: Zailor-smade Suitd für Damen, aus Venetian, 

ats, elegant tuded kurze Aermel, ſehr volle Flaring ppelter Ruffle⸗ * 

Stitt hübſch tuded — 88.00 Werthe, fpeziell für " - Covert u. Broadeloth, Werthe bis zu 
Freitag zu $15.00, zu 

Zloufe und Eton Sutt3 für | Ungefütt. Kilted Kleiderröde, in-fan- | Walling-Röde, viele Yacond a. Aus- 
4 ä * | cd Wollencrafd, Homefpun u. Che- | wahl, in Oxford blauem u. ſchwar⸗ 
Damen, in affort. Stoffen, | piot, in grau, lobfarbig und blau, em Melton Stoff, tailorititched 
Werthe bis | tadellos in Raffen und Hän lounces, Werthe bis zu_$6.00 — 

$12.50, jcör, fühl ı. Heidfam, fi 

au $25.00, zu. ® ſpesiell zu 


8 4.98 egiell 


Ka 
Waſchechte Sommer-Röcke für Damen 
Leinen Craſh Waſchröcke, Strap garnirt, auch Pollatupfen Duck Röcke, ungefähr 25 Dutzend in der 


Partie, Werthe bis zu 81.25, ſpegiell zu 


Waſchröcke aus blauem u. ſchwaraemDenim u. blau 
u. Spparg huntirtem Dus fanch Strav 983 
garnirt, werth 82.00 — ſpeziell zu 


für Shirtwai ſis für Damen, aus einfachem Lawn, tuced Rüden 


Eure Aus wahl in 10 verſchiedenen Muſtern in weihßen 
perſiſchen Lawn und ſeidenen Mercerized Stoffen; 


feinem olattem 

50 verſchiede ne · 
Moden, von denen Ihr wählen 
könnt, mit beſtidter Front, Tucked 
und Aniertion garnirt, fanch 
Tuded Stod Kragen — nidt eine 
in der Wartie, die unter $1.50 


Veine Leinen Erafh Röde, mit Top und Flounce 
Allober tuded, erira bolle Breite, 
$2.50 Wertbe, zu 


Iuni-Berkauf von Muslin-Anterzeug 


Eine Ausftellung und Verkauf von Unter-Muslins vonımehr al3 gemöhnlichem Intereſſe 
Ein Verkauf, der all unfere früheren ähnlichen Verjuche übertrifft. Viele Taujende von 
vernünftig geformten, zuverläjfig gemahten Muslin = -Kleidungsftüden zu jenfationell 
niedrigen Preijen. 


Große Bargains in Rleidern 


Vreitag ift der Knaben-Tag in dem Kleider Departement. . Diefer Freitag bildet feine 
Ausnahme von der Regel. Wir haben einige Ueberrafchungen vorbereitet für die Kna- 
ben und ihre Eltern. Hübjche Sommer-Anzüge zu erftaunlich billigen Preifen. Cben- 
fall3 erjtaunliche Bargains für Männer. ⸗ 
39c Knabenwaift3, mit BY» | 50c ganzmwoll. Aniebofen f: Aina» 
rontragen, in roth ben, in einer Aus» 
und blau gemus wahl bon Muftern, 
uerten Effeiten alle Größen, zu 
2 und 3 Etüd Kniehofen-Anzüge für Anaben, reine Wolle, totb. 
$2.50 und $3.00, leiht durh Wafler befhädigt, morgen 


Rorfet:Bezüge, neue Empire Facon, gemadt aus Allover 
Stiderei, fomie franz. Style, bejegt mit Baby Rib bon 
und Säulter-Straps, Eure Auswahl zu 


Gormns, eine ausgefuhte Partie in Empire und Bifbop Styles, be: 
fegt mit Tuds, Stidereien und Einfügen; fowwie 49e 
Baby Band, nur 


Gingbam Unterröde, in bübfchen | 
Ched3, Umbrella Facon — 
mit großer Auffle, 25 | 


Damen-Schürzen, in fancy und Treilbp Styles, mıt Ruffles über 
den Schultern, breitem halbgefäumten Saum und 
Elufter of Tuds, nur 


Rinder-Traditen 


Gingbamtleider für Kinder, Mother Hubbard Bacon, mit 
Auffle über der Schuuter, bejegt mit Stiderei und 49 
Knöpfen 

Sonnenbüte für Kinder, in jhlihten Farben und net- 
ten Karrirungen 


Drefiing Saques, Kimono⸗ 
Style, mit großen flatternden 
Uermeln und farbi: 
gen Borders 


Knaben-Knichofen-Anzüge, alle Größen, in mittleren, bellen und 
dunklen Muftern — Lleine Größen mit Weiten — Ber: 
fauf3preiS morgen 

3:Stud Anzüge für Knaben, in großer Auswahl bon Karrirungen, 
Plaids und Mifhungen, Größen 8 bis 16 abre, 
mit bodgeichnittenen Wejten, morgen 

Sünglings:Angüge, Größen 14 bi3 19 Jahre, in Karrırungen u. 
Plaids, angebrod. Partien, werth völlig dad Dop: 
peite des von uns morgen verlangten Preijes 

3 3 5 von dem Shas. 
Bargains für Männer Siyne so ahiger 

Männer-Frübjabr- Anzüge, aus reiner Wolle, nette Karrirungen, 
Streifen und Mifhungen, mittlere, helle und dunfle Effelte — 
Odds und Ends — nicht ein Anzug in der Partie, 
der weniger al3 $7 wertb iſt, Verlaufäpeis 

2 Moderne Frühjahr- und Sommer-Angüge für Männer, — reine 
ganzmwoll. Gaffimere3 und Chebiots, Auswahldon Muftern — 
— 


ãngebrochene Größen — Ansüge bis zu 810 
x werth — Verkaufspreis 


Hochfeine Frühiahr⸗ und Sommer⸗Anzüge für Männer, viele neue Frũhjghrmuſter, in all den 
verlangten Farben, Someſpuns, unfiniſhed Worſtes und Vicunas, ſelfretaining 7 50 
IT TE —— na ee ee le eek endet S +.) 


Sacque3 für Babies, in net» | 
ten Schattirungen bon rofa, 
blau u. weiß, mit 6€ ı 
Braid befett | 


Baby-Hemden, 4 Wolle, 4% Baumtmolle, lange oder kurze Aermel, offene Scont 
au ae 


Geitridte mollene Bänber für N 
Babies, mit Straps über 


Lange Slips für Babies, mit Pole bon Tud3 | Lange Mäntel für Babies, aus 
und Einfägen, Hals und Aermel große Capes, mit 
bejegt Duchweg gefüttert 


t „ Bedford Gorb, 
raid garnirt, 98ce 


Geftricktes Unterzeug:Berkauf 


Damen: und Kinder-Sommer:Unterzeug, in allen Sor: 
ten, zu niedrigeren Preifen al3 andersivo, 
Damenleibchen, Flügel-Ner- 
mel unb ärmello3, 
voll eingefaßt 
Hübſche Spitzenfront Lisle Finiſhed 
Leibchen, voll eingefaßzt, 
u. franz. Band Hoſen 123c 
Lisle Fınifbed Leiden, mit 
tiefem jpißenbef. Yole 15€ 
Nette Spigen Liäle Leibihen, in Far 
ben, ebenfall3 feine Lisle Thread 
Reiben u. tiefe fpikendef. w 
Umbrella Sofen 256 
Union Cuits, feine Baumes 
wolle, einzefaßt 


Union Suits, feiner Lisle Thread, 


in blau, rofa, weiß und ecru, fanch beiegt, voll fei- 
den-eingefaßt 45c 


Kinderleibdden, Flügelärmel und ärmellos, feine Baumwolle, 
boll eingefaßt 


Seine Balbriggan Hemden und Unterbofen f. Anaben, 
Hojen find fchwer berftärkt 


Bargains in Mufik-Hoten 
Spezialverfauf ber neuen und gefälligen ZYuftru- 


mental-Novelty von William &. PBenn, Kom: 
dontft von „Ihe Konepjudle „m; „ 
and the Bee,” betitelt Ping Pong 


VOCAL 


That Imo-Step Gal of Mine — 
Baby Mine. Iofepbine My Io, Stüd.- | 
The Honenjudle and the Bee | Cts. 
— Nobody juft life Vou — 
wo Congregations r 
| Stüd. 
1 —— 
J 


J've an Longing in My Hart for You, 


Humpty Dumpty 
Le Martian 


udy Andy 

igbt on the Levee 
Right of Afia Walyes 
Roien und Dornen Walzer 
Wild Flower Walzer 


BPianokimmen, alle Arbeit garantirt, 81.50. 
Spart an Groceries 


47e für 10 Pfund 9. & €. granulirten Zuder. 
für 1:Pfund- für 1:-Pfund 

15€ bohe Füdie 20c Büchfe Morris 

Mapflower Lade. ; extra dochfeinenSchin⸗ 
ür 1:Pfun 

12c a e Blafe 


ten ober Veal Rollen. 
fancy rothen Wlasta: fü g 
Sum. :1 28e : 1:Bfund 
die Büchfe, für 


Vüchfe Fair⸗ 

% Senf-Sardinen. banf Gonning Co.’s 
1 1e per Büchfe für 
La Ramier 


Lunch⸗Zunge. 
fanch importirte Sar⸗ 


dc fü 3: Brund 

dinen, mit Schlüſſel. — 
große ova⸗ 
18c —S Mar: 


Ganning G0.’8 Motted 
oder Deviled Schinken. 

{hat's Kippered Bü: 

ringe. 


Beans, 
Sauce, 


T3C 


20c 


Ze für 0 Stüde | Motte Ra 
Senor Seife. für 81. 


Bajement-Spezialitäten 


emaillirte 


Gounter 4 Dt. grau 


Drei nähte Tep⸗ 
ae = »Kaffetöpfe 


pih:Beien, gut ge: 
madt, für ... 


120. türfifhe Weber: 

bitäuber, don. jel= 

nenfsedern, emailir: 
ter Stiel 1 


linton Draht Tuch, 
x 5 nu. fhwars, 


2,0 


9: d= 
24c BT 
prefied Corn Weef. 


150 Um: 
— 


in Tomato⸗ 


das Vadet für 
Bremner’3 
City Soda Eraders. 


das Pfund für 
Special Com: 
bination Fa und 

ee; 54 Pi. 


No. .8 grau emai 
Theefeiiel..... 


Clot$ ®Bindbomw 
Screens, lei 


iren. 
— — ee te 7 


Ein großes Hut⸗Geſchäft 


Ein rieſiger Einkauf 

500 Dutz. Porto Rican Panama-Hüte — gewöhnlich ge— 
nannt „Guam Panamas“ — ſehen genau wie die echten 
aus, dieſelbe Facon, es nimmt einen Kenner, dieſelben zu 
unterſcheiden, ſehr leicht und fühl. 
Ein riefiger Einkauf von 500 Dutz. dieſer beliebten Stroh— 
Hüte von einem prominenten 
Fabrikanten in Baltimore, Md., 
thatſächlich der größte Stroh⸗ 
hut-Fabrikant im Lande, der 
aus verſchied. Gründen ſeinen 
Namen geheim gehalten haben 
will — Porto Rican Panama 
Hüte werden in der ganzen 
Stadt zu 3.00, 
$4.00 u. $5.00 vers 
fauft— morgen offe: 
riren wir Euch die 
Auswahl aus d.gans 
zen Partie zu..... 

Ein vollftändiged Lager von 
echten BPanama:Hüten 


Reduzirte Preife für Kurzwaaren 


9 Ds ein Mc Baar befte Gummi gefütterte leichte und Stodinett 
c chweikbdlätter, alle Größen vorräthig. 


2ic 
Elarf’s 


oder 270 
ür J. J. 


aſchinen⸗ 


per Spule 
das Duszd. 
200⸗ Vd. 


für 6 Stüce chineſiſches 
Bügelwachs mit Holzariff. 


5e 
5e für ein Dutzd. beſte Tu⸗KGaden. 
bular Schuhſchnüre. 15€ für feine Eide Euppors 
für ein Dusd. Söll. ® ter für Damen und 
dc Shell Haarnadeln. (ebenen emadt auß feinem 


eidenem frilled, fancy und ganz» 
56 für 10c fanch elaftifhe eidenem Gable Web Elaftic, 
StrumpfbandsLängen. 


iwerth bis zu H0r. 
Droguen und Apothelerwaaren 
ient, et ü 8: 5 d Pleifchs 
67€ ee en ii— * on Geräte, * 
43c 


— {eg SI De. ’g Meg» 

a Geöhe, en 63€ Haste — eis 
50c 
15c 


für Madam Bierfon’s | garantirte Frauens Medizin, $I 
ober, $1 Größe. Bröße. 
5c das EStüd für Shanbon 
werth. 
Arni 
I Be 


* Be ** = Bells Seife. 

43e Kr“ 
Herren⸗-Trachten 
Feine Balbriggan Unter⸗ 


hemden und ⸗-Hoſen, find 
gut berftärkt, 


& Sanmand 


Tooth ſſer, 75» 


Franzoſiſche Balbriggan 
Unterhemden und ⸗Ho⸗ 
ſen — Hoſen mit vollem 


doppeltem Sitz 37e 


50c Negligeesemden, ges 

2 macht aus Garner’s bes 

fe8, in hübſchen upeto⸗date Mu: 

Bus gr ts dazu pajienden 39€ 
‚Link: Manjdetten, für 


Moderne wa te Sommer-Tieß, in Torreften 
Moden ield Bows und String Xie, 
ein großes ber a Aſſortment wos 
von Ahr wählen fönnt, 6 h 5c 
das tüd [2 


Undentungen, was Ahr diefen Bargains 
Einige Re 


werdet. Wir beredinen 106 die Rolle für's 
ber= 


x zu 4222222 
3 
Werth 
— —— 


aD 2.0 


Freitags Schuh - Bargains 


Extra jpezielle Werthe in Sommer-Schubzeug für Mäns 
ner, Damen und Kinder, für Bargainsfzreitag. Jedes don 
uns verfaufte Paar Schuhe ift völlig garantirt. 


Knaben- und Männer-Eanbas- 
Schube — 
Knaben⸗ u. Jünglings Kalb— 
lederſchuhe — 
Mädden- und Kinderihube — 
Kid Schude für Damen — 
Kid Orfords für Damen — 
Kid Colonial3 für Damen — 
Männers-ftalblederidube — 


Extra Speziell — $3 Drebihuhde für Damen, $1.95 — Patent» 
leder mit Cloth ober Kid Tops, für Drebgebraud; elegante 
Imperial und Pic Kid Schuhe mit Extenfion oder bieg- 
famer Sohlen für Bromenadengebraud, ebenfall3 ein 
prabtvolle3 NAffortment bon ürfords und “ro 95 
nial®, Eure Auswahl zu & 

75 &chube für Babies,3de — Wir fauften eine Partie bon bie- 
Ien hunderten von Paaren Schuhen und Slippers für Bas 
bied, wertb bi3 zu $1.00 — eingetbeilt in drei gros 
Be Partien — zu 59c, 48e und 


Bänder und Salstradten 
ie 


Neue Sommer-Halöbinden. ann 


Neue Automobile Lan und Mull Ties. 
Neue mit Spiken befehte Zies, Neue 
oeftidte Mull Ties, Neue Golf Stods 
und Ascott, Neue ſeidene Four⸗in⸗eA 
Hand und Goronation Tieß mit Ini: U 
tiafen, neue feidene und Swiß geftidte En 
Turnover Kragen und mit Spiten be" 
jegte Laten, Pigue und Batifte Never ti, 
Kragen, drei grobe Bargain: Partien zu‘; MAR 


250, 10€ und 5c 


Bier außergetvöhnfidh grabe Bargains in 
Bändern. 
Ale Die neuen 3 Rn 
ben in feiner Siw etallic Xaf:* 
— Teinfer Satin Taffete, Siberty Satin, pradhtvoller meiden 
_ Rouifine und Mouffeline Zaffets Bändern, hoblgefäumt, cowbeb, 
und gemufterte Effekte, und eine endloje Auswahl in fanch feides 
denen Pändern jeder Art, für diefen großen Verlauf in vier größe 


Partien abget heilt: 
3c 9e 123c 17e 
für Se und 7e | für 15c Bäns | für Be Bän- | für 35e Bünk 
Bänder. der. ber. der. 
Schwarze Sammet-Bänder, Satin Rüdjeite, fe 
Nr. 2,4 und 1; Bolt von 10 Ybs., 4De, 


Waſchſtoffe⸗Abtheilung. 


Bargain⸗Freitag Specials —Main Floor, 


Sarbige fhott. Batiftes, 10,000 Pards, ertra Breit, pradifvolle Oudli- 
tät, in den neuen Sommer-Printingd, gewöhnlih zu 6c im 
Retail verfauft, mörgen, Yard 


Bedrudte Latond und PDimities, feine Printing auf hell- und dun⸗ 
telfarbigem Grund, fo qut mie jeder import. Stoff, y 
Preis, Andere verlangen 15c, unfer Beftaufspreis, Yard 


Spigengeitreifte Batiftes, Katon3 ımb Baumtooll-Ehallies, eztra feine ı. 
glatte Qualität, ausgezeihn. Printings, wirflih 10c imerih, 
bier morgen, per Dard, Ge umd.....-zururnanssnerenannunenee Ken 

Gorded Zephyr, 32 und 36 Zoll breit, in allen gewünjhten darder ge 
fanch geftreiften Effelten, 19c Dualität, Yard 

BardftonRefter — erftaunlihe Bargains in modernen fatjongemähen 
Bafcitoffen — die größten je gemadten Herabfegungen — 


Sũdende. 


Ae 


Zur Hälfte Schottiſche Lawns 
des Madras Ginghams, 36 Zoll, 
früheren Nepbur Gingbamd, . 
Preife® Geiden Ginabams, etc. 


Dimtities, 
eline de Soie, 


ee Mulls, 
India Batiftes, 


Domelticd und Futterftoffe. 
— 
ee | 


arten 


feined 


nn... ” 
er week 


— 


Rieſig intereſſante Herabſetzungen für Bargain-Freitag | 





Eotalberichi. 
Berdachtiger Tod. 


Mayx Love ſtarb in einer Kutſche, unter Um⸗ 
ſtänden welche eine Unterſuchung 
rechtfertigen. 


In Verbindung mit ihrem Tode wurden 
Frau Mary Schnert, eine Aerztin, 
und deren Mann verhaftet. 

Der von dem Leihftallbefiger John 
Haggeriy, Nr. 456 Oft Dipifion Str., 
beſchäftigte Kutſcher Sam Contlin 
fuhr geſtern Nachmittag vor derRevier⸗ 
wache an Oſt Chicago Avenue vor 
und rief dem Leutnant Miller zu: „In 
meinem Brougham iſt eine krante 
Frauensperſon, die nach einem Hoſpi⸗ 
tal geſchafft werden ſollte.“ Miller 
öffnete die Ihür des Gefährtes und 
fab auf dem Poljterfig ein junges 
Mädchen, ven Kopf vornübergebeugt, 
fiten. Miller faßte ihre Hand an. Lep- 
jere war falt, ver Buls hatte aufgehört 
zu fchlagen. „Fahren Sie das Mäbd- 
chen nach der Morgue“, jagie Miller, 
„e3 ift todt.“ Die Leiche wurde nad) 
Gapins Beltattungsagefhäft, Nr. 226 
N. Elart Straße, gefchafft und Conk— 
In dann einem Verbör unterzogen. 
Demnädft wurde auf Grund feiner 
Angaben Frau Mary Schrert, Nr. 
399 Oft Divifion Strahe;-eine Yerztin, 
verhaftet. Die Frau, melche bis por 
ziver Wochen Frau Mar) Hampel war 
und jchon früher einmal verhaftet wor⸗ 
ben jein joll, verfuchte Karbolfäure zu 
trinten; wurde aber daran bon den Po— 
liziften verhindert. Später wurde aud) 
ihr Mann, der Mufiter J. Schnert, 
dingfeſt gemacht. 

Die Verſtorbene iſt die 19jährige 
May Love, Tochter des wohlhabenden 
Farmers George Love von Grant 
Hark, Ill. Sie hatte ſich ſeit mehreren 
Tagen bei Frau Schnert aufgehalten. 
Lehtere beſtellte geſtern Nachmittag im 
Leihſtall von Haggerty eine Kutſche. 
Als Conklin vor dem Hauſe eintraf, 
wurde er von Frau Schnert erſucht, 
dem Frl. Love behilflich zu ſein, das 
Brougham zu erreichen. Frl. Love 
war blaß und zitterte, als der Kut⸗ 
ſcher ſie in ſeine Arme nahm und die 
Treppe hinuntertrug, ſprach aber kein 
Wort. 

„Fahren Sie ſie nach Nr. 669 Weſt 
Madiſon Straße“, ſoll Frau Schnert 


geſagt haben. 

Fahren Sie aber ſchnell. Das 
Mäãdchen iſt krank. Hat wahrſcheinlich 
zu viel getrunken.“ 

‚Wer wird den Fahrpreis bezah— 
len?“ fragte der Kutſcher. 

„Ich“, antwortete Frau Schnert. 


Conklin fuhr die Diviſion Straße 
in öſtlicher Richtung entlang. Als er 
über die Straßenbahngeleiſe an Wells 
Straße fuhr, hörte er, wie das Mäd— 
chen vornüber und mit dem Kopf ge— 
gen die Glasthür fiel. Er fuhr nad 
der Apotheke von 9. Foeriterling, Nr. 
398 Mells Strake, und erflärte dem 


nein ehe ee 


verließ meine Wohnung vor einer Wo- 
he, mit ber Erflärung, daß- fie beab- 
fihtige, auf der Giübfeite mohnhafte 
Freunde zu befuchen. ch fann mir 
nicht erklären, was fie beranlaßte, 
Yrau Schnert zu befuchen.“ 

US Frau Schnert die Poliziften fah, 
tmelche Tie verhaften follten, Tief fie nach 
einem Wandfchranf, ergriff ein Fläfch- 
chen, welches Karbolfäure enthielt umd 
führte e8 an ihre Tippen. Polizift Lof- 
tus entriß ihr die Tylafche, aber erft, 
nachden fie fich Die Lippen verbrannt 
hätte. 

In der Revierwache vor Anjpektor 
Campbell einem Verhör unterworfen, 
gab Frau Schnert zu, daß Frl. Love 
ſie ſeit einer Woche beſucht hatte, wei— 
gerte ſich aber ganz entſchieden, ſon— 


ſtige Angaben zur Sache zu machen. | 


Sie ſtellte auch in Abrede, daß ſie je 
zuvor verhaftet geweſen ſei. Befragt, 
warum ſie Selbſtmord begehen wollte, 
als ſie der Poliziſten anſichtig wurde, 
erklärte ſie: „Ich würde es vorzie— 
hen, mir das Leben zu nehmen, als 
verhaftet zu werden.“ 

Schnert, der eine Stunde ſpäter ver— 
haftet wurde, ſtellte in Abrede, irgend 
welche Angaben über den vorliegenden 
Fall machen zu können. Kurze Zeit 
ſpäter rief Will J. Davis vom Illi— 
nois⸗-Theater die Revierwache telepho⸗ 
niſch auf, und erklärte, daß Schnert 
einer ſeiner tüchtigſten Muſiker ſei. Er 
bat, ihn am Abend ſpielen zu lafſen, 
da ſonſt die Vorſtellung leiden würde. 
Seinem Wunſche wurde entſprochen, 
und Schnert nahm an der Seite eines 
Detektives ſeinen Platz im Orcheſter 
ein. Nach der Vorſtellung wurde er 
wieder eingekäfigt. Das Ehepaar ſoll 
in Haft verbleiben, bis eine Koroners⸗ 
jury des Weiteren über es verfügt ha— 
ben wird. 

—ñ — ⸗ — — 


Keine Tortur läht fich mit Rhenmatismus dergleis 
hen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend bietet 
ſchnellſte Linderung. 


— — — —— 
Am Ende ſeines Witzes. 


John Wm. Riley, der von den Behörden in 
London wegen Unterſchlagung von 
s5000 gewünſcht wird, ſtellt 
ſich hier der Polizei. 

John William Riley, ein früherer 
Ungeftellter der London City & Mib- 
land Banf, London, England, der nach 
Unterfchlagung von $5000 flüchtig ge- 
worden tar, itellte fich geftern in der 
hiefigen Hauptwace. Leut. MacWee- 
neh telegraphirte nach London und ers 
hielt die Antwort, daß Riley wegen 
Diebitahls von $5000 auß der Zweig⸗ 
bank in Herbam, Northumberland, ge- 
wünſcht werde. 

Riley machte folgende Angaben: 
„Das Geld iſt alle, und ich konnte 
keine Beſchäftigung erhalten, da zog ich 
es vor, mich ſelbſt auszuliefern. Ich 
hatte mir das Geld von der Bank auf 
einmal angeeignet und verließ Hexham 
am ſelben Tage, ohne von meiner Frau 


und meinem Kinde Abſchied genom⸗ 


ER 30 


Geftern Abend trafen hier 14 Bewohner vort 

Ellsworth, Ja;, ein, um fih einer Be-- 

handhing im PafteursJnftitute 
zu unterziehen. 

Im Pafteur-Anftitut erlag am Mon« 
tag John .Dlfon von Ellsworth, Ja., 
der Waflerfcheu. ‚Seine. Angehörigen 
wurden telegraphifch-von feinem Mble- 
ben in Kenntniß gejegt, und die Folge 
war, daß geftern aus jener ‚Ortiyaft 
14 Perfonen hier eintrafen, um fich ei» 
ner Behandlung im Bajteur-Anftitut 
zu unterziehen. Sechs find von dem 
Hunde gebiffen worden, der Dlfon ge- 
biffen hatte. Die Uebrigen find nicht ge- 
biffen, fürchten aber Anftedung. 

Die Gebiffenen find: 

Frau GW. Bearfon, 28 Jahre alt; 
in den rechten Arm gebiffen. 

Yoe Bearfon, 4 Kahre alt; in das 
rechte Bein gebiffen. 

Martin Seberfon, 13 Jahre alt; in 
den linfen Arm gebiffen. 

Omar Lenning, 13 Jahre alt; in 
beide Arme gebiffen. 

Mary Dljon, 15 Jahre alt; in den 
rechten Knöchel gebiſſen. 

W. O. Igou, 24 Jahre alt; in die 
Schulter und Wange gebiſſen. 

Des letzteren Zuſtand wird als be— 
ſorgnißerregend bezeichnet, doch rechnet 
er auf ſeine Wiederherſtellung. Seine 
Leidensgenoſſen waren ſo fidel als ob 
ſie Mitglieder einer Landpartie wären. 

Vor ungefähr dreiWochen ſtürzte ein 
anſcheinend toller Hund in den Leihſtall 
von Pearſon & Olſon. Olſon bemühte 
ſich, dem Köter eine Pferdedecke in den 
Rachen zu ſtopfen. Er wurde arg zer⸗ 
fleiſcht. Der Hund ſtürzte ſich dann 
auf Frau Pearſon und ihre Tochter. 
Olſon hatte inzwiſchen eine Peitſche ge— 
packt, hieb damit auf den Hund ein, 
und nöthigte ihn zur Flucht. Die Kin- 
der kamen gerade auß der Schule, und 
brei von ihnen murben gebiffen. 


Anfänglich Tehenkte Niemand den 
Bißwunden befondere Beachtung. 
Dann aber erfrantte Olfon unter An= 
zeichen der Zollwuth. Er traf jchwer 
erfrantt hier ein. Dr. Lagorio vom 
Pafteur-nftitut erflärte von bornher- 
ein, daß menig Hoffnung vorhanden 
fei, ihn zu retten. Am Montag erlöfte 
ihn.der Tod von feinen Leiden. 


Eine Lebensfrage? 


Die GrundeigentHumsborje erörter« 
te gejtern Wbend den bon einem Au8- 
Ihuß einftimmig ‚empfohlenen Vor⸗ 
Ichlag, in der gefegebenden Berfamm- 
lung des Staates auf eine Verände- 
rumg der Gefete hinzumirten, jo daß 
Korporationen fih am Grumbeigen- 
thumagefchäfte betheiligen fünnen. Ge- 
gen den VBorfehlag machte fich jehr ern- 
fter Widerftand geltend, der ftich darauf 
ftüßte, daß eine derartige Gefehesper- 
änderung die Vernichtung ber Grunds 
eigerthumsbörfe und des gejchäftlichen 
Beitehens zahlreiher Grunbdeigen- 


a Welt:Sohlen und fleidfame leichte Zurns, 
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Niedrigſte Spezial-Preiſe für Freitag. 


Freitags Shirt Waiſt Bargains 


Reichhaltigfeit und Billigkeit find hier 
tönnt fo viele faufen, wie hr mol. 
Dies ift unzmeifelhaft das befte Maift- 
Departement in Chicago — Mode, 
Reichhaltigten und Billigkeit find hier 
vereinigt. 


Shirt Wailts 
zu 255 


Madras, weihes Pique, und 
Chambrays. Plaited, tai- 
lor⸗ſtitched, breit⸗ſchulte⸗ 
rige Effette. 


500 India Lawn Waiſts —modiſche breite Schulter 
—t Reiben Elufter Tuding— zwei Reiben Einfäge 
— neuer Kragen und Guff—iwertb $1.00-- m 

Donnerftag 50e 


Chambray Waifts— gute Onalität— Gibfon Style— 
tuded und boblgrfaumt, neumodifcher Kragen und 


Seinene und Lan Waifts—hoblgeiäumt, Einſatz 
und tuden—V Vote Gffeft aus jolider Stideri— 
Rüden tuden— Kragen und Cuffs tuded und bobl- 
oejäumt— Kragen mit bübfhem Bow Tie— 7 
mwertb $1.50-—morgen 


sreilag:Irford-Verkauf. 


Gin elegantes Lager feiner Sommer-Schuhe, bübiche 
ihaped Urfords in den neueften Muftern, mwerth das 
Doppelte und einige daS Dreifahe des angeführten 


Preifes merth, 
75e 
für 
Kid 
Orfords 


und 
Schuhe 
für 
Miſſes 


und 
Kinder, Patent- und Kid-Spitzen, werth $1.50 bis 
9ſ8e das Paar, Freitag, 750. 


97e für Damen DOrfords, in Turns und Welt 
MeKay's, Kid- und Patent-Spigen, fchmere 
und leichte Sohlen, Orfords, Aufiet® und Schube, 
Alles, was don dem Model Lager übrig geblieben 
ift, Schuhe wertb von $1.50 bis 83.00 — 97e. 


81 47 Colonial Orfords und Schuhe für Da— 
‘ + men, elegantes Schubzeug, die neueften 
Effefte, Patentleder und Kid, fchwere und Ele 
Schube, 
die Jedermann tragen fanı, werth $2.50 und 83.00, 
das Paar, 31. 47. 


81 97 Goodyear Welt Orfords für Männer. 
—— Es ſind dies reguläre 8.50 Schuhe, 
nette und korrekte Facons, Freak und andere Lei— 
ften,. Bici Kid, BVBelour und Batent Galf Schube, 
ein jpezieller Freitag Bargain für Männer, 81.97. 
30c weiche S 81.00 fancy Schuhe 

für Babies für Babies 44c 


Sheer India Seinene Waitt—iange und GEibo: 
gen-Arrmel—brfegt mit vier Meiben hübſcher 
Mufter Epien-Einfäge und jeh8 Reiben fran: 
aöfijcher Zuding-—-Aermel mit Tuding und Ein» 
ſatz — werth 82.00 — mörgen 


Waifts aus waſchbarer Seide — qute Qualität 
China — Tuding und Spitzen Medallion beſeßt 
—Spitzen⸗Einſatze — weicher Kragen u. Cuffs 
mit hübſcher Edgaing aus Spitzen — modiſ 
breite Schultern — ſowie —— Style mit ik 
faher. und boppelfer Nlait — werth 2 

0 — morgen = + 


Preitag- Bargains in 


waſchbaren Kleidern 


für Mädden von 6 Bis 14 Jaßren. 
Mädchen Matrojen Suit3 von PBercale, 


mit Pique bejegt, in einer Auswahl von 


Farben — Alter 6 b 
12 — Speziell für $1 00 
» 


morgen ri 


Percale = Kleider für Mädchen — mit 
Stzitzen beſetzt — Al—⸗ 
tr 6 bs 14 — 
ipeziell, 


50c 


Weiße Lamn Shirt 
MWaifts für Mädchen 
beftidt und mitSpi- 
gen befegt — Alter 10 
bis 16 ſpeziell, 
morgen, 


81.00 
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With Hajel Erife — 4 
Unzen Stüd, ;milled-— 
das Tugend 


„Big Store” Babdı-Ecife 
—jebr groß, reinweik — 
milled Seife per. Tipp. 
81.15— 
per Stüd 


Meloderma 
{he Seite — die befte je 
erfundene Seife für die 


Saut und die 

die Beftätstarse LE 
Armour's Superior Shampoo: Seife 
Armour's Transparoja— Stüd 

Armour's Gorjage Bouquet. Seife— Stüd 


Ooilette- Seifen. 


Großartige Gelegenheit für Sändfer, Apo- 
tDeßer, Sotel- und Boardinghaus · Zeſttzer 


Armour's Sweet Lilae⸗ 
Seife — ſebr groß, rein 
weiße, miĩled 


Seife, 30e 


Armour's Tbeerſeife — 
2Unz. miled— 
ver Tugend 


\SWERT LILAC \ 


AR 


Lime Juice Trans patent 
Glozer in⸗Sei fe Dutend 
S. I8 4 Unen-⸗ 
‚Stüd s 


Solgate's braune Mindisr 
Balm, Turtle Oil, Elder 
flomwer oder Honig Seiie-— 
+: Pir.-Etüd 

antijepti: Dwueen Complerion Erife, 
reinmeihe, milled. Seife — 
3.Stüde in einer Schach 
tel ⸗ die Schechtel 10e 


Armour's Amourita Seife —Stüd 


Ereitags⸗Yreiſe in Muslin-Unterzeug. 


Ein ſpezieller Vetlauf von fluffy flounced Roͤden für hübjhe Sommer-Kleider und für Graduating-Ausftattungen zu- unüber: 
trefflichen Preifen. Diefe, in Verbindung mit Tifchen, hoc; gehäuft mit jämmtl. Facons und Sorten zuverläfjiger ı. prachtvoller 
Untermuslins zu herabgefegten Preifen, werden‘ morgen einen großen Freitag in diefem Dept. machen. N 


Sübige meike Shirts, frlounce l 
aus Spigen oder * 
awei feinen 


is Sfirt8 mit 
De hobkgefäumt 


Etiderei 
Lawn Flounces, 


— und Tuds. 
49 für Waltina Stirts mit Stickerei- 
ẽ c Ruffte. 


69€ für farbige Laton Drop Stkirt?, mit 


aivei Muffles gemacht, ift horbanden 
in rofa blaw, Lavender, rotb und 
grün. 


Beinfleider. 


für, Umbrella⸗Beinkleider, aus Fam: 
brie, mit vollem frlownce und. breiten 
Spitzen, Ipezieller "Preis BBe. 


für weiche Cambric = Veintleider, Um: 

c breiia Flounce, mit mehreren: Reiben 

bübfcher Spigen und Einfäge. 
Korfet-Bezjüge. 

Hübjhe Koriet:llebergüge aus Kambric, Ye 


mit boblgefäunen Auffles, Spigen und 
Einfügen, zu 100 und 


Spezielles in Anterzeug für Miffes umd Kinder. 


Fine große Auswahl in Unferzeug für Mädden und Kinder, hühjch defekt mit Spi- 
gen, Stidereien,Hohljaum und Bändern, einjchl. Nadhtgewänder fürMädcen, in „Slip— 


over“ Facon mit furzen Aermeln gemad)t. 
dc für gute Onalität Muslin-Beintleider für 
Kinder. 
15€ für Umbrella-Beinkleider für Kinder, 
mit boblgefäumten Ruffles. 
25c 


für Muslin-Nachtgewänder für Kinder, 
mit Auffles beiekt. 


gertig Lamn:Kleider für Kinder, mit Nuffles umd Spiten beieht, Größen 1 bi8 5 


abren 


Große Spiken- Gardinen - Offerten 


Grftene, die Cualitäten und Mufter find die richtigen und Torreften, und die Preife find nienriger als,je für jolde begehrenswer- 
the Gardinen möglich gehalten twurde. Dies ijt ein Finfauf don 10,000 Paar fhönet Gardinen zu weniger als der Hälfte ihres 
Werthes; es ift Das ganze Lager in diejen Partien eines New Yorker Importeur. E8 wird nothiwendig jein, jchmell zu fommen, 
wenn Xhr von diefem Verkauf proftiren wollt. 5 


Ginzelne Spigen-Gardinen — imeiftens 34 Yarbs | 
fang — einge davon nicht ganz perfeft — werth 
i8 zu 32, — jolange fie vorbalten das 


Point dr Galais, Corded arabiſche und Brüf⸗ 
jeler Gardinen — mit großer Sorgfalt ges 
madht — bejonders gut gefinifbed — aus fei- 


Meilingene fFenfter-Rods von Zzöll. Durchm. 


5 Joll fang, mit Rods und Bradets; 
die 15c Sorte — Stüd zu 


25e für Umbrella Skirts für Kinder und Miſ— 
jet, mit Spigen und Tuds bejekt. 
für mwaihhare linterröde fie Mifjes, mit 


w 
25 Umbrella Floumee. 


Mull-Hüte für Kinder, 

hübjh garnirt— 

Be. el, 
Goronation 
Banana: 
Hüte für 
Männer. 


Die leißtefien Hüte, die 


IEGEL, COOPER & Co.| 


gemadt werden. 


Fine gute Nachahmung 
des echten AUrtitels, Mode 
und Facons dieſelben wie 
bei den echten Vanamas, 
der einzige Unterſchied iſt 
im Preis — Ihr könnt ſie 
hier kaufen für 


$1.95 


thumamaffer, fomwie bie Bildung eines Eid Bo Amd 
tiefigen Truft zum Handel mit Grund- 
beit zur Folge haben fünnte. Präfi- 
dent Geeberger beraumte fchließlich ei- 
ne Sonderberfammlung an, welche in 
drei Wochen ftattfinden fol, um über 
* Frage endgiltig ſchlüſſig zu wer— 
en. 


men zu haben. Ich begab mich über 
London nach Frankreich, beſuchte dort 
faſt alle größeren Städte und ſegelte 
vor ſechs Wochen von Habre näaich New 
York. Mein Gewiſſen ließ mir keine 


Echte Brüſſeler und Pt. Calais Gardinen — 800 
Paare von den größten Bargains, die noch je in 
diejer Stadt offerirt wurden, Das 5.00 


rem Nek und in bübichen Muftern w 
mertb 8.0 — Tas Paar zu 53.95 
Tapeftry Portiegen — in iwendbaren und Nos 

"peltn Geweben — mit fFranjen oben und unten in 87.50, 86.00 und 
— An; 9600 Mirib:- Dal Wake 52.50 Pt. Arabie Gardinen — diefe Waaren kommen 
7 ; ü —— in natürlichen arabiſchen Spigensfyarben — feine 
on Baift — bersögen ger NReproduftionen von bhandgemahten Waaren — 
Gretonne? im bübfchen orientaliihen und ger zegufäre 94.00 Gardinen — das 
blümten Muftern — mertb- $2.0 1.35 Paar zu 


— das Stüd zu 
breit — gemaht von jhhiwerem mendbarem Tas 
10€ peitry — mit fFranjen ringsum — 


Apotheker, daß ſein Fahraalt, eine 
junge Dame, mehr todt ald lebendig 
fei. Er fragte dann, mo er einen Arzt 
finden fönne. . Foerfterling. rieth ihm, 


nach der Repviertvache zu fahren und * 
die Ueberführung der Patientin nach Ruhe. Sch wagte nicht, nach Haufe zu 


dem Hofpital zu veranlaffen. Conflin | (ehreiben und ergab mich ſchließlich 


* dem Suff. Dann wurde ich um bei— 
ee — 


Gardinen Bobbinet — 10,000 Yards aus doppel⸗ 
tem Faden, feine Qualität — 1088 Zoll 
breit, T5c Met, per Yard 25 
Nottingham Gardinen — meiltens 34 Vards lang 
— ausgezeichnete Oualität — fehr: bübiche Mufter— 
mathe davon unbedingt $1.50- wertb —- 

das Paar zu : 

Gable Net nd Mapdras Gewebe Gardinen — feine 


Vattenberg und Prüfjeler Moden — umnftreitig der 
gröhte Bargain in der Stadt — requl. 


„Senden Sie mir die Rechnung.” 
| 


— — —e —— 
Art Silkoline — M Stüde von Simp⸗ 


Frau Charles Rivers, von Nr. 669 
Weſt Madiſon Straße, eine Baſe der 
Verſtorbenen, wurde gleichfalls in Ge— 
wahrſam genommen, aber ſpäter wie— 
der in Freiheit geſetzt, nachdem ſie die 
Leiche als die ihrer Baſe bezeichnet und 
erklärt hatte, daß ſie keine Ahnung 
habe, auf welche Weiſe das Mädchen 
ſeinen Tod gefunden hätte. Frau 
Rivers äußerte ſich wie folgt: „Mahy 


„Ihr bezahlt, 
wenn Ihr ge: 
heilt werdet— 
und hr be: 
zahlt \ 
wenn Fhr nicht 
geheilt wer: 
nei. 


Berung getwiffer Adern, 


nen Geldes beraubt. Vor zehn Tagen 
traf ich in. Chicago ein. Xch beabfich- 
tigte nach den Goldfeldern in Colorado 
zu mwalzen. ch gelangte bi3 Aurora, 
SM. Da verlor ich den Muth und be- 
Ihloß, nad Chicago zurüdzugehen 
und mich der Polizei zu ftellen.” — 
Der Urreftant gibt an, daß er in der 
Banf feit zmölf Jahren eine Ber- 
trauenzitellung befleidete.e. Er it 37 
Sabre alt. 


ruiniren. 


Kurz und Neu, 


* Pfarrer ©. V. Larrabee von ber 
Chur of the Ascenfion begeht heute 
fein jilbernes Priefterjubiläum. Der 
Subilar zelebrirte aus diefem Anlaß 
heute Vormittag ein feierliches Hoch» 
amt unter Mitwirkung von Pfr. Craig 
bon der gleichen Kirche ala Dekan und 
bon Pfarer Taylor von Bermyn als 
Subdekan. 


(KRAMPFADERBRUCH,.) | 
Zapt Euch nicht Ichneiden! 


E83 mag Eud 


Wir heilen ohne Meffer. 
Krampfaderbrud ruinirt Das Leben Taufen: 
der von Männern. 
—Vienna Medical Institute, 130 Dearborn Str. 


Seid Ihr Damit behaftet? 


„Krampfaderbruch“, 


eine vorherrſchende Kranfheit der Männer, iit eine Erweiterung ober Vergrö- 
welche ſich aus verſchiedenen Urſachen verſchlingen und verwickeln und ſich dem⸗ 


— anfühlen. Ziehende Schmerzen in den Weichen und im Rücken ſind damit verbunden. Das 
Leiden ſtört den allgemeinen Geſundheitszuſtand und verurſacht viele Plage. Euer Geiſt wird ſchwach 
und Ihr werdet verzagt. 
Kein bernünftiger Mann follte zögern. Er follte einfehen dab fi das Leiden in Folge des Zögerns | Stadt vor einer Jchlimmeren Ueber- 
berfhlimmert. Zeht niet länger ohne Genuß der Lebensfreuden dahin, denn es gibt eine abfolute Kur 


für Euren Krampfaderbruch und Eure Shmwädheruftände fodak Ahr wieder 
befit Eurer geiftigen und phHfifhen Kräfte befindliche Männer merden lönnt. 


Männer aus der Ferne, 


lebensfreudige, im Boll: 


Sichere Heilung 


iſt was Ihr verlangt. Wir geben Euch eine gefeglihe Garantie, das wir Eı i n i . 
ftatten wir das Geld Zurüd. ’ en em TE 
€3 ift der tödteride Krambfaderbrudb, der Euch fo viel Lebendfummer verurfadt.: && i i 

i ur ; iſt dieſes 
Leiden, welhes Euch fo fchlaff macht und entmutbigt. Dies ift e&, weldes Eure Araft, Eure Nerven- 
force, Euren Ebrgeig ber aubt. Dieſes Uebel entzieht Euch die ganze Lebenskraft, und mit der Zeit 
wird es Euch ruiniren. Ihr könnt jetzt noch geheilt werden, ebe es zu ſpät ift. Jeder Zug bringt 


ber Ferne nad der Stadt lommen, guigefrieben. 


Aidt ein Bollar braudt bezahlt zu werden, wenn nidjt geheilt ! 


„geilte mein Baricocele‘“. wir"Senen ei -hasr Beten Weiden, 


es freut mid, 632 au Tönnen, dab id endlich Turir 


ee — IE mie — 

rgeifen und. was. Sie mich: getban baben, u tathe : allen ‚jungen 

u berfuden, ebe fte ae nun, cu! —* yon: s eine geilung g 
e efe durch Ihnen  beuntworten. 

Yaar Zeilen ſchreiben. Ihr dankbarer Fall. Nr. 1728." » “ 


Blntvergiitung, Schwäde, vergrö herte Proftate, Striftir, 
nedkraft, unnatürlihe Berlufte, Nieren- und Biafenleinen. 


Iun 
felbe 


Ich heile aud) 


orten fon langerauf. : Die Organe fi 


er lebt. 


erbeifübren. I werde a 


nd 


die fi beilen Iaffen mollen. Eifenbahnfahrt wird Patienten, bie aus 


Beate Boltor: 
tn. Seine —— 8 ntlee⸗ 
ftand. I bin glüdli 


in normalem 


in ale un Tall mic ci San nu fit 
i e ein un agt viel 
* a & werde Jhrer ni 


nern 
bt, fo -fönnen Cie die- 
Ihnen’ nähften Monat ein 


» * 
Pidel, verlorene Dian- 


Leute, bie in den Heineren Ortfhaften oder auf dem Rande wohnen, folten wegen freier untetſucung 


und Rath foreiben. Viele Säle Tönnen duch Hansbehantdiung - furirt werden. - - 


Dearborn Str. (& Floor r) Ecke Ma 


 ;N0r180 
® HB 2 eb 


RT 


3 


u: 


! 


‚ber 


43.0 Dmalität — das Paar zu 


fon'8 15 Stoffen — die Yard zu 


Ganzwollene Anzüge 


Speziell 


für Männer. Bargain Freitag 


Ein weiterer von jenen Rekord brechenden Verläufen. Aeder einzeln: 
Anzug im Hawfe muß berfauft werden, menn ein niedriger Preis 
dies bemwerfitelligen tan. Mir haben van’ Anfang bis zu Ende das 
ganze Zager durcdhfucht, alle die etite 


zelnen Partien 


Nummern herausgegriffen, don "mel: 
hen viele zu $12.50, verfauft murs 
den, und pfferiren Euh Eure Aus: 


wahl für 


und. angebrocdhenen 


53.50 


52.50. und 83.00 


gamzmwollene Männer = Holen. 


Fin Verkauf von MännersKofen,: der fange in 
Frinnerung bleiben toird. 
zum Antaufe von Hoſen werth $2.0,. $2 
83.009 für 81.00, 


Mufter. 


Fine Gelegenheit 
7 u 


Helle, dunkfe und mittlere 


51% 


Speziell für morgen zu 


Wafhhare Matrojen-Anzüge für Anaben, 
Größen 3 bi3 9-—gemüädht mit geffidter 
Shield Front und breiter Matrojentra: 


gen und Manfcetten, konttaftiteride 


ben, gewöhnfi 


ar⸗ 
75 und e— 2 ce 


Mother's Friend Shiriwaift u. Nuffled 
Ploufen für Rnoben—Gröken 3 bis: 14 — ' 
neuefte Frübiabrs- und Sommer:Effelte, 


regulärer Preis 
50c — fpegiell 


Das Hochwaſſer in Joliet. 


Die Einwohner von Joliet erklären, 
daß nur der Schwemmkanal jene 


ſchwemmung gerettet hat, als die, von 
welcher ſie am Dienſtag heimgeſucht 
wurde. Volle 800,000 Rubiffuß Waf- 
fer ergofien fich zu früher Morgenftun- 
de im jeder Minute den Desplained- 
Fluß abwärts, Durch Wbjperrung 
des Schivemmkanals murbe der Ab- 
fluß Ddiejer riefigen Waflermenge ber | 
deutend befchleunigt und ber ganze, 
tief gelegene Theil der Stadt, nament= 
ih die fechfte Ward, vor ſchwerem 
Schaden bewahrt. 

Die Wort und ‚Grant Avenue, bie 
Clinton und andere Straßen find nod) | 
überſchwemmt, doch berrinnt das Waſ⸗ 
ſer jetzt ſchnell, nachdem durch den 
Bahndamm der Alton- & Rod Is⸗ 
lard-Bahn ein Kanal gebaut. if. Die 
Ummohner hatten bie mit bem Bau be- 
Täftigten Arbeiter vertrieben, ba fie 
eine neue Ueberſchwemmung nach Voll⸗ 
endung des Kanals befürchteten, beru- 
bigten fich. aber, nachdem der Bürger- 
meifter ihnen den Sachverhalt batge- 
ftellt Hatte. | 

Die 400 infolge der Hocfluth im 
Noth le Enilien finb bereits 
mit allem Möthigen verjeben iporben, 
Die -Eifenbahnbrüde über. den Ded- 
plaines ift: im foldhem Zuftande, - Daß 

3 ü Je tohr ‚biejelbe eit 4 
7 5 * * agiere 


2, Be. md 15 


Omnibuffen auf bie entgegengefehte 
Seite des Flußufers befördert. 

Die Drtjchaft Harvey fteht an man 
chen Stellen-nod einen Yuß unter 
Maffer, alle Keller „find voll Wafler 
und bie Straßenbahnmwaggons halten 
nıtr an den ie Anfeln aus dem Wafler 

stellen. Dann beißt’3: 
Scivimmen!. 


Bemerfenamerth if übrigens daß 
in Xoliet jet. jeder Widerjtand gegen 
den Schwenmtanal verfchmunden  ift, 
die Hocfluth. war. eine zu gute Lehre. 


Lincoln Parkoehörde. 


Die Lincoln Park⸗Behörde beſchloß 
in ihrer geſtrigen Sithzung, das Gehalt 
ihrer 29 Poliziſten von 570 auf $75 
monatlich zu erhöhen. Vergnügungs⸗ 
bampfer,; melde in. biefem Sommer re> 
gelmäßige Fahrten nach bem Park ma- 
ben und bort'ihre Fahrgäſte abfegen 
wollen, dürfen nur dann am Part an- 
legen, wenn bafür- Sorge getragen 
motben iſt, daß ihren Schloten nicht 
mehr jene übelriechenden Rauchwolken 
entſteigen, welche im vergangenen Jahr 
ben Park oft auf große Strecken um⸗ 
hüllten und die Kieider der Spagzier⸗ 
gänger. mit Ruß bebedten. Auch ſoll 
es jolden Dampfern nicht mehr geftat- 
tet fein, Signale müitteld der Dampf» 
pfeife abzugeben, ober fi auf 


hervorragenden 


Bretterbude, 


andere 
12 — Ber Abends nicht zur’ rechten 


94.50 leberzüge — Stüd zu 


Berkauf von importirtem franzöſiſchem 
Bulbriggan- 


Bonbon: Männerunterzeng. 


Männer, welche gewohnt find, Bonbon-Unterzeug zu 
tragen, werben e3 nie aufgeben. ‘Der meiche, glatte 
und elaftifche Finish dieies Unterzeugs gewährt eine 
Berriedigung, welche niemald in den gewöhnlichen 
Sorten gefunden wird. Die Dauerhaftigteit diejes 
Unterzeugs ift unübertrefflih, und es hält ‚länger 


als hiefige Erzeuanifje zu demjelben Prei3. 


Mir 


fauften von Wilfon Bros., Amporteuren, 1000 Du= 


tend Bonbon = 


Unterzeug zu einer großen Preis- 


Herabfegung, um mit einigen ihrer Partien zu räus 
men. &3 find reguläre 75c Retail-Sorten und alles 
neue, frifche Waaren. Zum 


Verlauf morgen 


Größen, das Stüd 


ee aie 


Main Floor— Mittlerer Gang. 


errichten ‚läßt, wird Ende biefes Mo- 
nats ihrer Beftimmung übergeben wer⸗ 
dert förnen. Am 14. uni, dem Flag⸗ 
5 wird die „American Ylag Day 

fociation“ eine Feier im Park ver» 
anftalten, bei welcher. u. U. aud) das 
erfte Regiment eine Parade im Part 
abhalten wird: 


Bom Fahrituhl jermalmt, 


Der Wunfd, einen Fahrftuhl zu füh- 
ren, foftete geftern Nachmittag einem 
ungefähr zehn Jahre alten, unbefann- 
ten Knaben da3 Leben. m hinteren 
Xheile des Gebäudes Nr. 221 State 
Straße befindet fih ein Güterfahrftuhl. 
Der fyührer hatte fi im erften Stod 
einen Augenblid entfernt. Als er zu- 


 rüdtehrtt, ermittelte er, daß ber Hyahr- 


ftußl bis zum Dache aufgeftiegen war. 
Huf dem Grunde des Schachtes aber 
lag die Leiche eine? unbefannten Aina- 
ben. Es wird vermuthet, daß der 
Knobe, als der Führer kaum denſtücken 
—ää——— 
und ihn in —— ſetzte. Als der 
Fahrſiuhl hochſtieg, bekam der Knabe 
wahrſcheinlich Angſt, und verſuchte, 
über das geſchloſſene Gitter zu ſprin⸗ 
gen. Er gerieth dann zwiſchen den Bo— 
den bes Fahrſtuhls und das Gitter, 
wurde zermalmt, und fiel. entjeelt ben 
Schadt hinunter. 


in allen 


. * * 


450 


Bierfahrten verpönt 


Die. Shwemmlanalbehörde hat an- 
geordnet, daß feine Dampfer. auf dem 
Kanal jahren dürfen, auf welchen gei⸗ 
ftige Getränte verfauft werben. . Den 
Anlaß zu diefer Maknahme boten Be- 
fchmwerben, monach. auf einem Dampfer, 
mwelcher-täglich derartige yahırlen macht, 
Abends ganz abfheulihe Draien ge: 
feiert worben fein follen. 
Die Behörde hat ferner der McEor- 
mid. Harvefting Co. ein Gelände von 
52 Adern. auf 50 Jahre zu $9000 das 
Yahr verpachtet.. Die Yirma plant dort 
induftrielle Anlagen mit einem Koften: 
aufwande von $100,000. Der Kanal 
wird auf jener Strede weftlich von ber 
RobeyStraße verbreitert, aud) foll dort 
eine Mole angelegt werben. — 
Die franzöſiſchen Gäſte der Nation 
werden bei ihrem Beſuch in Chicago zu 
einer Fahrt auf dem Schwemmlanal 
eingela den werden. 7.4 


— Bezeichnend. — „Alfo biefe Zan- 
tippe hat. unfer alter yreunb wirtlic, 
gebeirathet?... 2o verbüßt ex denn 
ſeine Flitterwochen? —5— 
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J Prick — —VVV —— 


847.949 & 951 MILWAUKEE AVE) 


— — 


Vergleicht unſere Preiſe für unſere Kinder-Kleider mit denen un— 
ſerer Konkurrenten, dann bedenkt, daß unſere Auswahl ſo präch-⸗ 
tig ift, wie die aller Läden an der Straße zufammengenommen, 


17 Schnitt — alle —————— 


Hnfer Kinder-Bept. - 


ifi bel und Schön. E3 ift gut außgejtat- 
tet für Eure Kleinen, alfo bitte, [precht 
eer, wenn in der Nachbarschaft. 

Unzüge f. junge Männer, blaue Serge 
oder hellgeitreifte Cafftmeres — reine 


Folle > Gröhen 14 bi! & j 
20—merth $7.50...- 53.99 
für jung®-. 


Schwarze Cheniot-Unzüge 
Männer — doppelbrüftig. — neuefter 


zu 
Helle karrirte Worſted Veſtee Kinder⸗ 


Anzüge, $3.00-Qualität, I 5 
. N «ae 


garantirt ..—. - - 


Doppelbrüftige Aniehofen-Anzüge für - 


Knaben, Größen 8 136 — ( 
32.00 Werth 95 
2-Stüde Kniehofen-Anzüge für Ana- 
ben, Alter 8 bis 16 — in blauem 


| -Unmendung bringen folle. 


Chebiot — 83.50 
EEE 
Derjelde Anzug, 3 Stüde. . 
Matrojen Blufen-Anzüge 


für 


51.79 


. 3225 


s1.00 


nn 20:00 


Knaben-Schuhe, $1.25 Corte, 


Diefelbe Sorte für Little Cents, Grb⸗ 
... 750 
$1.50 Hüte für Knaben... ..: 75c 


50c 


Knaben-Strohhüte, alle Facons. 


Der Streik zu Ende. 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


obbing, bon der Omaha PBading Eo.; 


‚harlez Miller, Fleifchfahrer der Omas | 
a Bading Eo.; M. 3. Conibear, von | 


ipton & Eo.; Fleifchfahrer der Zirma 
tipton & Co. 

Die Aufruhräfzenen, melche fich ge= 
tern in ben Straßen abfpielten, Dur 
belche: die ange Reihe der mit Tzleif 
eladenen Wägen ihren Weg nahm, 
aben ihres Gleichen jeit dem großen 
Bahnitreif bes Jahres 1894 nicht: in 
Shicago gefunden. 
tunde, ala die allgemeine Aufregung 
uf das Höchfte geftiegen war, verbrei= 
ete fich das Gerücht, daß Goubernent 
Dates dem Befehlshaber des 1. Regi— 
ents den Befehl habe zugehen laffen, 
h mit feiner Mannfhaft zum Aus 
üden bereit zu halten, ſollte dies nö— 
hig werden. Der Gouverneur, wel⸗ 
er geſtern nach Chicago kam, ſtellie 
ber entſchieden in Abrede, eine ſolche 
Weiſung gegeben zu haben. Niemand 
bvird froher darüber ſein, daß der 
Streit zu Ende iſt, als die Polizei, 
jeren Aufgabe in den letzten Tagen 
vahrlich keine beneidenswerthe geweſen 
ſt. Die lange Liſte der bei den Aus— 
chreitungen verwundeten Poliziſten be— 
beiſt am beſten, wie erbittert die An— 
riffe waren, welchen die Polizei aus— 
eſetzt war. Unter ſolchen Umſtänden 
ft e3:ber Polizei vielleicht weniger zu 

rdenken, daß ſie geſtern von ihren 
ſenüppeln bei verſchiedenen Gelegen— 
eiten ausgiebigeren Gebrauch machte, 
ls wohl nöthig geweſen wäre. So wur⸗ 
en bei dem Gedränge an der Stateſtr. 
ancher Unbetheiligte verknüppelt, der 

die Menge gerathen war und nichts 
hnlicher wünſchte, als ſeinen Weg 
ortſetzen zu können, ſich aber nicht von 
er Stelle rühren und ſomit der Wei— 
ung der Polizei auch nicht Folge lei— 
ten konnte. Daß einige Poliziſten in 
hrer Wuth auch Frauen und Kinder 
icht ſchonten, iſt dagegen uwerzeihlich. 
ach der Angabe von Augenzeugen er⸗ 
ielten Frauen, ja ſelbſt Kinder, wel⸗ 
he in der Menge eingekeilt waren, 
Rnüppelbiebe über ven Kopf, daß ih- 
en ba8 Blut in die Augen Tief. Als 
ie Polizei bei einem Angriff, ben fie 
n State und Adams Gtraße auf die 
Menge machte, abermala den Knüppel 
hne Anfeben der Berfon auf die Köpfe 
ieberfaufen Tieß, Iegte fich ein gutge- 
leiveter Mann, augenfcheiniich ein Ge- 
Käftsmann, ins Mittel, indem er ben 
Boliziften zurief, fie follten fich fchä- 

n, Srauen und Kinder in fo brutas 
er MWeife zu mißbandeln. Smei ber 
Boliziften Hatten ihn im nächften Aus 
enblid gefaßt und auf den Patrouille- 
vagen gehoben, Die Menge hatte au- 
nfcheinlich nicht übel Luft, den Ge- 
angenen zu befreien, gab eine folche 
bficht aber auf, als eine meitere Po- 
———— zur Verſtärkung heran⸗ 
ückte. 

Zu dem geſtrigen Bericht über 
ie Ausfchreitungen ift bes eis 
ten : nachzutragen, baß die Bo= 
igei, : trotz des von Chef DMeill 
tgangenen Verbote am Nachmittag 
n der Ede von Michigan Avenue und 
6. Str. einem Ballsdaufen gegenüber 
pon ihren Rebolvern — machte. 
Sie —* etwa ein halbes Hundert 
Schüſſe ab, wenn auch nur Schredc⸗ 
hüſſe, ohne Jemanden zu treffen. Das 
Vittel hatte allerdings die gewünſchie 
Birkung, denn der Volkshaufe mar im 
Dandumbrehen zerftoben. WlS bie 
Spike be MWagenzugeö bor dem Ges 
häft von Schlefinger & Meyer an⸗ 
elangt war, fchleuberte — aus 
per Menge von ber gegenüber liegenden 
Str. aus einen Pflafterftein nad ei- 
em ber Wagenlenter, welcher, iwie ge- 
Ba, In JE! vater mb ni 
n unier eihe Menfchengruppe g. 
ie ſich vor dem Gingang zu dem ges 
annten Gelchäft aufgeltellt.hatte, um 
ort zu warten, bi8 die Stra 
ir —— frei ſein werde. Es 
N 1 x nne; —8 


—F ẽ 


von; beih 


In der Mittagd- | 


e wieder 


10e 
‚19e 


Knaben-Matrojenhemden. . 


| wurde, ber. das aroße Schaufenfter 
' neben der Thüre vollftändig zertrüms 

merte. Schlimm erging e3 zmei Da- 
| men, melde fammt ihrem Automobil 
in der Menge an State Str. feftgefeilt 
und ſchutzlos den Wurfgeſchoſſen 
ausgeſetzt waren, welche in immer gtö- 
ßerer Zahl zu fliegen begannen. Eine 
der Damen war vor Angſt ſchon ohn⸗ 
mächtig geworden, als es endlich einer 
Abtheilung von etwa 50 Poliziſten ge⸗ 
lang, ſich bis zu den Bedrohten durch— 
zuarbeiten und ihnen ſo viel Luft zu 
ſchaffen, daß ſie mit ihrem Gefährt in 
die Wabaſh Avenue einbiegen konnten. 
Ein anderes Automobil, in welchem 
ſich Herr Charles Gates mit einem 
| Begleiter befand, wurde faft vollftän- 
| big in dem Gedränge zertriimmert, und 
| die Bolizei mußte die Anfaffen eben- 
ı falls gewaltfam ausderMenge heraus: 

bauen, 


An Adam und State Str. erblidte‘ 
der Lenker eines der Fleiſchwägen eine 
ihm bekannte junge Dame unter der 
Ganz die 


Menge, welche ihn anrief. 
Gefahr im Augenblick vergeſſend, 
ſprang der junge Mann vom Kutſcher—⸗ 
ſitz ſeines Wagens herab und begrüßte 
ſeine Bekannte, als ob ſich Beide bei 
irgend einem geſellſchaftlichen Empfang 
| getroffen hätten. Diefe Unporfichtig- 
| feit wäre ihm beinahe theuer zu ftehen 
| gekommen, denn ſchon ſtreckte ſich ein 
Dutzend Fäuſte nach ihm, als eine An— 
zahl von Poliziſten dem Bedrohten zu 
Hilfe kamen und ihn wieder auf ſeinen 
Bock hinaufbeförderten. 


Zu einer Panik kam es, als bie 
Fleiſchwägen vor dem Geſchäft des 
Fleiſchetss Sam T. White, Nr. 155 
Fifth Avenue, anhielten. Aus den 
oberen Stockwerken eines benachbarten 
Gebäudes wurde die Polizei mit 
einem wahren Hagel von Ge— 
ſchoſſen überrumpelt, worunter ſich 
auch gefüllte Bier- und Milch— 
flaſchen befanden. Eineé Flaſche iraf 
einen der Poliziſten an den Kopf, worx⸗ 
auf der Sergeant Supple mit 10 ſei⸗ 
ner Leute zum Angriff auf die Menge 
vorging, welche die Straße auf beiden 
Seiten umſäumte. Erbarmungslos 
ſauſten die Knüppel nieder, und 
bald verſuchte Jedermann ſich in Si— 
cherheit zu bringen. Frauen und Kin⸗ 
ber murben unter bie Füße. der Nach- 
brängenben getreten, und alß bie Poli- 
zei endlich eine Gafle für die Wagen 
gebahnt „hatte, war der Vürgerfteig 
förmlich überfät mit Hüten, -abgeriffer 
nen NRodärmeln, rauenjaden und 
Schirmen. Mehr ala ein Dubend Per- 
fonen murben bei diefer Gelegenheit 


verlegt. Wehnliche Vorgänge Tpielten 


fih während der Weiterfahrt an ver: 
ſchiedenen Punkten ab. 


An 16. Straße kam es zu einer der 
gefährlichſten Ausſchreitungen des Ta⸗ 
ges. Als der Wagenzug unter dem 
Viadukt durchfuhr, wurden die Lenker 
mit großen Kohlenklumpen beworfen, 
von welchen die Poliziſten auch ihr gu⸗ 
ies Theil abbefamen. Hier murbe bie 
Menge duch Schredfchüffe eingefhüc;- 
tert, daß fie in wilder Flucht den Bia: 
buft räumte, ala eine Abtheilung Polis 
zei zum Angriff borging. An. ber 43, 
Straße murbe der Wagenzug abermals 
gefteinigt, die Polizei bermochte die 
Menge aber, ohne auf fonderlichen Wi- 
berftanb zu flohen, auseinander zu 
treiben. 

Die bereit3 veröffentlichte Lifte ‚ber 
Verlehten ift wie folgt zu ergänzen: 

Bus Bilings, Nr, 360 State Str, 
durch Knüppelhiebe auf den Kopf ver⸗ 


letzt; wurde nach dem Counih⸗Hoſpital 


geſchafft. RN 
John Bromn, ‚Betriebsleiter ber 
Ochienbutterfabrit von Neffon Morris 
& &o., wurde von einem Stein. in ba3 
Iinte Auge getroffen; nad) feiner Wob- 
nung gebracht. b 
Walter Eulaß,-- Nr; 5754 Monroe 
Aoenue, wurde an State und: Monroe 
Straße von einem Wurfgefchoß an den 


Ropf getroffen. 


3. ®. Harding, durch Steinwürſe 


©; 
— 


ſchoſſen; ins Hoſpital geſchafft. 


James O’Reilly, Mitglied berieivs- | 


papers and Maildrivers Union, erhielt 


‚an Pol und Clarf Straße einen 


Schuß in ben Arm. 
Mm. Pomell, Betriebsleiter der Fir- 


ma Nelſon Morris & Co. wurde vom 
Wagen gezerrt und burh Schläge fo 


ſchwer mißhandelt, daß fein Zuftand 
Anlaß zu Beforgniffen gibt. 

Grant Serton, burh einen’ Stein: 
mwurf an den Kopf gefährlich verlegt. 

PBolizeifapitän George Shippy mur- 
be dur) emen. Schlag auf’den Kopf 
bewußtlos zu Boden geſtreckt Und ge- 
fährlich berlehl. 


Polizeichef ONeill erließ geſtern ein 


und Ban Buren Siraße ins Bein ge⸗ 


Wichtiger Räumungs-Derfauf von zerknittertem Mus⸗ 
lin-Unterzeug vom Mai-Derfauf. 


Während unferes großen Mai-Derfaufs in den Haupt: und Bafement-Abtheilungen — während welchem, nebenbei bemerkt, 
fich unfer Befchäft mit den des vorigen Jahres verglichen, faft verdoppelte -— durften nur die neueften, frifcheften Stüce auf den 


 Derfaufstifchen bleiben. 


Verbot gegen daB Fragen von Waffen | 


bon Geiten. der ngefiellien der Pötel- ! | 


firmen, da e8.bie Menge nur zu weites, 
ten Ausichreitungen anftachle, wenn Tie, 
eine Waffe fehe.. Später gab et bie 
Meifung, daß die Polizei nur im äus 


‚Beriten Notbfall von ihrem Knüppel 


Gebrauch mahen und ihn unter feinen 
Umftänden ohne Anfehen ber Berfon in 
E3 waren 
beit Polizeichef nämlich im Laufe bes 


I Tages Dutende von Klagen barüber 


zugeaangen, dab die Poliziften fried- 
liche Bürger, felbft Frauen ‘und Kin— 
der, verfnippelt hätten, ohne daß «3 
durchaus nöthig gemefen wäre, von den 


+] Rnüppeln Gebraud; zu machen. 


Das Abfommen, auf meldes man 


| fi) in der Zufammenfunft der Vertre- 


ter beider Seiten geeinigt hatte, wurde 
heute Vormittag bon ben Yührern ber 
Streifer unterfchrieben, und-bie?zleifchs 
fahrer werden morgen Früh zur ges 
mohnten Stunde fich wieder zur Arbeit 
melden. Im Namen der Streifer un 


- terzeichneten Alfred Young, der Prä- 
‚ fident bes Nativnalverbandes berizuhr- 


leute, und Kohn Meyers, der Präfident 
des hieſigen Zweigverbandes, das 
Uebereinkommen in der Halle an 47. 
Straße und Prinketon Abe. Es unter⸗ 
liegt keinem Ba daß bie Ber- 
treter der Böfelfirmen das Abkommen 
beute Nachmittag ebenfall3 unterzeich- 
nen werden, womit ber. Streif dann 
förmlich fein Ende erreicht haben wird. 
Die Halle an 47. Straße war bon ei- 
ner großen Merige-dber Streifer umla- 
gert, und al ihnen angefündigt mur= 
de, daß ihre Führer das Schriftftüd 
unterzeichnet hätten, brachen fie in ein 
Subelgefchrei aus, melches auf bie 
Entfernung von Blod3 zu vernehmen 
war, 

Eine Anzahl von Männern und 
halbwüchfigen Burfchen, welche offen- 
bar noch nicht wußten, daß der Streit 
zu Ende ift, warfen heute Vormittag 
an der Siate und Harrifon Straße ei- 
nen Xblieferungsmwagen der Yirma r= 
win Bro3,. um und mißhanbdelten den 
Kutfcher, Robert Allen, dur Schläge 
und Fußtritte Die Polizei der Be— 
zirkswache an Harriſon Straße wurde 
aufgeboten, die Aufrührer hatten aber 
ſchon den Schauplatz ihrer Heldenthat 
verlaſſen, als die Polizei daſelbſt ein— 
traf. 


» Mayor Harrifon erblickt in der 
Thatſache, daß der Frieden in verhält⸗ 
nißmäßig ſo kurzer Zeit geſchloſſen 
wurde, nachdem es einmal gelungen 
war, die beiden ſtreitigen Theile zu 
einer Beſprechung zuſammenzubringen, 
ein boffnungsvolles Zeichen für die 
Yufunft. Auch kann er nicht genug 
Morte ded Lobes dafür finden, daß 
beide Theile ein fo verfühnliches Ent- 
gegenfommen an den Tag legten, und 
daß während der ganzen Verhandlung 
auch fein einzige® Wort des VBormurs 
fes oder des Zorne3 fiel. Frederick MW. 
ob, der Präfident der jtaatlichen 
Schiedsgerichts-Behörde, welcher in 
der Berathung den Vorſitz führte, iſt 
nach der Anſicht des Bürgermeiſters 
der rechte Mann am rechlen Platze, 
denn ſeine taktvollen Vermittelungs⸗ 
verſuche haben, wie Mahor Harriſon 
heute erklärte, nicht wenig zu der 
ſchnellen und ſo befriedigenden Bei— 
legung des Streikes beigetragen. Hin—⸗ 
ſichtlich der über die Polizei eingelau— 
fenen Klagen wegen Mißhandlung 
friedlicher Bürger und Frauen und 
Kinder, ſprach ſich der Mayor dahin 
aus, daß die Polizei in ſolchen Fällen 
nun einmal nicht mit Glace-Hand— 
ſchuhen zufaſſen könne. Wenn Steine 
geworfen würden, ſo ſei es die Aufgabe 
der Polizei, bie Perſonen feſtzunehmen, 
melche fich in diefer Weile gegen bie 
öffentliche Ruhe und Orbnung ber- 
gangen. Sollten dabei der Polizei 
Zeute Hindernd in den Weg kommen, 
welche mit den Ausfchreitungen an 
und für fich nichts zu thun hatten, und 
befämen fie auch etwa8 ab, fo fei dies 
die Schuld der Betreffenden felbfi, die 
auf ihre eigene Gefahr ihre Nafe in 
Dinge ftedten, die fie von Rechtämegen 
nicht3 angingen.. „Hätte ich,“ fo ließ 
fi der Mayor des Fyerneren verneh- 
men, „den. Bölelfirmen den Polizei: 
Ihuß abgejchlagen, um welchen fie mich 
angingen, jo wäre bie8 eine große Un— 
gerechtigfeit geweien, da fie genau jo 
zu dem Schupe ihres Eigenthums be- 
rechtigt find, iwie. jonft irgend Jemand. 
Aud konnte ich ihnen ebenfo wenig. ver= 
bieten, ihre Wagen nad.der Stadt zu 
Ichidfen, denn, hie Straßen. gehören den 
Beligern der Pöfelfirmen gerade fo 
gut, wie einem anderen Bürger, Mei- 
ner Anficht nach war e3 ein berhäng- 
nißpoller Tyehler,: Die Wagen zu einer 
Karamane. vereinigt nach. der Stadt zu, 
Ihiden, und wäre dies nicht geſchehen, 
ſo wäre es geſtern auch nicht zu ſo un⸗ 
liebſamen Auftritten gelommen, wie 
dies thatſächlich der Fall geweſen iſt.“ 


Was noch fehlt. 

Die ſtädtiſchen Behörden ſollten ei⸗ 
gentlich ein Ankleidezimmer in der 
Stadthalle einrichten, in welchem Hei⸗ 
raths kandidaten von auswärts ihren 
Hochzeitsanzug anlegen können, ehe fie 
mit ihrer Herzgepoppelten“ über die 
amtes treten: Ein Gert von aumärt 


1 fepnappte erft 'mal nad 
verſprach 


Alle die angefaßt, verknüllt oder zerknillert waren, wurden weggenommen und für 


dieſen großen Räumungs-UYerkauf und noch größere Herabſehzungen aufgehoben. 


Herabſetzungen bringen. 


Dieſe Waaren ſind in keiner Weiſe beſchädigt oder werthloſer, alle ſind von vorzüglicher Qualität, und nachdem ſie gewaſchen 
find, lafjen fie fich nicht von den Stücen unterſcheiden, die jetzt in den regulären Partien faſt das Doppelte der hier herrſchenden 


Mädchen⸗ und giuder⸗Unterzeug, ſowie lange und kurze Kleider und Röcke 


für Babies ſind ebenfalls in dieſe großzen Serabſetzungen eingeſchloſſen. 


gandy, Die Yard zu be. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Bargains in Waſchſtoffen. 


Eine rieſige Auswahl der feinſten Reſter, in allen wün— 
ſchenswerthen Längen, zu ausnahmsweiſe niedrigen Preiſen. 

Speziel— etwas Nevuic3—4,000 Yards Mandheiter 
Albatrof, ein geftreifter Erepe, fo leiht wie Or: 


Bafement Brandh-Abtheilung. 


Jußwaaren = Verkauf — Ange— 
wöhnliche Werte. 


Viele große Duantitäten non Sommer - Pußiwaaren 
find zu fohnellen Verkaufs - Preifen marlirtt worden — 
die Facons, welche in größter Nachfrage find. 


Einfach garnirte Hüte 
$1.45, $2.45, $3.45. 


Shapes in verfchiedenenyaconz, 


gejett auf 3öc. 
Kinder Flats,4öc, 65c, 80c. 


Leghorns für Kinder, 45c und 6öc. | 


für Damen, 


| 
| 
| 


herab⸗ 


Fertige Sailors für Kinder, 25c, 50c, | 


65c. 
Quills, ſchwarze, weiße oder grüne, 15c. 


Pompons, von ſchwarzer oder weißer Seide, 35c, 4öc, 75c. 


American Beautied, 20c, 25c, 4öc. 


gen Gebrauch) zu diefen Schuhe Bargains zu deden. 


- In farbigen 


Diefe Refter find fümmtlich neue Stoffe, die Mehrzahl find von Stüden, 
welche während ber legten zwei Wochen geräumt murben. Faſt ſämmtliche beſte 
Farben der Saiſon in ſheer und mittelſchweren Stoffen ſind vertreten. Einige 
der Längen ſind ſpeziell paſſend für Waiſts und Röcke. Der gewöhnliche nie- 


drige Reſter⸗Preis wird vorherrſchen. 


Ein großer Verkauf von Knaben-Matrofen- 


Bafement Brand: Abtdeitung. 


Aroher Verkauf von Seiden-hellern. 


Die größten Werthe ber Saifon werben morgen borherrfchen in einer 
riergen Kollettion hübfcher, moderner Sommer » Seiben, die von unjerem 
ganzen Lager zufammengefucht und zu Preifen marfirt worben find, bie 
in zahlreichen Fällen nicht die Herftellungs = SKoften beden. ?yaft jeded be- 
fannte Gemebe ift vertreten. 


Wir erwarten einen JcApnellen Abfab zu diefen Preifen, die 


Yard zu 25c, 3de und 50c. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 


Sirumpfmanren für 
dem Sominer, 


Das größte, vollftändigfte und das | 
bejte Affortiment von mwohlfeilen Som= 
mer-Strumpfmwaaren in Chicago. 


Smpertirte Life Strümpfe fürDa- 
men, Burlington echte8 Schwarz, Ri- 


chelieu und Rembrandt gerippt, au) 
| Allover Spiten » Effelte, Baar, 25. 


Amportirte Burlington echtjcehmwarze 
baummollene Strümpfe, doppelte Fer: 
fen und eben, fpeziell, da3 Paar 18c. 

Burlington gerippte baummollene 
Strümpfe für Kinder, doppelte Knie, 
Ferfen und Zehen, fpeziell da8 Paar, 
10c. 


Bafement Brandh-Abtheilung. 


Sommer-Schuße zu Bargain-Preilen. 


$1.65 — Ein Orford : Derfauf für 
Damen. 
$2.20.— Ein Schuh - Derfauf für 
. Männer, Ä 
$1.20- Ein Schuhverfauf f. Raben. 
81.65 — Feine Orforbs für Damen, fechd verfchtedene 
a Mufter, in Bor Calf over Kid, mit leichten oder fchives 
ren Sohlen; Patentleder- oder Kid-Spigen. 
$2.20 — Feine Schuhe für Männer, 4000 Baar, einjließend 13 volle 
ftänbige Partien in Batentleder, Enamel, Bor Calf, Velour Ealf, Oil Grain, 
War Ealf — jedes Paar hat Welt-Schlen. 
$1.20 — Alltags-Schube für Knaben, 800 Baar ftarfer Schuhe zu einem 
jehr niebrigen Preis; einige der Sohlen find durch Stahl Eirclets verftärkt, 


Mir erklären e8 entfchieden für wahre Sparfamteit, zufünftis 


Bafement Brand: Abtkeilung. 


Kleider-Lüngen für Damen und Kinder. | Männer-achihemden, Pajamas u. Hemden. 


Die Stoffe welche in biefen Garment3 gebraucht, und bie Art und Meife, 


Wollſtoffen. 


gen, 


Baſement Branch-Abtheilung. 
| RETTET 53 Die beſte Reprä⸗ 
Stroh-Hüte für fentation vonSom- 
3 mer⸗Muſtern in den 
Männer und Rnaben. | mostfeiten Sorten 
findet man in bem 
fehr ausgedehnten Affortiment, welches jet zum Verlauf 
ift in biefer Seltion zu den folgenden bemerfenäwerth nieb» 
rigen Breifen: 
Rough und Ready Braids f. Män- 
ner, 50c und 75c. 
Canton Bratids f. Männer mit den 
neuen flahen Rändern, 50c und Te. 
Canton PBraids f. Männer in den 
neuen Alpine fyacons, $1.00 u. $1.50. 
Knaben:Strobgüte in den neueften 
Tacons, 50c, T5e und 1.00. 
Kinder-Strohhüte, neue Facons in 
einer Auswahl von Farben und 
Braids, 50c. 
Weiße Tud Tam O’Shanter8 mit 
extra Ueberzug für Kinder, 50c. 
Crafh Golf = Kappen für Knaben, 
ertra Merth, 25c. : 
Grafh und weiße Duck Jacht-Kap⸗ 
pen für Knaben, 50c. 


Bafement Brand: Ubtheilung, 


Kühle Sommer:Kleider 
zu niedrigen Dreifen. 


Die große Leichtigkeit der Stoffe, zufammen mit 
ber Sorgfalt und Genauigfeit, welche |peziell bei ber 
Herftellung unferer mohlfeilen Sommer » Kleider für 
Männer angewandt werden, machen fie fo fühl und 
tomfertabel, wie nur Sleiver hergeftellt werben 
fönnen. 

Daß diefe Anzüge ihre Facon und ihr fchö« 
nes Ausfehen länger als anderswo zu biejen 
Preifen verkaufte Kleidungsftüde behalten, 
wird jeden Tag durd die jehr zufriedenen 
Kunden diefer Abtheilung bewiefen. 

Sommer =» Anzüge für Männer, von ganziwol. 
Eheviot3, Caffimeres und Worfteds, $8.00, $10.00, 
$12.00, $14.00. 

Touriften - Anzüge, eine große Auswahl f. $5, 
86.00, $8.00, $10.00, $12.00. 

Dffice Röde in vielen verfchiebenen Sheer Stof- 
fen, 7ö5c bis 83. 75. 

Geſchäfts⸗ und Tourxiſten⸗Hoſen für Männer, f. 
$2.50, $3.00, $3.50, $4.00, $4.50. 


Baſement Brauch⸗Abtheilung. 


wie ſie gemacht werden, geben den beſtmöglichſten Gebrauch zu den Preiſen. 
Naht: Moden für Männer, von feinem weihem@äm: 
bric gemadt, niedlich befeht, ohne Kragen; auch bon 
weißem Rainjoot, fpeziell, 
Weite Iaconet VBajamad, die feinen Sieeping und 
rn Gorment3 für Sommer, mit Militärsftra: 


Kecht = Mobes für Anaden, von Muslin oder Cams 
brie 5** ohneſtragen, ein = ——— Bit. Sc. 

Weiße Negligee⸗ Demden Manuer, lorretie 
beliebte Facons, ſpezieller Werth, das Stud 50c. 

Fancy Dalb ſtrumbfe für Manner, in vielen der 
Be Effetten, Spigen Frontd,Seide brridt ufw., 


50c. 


Bofement Brauch: Abtheilung. 


Anzügen. 


Eine Gelegenheit zur Auswahl von unferem ganzen Lager zu diefen Preifen, 


$2.50, $2.95 und $3.50. 


Mir wünfchen mit dem ganzen Lager diefer Sommer-Alnzüge vor der Heberfiedlung diefer Abtheilung nad; dem nenen und 
vergrößerten Quartier aufzuräumen und haben deshalb die regulären Preife um ein Drittel'und bis zur Hälfte reduzirt. Alle find 


nen und viele find erft fürzlich angefommen. 


Um das Interffe an diefem Verkauf noch Höher zu geftalten, Haben wir 400 feine Anzüge von ber Haupt » Abtheis 
lung Hinzugefügt, bie faft in jeder Hinfiht um die Hälfte berabgefegt worden find. 


Alle diefe Anzüge find aus der beiten Qualität Serges und Cheviots gemacht, entweder hübjch bejeßt oder einfach: Die 

Sarben find: Marineblau, Royalblau, Braun, Roth und fancy Mlifchungen. —— 
Im Ganzen genommen find diefes die größten Bargain-Belegenheiten in 
Matrofen » Anzügen, die wir je offerirt haben — 92.50, $2.95, $5.50. 


bier den Hodhzeitdanzug, er ift eine 
wahre De fagte er zu.dem Woll⸗ 
fopf, „fie“ mohnt 16 Meilen von hier 
und ivir wollen ung da draußen trauen 
laffen. ch bin hier fremd und weiß 
nicht, wie die Chicagoer da® machen. 
Haben Sie fein Zimmer, in dem ich bie 
Ktuft anlegen fann?" Und ängftlich 
Fragend fCauten er und „fie” ben 


inger an. Diefer 
ſchwarzen Beſenſchwing — 


er aber dem — — 

er das nächſte Mal kommen ein ſo 

Simmer bergig zu haben. Diefed Mal 

Menn aber das Pärchen fi im 

Eouniggebäube trauen laffen wolle, jo 

werbe er. ein Pfunb Reid f 

Doch für diefes ebefmüthige A 

ten dantte has bewußte * 
bangen: bie 


Bom Appelihof. 


Die Bewohner von Hyde Parf mögen nun 

doch noch billigeres Gas befommen. 
Die Bewohner von Hyde Yark mö- 
gen nun: boch noch ihr Gas für Heiz- 
zwede zu 72 Cents das Tone a 

eliefert befommen, denn ber Ap 

Rap in einer heute befannt gegebenen 
Entfeibung ‚das Hrtheil von Richter 
Dunne um, in toelddem er die im De- 
Br bed Jahres 
Hale und fech3 anderen Beivoßmern 
Bart gegen die Beopie’s Gas 


—— Co. 


ang te Klage 
al. Be Wh m m 
. nDdiun x werd: 


den Preis erhöhte, 


bon Fyreberid 


—— 
lägern auch den 


der People's Gas Light & Cole Co. 
berſchmolzen worden ſeien. Die beiden 
erſigenannten Geſellſchaften lieferten 
aber, wie die Kläger ferner angaben, 
das Heizgas zu dem Nettopreis von 72 
Centẽ das 1000 Kubikfuß. Indem die 
People's Co. nach der Verſ 


das im Jahre 1897 a 

gangen, welches außbt 

SCH nicht mefr Derie merhen Dürf, 
8 nicht me n 

als fie in dem Jahre lien, 


Das yarfümirte Theater. 


Darüber fchreibt bad. „Wiener Er- 
trablatt“: Guſtab Lohſe, der ſeit lan⸗ 
erer Zeit in Wiesbaden zur Kur weilt, 
jet das Hoftheater bei den Feſtvorſtel⸗ 
ungen in derſelben Weiſe 
laſſen, wie dies von ihm bei 
vorſtellungen im Dh 
Theaier zu em } 


Igung 


habe fie ſich gegen 
ver⸗ 


Altch beftimme, 


welche 


Dorauß« 
bewinigte den 
figen Einhalts« 


—*— fie 





Freitag- 
Bargains. 
Kleiderſtoffe — Reſter. 


1Partie ganzwollener feiner Kleideritoffe, Obds 
und Ends in allen Sorten von Seiberftoffen, 
terth non 75c bis am $1.00, werden am 39€ 
Sreitag verkauft, die Yard zu......... 

1 Partie von wollenen Kleiderftoffen, gute Läns 
gen und alle gewünſchten Farben, werd IE 
bis gu 506, Freitag per Yard...... 


Waſchſtoffe. 


Von 8.80 61 8.30 Vorm. — Schwarzer 
und mweiber Kalilo, pom ganzen Stüd 3c 
serfeuft, reg. Ge Stofie, per Yardızeeeee. 
Schwarzes gemufterte8 Dimity und Taten, nur 
Yards übrig, reg. 10c Stoffe, »3c 
w4 
edrudte Lawns und Dimities, in den vühſche⸗ 
n Muftern, Spigens&ffett, ea. 1250 43c 
ınd 15 Qualität, per 4 
Schwarze Sateen Refter, 34 Zoll breit, dauerns 
v FFrinifh, nie zupor für ivenig:r als sic 
De verkruft, per Yard. 2 
Speziell. Weihe Saton, 40 Zoll breit, B8!c 
15: Qualität, die Yard zu - 


Bamen-B#aills. 
Shirtwaifts für Das 
22 men, gemacht aus 
F feinem Lawn un d 
Percale, Gibſon u. 
andere Facons, in 
all' den neuen Som⸗ 
merfarben, alle Grö⸗ 
Ben, reg. Preis 81.00 
und 81.25, c 
ſpeziell zu.... 
Shirtwaiſts für Da⸗ 
men, gemacht aus 
einem Gingham, 
ercale, Lawn und 
einen, ale die 
neueften Syaconz und 
Farben, tequlärer 
Merth $1.50 bis zu 


te. Ye 


Vutzwaaren. 


Tam OShanters für Kinder, garnirt i 
oder Band, ſo lange der — Tin — 
25c ‚und. 50c Wertbe, fpeziell 

Walling Hüte für Damen, elegant i 

$1.00 3. 1.50 Werthe, jo iange dee op * 
Vorrath reicht, fpegtell J Ic 
Ungarnirte Hüte für Dam { 

Werben, reg. 50e und 75c Werth, FREUT 
um damit zu räumen, ju 


Strumpfwaaren⸗ Verkauf. 


& se_ baumtollene 
nabtiofe Strümpfe für 
Damen, 123€ 

Berthe Meenunn. DC 
Dlau unb braun ges 
mijchte Baummwoll.Soden 
für Mönner, mit ges 
ripptem Oberteil — 
Bc Werth, de 


"Plosoononsconnonne 
Speziell nm 98 
Vormittag. Eine 
weitere Partie bon 200 
Dutzend ſchwat zen naht⸗ 
loſen bauniwoll. Strüm⸗ 
pfen für Damen, for 
lange ber DVorrath reicht, 2 
c 


Haushaltungs-Gegenftände 
und Gefen. 


an out gemadter Beien 

rur . .... 

Clinton Wire Cloth Co.'s Wire Cloth, 

per Quadrat Fuß 

Schneider E. Trenkamps zuverläſſige Gaſo—⸗ 
line ⸗·Defen, ebenfalls Gas⸗Plates. 

Eine volle Auswahl von G. M. Clark 
Co s Jewel Gas Plates zu niedrigſten 
Preiſen. 

Eine gute Qualität Gummi Schlauch, mit 
Couplings, 50 Fuß * 
Couplinos, 50 Fuß für............... e 


Schuh⸗-Bargains. 
Die Be Oxford Ties für 
Damen, alle Größen 39e 
Die Tic 
Dongola und Lad: 
leder Sandalen f 
Kinder, Größen 5 
bis 11— 


Die 506 feidenbeftid- 
ten Slip: 
ver8 für 
Männer, 
alle Größen, 


39 


Sheziell um 830 Borm. — Ei 
tie bon Sittle Gents Satin al 
Säuhen, Gr. 9 Hi$ 12, fir eine Stunde 


(Ein Baar an einen Kunden.) 


Weine und Liköre. 


Eine Partie von California Portivein, ein Bar: 
gain zu ür di Be 5 
per ee TE 12c 


Saholodu & 60.’ California Glaret, per } 


“nn... a@ne nenn nte 


ar⸗ 


39c 


TR. Club reiner alter Mye, ren. 
erth, ‚der Oteeglafheunn res 


Brenn Wild Cherry Phosphate, 


Üonnnsenssenssnerene. 


5 für 25c. 
Groceries. 


gu ugar Corn, per Büchfe....... * 
& e 0f-Boftoh bated we Bi: ur 
Eorneb Bee, 1 Bd. Bü 12 
ef — — 
uſtard Sardinen, 4 Größe 
eine — ra 
o ‘ 
© Java Kaffee, 


ger J 
en Mexican Java Kaffee, 


Erosoonnanseren 


Eusonnnsnnneunsenuuen 


Bergnügungs Wegweifer. 


— —— 


wer 5—XThe Lady of SponB”, 
arborn. The Storis." 
ders.—.The Suburban.” 
Northern Shore Acres.“ 
BE. The Annocent Maids“ u. Vaudeville. 
»t8.—.Wlorodora.“ 
Konzert jeden Vbend und Gonntag aud 


mt & 
g0 eAnfitute.— Freie Beiuchstage 
i 3) und Sonntag. 
lumbian Mufeum.—Samfagı 
ntaas if der Eintritt Loftenfeei. 


na 9 nun 


Lotalberidt. 


Der Grundeigentbumsmarft. 


lite Ett.,‘ 70%. nörbl, von Emwirng Str., Weit: 
a 24x107, pe €. Dietrid an Mag I. Ker— 


9 $ nördl. von Jadſon Boulevard, 
Bx1d, 8 ©. Tyrell an John W. 


> oe 40 2. mei. von Loomis Gir., 
Hordft., ——2 B. Tomlin an Emil J. 


naedinger. 
a nördl. von Bladhawt Str., Oft: 


‚'@on.Abe., 350%. t 
ont, OX108, &. Gunberfon an Joſeph Tokanski, 


n PL, 48 ®, Bl. don Moben Str., Nord: 
135, ©. 8. Georgas an Um D. 


92,318. 
. nörbl, von Sumbolbt Piod., 
' ZUR, * von D. Goranſon an 
816 3. nordl. von Diviſion Stt 
D.IJ. Diven an Erneſt Frindell, 


Ave abrdl. von EUl Str., Oftfe.,” 
&. Beier 


an Michael LTreptowsti, — 


| — n e Ro. 176 und 178, 
— an nm 
r an * M. 
u— 5 U. Etr., Offeent, 3 
an. 7** $1,800. 
‚bon Well Str, Seen, 
‚ 1,800. 
eißco 


von Une, 


3 * — 


— 


SDer Grunde markt, 


Lexington EStr., 50 $. welll. bon St. Louis Une, 
ordfr., 100x124, Sesington Etr., 175 5. well. 
s cdfr., 100 Henry 

ohn 


— Lou en 5 ed 
Vance an Lyons 
Garpenter Str., 1% $. nörbl. von 69. Etr., Wets 
ont, 34 Niels A. Raſmuſſen an Peier An⸗ 

Srundftüd, «Peter Und iſti 

— a — an Chriſtina 
— t., 125 8. . bon 8 Une, Süpfront, 
ux135, — E. Meads an Maria € — 


$13,000. 

42388 Bincennes Une. ımd 470-7249. Place, 
84 710x127, Bertha ‚Eodburn 5 

a 124 M a 

elden Abe. i ihael 3. sfielb 
an Bertha Godburn, ee 3 ——* 

Grand Blod. 19 F. ſudi. von 409. Str., Oftfr., 
50x150, Michael %. Bransfield an Bertha Eods 

PH 815000. ®. mar 
dichigan Abe., Aüdl. von 26. Str., es 
— Catherine Watkins an — ce 

Central Bark Uve., 150 %. fübl. don Le Mohne 
Str., Dftfe., 50x14 UM. 

„Sein, ia. Eman an Barthel 
ampbe ve., 25 5. nördl. don Potomac Abe. 
Oftfront, 5x1, €. i jas 
— —5 — Gabel an Julius Troja 

— — — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Frank J. Halpin, Katie Gottenberg, 3, RX. 
John A. Pitſch, Alice E. —— 3, 25. 
Edward A. Lynd, Berlinda M. Yutler, 3, 18. 
Anto Tama, Yadniga Skoczylas, 7, 27. 
Charles E. Nabnan, Annie Strothas, 24, 26. 
Joſeph Q. Zorn Winifred 3. Bludney, 9, 24. 
Henry Yacobs, Citella Clifford, 3, 2. 

Carl D. Bajeler, Elife A. Dietrich, 8, 3. 
Howard GE. Young, Elifabetb Aurns, 22, 
Sohn %. Mullen, Dora Doded, 21, 18. 
Golman F. Needhbam, Mary Bouite, 30, 9. 
Ber W. Rıymann, Laura E. Matter, 24, 21. 


21. 


enry MeLaughlin, Sate-O’Malley, 24, 3. 
legander %. Dal, Iojephine Stala, 21, 18. 
3, Sojepp Muhr, Katherine Morbad, 27, 23. 
auf ehler, Laura Yacobjen, 26, 18. 
illiam €. Wilting, Mathilvda Pfingiten, 20, 20, 
Erneft $. Aucdarftrand, Gertrude Mopdin, 33, 26. 
Michael Walen, Rozalie Saude, 8, %. 
Oscar Peterfon, Elijabetb 8. Johnjon, 23, 9. 
Frant 3. Donoven, Annie Ward, 34, 2. 
Robert E. Siedel, Mary Edmwantes, 3, 8. 
Paul Barlit, Annie Malarit, 7, 7. 
Alois Weiß, Katherine Wintelmener, 26, 6. 
Walter E. Wil, Anna Spiegel, 21, 24. 
sohn M. Hanfon, Elfie EC. Borgefon, 3, 21. 
Grant Cuijinier, Kate Hanjen, 29, 26. 
Arthur W. Green, Eva M. Guim, 21, 22. 
Noger Sherman, Martha €, Tuder, 25, 24. 
George W. Garrett, Rofelia Schafer, 2, 2. 
Sohn M. Van Dyzen, Jennie Sullivan, 8, 26. 
Heorge 2. Spence, Elifabeth Nik, 24, 19. 
Baclavd Sudan, Antonia Mrada, 30, 21. 
Graig U. Groot, Grace U. Murley, 2, 21. 
Atel D. BVetterfon, Hulda Palmer, 3, 2. 
Frand Du Moulin, Ethel R. King, 31, 20. 
William T. Bodette, Mary A. McCarthy, 8, 26 
Be Williams, Helen Walter, 28, 19. 
Wiltam Mead, Mary Lavaque, 32, 24. 
Sohn Allen, -Jofie Grof, 32, 21. - 
Rarcin Fokoſh, Marv Kiolbaſſa, 26, 20. 
Lawrence M. Nelſon, Mary Walſh, 21, 18. 
Jacob Hildahl, Hilda Eide, 4, 8. 
Henry C. Kelting, Auguſtina J. Garcia, 28, 
Samuel Trody, Eva 2. Myen, 21, 18. 
George %. Reiter, Lillien U. Kelly, 24, 24. 
George 3 Mandel, Amanda L. Johnſon, 30, 
Samuel Carey, Sufie T. Bandemwater, 31, 18. 
George E. Burnham, Ellen Kinney, 52, 52. 
Dowell W. Garner, Bearl W. Brown, 26, 25. 
Say K. Lamb, Cora F. Mefling, 24, 22. 
Suftad 3. Vollad, Helen Pulver, 26, 22. 
Frank Demetros, Minnte. Burkhart, 24, 8. 
Wr. 9. Eulting, Efthber W. Lundy, 283, 24. 
Wiltam Kirby, Delia Yuller, 28, 8. 
Frank %. Samyer, Annie W. Mcovern, 21, 22, 
Henn Feld, Martha Eggert, 2, 19. 
Wil Kitman, Minnie PBagers, 27, 21. 
Marinus Rodholin, Chriftine Underfon, 31, 31. 
Vatrid R. Waljh, Clifabeth Carroll, 8, 28. 
Martin &. Nitenthaler, Stella Kinner, 44, 42. 
Kan Kurhajes, Mary Batgel, 23, .19. ; 
Elia ®. Turner, Edna %. Patterfon, 49, 3. 
Herman DO. Birkigt, Bertha Gaus, 24. 
William 2. Sejeberg, Kouije Leber, 27, 4. 
Kan Gnuady, Anna Hndla, 24, 28. 
eorge S. Weller, Eugenia Aobnfon, 40, 38. 
Carl M. Yohnfon, Augufta_Anderfon, 29, 32. 
Edwin Walter, Slifabethb_ Derbam, 55, 3. 
Benjamin I. Watjon, Katherine Trajer, 50, 9. 
Bernt S. Samuelion, Agnes S. Knutien, 24, 22. 
James A. Lewis, Nellie E. Merte, 21, 3. 
Eugene 3. Hammer, Jennie Beaulieu, 24, 19. 
Emil Glanfon, Margaret Bomar, 25, 20. 
Olin €. Cor, Mary Sanderjon, 27, 21. 
Kohn R. Wells, Nicell Erutdh, 3l, 3. 
Kojeph Smith, Rofe A. Hair, 25, 20. 
Auftin A. Howard, Belie H. Quiggle, 30, 24. 
Xofeph W. Taylor, Mollie 9. Varnefsty, 42, 20. 
Aames E. Clancy, Elizabeth —— 0, 27. 
Stephen O'Goole, Catherine Kelleher, 28, 27. 
Kohn E. Kuefter, Anna Midert, 26, 23. 
Howard C. Wagner, Edith V. Knox, 22, ki 
Gaptin Winn, Edith Watjon, 23, 19. 
Sohn F. Schuls, Nellie Broton, 25, 18. 
Harry 9. Hoffmann Ir., Alice U. Nodiman, 27,29 
Charley Eumad, Luch A. Tanfor, 32, 21. _ 
Thoma: M. Muken, Agnes Finerty, 28, 3. 
Neter Proper, Annie Lafnerm, 29, 2. 
Robert Catheiwood, Luch ©. Morris, 27, 26. 
Fred. 3. Hepling, Hattie Hone,.26, 8. 
Ralph PB. Harlar, Helen Parker, 23, 21. 
Auguft Schweder, Annie Anderfon, 34, 8. 
Xofeph D. Cooper, Lillian M. Kohnfton, 30, ‘7 
Albert A. Mudze, Nellie Montgomery, 36, 2. 
Frank Spatel, Emma Sinet, W, 24. 
Ernys M. Williams, * Omens, 22, 21. 
John P. Nybarcht, Anaftatia KHaszat, 23, 19. 
Clarence E. Brown, Keo Fellow, 24, 22. 
Francesco Carnella, Guiſſeppina Locasco, 25, 
Zrant R. Steinehort, Mary A. McGee, 24, 
Jacob J. Singer, Ella Wolff, 3, 21. 
Beter F. Hawkins, Eliſabeth A. Macey, 24, 
John euin Kate Flanigan, 83, 24. 
Gottlob H. Gutekunſt, Nettie M. Correa, 32. 
Heury Voß Mary Claus, 22, 20. a 
Kohn B. Charbonnier, Magdalena W. Kinginger, 
07 9 
Henry EG. PBarrow, Mayme Kennen, 2, 19. 
Thomas Gartner, Hattie Everett, 26, 22. 
Kean M. Pirard. Ir., Melanie Mauch, 25, 2. 
Edward R.- Tures, Ela S. Raftis, 32. 26. 
Thomas RN. Banlie, Laura M. Toelle, 30, 25. 
Charles A. Murphy, Gertrude Bond, : 
Frank Clark, Mebetabell Dollard, 233, 2 
Kohn Smwanjon, Amelia Young, 44, 29. 
Joſeph Neilly, Kate Farlen, 24, 23. 
Anten 9. Xoef, Anna Reichwein, 8, 38, 
Den Williams, Annie Lamrey, 46, 34. 
Guſtavus S. Hymen, Flora &. Guftanjon, 35, 28 
Herman Beifter, Maje Joenel, 25, 22. 
NWiltam 3. Glajie, Iennie Chriftenjon. 21, WM. 
Louis Meszany, Sufanna Jacob, 21, 19. 
Koh B. Magner, Katie Kopp, 45, 32. 
Frank &. Ryan, Gertrude M. Guy, 2%. 8. 
ame: Noonan, Mary Shay, 30, 27. 
Ian Kopcezenstt, Anna Citorka, 32, 29. 
Henry G. Ulier, Jeſſie Tiweedle, 29, 29, 
Thomas J. Hogan, Cora O' Mara, 21, 18. 
John Meswera, Joſie Pech, N, 19. 
James F. Curry, Jennye V. MeNeil, 21, 18. 
George T. Baker, Gertrude J. Kean, 25, 20. 
Abraham J. Sandusky, Belle Buffenſtein, WB, 19. 
Samuel T. Arl, Lulu E, Fauſt, 28, 22, 
Jacob Gerhardt, Arkella Mires, 3, 36. 
Soter S. Kerwin, Suſan T. Coyle, 21, 18. 
Ralph A. Mefinnie, Edna 8, Eversz, 26, 25. 
Joſeph Hrusta, Marie Kolar, WB, 21. 
Albin Benfon, Anna Lundaren, 38, 28. 
Edwin E. Nick, Frances FFluenel, 36, 34. 
William Menendorff, Anna Albers, 32, 8. 
Auguft Pulte, Ella Holand, 25, 25 
tederid DO. Brazier, Etta Maclay, 
atrid MeMabon, Rofe Beagon, 31, 
ame? Byrne, Kate Dalen, 30, 9. 
tanislaw Kurz, Meri Srofa, 4, 21. 
Henry E. Bauer, Kate E. Muehlberger, 36, 2 
Aaac Anfepb, Rebecca PBaradife, 39, 24. 
Thomas A. PBratbor, Anna Dufe, 38, 31. 
Louis Novat, Mary Benes, 30, 2. 
Miliam €. Winter, Marie Schroeder, % 
Sordon B. Chafe, Elifabetb U. DeMutb, | 
Rihbard Powers, Maud Herman, MR, 0. 
Xohn E, Aacobfon, Ar., Anna E. Steinme,26, 
Edward Garıman, Anna Burnd, 3, 21. 
William Zollner, Nofe Dtten, 24, W. 
Andrew &. Johnſon, Maria Oflfon, 31, 7. 
Emil U. RAuchhotrı. Madaline F. Miller, 24, 8. 
Henry Johnſon, Sollie Levels, 24, 93. 
Albert 9. Hueriwia, Marie L. Meners, 35. 30. 
Charlie? 9. Herman, Gazel Beetina, 31, 19. 
Ostar Swanfon, Florence E.. Graham, 23, X. 
George Najenn, Nictoria Dupere, 27, 24. 
Charles F. Enael, Marp Monchan, 9, 9. 
Percy U. Morris, Morta €. Women, 3, 2. 
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26. 


24. 
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Kleine Unzeigen. 


—— — — — 
Berlangt: Männer und Anaben., 
(Ungeigen unter bieier Rubrik, I Kent das Wert.) 


Verlangt: Tediger Autcher. 1360 — B. Sir. 


Rerlangt: Ein Strippersjunge. MR Burling Str. 


Verlangt: Aeltlicher, alleinitebender Mann, der 
mellen und fahren fann. Näheres: 8 Belmont Abe., 
nabe Weitern Une, 


Verlangt: Aufgewedter Nunge bon ungefähr 16 
Jahren. Little ale, 12. Str, und DOgden Upe. dbfr 


Berlangt: Erfahrener junger Mann im Hardivarer 
Department. Wichofdts, 937 Milmaufee Abe. 


Verlangt: 2 Collectors; garantirter Lohn und Rom: 
mijlion; gute Empfehlungen. verlangt. Ieden Mor: 
gen nadhzufragen. 669 Loomis Str., 2. Hloor. dofr 

Verlangt: Grocern Elert für Üblieferungen.— 
Meyer Bros., 296 S. Clark Sir. dfr 


Verlangt: Eini ne tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
5 W. Monroe Er. Siulwæ 


Verlangt: Einige tüchtige "Hrbeiter. Nachzufragen 
Ede Elsworth und Sebor Str., ſüdlich vom Wet: 
ende ber Harrifon Str.-Brüde, din wx 


Verlangt: Guter | Riviter an Maſch und 6 
eiden. — 
do fr 


Jungen, um Stramwboard für Bozes zu f 
Tyble Bros. & Co., 2-9 Erie Str. . of 

Verlangt: Regiftrirter AljißentsWpotbeter ebilfe, 
der deutich und engliih fpriht, mit Emr’chlungen, 
2614 Cottage Grove Ave. 


— * Ein Vorter fur Saloonarbeit. 5014 
Cottage ode Ude, * 


— — —— —e — — — — — — 
ter 84 Wells Str 


men und \ 


ta deln. "Su Bi N 


’ 7 @ 

\ U; Len 

eers $18; 2 ‚Deler, u etit 
alter ‚gereel ondenten, Time —5 
wärts; Office-Aff nten, Örocerh:, ubs, Gifens 
Waarens und andere Cleris, -$10 aufwärts. Guarans 
tee Ugency, 195 Da Salle Str. Zimmer 14, 2 Teep: 
den. zieifhen . Monroe und Adams Gtr.—Staatts 
Lizens. mido 


Verlangt: —5* Off Vreſſers und Shrinkers 
an Hoſen; * er Lohn wird bezahlt; ſtetige Arbeit 
garantirt. Keller, Zühler Shop. 

B. Ruppenheimer & Eo., 

241—47 ©. Yefferfon Str., 6. Floor. dofrfa 


Verlangt: Yunge, 14—16 Jahre, der Luft hat im 
Drugftore zu arbeiten, findet guten Pla auf der 
Norbdfeite. Zu melden, 2208 Wabafh Ave, Zimmer 4, 


Verlangt: Intelligenter Junger Dann in Upothefe 
als Lehrling. 702 Lincoln Ave. 

Verlangt: Bladjmirphelfer an Wagenarbeit und 
gie” zu befchlagen; fletige WUrbeit. 5115 Loomis 

t. 


Berlangt: Ehuhmager für Reparatur. 1616 W. 
12. Str. 

Verlangt: Guter Naht:Porter, der am Tifh aufs 
warten: fann; nur folhe brauchen: fi zu melden, 
die ihr Geſchäft verſtehen. Adr.: 8. 403 Abendpoft. 

Verlangt: Ein guter Porter, ‘ver hinter der Bar 
mithelfen fann; nur jolde brauchen- fi zu melden, 
die feine Arbeit fheuen; Lohn $12 die Woche; muß 
erh verfiehen Qund aufzufhneiden. WAdr.: 8. 402 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Bartender, Butcher, Porter, 
für Saloon und Hotels. Zu erfragen bei 
Zimmer 4, 199 So. Clark Str. 


Verlangt: Deutfcher Mann um bier Pferde zu bes 
fergen. ©. 2. Klein, 5% €. 8. Str. 

Verlangt: Bäder alE zweite Hand. an. Brot und 
Cctes, Tagarbeit. 3114 Eliton pe. 


Verlangt: Guter Shuhmader für Reparaturarbeit 
— . &. Str. \ dof 


Verlangt: Bartender, muß Lunch kochen fünnen. 
139 N. Clark Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Uhrmacher. Keil & Hets 
tich, 94 State Str. dofr 


Berlangt: Knaben um in Spring Bett Yyabrit zu 
arbeiten. Gnterprife Bed Co., 70 ther Etr., Ede 
Canal Str. 


Verian Zwei Geihirrwafger. 12 
Str. 
Verlangt: Waiter. 12 So. Water Str. 


— Aelterer Mann in der Bäckerei. 


21. Str. 


Walters 
Krampe, 


So. Water 


830 


Perlangt: Mann an Cafes und einer an Brot-zu 
beifen. 1129. Sp. California Abe. 

Berlangt: Junger Mann an Brot. 2165 Archer 

be. . dofr 


Verlangt: Selbftftändiger Brotbäder: leichte Arbeit 
Sommer und Winter. 428 %. .Str, 


Verlangt: Junge, 15—16 Zabre, in Milhgeihäft. 
$10 monatlih und Roard. 343 Ochard Str. 


Verlangt: Kutiher für Eiscreammagen. Guter, 
fräftiger Mann. 353 Oft North Ave. 


Berlangt: Regiftrirter Abotheter. ©. T. 65 Abends 
Holt. 





Berlangt: Aunger Mann, M Nahre, leichte Nor: 
ter: Arbeit, und Bartender. Keine Sonntagsarbeit.— 
213 Mehfter Ape. 


Verlangt: Ziveite Hand an Brot. $13 pro Woche.— 
Racyufragen: 53 19. ne, Meirofe Part. —Nehnt 
Madıfon Str. Ear. 


Verlangt: Aunger Mann fir Vorters und Küchen: 
Arbeit. Fred Marz, 76 Oft Mabdifon Sir. 


Verlangt: Kräftiger Junge für Huffchmiede, einer 
der arbeitsioillig ift. Guter Lohn. 1297 Milwaufee 


be. 
Derlangt: Pügler an Hofen. Gute Preife. 839 


Wabanſia Ave. 


jun. ——— — 
Verlangt; Gute Rug⸗Weber und ein ſtarker Junge. 
395 Weit North Upe. 


Veriang Ein Mann zum Bartenden und Reins 
machen. Krueger, 378 Weit’ North Abe. 


— —— 
Derlangt: Ein junger Butcher. 332 Cortland Str., 
Ede Rodwell Str. 


Berlangt:. Ein Bäder an Brot und Rolls. 
Wells Str. 


Verlangt: Junge, an Cafes zu helfen, ©. Deppe 
&o., 549 Sedgwid Str. i 


— — 


541 


Verlangt: Ein Barbier. 702, W. 21. Str. 


ee — 
Veriangt: Geſchirrwaſcher und leichte Porterarbeit. 
96 Lincoin Abe. a 


LT — —— — — — — 
Verlangt: Junger Mann, an Brot zu arbeiten.— 
883 Center Str. 


MB a ne 
Verlangt: Deutfche Waiterd: Guter Lohn. Beitän: 
dige Urheit. 190 Welt 12. Str. dofrja 


Berlangt: RKräftiger deutfäer Aunge, in Reftaurant 
zu beifen, fofort. 190 W. 12. Str. 


Verlangt: Tüchtiger Brotbäder, fofort, und ein 
unge, % Bäderei zu helfen. 879 W. North Abe. 


Verlangt: Koch. 810 die Woche und Board, — 
9. Ave, Ei 1. Str., Meltofe Park, George Sag: 


e 5 m naher u 
Rerlangt: Guter. Qutcher. 145 Welt Randolph St. 


Verlangt: Junger Mann für Vorter-Arbeit und 
Ablieferungsmagen zu_ fahren. Stabti:Referenzen.— 
124 Of Dan Buren Str. 


ö in Mann, der aufwarten fann und den 
de n 142 Oft North 


Saloon treinzubalten.. Guter Lohn. 
Une. — 

Berlanot: Ablieferungs-Junge in Grocerh. 301 
Sedgawick Str. 


— —— 
Verlangt: Guter Schmiedhelfer. 139 Wells Str. 


Rerlangt: Ein Träftiger Junge für Konbitorei.— 
176 NR. Glart Str. 


Verlanat: Ein ftarfer Junge in einer Päderet. 725 
W. Chicago Abe. 
Verlangt: Preffer. 757 R. Aihland Abe. 


don’ 15 Jahren im Grocery 


Verlangt: Guter Junge 
Store. °57 Florence Ude. 
Verlangt: Porter für Saloon. 4358 State Str. 


Verlangt: Sarriage:-Baturers, foiwie Jungen. 1175 
N. Halfted Etr. mido 


"erlangt: Griter. Rlaffe. veutfeher Bladimith. für 
nie u Carriages Arbeit. 73 W. Yate Str. 
4ju,imX 

I a pe 
Verlangt: Shuhmader. fofert. Guter Lohn. 227 
©. Statr Ste. mido 
Beriandot Aufgewedter Junge, um im Grocery⸗ 
Store zu helfen. 365 N. State Str. Ey mido 
Verian t: Männer und Knaben im Slaſchenbier⸗ 
— Wottfrieb Brewing Co, 302 Wallace 
Str. mido 
dan nn 
Berlanat: Gute dritte Hand an Eakes. 588 Blue 
Island Ave. mido 
Berianot Ein Mann auf die Farm. Charley 
Ehmost, Foreft Glen, ZU midoft 


Verlangt: Ein anändiger Mann als Porter iin 


Saloon, gute Helmath. 161-163 Milwantee Ave. 
mido 


Berlangt: 40 Jungen, 14 Jahre und darüber für 
abrifarbeit. Gute Stellen. De ändige Arbeit. — 
Rast ziwischen a * ze. it un 
i 3. Sü :@de 48, e. Str. 
Nachmittags. Südweſt-Ede 4 —— 
an Weiten. 
Fl. 
mido 


"Rerlan t: Junge, Kuopflochmacer 
Einger-Mafhine. 741—745 Glt Grove Upe., 3. 


Verlangt: Junger Mann, der im Grocerhftore ge: 
arbeitet hat . 189 S. Water Str. Bafement. - mdo 
Berlangt: Starter Yunge an Gates. 175 Genter 
tr. Se ? midofr 
Verlangt: Starker Junge, 322 Sedgwid — = 


Berlangt: Ein Mann zum Trimmen an Shop: 
Röden. 693 ©. Morgan Str. —ja 


Verlangt: Zement-Mifcher. - 3638 Wallace Sir. 


mido 


* * u 

Verlangt: Helfers an Bättarbeit. — Standard 
Architectural Iron Works, 181 Nemwberry Ude., nahe 
Salfted und 14. Str. dimido 


Verlangt: vorier muß am Tifh aufwarten fön» 
nen, ebenfo Manı für Küchenarbeit. 56 W. Yat: 
ſon Blod. dimido 


Verlaugt! Sofort,’ 2 aute Männer, um oribopädis 


{he Wpparate zu madhen. Dauernde Beihäftigun 
und * Lohn. ee Dr. Wolfers, 8 


F:ith We. Sjulm& 
Berlangt: 2 I ter® und 3, Bridfapers, auf's 
tänpige Urbeit. Relie bezahlt. 


en 
Land zu geben ft 
Ar. D. 681 oe dimido 


Berlangt: Ein kräftiger Juner, der die Wüderei 
erlernen will. SSO Wer Div fon Str. dimido 
Verlangte Kraben ur lehte Arbeit Boriing 
Dept. ter Euer Breiwing Eo., Burlington 
und 16. Str. imido 


*8* d 
— — 
: 500 Gijenbahner! und 


‚ Chicago 


Ber! * in mittleren 
} , dei einzelnem 
er ae 
Dearborn mr — 


IXRX biefer 


1 Gent das Mort.): 


Weißgerber. :$13 per Woche, 
* in & Bun Sr. r 


"BVerlangt; Gelernter 
Rib Glove Co. 


 Berlangt: Ein Wurfimacer, STIT Kermitage Une. 


Berlangt: Grfter Mafie Lunchman und Reiter, — 


El Camp Fıy, 1385 R. Clark Str, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau für allgemeine Yarm=- 
arbeit nahe Chicago. Gtetiger Play für die richtis 
gen Leute. Kinder, alt genug zum Helfen, nicht 
ausgeichlojfen. Müffen zwei Männer theilmeife bee 
töftigen. Schreibt oder fpredt vor. omler oder 
Schaubel, 589 Late Str. dido 


Berlangt: Mann und Frau, ohne Kinder, oder 
Bruder und Schwefter, engliih ipredende Deutide; 
Mann als Gärtner und Farmer, Frau als Köchin 
und Haushälterin; im füdliden Alabama. Adr.: R. 
447, Abendpoft. 


Berlangt: 50 Cafh:Knaben und Mädchen. Bermas 
nent® Stellen und gute Gelegenheit, fi) emporzuar= 
biten. Zu erfragen fofort in Hillmans, 112 State 
Str. 23mi* 


"Berlangt: Grfahrene Ehneider und Gehneiderin- 
wen. Rachzufragen beim Superintendent des „Dub“. 

ĩade 
nn mn > mn — — ———— — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wert. 


Geſucht: Ein Steinmaurer ſucht Stelle. 
559 &o. Eenter U 


Gefucht: Deutiher Druggift,. 10 Yahre im Fade, 
10 Monate im Sande, juht Stellung im Drugftore 
an Süpdfeite. Adr.: D. 207 Abendpoft. 


siedelten petit San Sans nn 

Gejuht: Eine zweite Hand Protbäder fucht Arbeit. 
Tagarbeit vorgezogen. M. M., 408 S. Afbland 
Ape., binten, oben. domo 


Gefuht: Eolider Sunhloh und Vartender fucht 
Stelle. Adrefie: K 432, Abendpoſt. 


RR, 


Geſucht? Ein guter Zartender der euh Waiten 
lann, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: K. 48 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch —— Protbäder ſucht ir⸗ 
gendwelche Stellung. Adr.: Emil Vogel, 88 Fry Str. 


VGeſug t Guter Brot-Vormann fucht ſtetige Arbeit. 
Beſte Referenzen. Adr. 171 Dayton EStr., hinten, 
unten. mido 


En 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saden un» Zabriten. 


Verlangt: Eine gute Kleidermaderin. 505 R. Clark 
Str.. 2. Floor. 


“erlangt: Küftentafchenmacher, fowie andere Ma: 
fhinenmädden an Hojen. 73 Ellen Str., nabe 634 
N. Lincoln Str. din, Iw 


Verlangt: Mädchen in: Bäderftore. 383 Center Str, 

Perlangt: Junge Mädchen (14-16) ; um Lernen. — 
298 Dabton Str., Laundro. . 

Verlangt: Mädchen für Kleidermaderin. 521 €o. 
Banlina Str., nahe 12. Str. 


Derlangt: Erfahrene Leute an Damen Wrappers; 
Arbeit wird mit nah Haufe gegeben; ebenfo melde 


zum Lernen. 1551 Dunning Str. 


Berlangt: 5 Mädchen, 14 Jahre und darüber, für 
abritarbeit. Gute Stellen, ‚angenehme Umgebung. 
eftändige Wrbeit. Nachzufragen zivifhen 8 Uhr 
ormittags und 5 Uhr Nachmittags. Süpdmelt:Ede 
48. Upe. und Lale Str. midofrja 
707 Weft 


nn nn nenn 


dimido | 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
19. Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗Operators und Mädchen 
F Lernen, ebenſo Firxer und Knöpfe Setters an 
eſten. Stetige Arbeit. 10 Habdon Ave. 2. 
Floor. Aulw 


Verlangt: Mädchen, von 14 Jahren aufwärts. Ste— 
tige Arbeit, gute Gelegenheit. American Can Go., 
Maywood. ljin,im 


Snusdarbeii 


Verlangt: Mädchen zum Kochen. $5 und Board. 
560 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit, 4815 
Champlain Ave. 


Berlangt: Erfahrene Auftwärterin im Atlantic Hos 
tel, Ban Buren und Sherman Str. 


Verlangt: XTüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit, engliich oder deutich, in Lleiner Familie, 
$ die Woche, gutes Heim. 4433 Prairie Äve., 2, 
Flat dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
kein Waſchen oder Bügeln. 10416 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Für einen einfachen deutſchen Haushalt 
wird eine zuberläffige ältere PBerfon oder Wittive 
erwünſchi. 8. Boevers, 110 S. 5.Ape., Maymwood. dja 


"Berlangt: Ködin und Laundreß zwei in Familie. 
415 Foreſtville Ave. dofr 


Verlangts Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
ausazbeit; $5.00. Nachzufragen in 7740 Normal 
be, dofr ſa 


Verlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit mitzu— 
helfen. Mrs. E. Angel, Oſtrich Feather Dyer, 88 
State Str. Zimmer 19. 

Verlangt: Zwei Frauen in mittleren Jahren für 
Küchenarbeit. 542 Yincoln Ave, nahe Sheffield. 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit; 
Lohn. 519 MW. North Wpe., Drefier. 


Perlangt: Zweites Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; feine Kinder zu beauflichtigen; Lohn mins 
deitens $4. 181 W. Dipijion Str. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 4; gutes Heim und guter 
Sohn. 7219 Rhodes Ave. dofr 


guter 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4744 Champlain Ude. 


Verlangt: Zivei Mädchen für Hausarbeit und Kins 
dermädden. 4749 Champlain Aoe. 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kühe und 


Hausarbeit; guter Lohn; Feine Kinder. 198 €. 
North Ave., Ede Burling, im Saloon. dfr 


Verlangt: Ein deutſchez Mädchen für Kochen, Wa— 
hen und Bügeln und allgemeine Hausarbeit in Fa— 
milie von 3 Merfonen, wo ein zweites Mädchen ge: 
halten wird. 504 Lincoln pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausakbeit. — 
6919 Elizabeth Str. dofrja 


Nerlangt: Gutes Mädchen für teihte_ Hausarbeit 
in Meiner Familie. Nachaufranen bei Frau Yoers, 
19 Starr Str., nahe Sedgwid Str. und North Abe. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für Hausar: 
beit. Stetiger Plab: Guter Lohn, 1140 W. Divifion 
Str. ‚nahe Kedzie Ave. 


Berlangt: Eine Frau zum Schruppen. 
Randolpp Str. re 

Berlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit in 
Boardinghaus. 174 Wett Randolpd Str. 


Perlangt: Ein Mädehen, das felbitftändig lochen 
tann. 10 Oſt North Ave. 


Verlangt: Rräftiges deutiches Mädden für Haus: 
arbeit. $4. 310 Wells Stt. 
Verlangt: Gutes Mädchen, eines das willens iſt 
auf's Land zu geben. 285 Sedgwid Str. 3 
Verlangt: Gute Köchin für Short Orders und_ges 
wöhnlihes Koden. Guter Lohn. Kl N. Clark Str. 
—— — 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
u . 569 Wentworth 


174 Weit 


Verlangt: 
für SKüchenarbeit; KB. 
be. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
fleine Familie; guter Cohn. 16 Chalmers Place, 
nahe Kalfted und Fullerion. 


N Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 


Berlangt: 592 Burling 


beftändiger Plak und guter Lohn. 
Str., nahe Wrigbtivood Abe. 


Verlangt: Wafchfran. 404 So. State Str. 


Verlan t: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
74 —— Ane., nahe Diverfen Blod. dofriaie 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden zur Stütze 
der Hausfrau. SM Eliton Ave. 


Verlan t: Mäpden für allgemeine Sausarbeit in 
einer Familie don 3 Rerjonen; Lobn .$4. Zu erfras 


gen nah 5 Upr Radın. 540 Turling Str. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Qausarbeit bei 
zwei ——— Danipiheizung. 1312 Diverſey 
Blod. 


Verlangt: Mäpdgen für gewöhnliche Hausarbeit — 
444 Newport Abe. 

Verlangt: Fraı fir Gausarbeit, Tann zu SHanie 
en Halited Etr. = mibofr 


— — — 
Verlangt: Mädden, für een in 


ameritanif amilie von Fünf jonen.. Reine 
nahe 5 neu, mit allen:mopernen Berbeiie: 


Rinder. Haus im fite metteß,: tüchtiges, ftetiges 
utes * 


tungen. i — 
Mädchen. Lohn $5 der Woche Bringt Welmengen. 
mido 


6615 Yale Ane., Engleivood, 


— Hüctiges Münden für allgemeine 
— hun Arten, Wetten  unp Sigel 
tönnen, Guter Lohn. 3207 Bernon Ave, Ede 3. 


Str, Siüpjeite. mido*r 


Verlangt: Gine deutihe Frau, ungefähr 40 Jahre 


alt, \ vorgezogen, wo die Wran fehlt, um 
Se thus m auf 3 Kinder aufzupaffen. 


49 Verrh Str., mühe Fullerton Ude. dimide 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
lie, —— * zu Haufe jhlafen. 342 
land Ane., 1. lat, hinten. 
Berlangt: M für Hausarbeit. 2621 Cottage 
Grove Abe, 1. Ser. dimito 
W 
— — 


Verlangt: Eine ältliche Frau leichte Hausar⸗ 
beit bei einer alten — ——— kr 
ofrja 


Schram, 39 Mohawt Str. 


Verlangt: Mä ür all ine Hausarbeit. — 
3217 Vernon eg — 


Verlangt: nen in mittleren Jahren für Haus⸗ 
orbeit. The — Buffet, S. W. Ede Irving 
Tark und Elfton Une. $4 per Woche. 


Berlangt: Gutes Mädchen allgemeine Kauss 
vn —— u lochen hen en Lohn. 1721 
te Place. 


 Verlangt: Frauen um aufgumarten im Bicnic-fer 
fteurant für Sonntag. Brands Part, Elfton und 
Belmont Une. dofr 


Verlargt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit. 12 So. 
Water Str. 


BVerlangt: Mädsen ge ge Arbeit in_fleiner 
eut 


amilie; guter Lohn; che vorgezogen. 8215 S. 
art Abe. 


“ Verlangt: Junges Mädchen für algemeine Haus⸗ 
arbeit. Nachts nach Haufe 3 ie 175 Center St. 


Berlangt: Köchin. $5, feine Wälde; Familie von 
4. — 347 Oft Rorth Ape., 1. Pong . 


Verlangt: Ein junges Mädden, auf ein Kind aufs 
supaffen. Sohn $24. 586 N. Clark Str. 

Berlangt: Gute deutiche Haus hälterin. 
Heim. Outer Lohn. Reine. Kinder. 309 W 


BVerlangt: Ordentlihes Mädchen für 
Guter Sohn. Gutes Heim. 421 Behfter 
Sarrabee Str. 


verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 17 
Lincoln Avbe. 


Berlangt: Deutice Frau als Köchin in Hleinem 
Reftaurant. Lohn $6 pro Woche und Zimmer. 1967 
Weit Late Str. 


Berlangt: Eine ältlihe Perfon für gewöhnliche 
Sausarbeit. 157 Oft North Ave. ‚in Bäderet. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfde. 
Kein Bügeln. 337 Mohawf Sir. 


Gutes 
4. Str. 


ausarbeit. 
be., nahe 


Berlangt: Junges Mädchen 15 oder 16 Yabre alt, 
zur Aushilfe in gewöhnlider Hausarbeit. 1510 
Wrigbtwood Abe, 1. Flat. mibo 

Verlangt: Mädchen, 14 Yahre alt, in leichter 
Hausarbeit zu beiten. 4343 Calumet Abe. mido 


Verlangt: Mäd en für Sausarbeit in Fleiner fa: 
milie. 1280 Winthrop Ave., Godgeivater. modfilon 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHauss 


arbeit in Feiner Yamilie. 105 Epanfton be. 
iu4, Imt 


Berlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit und gu- 
tes Heim. U. Lande, 10 Grand be. mido 
Verlangt: Erfahrenes Wärtermädchen —— 15 Mo⸗ 
nate altes Kind. Stadt-Referenzen verlangt. 4200 
Drexel Boulevard. mido 


Verlangt: Deutſche erfahrene Frauen für Reſtau—⸗ 
rant im Schützenpark. Brandes & Suhr, Weſiern, 
nahe Belmont Avbe. mide 

Berlangt: Braves, älteres bdeutfches Mädchen für 
Heine Familie fofort. Adr.: Nr. 864 Hamilton 
Court, 2. Flat. midofr 


Verlangt: Ein ordentlihes Mäpkhen für Haus: 
arbeit. 847 Lincoln Une. mido 
Verlangt: Dritte Ködin. Wajfermann, Monroe 
und Glart Str. mido 
Berlangt: Frau oder Mädchen (2. Hand) in Res 
ftaurant. Syred Klimt, 153 Wet Randolph Str. 
dimido 
MW. Seller, das einzige größte deutfch-amertias 
nifhe Bermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 N. 
Elart Str. Eonntags offen. Gute Vläge und ‚gute 


Mädden prompt beforgt. Gute Hausbäiterinnen ims 
wıer an Sand. Tei.: Dearborn 2381. Sian® 


— — — — 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Binzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das set.) 


Sefuht: Frau fucht Pläte zum Waſchen, Bügeln 
und Reinmadhen. Adr.: D. 242 Abendpoft. dofr 


Sefuht: Frau fuht Wälhe ins Haus zu nehmen. 
1032 Wolfram Str. 

Gefuht: Wittme, 3 Jahre alt, obne 
fuht Stelle als Haushälterin bei Wittiver. 
R. 414 Abendpoit. 


Geſucht: Verfette Haushälterin, in mittleren Yah- 
ten, alleinftehend, wünscht bejiere ftetige Stelle. — 
Adreſſe: K 421, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle bei einzelnem 
Mann oder in kleiner Familie. 48 N. Alhland 
Ave., 2. Flat, Front. 

Geſucht: Frau fuht Pläge zum Waſchen 
570 Wells Str., Top Flat. 


Reinmaden. 
Deutihes Mädchen, alleinftehend, 





Andang, 
Adr.: 


und 


“ Gefut: 3 
Aahre, wünjcht ftetigen Pla für Hausarbeit. Wde.: 
D. X. 8 Abendpoft. e 
Gefuht: Berfelte Schneiderin : fucht Arbeit außer 
dem Sauje.. 177 Elybourn Ave, Mıs. Shlotthauer. 


Geſucht: 


rau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Haushälterin; zieht gutes Heim hohem Lohn 
vor. W. N., Riverfide, General Delivery. "7 


Geſucht: Deutſche Bufineßlunch-Köchin ſucht Platz. 
1481 Taylor Str. 


Geſucht: Deutſche Buſineßlunch-Köchin ſucht Platz. 
354 W. 12. Str. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Arbeit zum Schrup⸗ 
pen. 1016 Wolfram Str., hinten. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögelıc 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pferde! Pferde! Pferde! 25 5is 40. Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet3 an Hand. Wir 
nehmen auch Pierde oder irgend etwas in Tauich 
an; wir haben au alle Sorten Buggies und Was 
en an Hand. Deutiche Verkäufer umd gute Be: 
andlung ob ihr kaufen oder taufhen wollt. 569 
Ogden Ape., hinten. rother Stall. 24malmt 


Alles, was der Caledonia Livery Co., 930 Weit 
Dan Buren Str., gehört, wird auf öffentlicher Auf: 
tion am 9. Juni verfteigert. 25 Pferde von MW) 
bis 190 Pid., 8 Top Buggied, 3 Trabs, 5 Run: 
abouts, 4 Surrevs, 8 Landauer, 2 Brougbam?, 4 
Pferdefchlitten, 5 Sets Doppelgeihirre, 20 Sets 
einfahe Geichirre, Stall:Röde, Nobes, Blantets, 2 
Manufaktur-Mafhinen, Nähmajhine und alle Sor: 
ten Möbel und Office Firtures. Privat:Verkauf ein 
Tag dor der Auktion. 2in,imX 

Zu verkaufen: Starkes Pferd und Wagen, billig. 
341. Elybourn Abe. 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek: und 
Topwagen, melde wir. fogleih_ verlaufen miüllen. 
—— einfache und doppelte Geſchirre und leichte 

pring: Wagen. Beite Offerte kauft fie Thiel & 
Ehrhardt, Wabaih Ave. 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Nubbaum Emerfon Upright Piano, 
—— gebtaucht. 8120. Nachzufragen: 1015 R. Hal⸗ 
ed Str. 


Ungariſches Eſchen Upright, gut wie neu, nur 
mehrere Mal im Konzert — Anſchlag vor⸗ 
züo lich, 81885. M. Schulz To. I73 Milwaukee Ave. 


eines — Piano, faſt wie neu, für den 
halben Preis. Leichte Abzablungen. Aug. Gros, 5W) 
—R Wels Str., nahe North Ave, Abends offen 
bis 9 Uhr. Anlw 


Hohe ein neues Piano, beſtes Fabrikat; würde 
für Baar verjchleudern. Wbdr.: D. 208 Ubendpoß. 
al 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


-%ofepb Sabath, 
Deutjher Advokat. 
1317—1324 Unity Bildg. 
79 Dearborn Sir. 
Aoreiie: 572 Blue Island Ave, Zimmer 10. 
Sinimdofadi 


Fred. PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt beforgt. PBraftiztrt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearbern EStr., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgond Etr. Tib* 


— beimer, beu Udnolat, praltiizirt 
Bi eisen ——— frei. Dearbrs 
. h € 


Aerzt liches. 
(Anjeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cenis das Wort.) 


Ruſſian Pile Cure. —Ruſſiſche Hamoͤrrhoiden-Hei⸗ 
fung. Wundervolles neues Heilmittel gegen Hämorr⸗ 
bo! tpeiten des Reftums. Schreibt 
wegen freier Probe. Preis 50e der Topf. Nujjien 
Srug Eo., 214 Oft Madifon Str., Chicago. 

29malmdojaıno 


een — —û — — 
Motel Tr. Abraham Wolkuen, praktiſcher Mobel. 
460 Wentworth Ave. —A 


rau Straub, die belannte Selferin im Leiten, 
beilt Zrunfenheit im allen Fällen mit Erfolg; auch 
Bruch bei Kindern, ſowie Fall ſucht oder epileptiiche 
Krämpfe ohne Medizin. 1765 N. Yeanitt EStr., zjiwis 
jchen Roscoe Biod. und Eon! Str. Tmailmt! 


aan ruhe cher nt tr EEE sn 
Dr. Ehlers, 1%6 Weis Eir., Spesiel-Erge — 


3 Saut:, lut⸗ Ri 2, 8 be * > 
u. beiien —S — Konfultation — 
Eprehktunden 9-9 Eonntags 93. 


Batentanwälie. 
muter Diefer Mubril; 2 Cents das Merk.) 


Be a a TE 
> 3 are. de 


—E 


Seſchaftogelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Genis das Wert.) 


Lit Artgur, 148 State Str., Euer Gefhäft ver 
faufen; er if der Einzige in Chicago, der am de 
Ausländer verkauft. &r bat Deutihe, Schweben, 
Böhmen ‚als gerade die Leute mit Geld an Hand. 
Er erledigt Geichäfte mit ihnen in ihrer Mutters 
iprade. Keine Office-Untoften; nur Rommiiiion. 

Bu verlaufen: Reftaurant; vollftändig ausgeftat= 
tet und guigehend, in einer guten Gefhäftälage; 
Be —— m * —— zu — 

mbare t ü iejen. t 
— tee erte zurüdgewieien ethur, 


Zu verkaufen: ConfecttonerpsStore; ausgezeichnete 
Lage; feines Waarenlager; billige Miethe; gute 
Kundihaft; Berlaufsgruns: Krantheit. rtbur, 
148 State Str. 


Oroceryftore, der befte je offerirte, hochfeines Waa- 
renlager; gute — — Einnahmen garan⸗ 
tirt. A. Arthur, 148 State Str. 


u verlaufen: Bãderei; elegante Einrichtung; alt 
etablirter Platz; alles in hochfeinem Zuſtande; ge— 
re Unterfudung erwünjdt. Wrthur, 148 State 


Zu verlaufen: Barberfbop in einer der beſten Ge— 
genden der Stadt; bübiche Einrichtung; Alles hoc: 
modern. Arthur, 148 State Str. 


8300 Taufen das StaatSregt zum Verkaufe und zur 
— eine rauchlofen Yurnace; erjpart 35—70 
rogent Brennmaterial. Wenn Yhr Kapital habt, 
gast bor umd labt Eu den Apparat erklären. Viel 
. darin, wenn gut Betrieben. Arthur, 143 State 
tr. 


Delifatejfen:Store— Ein Gewinndringer; gute Ges 
fhäftslage; Eigenthümer ift franf geworden und ver- 
Tauft fehr billig; fprecht balbigft por, wenn Yhr einen 
Bargain wün 4 Arthur, 18 State Str. 

Saloon— Wenn Ihr dieſe Gelegenheit verſaumt, 
habt Ihr allein die Schuld. Ah machte die beite 
emals dagemejere Offerte in einem gutzablenden 
Saloon; maht Offerten; feiner Whisten-Vertauf; 
bohmederner Waarenvorratb; billige Mietbe; Gigen: 
thümer muß verkaufen; verkaufe jehr billig. Sprecht 
baldigft vor, wenn Ahr einen Bargain haben wollt, 
Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Bigarrenladen, einer der feinften, 
autgehenden Stores in Ehicago. Seltene Gelegenbeit, 
ein derartiges Geichäft billis zu kaufen. Arthur, 
148 State Str. 


Glegantes Haus und Saloon wird Umftändehalber 
fofort meiftbietend Durch Arthur, 148 State Str., 
verkauft. 


81700. Saloon, Bufinek-Lund, nade Courthaus; 
Tageseinnahme 0—$60; Miethe nur $100; drei 
Jahre Leaſe. uter Piatz. Hintze, 59 Dearborn 

tr, ſa dido 


*1200 Corner⸗Saloon, altetablirt, Norbweitieite; 
Tageseinnahme ungefähr 835; Miethe 83 nebſt ſchö— 
ner Wohnung. Wirklih guterPlag. Krankheitshalber. 
Dinge, 59 Dearborn Str. 31ma1,3,5,7,9jn 


Zu verkaufen: Schuhfhop, billig. 358 Larrabee St. 


gu verfaufen: Saloon, gutes Geidäft, Aujinchs 
Lunch, 830 Rente. Adr.: RK. 404 Ubendpoft. doia 


Zu verlaufen: Bigarrens, Eanbdhr, Notion: und 
EduleStore für WO; Rente $10. 51 Eugenie Str. 


Zu verfaufen: Fäderei: lauter Store Trade. 7% 
MW. North Ude. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, guter Schneider- 
Store, billig, wenn glei genommen. 1403 R. Glart 
Str, 3in,im 


— 





Zu verkaufen: Deltlateffene und Zigarren:Store, 
x Wohnung, billig, wegen AUbreife. 665 Lincoln 
de. mdo 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, 18 
Zimmer, alles beiegt, an der Hauptgeichäftsitrahe 
der Rordieite. 292 €. North Ave. midoja 


®eihäitstheilhaber. 
(Unzetgen unter diefer Kubrit, 9 Cents das Wort.) 


PBatiner verlangt für neuen Qundroom an Gar: 
a Wenig Geld nothivendig. Adr.: KR. 426 Ubend: 
poſt. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
„a vermiethen: 3 möblirte immer. SOLN. Nobey 
Str. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes bübjches Front: 
Bettzimmer. 615 Sedgwid Str., 2. Floor. 


‚Bu bermiethen: Kühle, billige Zimmer. 337 Ins 
diena Str., Flat 6. 


Zu bermietben: Gingelne Zimmer, gute Kuwe, ge- 
genüber Lincoln Bart. 188 Engenie Str. 2inim 


—. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht Koft und 
immer in Groß Park. J. S., 48 Oft Fullerton 
de. 


Zu miethen geſucht: Katholiſche Wittwe judht 2 
Zimmer bei latholiſcher Familie. Zu erfragen zwei 
Tage. 83 Clybourn Ave. 


Zu miethen geſucht: Zwei amerilaniſche Lehrer 
wunſchen Penſion mit Zimmer in gebildeter deut— 
cher Familie für Sommer: nicht zu weit von Hyde 

ark oder Woodlawn. Offerten an J. M. Carley, 
550 Webſter Une. dofr 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Board 
und Zimmer bei alleinſtehender Frau oder bei Fa— 
milie, nahe North Ave. A. W.c. o. Riedel, 
Oft North Une. 


Möbel, Quusgerätbe 1c. 
(Unzeigen unter biefee Rubrik, 2 Genis has wet) 


Wir haben joeben von einem der giohten Hotels 
in Chicago jänmtlihe Möbel, Rugs, Teppiche, eifers 
ren Bettftellen u. f. iv. gelauit, Diefe Waaren find 
gründlich nadgejehen und —— fi jegt in vers 
aaaligee Verfaffung. Sie merden verlauft, 
wie fie find, und falls fie nicht als genau fo bes 
funden werben, ivie angegeben, nehmen wir fie zu: 
rüd und geben das ®eld bereitwilligft zurüd. Uuber 
diefem großen Eintauf haben wir daB folgende zum 


Berlauf aufgelegt: 
Eine artie Misfit =» Teppide, 
Defen, Eisjgränie, Kinderwagen, ®o-Garts etc, 


ine artie guter gebraudter 
MödHel, Teppiche, Defen u. f. w. Dies find Waas 
ten, die von einem Wbzablungs =» Geichäft gekauft 
wurden, aber aus verichiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebradht wurden. 
Dierfindeinige unferer Spyeytal 
Bargains: 

atragen, in gutem Zuftande, alle 


L, alle Gräben. ..uununnnnnnunnn 
rs Uusftattungenm. 3 Gtüde.. 
Göfhen .......... 32. 40 


* eytettt 
Leber 8009 i8fit Teppiäe von 9 
bis ee. 85.00, wertb daS Doppelte. Gebt uns bie 
Gröbe Eurer Jiminer an und wir eriparen Eud 50%. 
Un Soidäe die nidt Daar beygapien 
Idnnen, fielen wir folgende Bedingungen: 
= werth Möbel — 22.50 Baar, 92.50 per Monat. 
Eu werd Möbel — 35.00 Baar, $4.00 per Monat. 
6100 werth Möbel — 810.00 Baar, 36.00 per Dionat, 


BWBirvderfenden Waazen ofenfrei 
wach irgend einem Plage in Cost Gounta. 


Bringt diefe Ungeige mit, und iır 
bezablen Guer Fahroeld an jedem Einlauf sen 85.00 
un» berüber. 


BT le Neheheie ke 
b 


Muß pofitid diefe Woche verfauft werden: Der 
Anhalt unferes ‚Privatbaujes, ungefähr 4 Monate 
ebraucdt, und die feinften Möbel, die für Geld zu 
aufen find, befitehbend aus pradtvoller Mabagonn: 
arlor-Ausftattung, Mahagony Davenport, echtem 
ernis Martin PBarlor Cabinet, Tifh und Piedeftal, 
einzelnen Rarlor:Möbeln, Statuary, elegantem Prics 
a:Brac, maflivem Golden Dat Sideboard, Auszieb- 
tifh mit Lederfig-Stühlen, echtem Mefling: und 
Dresden Bettitellen, Bor Spring Haar-Matragen, 
pradtuollen Drefiers in Mabagony und Golden Dat, 
mit breifahen Spiegeln, Ladies’ Drejiing Tabies, 
Mabagony Combination Boot Cafe, Damen: Schreib: 
pult, 9x12 Rugs, Draperien und Gardinen, in der 
That Alles, was zu einem hübjh möblirten Haufe 
ebört; man muß es anfeben, um es ichägen zu 
Önnen. Reine annehmbare Offerte zurüdgemieien. 
Ebenfalls elegantes Mahegonyg Upright Wiano. 
Kommt fogleiih. 3521 Ellis Apr. lin,iondido, Imt, 


Berfchleudere den nn eines prachtvollen Heim?, 
beftebend aus Barlor Möbeln, Ehzimmer-Einriche 
tung, Bibliothel, Mefiing-Betiftellen, 
ten, Bor Epring?, Brejierd, Chiffonierd, Iriſh 
Point Spiken-Gardinen, Draperien, Rugs. Daven 
port,“ Upright Piano. Borzuiprehen während iraend 
einer Zeit. Beinahe ganz neu. 323 ze —— 

ulw 


Zu Gis-Bores, 
Möbel aller Art. 375 8 Str., Store. 6 


u verkaufen: Wenig gebrauchtes Bicyele, Carpets 
4J— Möbel. As Cenier Str. 
Zu verfaufen: Parlor Suit 4.00; Drefier 85.00; 
olding Bett 83.50, Square Piano $17.0, Stühle 
56, Moatrasen 50, Rühenofen, Garpet3 und andere 
Schen billig. 194 €. North Ave, im Store. 5jinlm 


Saarmatras 


Rähmafhinen, Bicyeles 20. 
(Unzeigen unter diefer Wubrit, 2 Eenis das Wert.) 


f Alams, 50 * sinn Ii 

i zo3. i 

Sen Kr 19 
Mans Etr. Ge 


ühmajhinen aller be Engros: 


Naufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Qubrit. 2 Cents das Wort.) 


vBatentirte und undatentirte Erfindungen anges 
fauft und verfauft zu dem höditen PBaarpreiie. — 
Sehet Artbur’s tent:Ausftelung, 148 State Str. 
verkaufen: Pillig, ein ihöner Kinderwagen. — 
115 Moffet Str. © 


nn ns 


| teufgt. William 


e Barmländereien. 
Zu berfaufen: Vrachtvolle Frucht⸗ und Getrei 


armen in Michigan, von fivä ' 
6o., 36 S. Water Sir. * — 


Rorbwettieite. 


uf Pebana: Irving. Park Eottages, nabe Dep 
—* loc von Gar. % Fabrgeld, Lotten Z4xl 
u 82000) umd aufwärts, Riein Un ahl r 
et monatlih. Auf's Beite nit = 
Einrihtungen. Heute jum rege. 
Roeiter& Zu ot 
Bmweig: Office: Ede Irvino 
Ave. Itving Part. 


Wi 


den Häuſern. 

Achtung! 
Simmer Häufer m 
balden Plot no 
California Ave. 
latho liſcher Kirche 
und 6 Zimmer £ 
Addiion. Dicie H 
bezgahlungen getauft mi 


volle neue 6 und 
> — 
an Fletcher Str 


2 us zwei 
Qumboldt Straße, nal 
nnen auf monatliche U 
febt dieje Häufer, che BE vr — u 
zufragen bei Friedrich ter, German u 
N. — oder 2 —— 
2 er löma,bofrja]: 
gu ‚berfaufen: F 
adezimmer, Baſe 
12 3 Zir 
Gas, € flaftert: 
I ) Eigenthüner, 
lifornia Une. 
— — 
Zu verkaufen: Haus Stor 
Br 23 Store. Yot, paliend Fir j 
gend ein Geſchäft, wenig Geld 3 ein 
Cub 15 Prozent Zinien Fir Euer Ge. re 
fhümer muß verkaufen. Kommt iniere 
doppelt Euer Geld. Auauft Stein, 12 
Ure., einen Blod nördlih von Fullerton U 
ma, Iın,do,jarl 


mer neue Käufe 
0) auf $ 
0 ngen, 
ungen. 

nt und 
ma,jadido,1 


Selb. 


— —— — — nn 


Rordielte. 
. Süufer und Lotten in allen 
teite billig zu verkaufen. 
zu 5 Prozent. Reelle 
Shmidt & Son, 
Abe. 


Gegenden der Norg 
Tauſch derückſichtiat. Ge 
Bedienung garantirt. Geo | 
X ’ 31 — MR 

222 Lincoln Ave, Ede Weit 
20mi,didoja,iW 


Su berfaufen: 50 Fuß Lot in Edgemwater, öſtli 
—* Elart Str., $1000, Wir. Lochde, 599 Speffiet 
Ane. * — 

dimid 
„Bu verfaufen: Gefchäftseigentfum an R. Gla 
<it., nabe School. KEIN. Mietbe mo ih 87 
Schmidt & Son, 32 Lincoln Abe en 
e. 
Beriniedenes. 
Wollt Ihr Eure Häufer, Lotten oder 


taujdhen, verfaufen oder vbermiet 
ie af en? 
gute Rejultate zu ums 2 


Farmen ber 
—— —— fa 
‚ mir haben immer Käufer a 
Sand. —Belb zu berleiben ohne Kommifjion. Gut 
Rortgages zu berfaufen. Sonntags offen von 1 
bis 12. — Richard U. Koh & G., Zimmer 5 und 6 
5 BWaihington Str., Nordweit:Cde Tearborn Ste 
% Bmeig-Geihäft 
1697 R. Elart Str, wörblih von PBelmont Ape 
2mai 


Wir können Eure Häufer und Lotten 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld — 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Sinien, reel 
Bedienung. G. sreudenderg & Co., 1109 Milwaute 
Uve., nahe North Ave. und Roben Str. ddſa 


Geſchäfts ha 
606 Abendpoft. 
Slmi, Im. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
oder‘ leere Ede. Ude: ©, ; 


Gel» auf Möbel. 
(Umgeigen unter Dieier !, 2 Genis das Wert. 
u 8 Frend, 
128 LaGalle Etr., Zimmer 3 — Tel.: 27797 Mei 
Geld zu derleiben. 
anf Möbel, VBianos, Pierde, Wagen w.f.m 
v 20 ion Ifere Open 
on i unjere Spezialität, 
Bir *— Euch die Mobel nicht weg. venn w 
die Anleibe nmachen, ſondern lajien diejelben 
in Eurem Beſis. 
Wir baben das gröktedeutihe Gefäät 
in der Stadt. 
Ude guten, ebrlihen Deutihen, kommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben mollt. 
Ihr twerbet «3 zu Eurem VBortbeil finden, bet mi 
‚ borzujprechen, ebe an anderwärts bingebt. 
Die fiderite uud . Bedienung zugejid 
. tend, 
128 LaGalle Etr., immer 3 — Xel.: 27737 Mai 
10ap,1} 


®eld! @eld! Geld: 
— Mortgage Loan Comp 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 
Chicago Mortgage loan Gom 
10 W. Mapdijon Etr., Zimmer 208. 
Südoft:&de Halfted Str, 


Wir leiben EuhGeld in großen und Tleinen ® 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemad 
werben. —Theilzablungen werden zu jeder Zeit an 
genommen, mwodurdh die Koften der Unleide wer 
tingert werben. . 
— Mortgage Soan Gompan 

175 Dearborn Eir., Jimmer 216 und a 
1 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gut 
Leute auf leichte monatliche "Wbzahlungen zu den fi 
genden niedrigen monatlihen Raten: 

u für $1.50 0 für 2.5 
für $1.75 $ 75 für 8.50 
80 für 82.00 $100 für $3.00 

Rein Aufiehen, wenn Ahr mit mir zu thun habt 
reelle Behundlung; altetablirte® und zuderläfiiges & 
ſchäft. Otto C. Boelder 70 La Salle Str. DBia 


u) 
Finanzielles. 
(Umgeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wert. 


Geldobne Rommiffion. 

Kouis Freudenberg verleiht Privatsflapitalien » 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtlid 
Untoften jelbit. —— Hypotheken zum Ber 
touf ftet3 an Hand. ormittags: 377 RN. Koyn 
Ane., Ede Eornclia, nahe Chicago Ane. Nahmittags 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Ste 

dia 


Geldodbne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zu 
Bauen und berechnen keine Rommiffion, wenn gut 
Sicherheit vorhanden. SBinien don > uf 
un» Lotten fehnell und vortheilbaft verkauft und ver 
[ teudenberg & Eo., 140 Wafbing 
tr., Südoft:&de LaSalle Str. 9fb,ddie 


Beite erfte Hpnotbefen zu verlaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiffton. 
Sonntags offen pon 10-12 Uhr.— Ridard U. Rod 
& Co., 5 u. 6 5 Wafhington Str., Ede Dearborn 
Siweig:Geihäft 1697 N. Clark Str. lin 


Geld zu verleihen auf erfte Grundeigenthums:Hp 
potbeten, zu niedrigften Zinjen; alle Geichäfte jchne 
und reell beforgt; erite Sppotbefen gelauft und ver 
tauft. Elier, & Weitman, 8 Dearborn Str. 
6mailmt,didofe 


ton 


Berlangt: Anleihen von $1000 bis : .000 jeb 
von PBrivatleuten, auf verbeilertes Grundeigenthum 
Erfte Mortgages; 6 Prozent Zinien. Adr. ©. 64 
Abendpoft. linin 


350,000 Baar an Hand zum Verleihen auf erfl 
Mortgage; Brivat:Darleben bejorgt zu leichten Be 
dingungen auf Möbel, Pianos un. j. tv. Mrthur 
148 State Etr. 


Geld zu verleihen an Banen und Berren m 
feiter Anftellung. Privat. Keine HOddothet. Riedrig 
Raten. Leichte ———— Simmer 16, 86 Maid; 
ingten Str. Offen bis Abends 7 br. 29m 


Brivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $1 per Yu 
dert. Udr. U. 194 Übendpoft. 2ian,* 


$12,000 zu verleihen auf 3 bis 5 Jahre in Pe 
trägen von $500 bis 32500, auf bebautes Grundeigen 
tum. Adr.: D. 34 Abendpoft. 8malw 


Priva?Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 
Schreibt und ich werde vorſprechen. 
DO. 637 Abendpoft. 


„Reine Rommiffion, Darleiden auf Chicago 
Guburban Grundeigenthum, bebaut und leer.* 
—— Main 339. ©. D. Etone & Go. 206 SaSa 


Perſönliches. 
unter dDiefer Mubeit, 2 Genis des 


"Erxrlurfionen. 

Ealifornia und Pacific Nortbivet:—Audion Alto; 
perjönlich geführte Erkurfionen, geben ab von & 
cags jeden Dienftag und Donnerftag via der „Sceni 
Route“ duch Enlorado und das fFeliengebirge ar 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugdier 
nah Salifornia und dem Boeific-Rordpimeiten, 
duch die Reije angenehın, billig und unterhalten 
wird. Bargains in HYahrlarten für hin oder him um 
zurüd nah California, Portland, Tacome, Seatti 
Salt Late Eity und Eolorado Orten. Schreibt od 
fpreht vor bei „Yubjon ‚Alton Greurfiong“, 34 
Marquette:Gebäude, wegen freiem Reijer-Qandbud 

4in,6t, 


Sähuldet@Gudirgend Jemand Geln 

Bir tollektiren Schnell Löhne, Noten, Mieihe, 2 

zehnungen, forderungen jeder Urt auf Brozente, 

„Keine Kollettion, keine Bezahlung“. 
Se Spencer such 

&5 Dearborn Str., Zimmer 312. Tel. Gentrai 7% 
a 2tap, 21 


Wleranders GrheimpolizeisAgentur, 171 Waibing 
ten . Str, Zimmer 206, unterfuht Diebtähl 
Shmindeleien, unglüdlide Wamiliemvechältwiff 
u. f. w., und fammelt Beweife. Gimgiae beusid 
Rath frei. Telephou Main 
mal 


Unterricht. 
unter biefer Rubrik, 2 Cents nes 


1t ss» . Kerren Dam: 
in eicatiel % und — Hanse Bufhalten | 
befanntli am beiten gi 
a 6m De 
Beginnt jept. Brof. Seorge AIcniien, — 
a. 


Sommer · Furſus in. englifcer 


fe, erfolg —— * 





ftellt fi ein, wenn die Speifen gehörig affis 
milirt werden. Ilngmweifelheft wird die Bers 
bauung befördert dur 


Halt Mnrrow] 


Zelepyhon South 257. — 12 große 
Flaichen foften $1 — in’3 Haus geliefert. 


E Hiekvoy Halt ExtractDept, £ 


CHICAGO, 


K.W. KEMPF, 


84 La Salie Str. 


Schiffskarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbſchaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


ionfalent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beulfches Ronfular- 
und Aeditsburean. 
S4 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Hmi,modo* 


Gunſtige Geld-Anlage. 


Habe 350 Original⸗Shares der Eaſtern Dhio 
Dil Go., zu 10, 15, 20 und 25 Share Kots zum 
Verlauf an Hand, welde zu $15.00 pro Share 
J eben werden. 

nmage⸗Kapital vom Inhaber der Shares ga— 
rantirt. Näheres durch —A 


K.W. KEMPF, 


Bat: wre - ! LaSalle’ Str. 





stajüte und Swiläjendet, 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erpreh- und Doppelihrauben-Dampfern. 
Zidet-DOffice: 


J. S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR.” 


nahe Monroe. 


Gbeld ſendungen durch Deutſche Reichspoſt. Va 
m's Ausland, frembes Geid ge⸗ —— a 
Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltransfers. 


—— Spezialität 


BE Grbichaften 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bemilligt. 


Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechts bureau 


Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffnet bis Abends 6. Sonntags 9—12 Vorm. 
16ag,modtdofa* 


Deutiches 


echtsburenu, 


Snkorporirt 1893. 
401-407 Kedzie Gbde., 
120 Randolph Strasse, 


&el, Sentral 1476, 
An Verbindung mit Pacific Hurety Ce, 
Baar: Betriebstapital 8350.000. 


Nachlaß—⸗ Regulirungen und 


Teſtamente aufgeſetzt. 


Vollmachten ir“ 


notariell und 
konſulariſch beglaubigt. 
eingezogen 


Erbſchaften 
Auskunft frei ertheilt. 
VBerw. der Dime 


Edw.J. Zimmer, 5.3” Dräf, 
John E. Seinwerth Sek. 
6. E. Loh. Geſchäftsführer. 

Alb.W. May, Asa. Ben. Anwalt, 
Hon.James Linden, Yasiaprigter Fonf. 
Rechtsbeiftand. 


Mmai,bidofe,imt 


Wim. G. HEINEMANN & Go. 


92 LA SALLE STR. 


ppothefen! 


Erfte Sierheiten—vorzüglihe Auswahl. 
Geld zu verleihen }i ———— 
Neten. Genaue Auskunft gerne ertpeilt. dd 
Greenebaum Sons, 


83 und 
ers, und 85 ie tr. 887, 


6 el > auf Chicagoer Grund« 
zu Beier se Bere en Bin, 


Zofalberidt. 


Marttiberigt. 


GHicago, 5. Yuni. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen Ir 4, roth Re. 8, 
Kr. 3 


roth I Nr. 2, heart, 7 TR 
bart, TR—T73Le, 
Nr. 1, WITH; Ne. 2, 


aaa 
3 


Te; Nr, 3, TO—Tlie, 
mebt, eg „Soutbern®, 3.04. 
a3 Faß; „Kar atents“, befo 
dere Marten, $4.30—34.49. 88.70-88.00; By 
Mais, Nr. 2, 6l2-Hlic; Nr. 2, weiß, RG: 
Ar. 2, gelb, 624—62$e; Nr. 3, 6 
gelb, "2-62. ee men 
Hafer, Nr. 2, 46; 2, meiß, 444ö:; 
Sr.’ B, BOR-A0c: Med, meih, m 4 
——— eiB, Hr; Nr. 4 
Heu (Verlauf auf * Geleiſen) —Beſtes Timothy: 
$14.50—$15.00; Xr. L. $13.50-$14.00; Nr. 2, 
812.00 812.50: Re: 3. — * ve. 
Trairie, $12.00-813.00; ditto Rr, Lemb 18 
$12.60 ;Nr. 2, 83.00 810.00; Nr. 3, 37.00 bis 
88.00; Nr. 65.00-86.50. 
Auftünftige Lieferung.) 
Weizen, Juni, 72%; Zuli, "Tide; September, 
70; Dezember, 7lfc. 
Mais, Juni, 6lic; Juli, Gl$e; 
Dezember 43fc. 
Hafer, Juni, 38; Juli, 35LcH Auli, 
September We; Eee 
ber, 28; Degeniber, neu, 30%c. 


Proviitonen. 
uni, $10.20; Juli $10.25; September 


$10.15; 
tember $10. 05. 


Gepöteltes Sömwetinefleifs, 

$17.35; Juli $17.35; September $17.42. 
Schlachtvied. 

Rindpieh: Beite „Beenes“, 1200-1000 Pfund, 
87.50-87.75 per 100 PfD.; gute bis ausdefuchte 
Beeves,“ 20 1500 Pfund, 87.00-87.45; mitt: 
lere 6:8 aute Beef:Stiere, $6.25—$6.90; qute bis 
beite Kühe, $1.10—85.00: Kälber, zum Schlach⸗ 
ten, gute bis beſte. H.0—86.75; ichwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 8.75 8. . 

Scch weine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Betſandt): 
87.30-87.45 per 10) Ptund; . gewöhnlihe bis 
beite schwere Schlahthauswaare, 87.30; 
ausgeführte für leticher, 87.2087. 40; 
leichte Thiere (150-1 Pfund), $6.85$7.1 

Shafe: Bee ichivere heimische —— 
85.80-86.10 ver 10 Mund; gute bis audges 
fuchte Hammel, $5.25—$5.75;_ gute bis ausge 
fuhte Schafe, $. 00-85. 25; Lämmer, gute bis 
beite, 86.2587. geringe bi8 Wittelwaare, 
84.00-80.25; pring Samb$*, geringe biS befte, 
$4.00-—$7.65. 

(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei«Brobuite, 


September, 588c; 


neu, ie; 
neu, ic; Deyem: 


Schmalz, 
810.274. 
Rippchen, Juni, 


*10. 15; Juli, Sep⸗ 


Juni, 


—* 


@atter— 

„Sreamery“, extra, per Pfund 
Mr. 1, per Prund 5 
Ar. 2% per Bund. ....000r0n—ne006 J 
Dairy“, Cooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 

2 per Pfund.. 

“per Pfund. 

—— friſche 


gi 

Radmräfe, „Twins“, per Bfund.. 
"Daifies“, per Plund...onooencnsee 
"Young American”, per Pfund.. 
Edhmweizer, per Pfund 

„Blod8*, per Bfund...ooooncnosese 
Qimburger, per Pfund 

— per Pfund 


— Waãare, ohne Abſzug von 
Verluſt. per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 

Friiſche Waare, ohne Abzug von 
luſt (Kiſten zurüchgegeben) 

Hier nachgeprüfte 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Bin. 

®@etlügel (lebero) — 

Hühner, per Pfund 

do., junge, 1 bis 2 Pfp., 

Truthühner, per Pfund 

Enten, per Pfund............. 

Gaͤnſe. das Dutzend... 


Truthühner, auf Eis 

Hübner, per fund 

Hühner, „Broilers“, per Kfund.. 

Enten, gute bis befte, ber Pfund.. 

Tauben, junge, das Dußenb 
2älber (gefhladhtet) — 

50-60 Bid. Gewicht, per Bfunb.... 

750 Ad. Gewicht, per Bfund.. 

75—135 ar. Gewicht, per Bund. 

95—100 Pfd., befte, per Pfunb.. 
giihe een 

Schwarzer Bari, per ———— 

Viderel, ver Pfund .. 

geht, per Pfund .... 

Karpfen, per Pfund.. 

Pech, per Pfund .... ö 

Yale, per Pfund: s.sussseenes ... 


Friſche Frũchte. 
Kepntel- 


„Ben Davis“, per Yab 
„Baldwins*, Nr. 1. per Faß 
Wineſaps“ 
gitronen—Ealifornia, per Rifte.. 
Meifina und Balermo, Kifte 
Drangen—Seedlings befte, per Kifte 
Galifornia, Napels, per Sifte 


Preibelbeeren, Jerſeys, Crate. 
rdbeeren, IE. u. Ind, Ots. 
Mich., 16 — Kiſte 

— 


Quarts 
eren, 24 nr 
n, ihwarze, A 
Pt. Kiſte 
eren, 


...8.00 
0.11 


KILL dobh> 
BEuSS Fas85 


22222 
38252 
— 
BREITE 5333 


vogegoge 
S 


Atttett 
— 


———— 


& 


1 
or 


SL 


HEHHAZE2E3 SEIH33538 


a. Kifte 


& 8028 
66 


Ill. J Buſhel 
‚ Mid., 3 Dube 
Nothe Rüben, per Bufbe L 
Kraut, neues, per Grate..ecnecıe — 
Sauertraut, 40 Sallonen 
Blumenkohl, per Kifte.. oe 
Mohrrüben, La., per Bufbel... Sesss00n0n.. 
Gurten, per J oo... 
wiebeln, grüne, Bufhel...uooeese ©... 
twiebeln, Bermuda, Stifte 
KRopffalat, hiefiger, pr Kübel.. 
Pfattjalat, per Ki 
Veterlilie, das Dusr. Bündchen. 
Sellerie, das Dutend Yilndchen. 
Mühen, neue, per YBufbel 
Epinat, biefiger ‚ber Küber 
Grbjen, grüne, &U., —— Buſhel 
Tomaten, Fla. Kör 
Tomaten, 9— und * 
„Vie Plant”, hiefige, 50 
NRadieschen, 100 nen 
Zohnen: 
Griine Schnittböhnen, ei Bufbel.. 
zachsbohnen, per Buſhel 
Trodene Peas, auserleſene, Buſhbel 
„Medium⸗ —.. ÿIα on... 
Braune jchiwedifhe zone. —“ .... 
Rothe „Kidneps* 
Rartoffeln, gute bi$ befte Rurals, per 
Buihel 
Eu. a 4 
Neue, p 
Eüklortoffeln, 


ui un 
& a8 35 3 suans 


Lille bbol 


Lot 


"2992990 = oH9 
=) 
or 


——— 


bLbbLLL, 
zussasbEr 


bel 


5 
BELESE S 


& 5 
dl 


: 
b: 


223723 


Banferott:Erflärungen. 


Um Gntlaftung von ihren Berbindiiäleiten fudhen 
im Bundes: Diftritt8:Geriht nad: 
Charles U. Linde; Berbindliteiten 9900; Beftänbe 


0. 

tan? X. Kinzie; Verbindlichteiten 8900; Beſtäude 
Jacob Coben; BVerbindlicleiten $780; BeRände 
‚Ron Helburn; Berbindligteiten $1200; Befände 


EN A. Edlund; Verbindlichkeiten 81000; Teine 


chände. 
a Stolz; BVerbindlichkeiten 62700; Beftände 


ine Klein; Verbindlihteiten 6900; Beftände 


— — — — — 
Zodesfaue. 


Nachfolgend esta. ieie bie Namen dee 
Deutfeen, übır beren Tob Sefundpeitsamt Meile 
bung auging: 
Ball, Herman, 80; ee 
Didman, Albert, 2; 
Sarlan. — N n Es Wrint En. 
anſon es T 
Haftod, Küken, 8 : 310. Sarrabee Er. 


Rrans, Yuliuß, ; 80 ondre 
Krude, Sun © B. Medifon Str. 


Moß. Abraham, * 5 S. Ciarlt Str. 
Peters, Lina, * 18 *8 Str, 
Rehin, NRofie, 7; * ee Une. 
Stolz, Thereiia, 76; 

21. Vlace. 


Seelig, Chriftopher, 2; 
Sommer, No ; hr — Et, 


Salzer, Elizabeth 33 
Mens, Carrie, 56; 
Werner, Arel Q,, m 
BausErlaubnikfheine 
wurden ausgeftelt an 
Timothy Divight, dreiftädiges Bridhaus, 36 Dat 
Str., $15,000. . b 
8. Evitert, einftödiger Brid»Unden, 1228 21. Place, 
Mary €. Rellighen, simelftädiges Bridhaus, EM 
Millard A UM. 
Agnes Doimai, ameiftödiges Bridhaus, 918 R. 41. 


Court, 
Veter Kalle, ineitög: ges Wreidhaus, 377 RN. Ridge 
way 
Meims, andert e Brid Cottage, 1580 
—õã ei 


tate Str. 


—— — — ein iger Bric Waa⸗ 


en 


oder State Meinl Nedienl Dispen ary 


> 2 * 


ebiee⸗ Donnerkag, ei — 1902. 


— % 


I m 552000 


können Euch fe 


eifen! 


Sie garantiren eine Heilung und es Foftet Euch nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet. 


Beine unheilbaren Fälle angenommen. 


BRonlultation Trei! 


Ihr riskirt nihls, wenn Ihr 
Euch unlerſuchen läßl 


don den Aerzten des State Medical Dis— 
benjary, S.:W.:Ede State und Dan Buren 
Etraße. Ihre elektroshemijche Behandlung 
Hit die feinfte der Welt. 

Sie berehnen Eud nichts für Unter: 
juhung oder Konfultation und falls Euer 
Gall Heilbar ift, fo wird er unter dem Ga- 
Tantie-Plan angenommen. Das heikt, e& fo= 
ftet Cu nichts für Medizin oder Behand» 
fung, wenn Yhr nicht geheilt werdet. 

Zandlente 
und Leute don den benadhbarten Ortichaften 
und Dörfer fommen mit jedem Zuge nad 
Shicago, um ben den weltberühmten Spe: 
yialiften geheilt zu werben. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem ans 
genommenen Tall, 


Anterfuhungen werden nad) 
den neueflen Itelfoden vor: 
genommen, um die Krank: 
heil zu finden, 


Es können gar feine Fehler eintreten, 
weil die Werzte dur ihre Anjtrumente, 
wie Milrostope Harmocytomes 
ter, Sphigmograpkh,eletitrifde 
Sonden, Rerftat, Stethescope, 
Mhonondoscope Anjpeftion, Procuj- 
fion, Bolpation und Ausktultation in Stand 
gejegt find, die Krankheit fofort zu erken⸗ 
nen. Die Wiffenichaft hat großartige Yort- 
f&Hritte in der Diagnoje von Krankheiten ges 
macht. Zeht Tann man mittelS des Milros: 
kopes die Krankheit, in den meiften Fällen 
im Wafler (Urin) finden. Wie ein großartis 
ges Panorama enthüllt fih Die Krankheit 
den gebten Augen des Spegialiften. Die 
Unterfuhung ift leicht, verurjacht feine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, dab Sie an 
einer Krankheit leiden, fo jprehen Sie in 
der State Medical Dispenfary vor, S.:W: 
Ede Siate und Ban Buren Str., Eingang 
66 Dan Buren Str. 


Heiraths⸗Zigenſen. 


Foloende —5*5—— wurden in der Offie⸗ 
des Gountps@lcrts ausgeftellt: 


ohn F. Williams, Anna C. Williams, 30, 3. 
eorge Kropmann, Aune Loftus, al, 
Auguft H. Augen, Louife Quebner, DR, 2. 
geb 3 Meyers, Minnie Ebeling, 22, 22. 
Aotenh Geary, Mina M. Adams, 31, 22. 
Everiy 8. Haynıes, Blande S. Farringtob, Bl 2. 
Be amerus, Martha Brandt, 26, 2 
* Fitzgerald von a Wis., Sarah 
eul don oughton, Mich., 65, 
Afend MW. Trefnn, Mondaline €. Coast, 24, 21. 
an Kolar, Mary Smetora, 31, WM. 
ed U. bi tney, Ratelia Keinley, 3, 19. 
oieph 2. Allen, Georgia T. Bell, 39, 38. 
iliam Molters, Lennie Meiter, 22, 21. 
Ediwin EC. fylanders, Abbie Ramjey, 29, 22. 
BViote Prraddedi, Weronita Rozlomela, 24, 19. 
William DO. Dapis don * —* Wis., Gatherine 
Lee von Poyeman, Miont., 25. 
Be A. be Mabel R. Hoss 3, 21. 
ohn gertat: atberine Doyle, 30, 8. 
Achn M. Arelion, Anna Betterfon, 30, 22. 
Michael Aurns, Agnes Xordon, 21, 18. 
Unton Baoval, Anlephine Mittenborn, 30, 2%. 
zen Brzezinski, Hofie Tagodandka, 3, 19. 
eling Borland, Anna Raulfon, 24 
* Comin Sufjie Weisl, 35, 8. 
omas en Ratherine Ryle, 39, 3. 
En C. eiddorß Ida Schmidt, 3, 2 
iliam 9. Vogel, Marguerite ;Wolf, 3, 
Gtarles B. Thompfon, Lillie H. ug = 95 
Raymond B. Smigart, Carolyn Bortree, 30, 5. 
Aohn %. Underfon, Ella —— 21, 21. 
Otio Sahes Mary Ruſſell, 24. 
an Miller, Barbara Both, 2% 19. 
5 ar Ethel M. Stafford, 3, 2 
— Siarria, er MWahlih, 3, 3. 
— Glara Nones, 31, 
ichard R. Anderſon, J— E. Young. 30, 18. 
Richard Lubmann, ir Sieste, %6, 2 
Veter U. Johnſon, Ade line —— 36, 35. 
William Warren, Mary Mattey, 37, B. 
Herman A. Raifer, Mattie Grufer, 52. 25 
Aofepb M. Warfer, Kate Shulpiet, 36, a, 
Gar! MW. Wagner, Marv Hamtind, 45, 36. 
Anthony KHenneaben, Mary Shae, 2%, 25. 
Michael Rotaf, Mary — 3, 21. 
Charles O’'Relin, Daify Mee i 
Herman U. Mofenbergn, Bertha "alant, 96, 19. 
Charles R. Hoodlek. Flora Ricarbin, 7,19. 
Aofeph Ehruftomsfi, Unna Malaj, B. 9. 
William S. Williams. Myrtle v. a ps, 9, 9. 
George ©. Ullen, Lilia M. Hobbs, 26, 25. 
Arfeph Moudry, Mary Meme, 25. 2. 
zed 2. Reder, Maggie Urcer, 25, 2. 
erman MW. Lindenann, Minnie Sentpile, 9, 18. 
Auguft Nordlund, Bertha Lindberg, 21, 2%. 
Clayton Roberts, Ethel €. MeMullen, 21, 21. 


—-e —— 


Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemaht von! 

Thomas 3. gegen Iennte MeCarthy,ivegen Irunt: 
fudt; Kennie gegen Arthur Meterd, tmenen graus 
Er: bendlung: Maud Blanh gegen Tee Supler 

diey, wegen PVerlajfens und Gbebruds; ennie 
gegen Charles Moefe wegen Trunkſucht Edward 6. 
gegen March Ruge, wegen BVerlafiens: Margaret ge: 
gen red Wimberlv, wegen DVerlafiens; Mary ge: 
en Mm. 9. Oettlein, wegen Perlafiens und 

rımlfudt; Aobanna gegen Samuel B. Snombden, 
wegen Ehebruchs; Bertba gegen George Nidel, me: 
gi granfamer Vehandiung Viola L. gegen Henry 
eßler. wegen Trunkſucht; Fannie gegen Dapid 
Glidman, megen Trunffußt und graujamer Be— 
Jona gegen Selen Kohn, wegen be: 
. gegen Fannie D. Crooter, 
gen — 


Harvep J. degen Maude DO. 
wegen Verlafſens; Charlotte €. gm Harry N. Dos 
ter, imegen Verbrechens; John gegen Geneviene 
Trainer megen oraufamer Behandlung; Wary at: 
en Win. Evans, wegen Trun inät 8 —— 

ebandlung; Maud un Karl X Sind, wegen 
Berlafiend; Mary ®P. aegen Frant x. Rei, wegen 
Berfaffent; Martha gen John 2 iegen grau: 
amer Behandlung; * gegen Chat. Sampfon 
abft, ivegen Rerlafiens; Marn Eilen gegen Kohn 2. 
Eonnors, wegen Rerlafiens; Louis J I. gegen Jen: 
nie fer, wegen Nerlafiens; Gmma gegen Herbert 
einbart, we Ehedru und Werlafiens; 
arh gegen Yojepd Wei, ive graufamer Re: 
er Hohn gegen Fannie Frulford, wegen Ver: 
aſſent 
— — —— — — — 


Der Grundeigentynmsmarrt. 


elgende Grundeigentdums-Vebertragungen in ber 
ch von 81000 und Darüber wurden Amtiid einge: 
tragen: 
North Shore Drive, 200 $. nördl. von Cornelia 
Str., Oftfe., a T. Stotesburp an 
. Sherl 
& ., Grunpdftiid 126, 20X&O0, Nahlah von 
Volemus D . Hamilton an Mary Y. Horte, 


8. Etr.. Südweſt⸗ Ede Vincennes Ave., nt 
Kal * anderes Grundeigenthum, John T 
le a au 330,000. 

Ginbsurn Ba 18 F. öftl. von Elton Ape., Nordz 
nt, Radtek von W. Drieste an Louis 


309 599 %. nörbl, von 53. Str., Oft: 
00x10, Ihomas Mofes an Shas. 


Galifornie — F. ſudl. von Monroe Etr., 
Oftfront, 25x13, Kittte Henry an Mabella ©. 


8 
öftl. von une U 
"Rule — 8* A. Brown * —— 


tr., 30 $. nörbl. dom 15. Str., 
se ‚Aofeph Iheurer imd Carl Buhl ae: 


.r 89,000. 
Wilton ne, 2 . fübl. don Sheridan Road, 
Meltfr., T5x . I. Bor an Yuguft Olerberg 
und N. 


—— udl. Wrightwood 
—— r —* —— en Ris, 7— 


ze 


Schwache ITänner! 


Ihr könnt und ſollt geheilt 
werden. — Die Spezialiſten 
der State Medicad Dispen: 
fary find Die Leute, 

die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 


Leiden bei Jungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die fchredlichen Folgen von us 


gendiünden oder Ausjchweifungen in fpäte- 
ven Jahren, und Die Folgen von vernadhläfs 
figten oder nicht geündlich behandelten Fäl: | 


len, die Verluft an Kraft, jhmwahen Rüden, 
Bruftihmerzen, Nervofität, Schlafloägteit, 
Körper und Gehirnihwäde, Schwindel, 
mangelhaftes Gedähtnik, Mangel an Ener: 
gie und Vertrauen, Niedergeichlagenheit, 
böfe Vorahnungen, Furchtſamleit, böſe 
Träume und ‚andere unangenehme Eymp= 
tome herborrufen. Solde Fälle, wenn ber= 
rahläfjigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnfinn und 
Tod. Wenn Ahr je in Behandlung ward und 
nicht hergejtelit wurdet, jo ift es, mweil Ahr 
nad altmodifcher Weije behandelt murbdet. 
Die Behantlung der State Medical Dis— 
penfary ift neu, fie unterfcheidet fi bebeus 
tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurüd war. Dieje Spezialiften haben nie 
Miberfolg, fie können mittelft ihrer eleftros 
hemiihen Resanblung heilen und garantie 
ren die Heilung. Keine Geheimniffe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel ber 
ftrengften Verjchwiegenheit; Die Yerzte haben 
Hunderte freimillige Zeugniife von Xeuten, 
die hergejtellt wurden! 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſenkrantkheiten oder Strik— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia⸗ 
liſten können und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorſprecht und in Behandlung 
tretet. Eine Heilung wird in jedem ange- 
asiumenen Fall garantirt. 


Vrancisco Wve., 225 %. nördl. von Thomas Str., 
ftfr., 25Xx125, 3. Dahlmann an John Kane, 


85,250. 

Divifion Str., 97 %. öftl. von Galifornia. Ane., 
Nordfront, 25x10, 6. W. Lavene an Emma R 
Sanfon, 4,20. 

North Ape., 99 FF. meftl. von S. 40. Une., Rordfr., 
—“ 2. M. Jacobfon an Hans Anderfon, — 


Hemlin Upe., 167 %. füdl. von 14. Str., Oftfront, 
33x13, I. Koftner an Andrew X. Olfon, $3,000. 
&. Str., 119 %. weftl. von Tafapette Ane., Süpfr., 
2 MW. 9. Siweeney an Auguft ©. Reinte, _ 


ihre Ave., 75 %. fol, von 66. Str., Oftfront, 
a W. T. Woodely am Kohn I. Boyle, — 


A. Es 264 FF. meitl. bon Robey Str., Eiids 
Bd 245.94, 2. Maas an-Richard R. Bens, _ 


ae Etr., 19 #. fübl.. von Dat S Wefts 
y 30x. 120 a. Stellen —— J— 


Nordweſt-Ecke Lawndale Ave. Sid: 
— 494x125, %. DO. Paenziger an Chas. Raus, 


Pelle Plaine Ane., 404 FF. meftl. von Southport, 
Nordfr., 50%x125, AU. Dferberg an Martin €. 
Anderfon, 83,500. 

Soutbyort Are, 3 F. 


Armi tage Ade., 


nördl. von Summerdale 
fr. 50%x.125, 3. 9. Huber an Mary €. 


ve., 
Bird. $2,: 
Emerald or 274 F. nördl. von 31. Str., Mefts 
— 24126. m VB. GCafhel an Ed. Moroney, 
75 
Millard Ave. 145 F. nördl. Oftfr., 
25x124, und anderes Grundeigentbum, Nachlaß 
bon R. MeDonougb an Daniel VB. McDonough, 


$2,525. 

Dasjelbe Grundftüd, DO. DV. MeTonougb an Mary 
GE. MeDonough. 82.50. 

Front Str., 3 F. öftl. von Eliten Ave, Eüpdfr., 
3x1, U. Chriften an Xofef Monfa, 82,175 


bon B. Str., 


Su” Information. "SE 


Wenn Sie genauere Information itber 
eine gute Lebensverjiherung wünfcen, 
füllen Sie den unten ftehenden Coupon 
au3 und fhiden Sie denjelben an meine 
Adreſſe: 


Max Sehuchardt, Seneral-Agent der 
größten Lebens vorſicherungs⸗ 
Geſellſchaft der Welt, die 


EQUITABLE, der Ver. Staaten 


in NemYort 


Die „Equitable* verkauft die Verfiches 
tungen für den Todesfall oder wobei Das 
einbezahlte Geld nad 15 oder 20 Jahren 
mit Sinien zurüdgezahlt wird. Schon 
nad 3 Jahren braut man wicht weiter 
zu zahlen und tit bo noch eine Pleite 
von Jahren für den ganzen Betrag vers 
jichert; ohne Abzug. Es gibt Feine bei: 
ſere Spariajfe! Es gibt keine größere 
Sicherheit! Niemand fanı die Gelder 
angreifen, die in eine Lebens verſicheruug 
einbegablt find. Wir 10 bis 15 Gents 

ro Tag fann man idon eine grehe 
Deriic herung faufer. 8 toitet fein Eine 
trittsgeld. Logen-Verjiderungen jind 
unfiher; Niemand weiß, mie — feine 
Loge eriftirt. — Die FQUITABLE 
iit Die fiherfte Banf der Fon 
71 Millionen Uecberfhub. 330 Milfionen 

SefammtsBermögen. 


Schneidet dieſen Coubon aus! 
ar du Hardt. G'L..Xgt., 
209 Chamber of Gorımerce, 
Chicaao, Illa. 
Bitte, ſchiden Sie mit genauen 
Aufſchluß: ich bin Jahre alt. 
Mein Name ift 


* den Coupon no bene ein. Die 
hiungen werden Euch leicht gemacht. 
eute ift e8 noch Zeit — morgen piels 
leicht fon zu fpät. liu10t 


THE 


rm 


Scheitern, Ntınigen und Busen don 


Bar & ixtur 

Drain Boards 
33 nn, Sinf, © + Kupfer un» 
6 Sind. Geh. en Deorzchann.i.w. 


in allen Wpotbefen zu 2588. 1 Bfb. Dog. 


Derkauft 
:ı Ne. 113 © 
Ghicago Bıßee: ae No. Dumetkien 


Varicocele 


Die ſchädlichen Reſultate dieſer Krankheit 
find zu befannt, als daß ſie noch Weiterer 
Ausführung bebürfen, was aud immer kie 
Urfache fein meg. 3 ift genug, wenn wir 
fagen, daß e8 den Geift bebrüdt, den Köt: 
per jhmwächt, das Nerveniyftem foltert und 
zulegt zu vollftändiger Erjhlaffung führt. 
Wenn Ahr ein Opfer dieje& Uebel3 feib, fo 
fommt nad) der Office der Spezialiften. Die 
Epezialiften werden Eudy dann die neue Me: 
#thode ertlären. Wenn Ahr die Methode erit 
terfteht, dann werdet Ahr Eud nicht wuns 
dern, daß in den letten 18 Monaten über 
850 Fälle furirt wurden. Die Schmerzen hd: 
ten fofort auf, Gejhivulft und Entzündung 
laffen bald nad, da8 angejammelte Blut 
wird bon den vergrößerten Venen vertrieben 
und diefe nehmen jchnell inre normale Größe, 
Stärke und Kraft wieder an. Wlle Zeichen 
bon Krankheit und Schwäde verjchiwinden, 
um Kraft, Stolz und Meannbarteit Play zu 
machen. 


Eine geſehlich gillige Jaran- 
lie wird in jedem angenom: 
menen Sale gegeben. 


I” Die Bedingungen find Die 
günſtigſten. 


Auswärts Wohnend? 


und Syarmer, die mit einer Krankheit hehaf: 
tet find, mit welcher die. Ppezialiften der Dis: 
penjary fi) jpeziell Di und melde nicht 
in der Dffice vorjprechen können, jollten an 
die Epezialiiten fchreiben, ihren Fall ertlä: 
ren und menn fie dur „KHometreatment“ 
geheilt werden lönnen, werden fie unter dem 
Garantie:-Plan angenommen. Keine Bere: 
nung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt werben. 


Jiur Krankheiten von Män- 
nern werden Grhandell, 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich Ihrediich ift, wird fie gewöhnlich ber Kös 


nig der geheimen Krankheiten genannt. 


MWern das Spftem erft damit vergiftet 


Eie lann erblich oder zugezogen fein. 
iſt, dann brückt fich die Krankheit durch 


Eczema, rheumatifche Schmerzen, fleife oter gefhmollene Gelente, Fleden am 


Geficht und Körper, kleine Gefhmüre im Munb oder an der Zunge, 


meben 


Hals, geihtwollene Diandeldrüfen (Zon fillitiß), Yusfallen der Hacre und zus 
legt Knochenfraß aus. Solltet Yhr diefe oder ähnliche Symptome haben, dann 


tonfultirt die Spezialiften fofort. Wenn 


die Gpezialifien nad; einer Unterfus 


Kung finden follten, daß Eure Befürchtung unbegründet ift, fo wird Eud) das 


fofort gefagt. Die Behandlung enthält 


fein Quedfilber (Mercury) oder andes 


re fehädliche Subftanzen. Sie ift abjolut, fchnel und harmlos. Keine Bezah- 


lung, wenn nicht geheilt. 


Ich wurde geheilt. 


3 tonfultirte die State Medis 
cal Dispeniary. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Toktoren! 

Nachdem ich ein LZeidender an Aner gehet: 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verjchiedene Aerzte und Patent: 
Medizinen in diefer Zeit gebraucht habe, 
ohne aud nur die geringfte Beflerung zu 
verjpüren. Ta führte mich der glüdlicdhe Zu: 
fall unter Ihre Behandlung. E3 madt mir 
Freude Sie an irgend Jemand zu refonts 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit welchen Sie 
al3 Spezialarzt vertraut find, benötbigt. 
Ein Monat ihrer ftaunenswerthen Behand: 
lung bat mir zur pollftändigen Geſundheit 
verholfen. Gott jei mit Ihnen in ihrem 
fegensreihen Werte. 

In Dankbarkeit, 
3. C. 


Staat Illinois, 
Coot Co 

Ich, George Stirlen, Bffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der mediziniſche Super⸗ 
intendent der State Medical Diſpenſarh, 
66 DO. Ban PBuren Str., perjönlid por mir 
erfchien und beftätigte, daß das obenftehende 
Zeugniß echt ift, und dab das Original in 


se 


Ich heile Varicocelel 


Kein Schneiden oder Schmerzen! 


Sch mwünfde, dab jeder Mann, der an Baricacele, Striktur, an. 
ftedender Blutvergiftung, Gonorrhoca, 
anderen Uebeln zu leiden bat, nah meine: Lffice fomnt, wa 
ih ibm meine Methode in der Heilung diefer Krankheiten 
erflären werde. 
den Pehandlımgen anderer Nerite unzufrieden find. Ich werde 
Eud erflären, 
Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 
Euch ſicher ſchnell und dauernd zu heilen vermag. Mein Rath 
koftet Euch nichts und meine Gebühren für eine bollitänbige 
Heilung find mäßig und fiderlih nicht mebr, 
die Euch eriwiefene Wohbilthat gerne bezahlt. 


Gcwißheit der Heilung. 


ucht. Ich 
—— Se v Euch Turire. Ich kann und werde Euch zahl⸗ 


Garantie 
loſe 


zu —— * nut we a. 
rten aufgegeben ivur 
En i& aud für Eud thun. Alfo, zögert nicht. do, 
eitag, 8.30 Vorm. bis 6.50 Abd3. Dienitag, Donnerftag 
Abd3. Sonntags bon 10 Borm. bis 1 Uhr Rahm. 


Der Diener Syezial:Arzt. 


CSpreditunden: Montag, Mittmod u. 
und Samitag, 8.30 Borm. bis 8 U 


Sälle borführen, Die ich ne 


Rervenidwäde oder 


Ih lade befonders alle Männer ein, die mit 


weshalb Ahr nicht geheilt wurdet, und merde 
beweiſen, weshalb ich 


ala Ihr für 


ebe Euch eine gefhriebene, geſetzliche 


ilt babe, um aucd gebeilt 
Deusärzten und fonenannten rs 
a3 id für Andere getban babe, 


New Era Medical |nstitute, 


Das erfte deutfihe medizinifhe Ynftitut in den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR., nahe Jackson Bivd. 


Zellung und Hülfe, 


ſowie guten für Jedermann, 
Wert „Der Re 


nebft einer Abpanblung über 
—* nn Mann und Frau ges 


iger MBegweifer ' i * 
an A. * —* 
— ——— 


— 
che, ——— anf: und 
lich heilen fann. 


ift Diefe® 
fang von 
8, jorg 


mthält das gediegene deu 
— A hg 


ra 
25 6t8. in Boftmarfen in 
verpadt, frei zugeigidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Brüber 11 Glinton Place.) 


:Anter” it audh zu haden bei Chas. 


De . 
al oul., { 
Be Be ER nn 


su“ Yıheumalismus Te 


Es wird jegt allgemein von 
ersten und Gachverftändigen 
anerlannt, daß das einzige aus 
verläfiige Mittel zur gründlis 
Gen Kur von jeder Form bon 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und Seberleiden, Neuralgie, 
Lumbago und fonftigen Rrant; 
beiten cheumatifcher Natur, bie 
berühmte deutihe Medizin 


AGAR 


ift. — Agar if in jeder beiferen 
Upothele von Chicago zu kau⸗ 
fen. 
50e, $1.00 und $2.00 per jFlaiche. 
Specifio 


—— 


* 
des von ES 


Ber din 


10mabidojon* 


| 
3:%® 
Eptiter 


u 
|BORSCH & CO., 103 Adams Str., 


J. H. GREER, M.D. 


Die ihlimmfte aller 


Blut - Krankdeilen 


in 90 Tagen geheilt! 


Ebdenio alle anderen Bilut- und Hanikranfhch 
ten gründlich geheilt. 2djährige "Erfahrung! 


Keninitatton frei! 


Spredftunden: Zägli von 9 bi 6, Sonn 
tags von 9 bis 12, Mittwochs u, Samflags bis 8 Uhe, 


Harvard Medical Institute, 


Zimmer 210, 52 Dearborn Sir., 


Chicago. 
Lumen. DB breun-, NRaien- u. Hal. @ 
Bebandelt diejelben aründ- 
ie und fhrel bei mäßigen “Breifen, 
Meifoben. "Der nad umüberireitiihen neuen 
Methoden ae ee Raiente- 
wer! ng murde luritt. 
100 and. “ua a ertoig 03 Bohr. miele 
Ungen. ilfen angepa Us 
Rat rei.—Rlini & 
8 — bis 
bis 12. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial - Arzt 


E. ADAMS STR. 
— —— von Augen und Anpaſ⸗ 


@läfern- jür alle —— der GSehfrit. 
uufiet und ali wurer gen. 


gegenüber der BeDffiee.. 1. 
Naturheil: und Dampf: 
Bade:Anftalt, 


verbunden mit 


—— u. Maſage. 


1162. 12. Str., uahe Weſtern Ave. 


ö— — — — — — — 
——— 


der Office der State Mediecal Diſpenſary 
zur öffentlichen Inſpizirung aufliegt. 

Unterſchrieben und beſchworen vor mit 
den 18. April 1901. 

Conrad Howard Eyatr, MD 
(Siegel.) 

George Stirlen, Öffentlicher Notar, 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Su dweſt⸗ Ecke 


STATE und VAN BUREN STR, 


Eingang 66 Ban Buren Str, 
früher. 76 €. Madifon Str. 


Spredftunden von 10-4 Uhr Nahmits 
tags und von 6-8 Uhr Abends. Sonntags 
rur bon 10—12 Uhr. 


Medizin frei. 


Notiz: Spezielle Aufmerkfamteit mirb 
ausmwärtd Mohnenden und fyarmern, melde 
nad der Stadt fommen, gewidmet. 


Koniultation frei! 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ben 
trümmungen des 
Rüuckgrats der 
* weine und Füße 
Leidenden merden 
mit meinen ng eiten Apparaten pofitib gebeilt. 
VBruhbäuder, 200 berichiedene Sorten. Leibbins 
den für encden * Mutterſgaden, * 
Leute und Nabelbrüche Gummiltrimpfe 
—8 Gexadehalter, Krücken. —E— 
und 
em⸗ 


Beine — Bru & 
: in 3 


u. 
Dänder 50 "Genie 
aufn: 
mweldes ein Hi st 
in der dbeutihen Prmee. 
Es ift bas ande. be= 
quemite, dauerbaftefte, welches T 
obne Schmer gera en mir 
eilung er ei. x. Robert — 
abrifant, ifth_ Ane;, nabe Ranbolnd Str 
Fa—— fur Brüche und —— des 

örper3. Ar* Sonntags offen bis 12 Ubr 
Seen werden bon einer Dame bedient. pc 
bat-Bimmer um Unpafien. 

wenn der Mors 


8500 Belohnung, ris elettriſche 


Gürtel * der beſte in der Welt iſt. Er heiit alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 

Ser, ferner Rheus 

\matiemus, Ner den⸗ 
ſchwäche. Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden⸗ 

’ fchmerz, Folgen vom 

Ä Aus ſchweifungen. 

—J Mannbars 

d keit, alle Frauenleis 
den u. j. iv. Wenn 
yo Medizinen nicht 
ebolfen haben, bies 
' fee Gürtel wird 

Euch fidder helfen. 


Bern it 85, $10 und S18. 
Electric Institute, ). M. BREY, Supt. 


iſth Uve., nahe Randalph Str., Chicago. 
Auch uud Oonntags offen ae 12 Ubr. "Bot, jadido* 


Bude ; —J 


BER BEN a nn 


eibt nad da 
— an gehteid n E 
— — — Bine 
u 
in Be 524 Broadway, 
de Mpothelen zu haben. Preis 81.50 der 
FRANK NK SCHRAGE, 


Beoguen:yabrifant. 
Ei: Giert Str; unb Webſter übe., une 


Adıtung! 


ne Gefwnbbeit; 
von Lemte’$ 
Ob allein 


Ha “ms 
en: . 


er MM, aibt acht auf 
derum ich Jeder eine Flaſche 
Et. Yohannißs Tropfen zur Hand halten. 
oder nerheirafser, ob zu Hauie oder auf Reifen — 
dieie Tropfen find Unfehlder in ihrer Wirkung ges 
Magenfräinpfe, Durkfall, Kol‘! verbunden mit 


n 
tsanfddl en Dagenihiwäde ( 
en 


Wafler, e$ en ficher 
Fregt Udpotheken 2 Gemtes YohannissTros 


»ien oder jhreibt at 
Dr.:H. ©. Lemke Mediecin Co. 
322 ©. Sallica» Ztr., Chicage, FU. 
Preis 50 Gent die Flaiche. Yapribefa* 
art Schmerzen und Gelb. 


Die Brüde, die 
PLATES i$ in 1806 


in 


* 2 dh 55 * 
—— 1 veripüren. Freu 9 


Gold: Füll 
— Be ‘5 Brkse She 
—— 
* Berechnu ae, 1m. Bun au * 
e tden. — e 
— * —* 6 
2 Dental Pariors, 146 State Str. 


WORLD’S — 


—— gır 
u 


en 


el 


Pc * 





# 


oft“, Ghicago, Donnerftag, den 5. Zumi 1902. 


Düfeldorfer Sanfapane. | — Ä Ä - 


— : E 


ſtädtiſchesUnternehmen, das die Rhei⸗ 
Etablirt in 1876. State, Adams und Dearborn Str. 


Spezielle Shuh-Räumung für teitan. 


Düffeldorf mit einer Baufumme 
bon 1,900,000 Mi. aufgeführt hat, 

Wir bringen morgen ungefähr 1000 Paar von einzelnen Partien und angebrohenen Sorten von durchaus zuderläfiigen Schuhen 
und Orfords zum Verlauf, fämmtlich dauerhaft gemacht, und in populären yacons und Sorten. Jedes Paar zu einem herabge: 


wurde am 17.Mai eröffnet. Das ⸗ 
fahaus dient feinem Namen entjpre- 

festen Preis, in vielen Bällen unter den Herftellungstoften. ES ift fiherlih an der Zeit zu Faufen, wenn jolche Borgains geboten 
werden. 


HENRY-C. 
Bargain: Freitag. 


Strift ganzivolliene Männer-Anzüge . . . gemadjt von eriter 
Klafie Fabritanten ... . nefiittert mit auverläfjigen Serges... 
tadellos pafiende Mleidungsftüde in netten dunklen Schattiruns & 


gen, und völlig $10 Werth... Freitag 
Ganzwollene Flanell Duting Männer-Anzüge... alle Größen, 34 54 50 
« 


bis 42. .. nette, wünfchensmwerthe Mufter... Hofen mit BeltStrap3 

und „Zurn-up“ Bottom... wirfl. $8 Werthe.. morgen 

Zeine blaue Serge-Anzüge für Männer..der Bbeite je bergeitellte Sommer 

Anzug... garantirt abfohıt ehte Farben... . zugefänitten 

in den neuejten Sacon3 bon allerbeiten Sabrilanten... 

Sreitag 

Einzelne Männerbofen, bon unferen $9 und $10 Anzügen.... in Ihlit Ihiwarz 

und netten gejtreiften Muftern... alle gut gemadt und mären 81 25 
⁊ 


ausgezeichnete Werthe zu 88.00... 
Ganzwollene einzelne Männer-Röcke, übriggeblieben von unſeren 81 50 
0 


Pres. 
hend in erfter Linie dem Handel und 
der nduftrie. Bedeutende Firmen, da- 
runter die Deutjch-Defterreichifchen 
Mannesmannröhrenmwerfe, haben bort 
bereit3 ihre Gefhäftaräume aufgefchla- 
gen. Erit in zweiter Linie fommt der- 
jenige Theil, ber zu Gafthof- und 
MWirthichaftszmeden benußt wird. Die 
außerordentlih günftige Qage des 
Grunbdftüdes, unmittelbar am Haupt- 
bahınhofe und am Treffpuntte einer 
großen Anzahl elektrifcher YBahnver- 
bindungen, war bie Veranlaſſung, ein 
Gebäude zu errichten, das der ſtetig 
ſich mehrenden Geſchäftsentwicklung 
Düſſeldorfs Rechnung trägt. Vor der 
Ausarbeitung des Projekts wurden 
ähnliche Gebäude in Hamburg, Berlin 
u. ſ. w. beſichtigt. Die Außenarchitek— 
tur und die Innendekoration des Han⸗ 
ſahauſes bewegt ſich in den Formen 
der Renaiſſance mit einigen Anklängen 
an die Moderne. Die Schauſeiten ſind 
in Hauſtein ausgeführt, und zwar das 
73 Erdgeſchoß in rothem Mainfandſtein, 
die Architekturtheile der Obergeſchoſſe 

— Raar Anaben-Rniehofen ,. Alter 3 bis 16..Hofen bie mwirflih 75c 25 aus Pfälzer Sandſtein, die Pilaſter 
erth jind.. extra fpeziell für Sreitag.. zwei Baar an einen Käufer und Säulen aud rothem Bapveno-Gra: 

Bis 16. Yustwahl d. mehreren reaul. Karten Die 8% Tofleten ,»Hleinegbed Fu) nit, die Vafen, Kapitäle und fonftigen 


Slippers, Schuhe, Oxford 

Ties und Prince Alberts für 
Damen — für die Straße 
oder das Haus; Schuhe, für 
melde den reis herabge- 
jegt haben, um eine bollitän= 
dige Räumung zu bejweden; 
alle Größen in der Partie 
und jedes Paar ein Bargain 


erfter Güte; Auswahl 90€ 


nur 
Kleine Knaben Casco Calf und Siegenleder: 
Schuhe für die Schule, mit jhmeren Sohlen, 
mit vernünftigen Zehen und niedrigen äu= 
beren Ubjägen, ein jehr jpezieller Freitag 


Pargain 95€ 


für nur 


Schuhe und Orxfords für Da— 
men zu 1.50—eine Anzahl 
von Facons in Ladleder,Kid, 
Enamel und Bor Ealf, mit 
bervorftehenden, leichten oder 
fhmweren Sohlen, Militär- od. 
Opera Haden, früher zu be= 
deutend höheren Preiſen 
verfauft, aber jet mar= 
firt, um Doppelt jchnellver- 


fauft zu werben, 1 50 
» 


das Paar, 


Schuhe für Mädchen und Kinder — natürlich ein: 
zelne Partien, aber fämmtlih jehr billig; hier 
find Enamel Kid und Calf Schuhe, mit SpringXlb- 
jägen oder niedrigen äußeren Abjägen; ausgezeich- 
nete Facons, und jedes Paar und jedes Paar zu 
einem Brucdtheil der früheren Preije marfirt; treffi 
Eure Auswahl von der ganzen Partie 95€ 


Ein Sommer-efen-Berkauf. Rühle Shirt Waills. 


Eure Auswahl morgen 
tegul. $10 und $12 Anzügen... nur Tleine Größen, 34, 35 und 
36...terihb $3.50 und $4.00.. „ morgen 


Anaben- und Binder-Bargains. 


Sailor, Norfolt u. boppelfnöpfige Anzlige... Mlter 2212 Bis 16... reine Wor- 
fted Serged, nanzwollene Flanelle, Homeipuns und Tweeds... 

elfe und dunkle Farben... wirkliche 54.00 Werthe ... 
Freitag ſpeziell 


Jünglings-Anzüge.. Alter 14 bis 20.. alle kleinen und einzelnen Partien.. 
reine Worſteds, ganzwollene Caſſimeres und mweeds.. ungefähr 160 Anzüge im 
Sanzen, ein gutes Mffortment bon Größen., waren $7.50 und 83 
$8.50.. morgen 


»auerbafte lange Knabenhofen, h 
13—19 Jahre, ausges. Werthe .90e 


©. 9. & M. beites Bias PVelbeteen Rod 
Cinfabband force 2 
en far&ig und ſchwarg 
Dal Pearl Trimming Knöpfe, t 
Größen, starte von — * 


Schwarze Kid Oxfords u. Colonials für 
Damen, i 
= a ga ivezielle Wertbe, 1.5 


Sanch Damenleihchen, bandgebäfelt, 
ehter Cisle Ihrend, Smih an 3Ie 


Geftridte Umbrella Hofen i itzen⸗ 
beſetzt und mit — —— Niger 
Bändern € 


und einzelne Partien waren $6 und $7.. Freitag 


Wafh-Anzüge.. Sailord, WÜlter 2% bis 12. .Kilts, Ulter 2 
Yuswabl bon 600 Anzügen..$1.25 u. $1.50 Werthe 


20c ſchwarze haumwollene Stnabenitrüimpfe.. doppelte Kriee, Berfen und dc 
Behben.. nur vier Baar an einen Käufer 


Geidengefütt. stnabenfappen, 

35c u. 50c Sorten 15€ 
Strobhüte für Knaben und Kinder... 
75c und $1.00 48c 


75c Garners Boris yo f. Kna- 
ben..2 SKragen..fejle Dane 
fetten 350e 


Sedora Hüte.. beſte Sorten.. 


alle Farben 


25c Eahptian Cotton ribbed Unterzeug 
für Anaben.. alle c 
Größen 
Snaben-WRaiit3, „Mother’3 Friend” und 
andere beliebte Gorten bon 

Shirtwaiſts 


Freitags Ausflattung-Bargains. 


Ungefähr 200 Dusend feined Männer-Unterzeug .. in fchlichten u. Fancy 
Farben... alle Größen Hemden oder Unterhofen... verfauft zu 50c.. € 


um die Partie zu räumen, Freitag 


Leite Sommer Jean Männer-Unterhofen ... ungefähr 100 Dugend... ber» 29€ 


lauft zu 50c und 75c.. Eure Auswahl 


Freitag 


Heißmwetter-Hofenträger für Männer .. feine leichte Eorten in fanch Far— 


en..nie zu weniger als 50c verlauft. 


. morgen 


Ledergürtel für Männer. .in lohfarbig, grau und Thwarz.. die neuen 
fhmalen Sacon3.. Bargain-Freitag Preis 


Farch Halbitrümpie für Männer... Räumung bon all den angebrodenen 

artien, die früher zu 25c und 35c verfauft murden.. Eure Auswahl 
Seidene String u. Bow Ties für Männer .. um angebrodene Partien un- 
ferer 25c Sorten zu räumen. .folange der Vorrath reicht, Freitag 


Schlihte und fanch boblgeläumte Männer-Tafhentücher... ungefähr 100 ge 
DBugend, die zu 20c und 25c berfauft wurden... morgen 


NRöde für Waiter, Bartender u. Barber . i 
Anfaflen... Röde die gu $1 u. $1.25 verlauft wurden. . morgen 


. einige find etwas beſchmutzt vom 


50c 


Zul: und Rappen-Bargains. 


150 Dusend Strohhüte...in rauhem und glattem Stroh. . weiche und 
fteife Ränder .. ebenfall3 die Fedora Facon.. c 


Eure Auswahl Freitag 


200 Dutend Sennett Split, Canton und rauhe Braid Strohhüte, in allen 
Sacons. einfhlieglih die Panama Facon.. Freitag 


98c 


Ungefähr 70 Dusend Fils Duting Hüte.. Crufh, Golf und Touriſt Facons.. 
ein Affortment von einzelnen Partien, mehreremale den verlangten Preis 50€ 


wertib.. morgen 


Ungefähr 50 Dutend meihe Dud Nachtlappen.. weiße oder ſchwarze Schirme 
und Bänder... ein ausgezeichnetes Afiortment und große Auswahl,.. 2 


BDBaO 


de 


22 Duroonn. 


Freitags Schuh-Bargains. 


DOrfords für Männer. . gemacht and dauethaftem Cnamel Leder 
auf modiihen Muftern... welted mit leichten Extenfion Sohlen... 


$3.00 Werthe.. Freitag 


1.50 


Satin Calf Männerfchube.. ganz folides Xeder... mehrere Facon3 und 8 
Satin Calf Mä ganz f ? 3 S1.25 


ale Größen..ipeziel für morgen 


Patentleder Schnürfuhe fir Damen 
guter Werth zu $2.50.. Breitag ıyır 


.. modern in der Facon umd 8 
d Fac 81.50 


Kid Schnürſchuhe und Kid Oxfords für Damen . mehrere Partien, die wir nicht 


mehr meiterzuführen gedenfen..immer zu $1.50 verfauft.. 


morgen zu 


Patentleder Chnürihube für Mädchen .. Tleidjame, 
Be, die anderswo zu $2.00 derlauft werden.. 


rößen 8% bi3 2% 


Cifenbahn: Fahrpläne. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 


Ulle durchfahrenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahııbof, 12. Str. und Park Row. Die ® e nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Bokzuges) 
an der 22. Gtr.=, 39. Etr.-, Shde Park: und 68. 
EStr.-Btation beftiegen werden. Stabt«-Tidet-Office, 
9 Udams Etrake und Auditorium Kotel. 

Dur “1 üge: Abfabri: Ankunft‘ 

R. Orleans & Memphis Special * 8EZOB * IHN 

Hot Springs, Ark., via Memphis * 8.30B *95R 

Memphis & New Orleans Lim.. 
Kot Springs, Ark., Nafhvile, 
und florida 

Monticello, IU., und Decatur... 

&t.Bouis, Springfield, Diamond 
Special 

St. Louis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 

Cairo, Decatur, St.Louis Lokal 

Voftzug — Nem Orleans 

Bloomingten und Chatsworth... 

Bloomingten und Ehatsworth... 

Champaign und Bilman Lokal... 

Gbansville Erprek 

Evansville, Cairo und Gouth.... 

Rantatee und Rantoul 

‚ San 

Dubugue, Sr City, Sioug Falls 

Owcba Day Erprek 

DOmoba und Giour City Poftzug 

Bes Vaffagierzug 

a ord Baftogierano 5 

ord und Dubugue +3.45R +412.5R 
* Taglih. + Täglih ausgenommen Sonntags, 


a al da Br a a 
Burlington:Linie, 
Chicago, Burlins:on und Ouincy Eifenbahn. Xel.: 


entral 8117. Schlafwagen und Zidets in 2ll 
art Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 


Züge — Deren 
Ditaws, Streator, LaGalle.... ** 8. * 6,10 
Rocelle, —— Forteſton. »—8208 * 2438 
Mendbata, Galesburg DB "2. 
Balesbure, Burlington, Coun: 
ell Bluffs, —— Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S. D. 
Selena, Tacoma, Portland.... 
Ninsi® und Joma Sotal..... 
aa Bunkte und Merito.... 
burg, Duinch, Hannibal, 
ab, Ealifornia 
on, Keolul ........ 
s Gterling Rodford 
fe, Oftewa, Etreator.. ** 
’At Bluffs, Omaha, Sincoln 
Ranfas City, St. Joſeph, Uts 
Hifon und Leavenworth 
t. Daut, Minneopoliß ...... 
ubugue, LaGrojje, Winone.. . 
nfas Gity, St. ojenb 10. 
Duinep und Hanniba 10. 
t. Baul, Minneapolis 10 
buque, LaCtoſſe, Winona..*10. 
— Utah, alifornte —— 
’eil Sluffte en Lincoln *1]. 


*- * 
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abwood. KHotSprings, &.D. 
Reotuf und Fort Madijon.... 
* Tägfih. ** Täglich, ausgenommen Gon 
“ Tiolid, ausgenommen Sam h 


As 


“* 
— — 
— 


*8 
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— Weſt Shore⸗Eiſenbahn. 

i imited Ozüge täglt 

und er — —————— 
ten 


fenbehn und Nidel ehe 
—— Buffet » Schlafwagen 
e b dv i 
gehen a gr re J — 
AUbſahet 12,09 Mittags, Unf. I 
n 


ft in 
11.00 Ubenbs, U ve 
Ubfapet un RB 


BiaNide late. 
Ubfahrt 10.85 Borm., Unkunft in N 
Unten in Bohen. 4 


Mbfahrt 10.15 Abends, Un aft in Rem Vo — 
n ... 

Büge ochen ab non St. Bouik wie folgt: 
Ümptahet 9.10 Usenbs. antun ei 


i 
er a 
it eles 


n. 
uch, ohne 


“= 
BSFA 


= 


Ess Eike 


Han Bann 


3558 
u. 


+ 


nette und ſaiſongemäße 
IT» 
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Eifenbahı- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. 2onid-Eifenbahn. 

Grand Central BajfagiersStation, Fiftb Ave. umd 
Harrifon Straße. Ale Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

New Yort und Bofton Erprek 915 N 

New Vork Erpr 2LIN 5BSN 

Nem Hort und II5EN 7.08 
Stadt:Tilet:Office: 111 Ubams Str. 

torium=Anner. Xelephone Central 2057. 


und Audis 


Chicago & Northiweiterns@ijenbahn. 


Tidet:Dfiiced, 212 Elark Str. (Tel. Central 721), 
Datiep Ave. und Wells Str. Station. 
; Abfahrt Ankunft 
„Ihe Opverland ‚Bimited“, 
nur für Schlafiwagen: *8.0 RR *930 2 
Baifagiere 


Des Moines, Omaha, EI 
Bluffs, Denver, Balt 
Yale, Sau ee 
203 Angeles, Portland... 

Denver, Omaha, Sionr Ey. 

GI Bluffs, Dmaba, Des 
Moined, Marſhalltown, 
Gedar_Mapivs i 

Siouzg City, Mafon Eity, 
airmont, Parfersburg, 


*10.00 
*11.30 


*11.30 


* 5.30 
+11.%0 


55 


“-* 


—* 7.00 

taer, 11.9 

Nord-Fomwa und Dakotas.. *** 7.00 

Dixon, Glinten, — 
apids 

Plad Hills und Deadiongd 

Et. aul, Minmeapolis, 
Dulutd e 

St, Baul, Minneapolis, 
Eau Claire, Hudfon und 
Stillwater 

Winona, Lacroſſe, Sparta, 
Manlato 

Winona, Lacrxoſſe, Bee! 
to und meftl. Minnejota 

Bond duLac, Ojhlofh, Nee: j 
nah, Menaſha, Appleten, 


Green Bay 
— ppleton Junct.. 
Green Bay & Menominee. 


Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
Itonwood, Kbinelander. f 

Dibtofh, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und 
Late Superior 


232 2222 «1 ots “on 
EBE3 I BEE Break 


PP mE DO Sm MO 6 


tolle, 
55 865 


S SO vwoo.m 


=» 3828538 2832 BRSS 33 322 83 3 38 
B ze Eh83> 


@ 88 3833833 833 2338 883 833 3E88 39 


& 33 383338 % 
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Rodford und freeport—Ubf. *%7.25 
“0.20 B., #445 R., 87.08 R., **IL. 
Rodford-—Abf. **8.00 D., *4.00 8. 
*2.02 R., 6.30 R. 
Beloit, Yanesville, Medifon—Ubf. **R.00 B., *4. 
DO ®., 75 R., 5.01 R., 776.30 N. 
„neneboine, Madifon—Ubf. *6.30 R., *10.00 N. 


Milwautee—Abf. **3.00 B., #400 B., "77.00 8., 
00 ®., **11.30 B., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
“3.0 R N 


* Täglih. ** Ausgenommen Bess: %* Sonus 
tagd. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Tägli$ bis Menominee und Mhines 
lender. + Täglih bis Green Bay. 


28 
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Baltimore & Ohio. 
Bahndef: Grand Eentral Paffagier-Station; Tidet- 
Offices: 244 Elar! Str. und Uubitorium. Keine 
extra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


ey 
1358 "315 
333 PR 10.108 730R 
w Rn u, ⸗ 
Des etale mie “8.80 2908 
Columbus und Wherling ze . 70 


level d Asbu .00 . 
ne " aid —— nutags. 


Monon Route —Dearborn Station. 
Tidet-Dfficeh: 282 Glar! Str. und 1. Miaffe Hotels, 


0% 


Verzierungen aus Bronze. Die Ga- 
fammtfonjtruftion ermöglicht e8, dureh 
einfache Entfernung von Zmifchenmän- 
den ohne meitere bauliche Vorrichtun- 
gen jede beliebige Anzahl von Einzel: 
räumen zu einem einzigen großen 
Raume zu vereinigen und jomit Zme- 
den dienen zu laffen, wie dies für grö- 
Bere Gejchäfte geboten erfcheint. Das 
ganze Haus ijt mit eleftrifchem Licht 
und Kraftzuführung verfehen. Elet- 
trifch werden auch die 17 Aufzüge be- 
dient. Die Telegraphenvermwaltung hat 
ein eigenes Telephon = Kabel in das 
Haus gelegt. 


— Fred. — Richter: Haben Sie 
noch mehr Ausreden zu machen? — 
Ungeklagter: Nee, aber Einreben. 


— Auf dem Frühlings-Spazier- 
gang. — U.: Yamıos, daß ich Sie hier 
treffe; ich bin nämli momentan in 
einer fleinen Gelbverlegenheit und... 
— 2. (ihn unterbrechend): Und da fu- 
hen Sie hier im Walde nad einem 
Beilchen, das im Verborgenen blüht? 

— Schredlihd. — Er (Zeitung les 
fennd): Der Mörder Kraufe ift ja zum 
Tode und zu brei Jahren Gefängniß 
berurtheilt worden. — Sie: D, wie ent 
feglich, fterben und dann auch noch drei 
Jahre figen zu müffen! 


Cluett “HONITA” 
Arrow “MEYRICK” 


Die Probe des Kragens istdas Tra- 
gen. Versuchen Sie diese Sorte 
und dann glauben Sie es. . 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 
ARROW KRÄGEN 
25centsfür zwei 


“CLUETT’ oder “MONARCH’ 
Hemden gehören zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen gute:: 
Laden zu bekommen. 


= Lust 258 


—— HonıTa 
| I we J 


MEYRICK 


KR TO 


zu Eifenbahns Fahrpläne, 


Shicago & Wlton. 

Union Pafjenger Station, Genal und Adam! Gtr. 
Dffice: 101 Adams Str.; ’Bhone Eentral 1767. 
Süge fahren ab nad Kanfas City und dem Welten: 

*6.15 R., *11.40 R. — Nah Gt. Louis und dem 

Süten: **9.00 B., *11.25 ®., 9.00 R., *11.40 R. 

— Rach Peoria: **9.00 ®., *6.15 R., "11.40 R. — 

güoe tommen an bon Rantas ttp: 8.10 ®., 2.00 
® . Louis: 7.15 ®., "10 B., *5.04 8. 

“3.2 N. — Von Beoria: 7.15 ®., *2.00 ®., **8.08 

N. — 3* Atiomodations⸗Zuge verlaſſen Chi⸗ 

ar; 9.00 ®., 5.30 R. 0: 

*10.10 8., 7.30 R — 

Chicago: **9.00 B., *6.15 R., . lommen au 

in —8* VB.10 B. 2.00 R., R. 
* Tüglih. * Ausgenommen Sonntags. 
Utdhiion, Topela & Santa Yer@ifenbahn. 
Yüge verlafjen Dearborn Station, Poll und Dear» 

bern. Str.—Zidet:Office, 109 Adam) Str, Bhöne 

n 


037 Genial. ui 
u Untunft 
——— ge h ws = 5: —* 33 
eator, n, Monmputb... ö 
Streator, — Lodp.. Scment : — 
emon ort, Yoliek...... . TLMN 
Kanſ. City, Colo., Utah, Tg. *67RN * 2 
The Galifornie Limittd—Sar 
tancisco, 2oß Ungeles, San 
iege 5 N ® 
Ron. City, California, Mer... "IOO0R 7. 
Ran. Cith. Texas Rord Cal... ® 
° Täolih. viciia. außgensnmen Gonzdags. 


CHicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf.Route.” 
Grand Geniral Station. 5. Une. und Sarrifon Str. 


ty DO 115 Udam. 
lie. > Yang, an 


Stahl, gefhärft, fertig zum 


Spezial:Verfauf von dodhtlofen blaue Flamme Del:Kochöfen, die 
fparfamften, ficherften und fühlften Sommer = Defen im Meartt; 
qualmen nicht und Fönnen nicht erplodiren; 30 Mufter in Oel: 


Defen zur Auswahl. 


2 
— 


⸗Brenner 


blaueßFlamme 4.25 


3 = Brenner 

blauef$lamme > 2) 
2:Brenner Gajolin- 
Defen mit ftarfen Bren- 
nern, geftempelter Stahl 


Top, 
mit 


Behälter 
nickel⸗ 


großer 
Indicator, 


plattirte Wheel Ventile 
und Clean-out 


Plugs 
unten, 


Stahl-Ranges, 


2.65 


gemacht 


bon falt gerolltem Guß-Stahl, ftart zufammengefügt, gemacht in 
derjelben Weije wie Die theuerjten Ranges zn — 


Markt, 


Laundry-Oefen mit 2 Löchern, große Top, extra ſchwer, 
große Dumping Grate und Aſche Pit Thüren, 


Alle Oefen werden koſtenfrei abgeliefert und aufgeſtellt. 


Garten-Itenfilien. 


Gridet 
Raſen⸗ 
Mäher, 
neueſtes 
Muſter, 
mit ver⸗ 
beſſerten 
Ratchets 


Doppel⸗ 
Gear, 8zöll. Treibrad, ſolide 
Stahlmeſſer, 143öll. Schnitt, 2.10 
Gras-Auffanger, ſchweres Ducking, ver⸗ 
ſtellbar, leicht am Mäher anzu—⸗ 33c 


bringen, 

NRajen-Rehen, extra breite mwendbare mit 
Kupfer überzogene Stahl-Zähne, 250 
Hartholz-Geſtell und Griff, t 
Gras-Scheeren, ganz Stahl, mit ſorgfältig 
gehärteten Schneiden, 55zölliger 

Schnitt, ' 12c 
Sichel, volle Größe, gemadht von gutem 


10e 


Gebraud, 


Schlauh:Rinde, ganz Hartholz, Del: 
finifhed, hält 100 Fuß Schlaud, 


gut gemacht, 39c 
Stidereien, Spiben. 


Eine große Partie von Cambric Stidereien 
und Einfügen; die Stidereien bis zu 5 
301 breit und die Einjäge bis zu 14 Zoll 
breit, ein jehr jehönes Sortiment gut ges 
arbeiteter Mufter, prächtige Werthe zu 
dem niedrigen Preiß von nur 

per Yard, be 
Feine Cambric Stickereien bis zu 10 Zoll 
breit, in dichten und Openwork Effekten, 
fein gearbeitete Muſter auf Tuch von bes 
ſter Qualität, 2 ſpezielle Werthe, 10€ 


per Yard zu 123c und 
Feine franz. Valenciennes Ränder und 
Ginfäge, jchr jchöne Mufter, in einer rie— 
figen Auswahl, 1 Dütend Yards 19€ 
Dry Goods Ertras, 
Beſte Tualität Yutter-Cambric, alle Far: 
ben und jhmwarz, jehr jpezieller 3c 
Maift:Fuster, Silefia und Percaline, 
in [hwar; od. grau, p. Yd. nur 
Seide appretirtes Stirt-Yutter, in 1 5e 
Punktirtes Swiß Mull, meiſtens 1 
heller Grund, ſchöner Druch, M. 122c 
Bonita Seide, ein fehr feideartiger Baum: 
per Yard, 

Eine Auswahl von begehrenswerther Sei⸗ 
de auf den Bargain-Squares, in Ic 
Domeftic Waaren. 
Ungebleihter Muslin, volle Yard breit u. 
bon jehr guter Dualität, fpezieller 4 c 
Ruby Batift, ein SheerStoff, ein fehr gros 
bes Affortiment von feinen Mu: 5 c 

fern, die Yard für 
in Stapfe und fanch fanch Ya= 5c 
cons, fpez. Preis, per YP- 
Kleider-Gingham, gute Qualität und 

fort 

Facons und Warben, bie 5e 
Yard ; 

Great Falls Chemot Shirting, dolle 


für 
Preis, per Nard, 
ie 
allen Farben u. fehwarz, p. VYd. 
wolle⸗Stoff, ſehr hübſche Muſter, 1 5e 
ſchlicht und Fancies, per Yard, 
Preis, per Yard, nur 
Gute Qualitat Seerſuder Gingham 
ein großes iment von neuen 
u Be er Mufter, 


2.25 
Awnings. 


Verſtellbare Awn⸗ 
ings, von 8 Unz. 
fancy geftreiftem 
Dud gemacht, ges 
zadte Kanten, m. 
Tape eingebun= 
den, an irgend 


RN N N 
j J Il | RM einem Fenſter 


{ anzubringen von 
EBEN - 


23 bis 4 Fuß 
—— breit,, vollſtän⸗ 
dig mit Fixtures, zu einem ſpe— 
ziellen Preis von nur 


0 


2.00 


Berftellbare Por Gardinen, von 8 
Unz. fancy geftreiftem Dud gemadht, 
gezadte Kante, mit Tape eingebunden, 
pafjiend für Deffnung von 4 bis 7 


Buß breit und 7 Fuß hoch; g 
vollftändig mit Firtures, 2 75 
Vorch Gardinen, dieſelben wie oben, für 
Oeffnungen 5 bis 9 Fuß, vollſtändig 


mi Virtures, für 3:5 
Nene Schmudjachen. 


Blaue emaillirte Käfer Broichen -» Nadeln, 
mit nachgemadten Perlen, ein jehr belieb- 
ter Schmud zu dem außerordentlich nie- 
drigen Preis Bargainsfyreitag, dc 


das Stüd 
Sterling Silber u. 
vergoldete Herzen, 
ſehr hübſche Muſter, 


Bargain⸗ 1 Tec 


n Freitag 
Bro: 


Rhineftone 
fhen, in Sunburft 


u. Elufter- 95C 


Effekten, 

Gollege:Radeln, torreft email: 

lirt und grapict, 40€ 

Geftridtes Unterzeug. 
Unter den morgigen großen jpeziellen Bar: 
gains findet Ahr eine große Partie von 
TamenLeibchen in weißem oder ecru Life 
Thread, mit hohem Hals und langen oder 
turzen Aermeln, zujammen mit einem gro= 
ben Sortiment von Leibchen mit niedrigem 
Hals und feinen Aermeln; alle fFacons 
Kleidungsftüde, Handefinifhed mit Perl: 
mutterfnöpfen und gehäfelten Rändern. 


Ebenfalls eine Anzahl von Lisle Beintleis 
dern in Ecru und weiß, Knie und Antle- 


Längen, offen oder geichloffen; - 
fpezieller Preis für Auswahl, 29c 
Kombination Damen:Suit3, Lisle Thread, 


offen über der Bruft oder vorne 40c 


herunter, 
Geftridte Umbrella Kinder-Unterhofen, gut 
gemacht, Sateen Band, hübjche 1 > c 


Spiten:Ränder, 
Weiße oder ecru Nichelieu gerippte egypti⸗ 


ſche baumwollene Damen⸗ 
Leibchen, c 


Leinen-Bargaius. 


Freitag bringen wir eine große Quantität 


von türkiſchen Handtüchern zum Verkauf, 


große Sorte, ſchwer und abſorbent, zü 
dem bemerkenswerth niedrigen 6 
Preis von nur c 


Reſter von Weißwaaren, in einfachen und 
fanch Geweben, viele zu weniger als der 
Hälfte der regul. Preiſe, 10 

fpeziell, Yard, c 


Seinene gefäumte Hud = Handtücher, jehr 
toße und jeher, voll gebleichtes Belfaft 
abrifat, zum fpeziellen 2 

Berkauf, Freitag für c 


Carpet⸗Dept. 


Reſter und kurze Enden von Bruſſels Tep⸗ 
pichen, 13 und 14 Yards lang, ſehr beliebt 
für kleine Rugs, das Stück 39€ 
nur 


Mottled Smyrnaffugs, burhaus ganz : 
Be m hen 

’ T ’ 

——— Preis 


* 


ben, mit hübſchen Kragen und Manſchetten — 
Aſſortement 4 — Damen-Waiſts, gemacht von feinen Lawns, Ging⸗ 
hams, Chambrans, mercerized Stoffe ete., prächtigesSor= 
timent, in Plaited, Tuded u. Hohljaum:Effetten— 


wie in unjerm Örocery Orber Room 


Uflortement 1 — Geftreifte Cham: 
bray Damen = Waifts, gemadt in 
der neueften Gibfon:facon, alle 
prähtigen Schattirungen dv, blau, 
tofa, lohfarbig und Orblood, mit 


weißem Pique Stod, 
beſtickte Turnover — 0c 
zu 

AUfortement 2 — Damen-Maifts 
in zarten weißen und farbigen 
Larons, Ginghams, Cambrays, ge: 
mufterten Piques ety., gemadt in 
Gibjon und anderen Facınz — 
alle fein gemacht, mit 

fancy Stod:Kragen — 


he 95e 


Aſſortement 3 — Neue und modis 
ſche Maxim Damen-Waiſts, ſolide 
forbiges Chambray oder Seide 
Mercerized Leinen in zarten Polka 


Dots, in einer Reichs 
1.25 


haltigkeit von War 


1.5 
Taſchentücher. 


Viele Sorten Taſchentücher für Damen, 
einſchließlich fanch Spitzen beſetzte Ecken, 
Spoke geſteppt, einfach hohlgeſäumte und 
Trauerränder Taſchentücher, überraſchend 
niedriger Preis von 
nur 4c 
Leinene hohlgefäumteTafchentücher für 
Männer, große Sorte und von jehr 
guter Dualität, zum Perfauf am 
Bargain = Freitag für 
nur 9% 
Tafchentüher für Damen, mit Spiken bes 
feßt,. Schweizer gezadte und viele andere 
Sorten, einige leicht befchmugt und zers 
Inittert, um Bargains dc 
Greitag damit zu räumen, für 


Gardinen-Bargaing. 


Ruffled ſchlichte Muslin Gardinen, fheer 
Qualität, und ſchottiſche Spitzen-Gardinen, 
feine Muſter-Auswahl, Bargain— 

Freitag, per Paar zu 45€ 
Auffled gemufterte Muslin-Gardinen 
in vier hübjchen Entwürfen, 3 Yarbs 
lang und 45 Zoll breit, Freitag fpes 
ziel zum Werfauf offerirt, 65c 


per Paar zu 


Draperien. 


1 Kifte von fanch geftreiften Muslins, 34 
Zoll breit, 1 Partie von fanch Silkolines 
in prächtigen Muftern und Schattirungen, 
ein Sortiment von 36zÖll. Cretonnes in 
fanch Streifen und Muftern, und Refter 
pon Amitation Denim, alle zu einem 5c 
Preis, per Yard, 
Zappet Muslins, in Streifen und hüb= 
hen Muftern, gefauft zu einer fpeziel: 
len Preis-Herabjegung und jeht zu es 
niger al3 dem Wholejalepreis of- 1c 
ferirt, per Yard, 


Grocery Items. 


H. K E. grauulirter Zucker, 
21 Pfund für 1.00. 
Peal Tapioca, 5 Pfund für, . . 21o 
Karolina Reis, 5 Pd. für . „ . 250 
Feine California Zwetſchen, 5 Pfd. 230 
uUebergereinigte Korinthen, 5Pfd. für 390 
Armour ſugar-curedſStar oderSwifts 
Premium Schinken, per Pund .. 140 
Armours Star, Swifts Premium oder 
Nelſon Morris Supreme Speck, 
Rump Corned Beef, per Pfd.... 70 
Voller Rahm Brickkäſe, per Pfd.. 120 
Gekochtes corned Beef, auf Beſtellung 
geſchnitten, per Sum u’. . 24e 
Star Gelatine, 3 Padete für.. . . 250 
Edwards EggNroducer, gut für junge 
Hühner, per Pfund . x»... 18c 
Lenfeftens präparirtes Poultry food, 
25 Pfd.-Sack.. 5660 
Old Government Java und Mofa: 
Kaffee, 33 Piund für. . . „1.00 
Golden Santos Kaffee, 4 Pfd. für 1.00 
Feinen Santos Kaffee, 8 Pfund für 1.00 
Alle 45c Theejorten, p. Pfb. . . le 
Chris HanjensQVanilla@ztrait, 2 Ung.: 
Flajde - ee a 
Star Gelatine für Jce Eream, 1 
Pd. Pads . - . 390 
Reiner jhiwarzer gemahlener Pfeffer, 
Pfund . » +. 0.0. . + 2le 
Fairbants Chicago Bamilien = Seife, 10 
Stüde für - »- « «0 0. „ 4öe 
Mascot Seife, 10 Stüde für „ . . 270 
Lefto Scouring Seife, 10 Stüde für I5e 
Snow White oder Gold Duft Waihing 
Vomder, per Badet . . . . „. 14e 
Wels Traubenfaft, Duart:flafe . 42e 
Zur Bequemlichkeit unferer Runden haben 


= 


Ft 
—— 


Srei⸗Vin Blouſe Sets fur Damen in 
Imu 


Fanch baumwollene und Lisle Strümpfe für 
Damen, Waaren find berab ‚ax 
u find berabgefegt auf, 25cC 


Salbitrümpfe für Männer, ect 


ü —J ſchwara. 
Maco Garn, ſplit Ferſe und Zebe, 
aar 


per PBaa 


Taffetaſeide Damenwaiſts, ſchwarz 
u. farbig, alle gut gemadt, SE .2.95 


Dafhröde für Damen, gem. aus Du und 
Leinen Crafd, pradtvoll für Soms 
mezaebraud, per Stüd 


Spahtel Scarfd, Squareß u. Center» 
pieces, alle neuen Ideen, per ee. 2a 


Raffia, um Hüte, Matten, Körbe etc. 1 
au maden, alle Sarben, per Dd 


dc 
18:3öU. geitemp. Centerpieces, mit u. 
obne Battenberg Ehaes Stüd —* 3e 


Varlor Suit, 8 Stüde, geſchnitzte — 
tar! gebaut, Damajt- Run uch 
elour-Sige 


Goudes, full fringeb Bafe, wei s 
ted Top, mit beitem Velour —— u... 


Hartholz Picnic Teller, 8-35. Größe, 
gute Qual.. per Dugend 


RorhShades, 3 bei 5 Fuß, aus Rode 
gemadt u. grün angeftrichen, ar 25€ 


— ug Beian, feine reine 
garren, S inees, 5 AS 
O6; Rifte von 3 * 1.45 
DObds und Ends bon Rederivaaren, . 
laine und Wrift Bags und Sat 
Bortemonnates c 


10 Pard3 fanch Spikenrand Shelf Papier — 
—— Farben, volle Größe Bogen * 
x 


Farbige Bilder, auf Glas gezogen 
ü. in Goldrahmen, gute Sujets 


Phbotographierahmen zum Stellen, mit Blu⸗ 
men verziert — Cabinet Opening. 
per Stüd 


Platinette Bilder, auf grauen Mat» 10€ 
ten aufgea., Rahmengröße 10x26, Gt.. 


Candh Fudges, 20 verſchied. Flavors, die 
„Home⸗made“ Sorte mit Nußfüllung, 15 
ver Pfd 


enfter-Rouleauzg, alle Sarben, 3x7 
gr auf garant. Rollers, per Sa. 21e 


Schott. Spigengarbinen, ecru und 
weiß, Kopien echter Spiken 


ſereuzweis geitreifte Grenabtne 
populär für Sommer-Wohnungen, 


1.00 


Gardinen, 


Braunes Küchen Craſh Handtuchzeug, 8 
Belfaft Leinen, abforbirend, per Dd..... DE 


Gerbietten, in Halbdbutend Partien. >48e 
L) 
c 


Deltud, in neuen Entwürfen und u: > 


17, die bollrebleiäte ſchwere ſchott. 
Reinenforte, 6 für 


Karben, Dil Sinifb, jeher fchiver, 

er Yard 

& anifhe Matten, Leinen Warp, Carhet- 
fette, lleine, nette Mujter, 20c 

per Dard......un..... 


Refterbon Carpet3, 1% u. 1% Yards 
Yang, wünfchenswerth für ARugs, &r.39e 


Betttud-Muslin, 10-4 breit, Harbeft Some 
Sorte, gebleiht und ungebleicht, 15€ 
per Vard............. 


Ceerfuder Singbamd, Staple und 
fancy Facon3, per Yard 


Kleiderſtoffe, Specials in farbigen und 
hmwarzen Sommer Wollenitoffen, 39€ 
er VDard..orurcrn.. 


Eorded Wafchfeide, die befte import. Dutali- 
tät, in den beiten Wujtern, 35c 
per Hard............ 

Muslin Gomns für en in Hubbard und 
Empire Effelten, tuded und 29€ 
boblgefäumt...uurnnonossnonenennnnnee u 
Cambric und Nainfoof Korfet-Schüger für 
Samen, gemadt aus guter Qualität 39€ 
Tud, lange und furze Yacond.......- 


Hemden und Bänder für Babies, alle Grö» 
n, Straps über den Schultern an 
Be Bändern, per Stüd 25c 
lanell Sadets für Babies, Shell ge 
—*8 * weih roſa und blau. 
lame dochtenloſe Oeloſen 
—⏑ Stüd 
derfjale ı, Creamfrug aus dfter- 
pen Rorzellan 30c 
Männer-Sommerbandfuhe, in’ Liöle und 
ta Seide, i au und lobfarbig, 
Kae beiten Often, per narbie. Ic 
ine franzdf. u. engl. Borften Babnnbüriten, 
Teileipen oriten, Oc 
Beingriff.......-»++ 


Babdebürften, mit langen Gr 
gute Qualität Boriten, per 


Kleiderbürften, affortirte Finiſhes, 
extra groß, fehr gute —S 10€ 
Goodhear Hei 
Größe, beite 
Spote ftitched Kiffen-Ueberzüge, 45x36, — 
= — Musliñ gemacht, 2ic 
per Stüd....-uernennnenenennnenne .... 

reifach plattirte Dinner⸗Meſſer 
u gut zu halten, per Kir... 10€ 


ifberplatt. Löffel und 
Eunsiiete, alle gut, per 


nenne enennere.: 
um ensensenne 


..—ur em rneneu ne 


—— — ··· 


——— 


Armour's Star Schinlen 

Kreis morgen, per Pfund 

10-Bf. Eimer Faitbanls Cottolene, 

u Prei3 morgen 1.00 

10:Pfd. Sad feines Zafelfalas, fpesiell 5cC 

Morgen älle--ununuusnunneeenne FE 

3 ete Uneeda Biscuit, Bargain- 

Seeitag für nur 10€ 
i Ueberzüge, gute Dal. Muslin, 

a Soll, Beeite Naht. be 


81xoozoll. ungebleichte Betttũder 
te Sorie gerifſen und gebügelt, 
i ebraud) de 


—— in_Xid 
Bettkiffen, gut gefüllt mit Sebern, . 
etirten Sarben, 

Geeitag, fo Stüd 35c 
N ite Houfe Zahtoca ober 
a a 8 Badete für 25c 

"ürfis oder Dopals per Set... 12c 


in Sunburft u. Elufter Ent 
a les febe i&öne Effelte 


in tudeb Gürtel, mit orubirten 
bemerlenäwertb auter 
für 


Stabliheeren, 6, 7 
voll nidelplattirt, per 


Se * 
ladirten Griffen, 6 bi3 ! 
SU Wegten für Weellagereneeen. DOC 


Satin Bad alle 
Hien Sarben, per 10azb Balisı. EUE | 





